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Telegraphiſche Depeſchen. 


Velieſert von der Associated Presa.“) 
Inland. 


Tilman freigeſprochen. 


Schon in der erften Abftimmung waren 10 
Geihmworenen dafür. 


Lerington, © 8., 15. Oft. Die 
‘urn, welcher ver Mordprozeß gegen 
%. 9. Tillman, den früheren Bizegous 
perneur von Süd-Rarolina, wegen Er=- 
ihiehung des Zeitungsmannes Alonzo 
Gonzales, übergeben worden war, ließ, 
nachdem fie über Nacht in Berathung 
geweſen, heute Vormittag um 2 auf 
11 Uhr dem Richter mittheilen, daß fie 
fi auf ein Verdift geeinigt habe. 

Man fandte nach rem Beklagten und 
den beiberfeitigen Anmälten, und bas 
Verdikt wurde verlefen. Dasjelbe lau: 
tete auf Freifprehung! 

E3 folgte eine fehr lebhafte Kund- 
gebung feitens ber Freunde des Unge- 
flagten, obmohl der Richter vor ber 
Perlefung des Wahrjpruches die Zus 
fhauer erfucht hatte, fich aller Kund- 
gebungen zu enthalten. 

Auf Antrag der Vertheidigung wur: 
de Ziliman fofort in TFreiheit gejekt. 
Er drürfte dem Nichier und den Mit- 
gliedern der Gefigmarenen Die Hand 
und ging dann mit feinen Freunden 
und feinem Vertheidiger weg. 

DieGefchimorenen waren etwa zwan— 
zig Stunden in Berathung gemefen. 
Mie man aber hört, waren jchon bei 
der erften Abftimmunag 10 für Frei— 
fprehung, und nur 2 für „Schulpig”. 

Vom fozialen Gebiet. 

Springfield, IM, 15. Oft. Die, 
bier in Konvention verſammelte Ge— 
merfichaften-Füderation des Gtaates 
SUinois meigerte jich, eine Refolutien 
beireff3 Bonfottirung der Staatsmiliz 
anzunehmen. Die Refolution war bon 
&. Simpfon, von der Ehicageer Ste- 
reotppirer = Gewerfichaft Nr. 4 einge- 
bracht, aber vom Rejolutionen-Au3- 
fhuß ungünftig einberichtet worden. 
Abgelehnt wurde auch eine Refolution, 
wonah die Umzüge. am Arbeitertag 
aufgegeben, und die hierfür benöthig- 
ten Gelder dem BVertheidigungs-Fonds 
übermiefen werben follen. Mlngeno:n- 
nen wurden Refolutionen, welche pie 
Kinderarbeit in den „Iruft“=Zigarren= 
fabrifen verdammen. 

Bottspille, Ba., 15. DH. Der Ver- 

föhnungsrath zur Beilequng der Dif- 
ferenzen zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitern im Hartkohlen-Gebiet hörte 
eine Anzahl Zeugen an, deren viele ſich 
über Verletzungen des Streik-Schieds⸗ 
gericht⸗Zuſpruches ſeitens mehrerer 
Grubengeſellſchaften beſchwerten. — 
Wahrſcheinlich wird die nächſte Situng 
des Verſöhnungsrathes in einem Groß— 
ſtadt-Zentrum ſtattfinden. 

Hartford, Konn., 15. Okt. Der in- 
ternationale Verband der Waggon= 
Arbeiter nahm Refolutionen an, welche 
den Streik der Waggonbauer gegen bie 
American Car & Foundry Eo. in ‘ef: 
ferſonville, Ind., gutheißen. 

Der vorgeſchlagene Verſicherungs— 
Plan wurde einſtweilen einem Aus— 
ſchuß überwieſen. 

New York, 15. Okt. Die Motor⸗ 
leute des Manhattan Hochbahn-Sy— 
ſtems haben es nicht durchſetzen kön— 
nen, daß die Beamten der Geſellſchaft 
ihre Verfügungen betreffs einer kör— 
perlichen Probe änderten, und ſie ſtim— 
men heute über die Frage ab, ob ein 
Streik erklärt werden ſoll. Die Ab— 
ſtimmung wird erſt um Mitternacht 
bemndet ſein. Ihr Reſultat wird an 
den Groß-Chef Stone, von der Brü- 
derfchaft der Lofomotivleute, telegra= 
phirt werben, zu welchem Orden bdiefe 
Angeftellten gehören. Nicht wenige der 
Leute find gleichzeitig Mitglieder der 
Brüderfchaft ver Lofomotivheizer, und 
diefelben arbeiten nebit dem Großchef 
Stone auf eine gütliche Beilegung der 
Streitfrage durch Verhandlungen mit 
dem Oberhaupt jenes Hocdhbahn - Sy- 
ſtems hin. 

Tom Präfidenten abgeiekt. 

MWafhington, D.R., 15. Oft. Auf 
Empfehlung de3 Bundes-Generalan= 
malt3 hin hat Präfident Roofevelt den 
Bundesmarfyall Fred U. Field, nom 
Diitrift Vermant, wegen Pflicht-V-r- 
nı.Hläffigung abgefegt. Field hatte drei 
Chinefen, welde ihm zur Abjchiebung 
a..vertraut imorden waren, aus ber 
Haft enttommen laffen. 

Sherman: Deufmal enthüllt. 


Wajbington, D. K., 15. Oft. Die 
neue Reiterftatue des®enerals William 
Zecumfeh Sherman wurde heute Nach: 
mittag, unter großem Zudrang von 
Veteranen und Anderen, mit dem übs 
lien Zeremoniell enthüllt. Ein tleiner 
Entel des General? 30g die Hülle meg. 

Präfident Roofevelt hielt eine län- 
gere Rebe. 

Bannunglüd 


Kanjas City, Mo., 15. Oft. Der 
Nrü-- Mr. 8 der Santa-te-Bahn 
bom Meften ift in unferem Borftabt- 
Gebiet verunglüdt und theilmeile in 
Trümmer gegangen. red Horn, ein 
Eifenbahn=Boftfetretär, wurde getöb- 
tet, und mehrere Andere wmurben leicht 
perleht. 

Don der Börfe fuspenpdirt. 


‚New York, 15. Oft. Die Firma 
Zimmermann & Forshay wurde vor⸗ 
erſt von den Privilegien der Effelten⸗ 
börſe ausgeſchloſſen, nachdem eine Un— 
terfuchung gemwilfer Transaktionen 
biefer Firma in . San ranzißfo'er 
Straßenbahn-Schuldfcheinen ftattge: 
funden hatte. Ex 


Die Boftftandale. 


Gincinnati, 15. Oft. Inter großem 
Zudrang murden hier im Bunde3- 
-Diftrittögeriht die Verhanviungen 
gegen Daniel Woorhees Wliller von 
Terre Haute, früheren Hilfs-Hilfsan- 
malt im Bureau des Poft-Generalan- 
maltes in Wafhington, und gezen den 
Anwalt Xofeph M. Johns in Rodville, 
Ind., in den bekanntenVerſchwörungs— 
und Beſtechungs-Klagen, fortgeſetzt. 
C. A. G. Chriſtanch (zur Zeit des 
Erſtgenannten gleichfalls Hilfsanwalt 
im General-Poſtamt) machte ſeine 
Ausgaben über die Beziehungen Mil— 
ler's zu den Turf-Kommiſſären John 
%. Ryan & Eo., welche vom Poſtdienſt 
unter Betrugs-Sperre hätten geitellt 
werden ſollen. 

Nachdem noch mehrere andere Zeu— 
gen ausgeſagt hatten, war die Beweis— 
Aufnahme feitens der Regierung be— 
endet. Anträge der Vertheidigung, die 
Klagen ſowohl gegen Miller wie gegen 
Johns niederzuſchlagen, wurden vom 
Richter abgewieſen. Darauf begann 
das Verhör der Vertheidigungs-Zeu— 
gen. Bundes-Diſtriktsrichter Albert B. 
Anderſon von Crawfordsville, Ind., 
war der erſte derſelben. 
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Ausland. 


Nicht Tisza, ſondern Lukaes 


Soll den ungariſchen Staatskarren aus dem 

Schlamm ziehen. 

Wien, 15. Okt. Wie jetzt von ver— 
läßlicher Seite verlautet, wird Ste— 
phan Tisza, der noch jüngſt als Ret— 
ter in der Noth angekündigt wurde, 
nun doch nicht das ungariſche Mini— 
ſterpräſidium übernehmen, von dem 
Graf Khuen unlängſt zum zweiten 
Male zurücktrat. Die politiſche Lage 
hat ſich urplötzlich geändert, und Tis— 
za wird nicht berufen. 

Graf Andraſſy hat nämlich über 

Nacht dem Kaiſer-König Franz Joſef 
den Rath gegeben, eine weniger ſcharf 
ausgeprägte Perſönlichkeit, als Tisza, 
der eine Politik der ſtarken Hand zu 
inauguriren vorhatte, für den gedach— 
ten PBoften auszumählen. » Die Volt3- 
partei, jagte er, würde Tisza die größ- 
ten Schwierigfeiten machen, und eine 
Verjühnurg der Gegenfäbe wäre ab— 
ſolut ausgeſchloſſen. Andraſſy drang 
mit ſeinem Rath durch. 
Nunmehr iſt ein Uebergangs-Mi— 
niſterium mit dem ehemaligen Finanz— 
miniſter Dr. v. Lukacs in Ausſicht 
genommen, welcher ſchon einmal ſich 
geweigert hat, die Erbſchaft Khuens 
anzutreten. Die Hoffnung, daß die 
Wiener Regierung ſich endlich für 
Biegen oder Brechen entſcheiden wer— 
de, iſt demnach abermals zu Schanden 
geworden, und es wird Fortzuwur— 
ſteln“ verſucht. 

Unterſuchung eines Brandes. 


Budapeit, 15. Dit. Megen des 
fürzlihden furdtbaren Warrenhaus- 
Brandes dabier, der jo zahlreiche 
Dpfer forderte, ift gegen nicht twent- 
ger, al 12 Perjonen die gerichtliche 
Unterfuhhung eingeleitet worden. &3 
befinden jih darunter auch der Be- 
figer des Unglüdshaufes, Goldberger, 
und der Kommandant der Feuerwehr, 
Czerkowski. 


Des Zimmermannus Rache. 


Berlin, 15. Okt. Der deutſche Ge— 
ſandtſchaftsrath in Kopenhagen, Prinz 
Heinrich J. Reuß j. L., tritt von ſeinem 
Poſten zurück. Offiziell wird angege— 
ben, daß er infolge Familienangele— 
genheiten abdanke. In Wirklichkeit 
aber handelt es ſich um etwas ganz 
Anderes. Er hatte fich geweigert, ei— 
nem Zimmermann Namens Askmann 
die, ihm zukommenden 80 Mark für 
geleiſtete Dienſte zu bezahlen. Ask— 
manu ſchrieb über den Vorfall an ein 
Sozialiſtenblatt in Kopenhagen, und 
dieſes veröffentlichte die Sache mit 
Guſto. Wie es heißt, war Prinz Reuß 
ſchon früher in ähnliche heikle Angele— 
genheiten verwickelt. 

Der trauernde Sultan. 


Berlin, 15. Okt. Das „B. Tage— 
blati“ meldet aus Konſtantinopel, daß 
der Sultan infolge des Ablebens ſei— 
nes Sohnes Prinz Ahmed (welcher, 
wie berichtet, infolge Lungen-Entzün— 
dung ſtarb), an völligem Nerven -Zu— 
ſammenbruch leide, ſtundenlang nichts 
als weine und beſtändig zu Allah bete, 
daß er den Knaben wieder in's Leben 
zurückrufe. 

Muſter einer Ober⸗Realſchule. 


Bochum, Weſtfalen, 15. Okt. Unſe— 
rer hieſigen Ober-Realſchule iſt eine 
große Auszeichnung zutheil geworden. 
Das Kultusminiſterium hat nämlich 
nach Prüfung der Leiſtungen ſämmtli— 
cher preußiſchen Ober-Realſchulen das 
Bochumer Inſtitut beauftragt, ſeine 
Lehrpläne, die Schülerarbeiten u. A. 
in St. Louis auszuſtellen. 

Der Italienerkönig in Varis. 

Paris, 15. Okt. König Viktor Ema— 
nuel von Italien und ſeine Gemahlin 
Helena, begleitet vom Präſidenten 
Loubet und deſſen Gemahlin und ei— 
nem glänzenden Gefolge, verbrachten 
den heutigen Tag großentheils in Ver- 
ſailles. Die Stadt und die Palais wa— 
ren prächtig dekorirt, und eine große 
Militärmacht war zum Dienſt beru— 
fen. Eine Volksmenge brachte beſtändig 
Hoch-Rufe auf die Majeſtäten aus, 
welche die hiſtoriſch berühmten Stẽl— 
ten beſuchten. Später kehrten ſie nach 
Paris zurück. Heute Abend iſt zu ihren 
Ehren eine Gala-Vorſtellung in der 
Oper. 
(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite!) 


Die japaniſch⸗ruſſiche Frage. 

Unterhandlungen und — Militär = Dorbe: 
reitungen dauern fort.— Rußland will dei 
„Aäuberbanden‘’ wegen in der Mandfchu: 
rei bleiben. 

London, 15. Okt. Eine Depeſche 
der Londoner „Daily Mail“ aus Kobe, 
Japan, meldet: 

Der ruſſiſche Geſandte Baron v. 
Roſen und der japaniſche Miniſter des 
Auswärtigen, Baron Komura, haben 
abermals konferirt. 

Es wird berichtet, daß in einemRath 
der japaniſchen Staatsmann-, Aelte⸗ 
ſten“ (Veteranen des Miniſterdienſtes, 
die aber derzeit nicht zum Kabinet 
gehören) im Beiſein des Generals Ko— 
dama, früheren Miniſters des Innern 
und jetzigen Hilfs-Generalschefs, eine 
Reſolution angenommen wurde, die be— 
jagt, daß Japan feine ruffifche Be- 
mwegung ertragen fünne, welche die Un- 
abhängigkeit Koreas gefährden fünnte. 

Die ruffiiche Militärthätiafeit zu 
Yongompho und jenfeit2 des Malufluf- 
jes dauert fort. 

Bon feinem ©t. Peteröburger Kor— 
zejpondent läßt fich das obige Blatt 
melden, dag Rußland auf Grund fei- 
nes Vertrages mit China das Recht 
beanfprucht, Truppen in der Mand- 
ichurei zu behalten, da die Räuberban- 
ven dafelbft eine Gefahr für die ruffi- 
Ihe Eifenbahr: bildeten. 

"Ferner will diefer Korreipondent 
erfahren haben, daß General Kauro— 
patfin nächitvem fein Amt als ruffi- 
Iher Kriegäminifter niederlegen merde. 

Die Londoner „Morning Poft“ mil 
aus befter Quelle mwilfen, dab ‘apan 
zwar feine Abficht habe, ein Ultiınas 
tum an Rußland zu richten, aber um 
eine Zuficherung von der ruffiichen Re- 
aierung erfucht habe, traf fie nicht da— 
ran denke, Korea in ihre Einfluß: 
Sphäre einzuichließen. 

Die betreffenden Verhandlungen er= 
ftredten fich fchon über einen längeren 
Seitraum. Sinmal erbot fi Rußland, 
eine befriedigende Zuficherung hinficht- 
Iıch Storeas zu geben, — unter ber Be- 
fingung, daß fich Japan verpflichte, 
fein Verlangen ach der Räumuna ber 
Manpfchurei feitens Ruplands zu un 
terftüben. Eine folhe Verpflichtung 
wollte jevoh Napan nicht eingehen, da 
es entichloffen ift, diefe beiden Fragen 
bon einander getrennt zu halten, 

Xm lebrigen kommen meitere Mel- 
dungen über militärifche Vorbereitun- 
gen Rußlands. Reſerve-Offiziere be— 
kommen keine Reiſepäſſe mehr. Es 
wird berichtet, daß zwei ruſſiſche 
Armeekorps, welche zuſammen 100,000 
Mann umfaſſen, mobil gemacht und in 
aller Eile aus den Militär-Diſtrikten 
jenſeits Moskau, Tambow und Penza 
durch Sibirien hindurch befördert 
werden. Das ruſſiſche Kriegsmini— 
ſterium ſoll bereits einen Extra-Kredit 
von 25 Millionen Rubel für dieſe Vor— 
bereitungen verlangt haben. Hr. 
Witte iſt anſcheinend gerade noch 
rechtzeitig aus dem ruſſiſchen Finanz— 
miniſterium ausgeſchieden, um einer 
unangenehmen Situation zu entgehen. 
Sein Nachfolger ſoll der Situation 
wenig gewachſen ſein. 

Tſchefu, China, 15. Okt. Es heißt, 
daß China in den letzten neun Mona— 
ten große Quantitäten Waffen impor— 
tirt habe und noch anhaltend Kriegs— 
munition importire. Einem japani— 
ſchen Dampfer, welcher mit Dynamit 
und Munition in der Nähe von hier 
liegt, wurde das Landen ſeines Kar— 
gos unterſagt. 

Man glaubt hier, daß die neu aus— 
gerüſteten chineſiſchen Truppen ſich 
mit Japan bei einem Feldzug gegen 
die Ruſſen in der Mandſchurei ver— 
bünden würden. 

Die ruſſiſche Torpedo-Flotille iſt 
weit größer, als amtlich zugegeben 
wird. Viele der betreffenden Boote 
ſind zu Port Arthur fertiggeſtellt und 
ausgerüſtet worden. 

Tokio, Japan, 16. Okt. Die Ver— 
handlungen zwiſchen Japan und Ruß— 
land nehmen ihren Fortgang, und ge— 
genwärtig ſcheint kein Grund 
vorzuliegen, einen andern, als einen 
friedlichen Ausgang zu erwarten. 

Es wird jetzt erklärt, daß das an— 
gebliche ruſſiſche Fort zu Yongampho 
lediglich eine Signalſtarion ſein ſolle, 
um Verbindung mit dem Hafen Au— 
tung, am Yalufluß, zu unterhalten, 
welcher Hafen, laut amerikaniſch-chi— 
neſiſchem Vertrag, für den internatio— 
nalen Handelsverkehr geöffnet werden 


ſoll. 

Wie es heißt, ſtellt ſich Japan auf 
den Standpunkt, daß es in Korea ein 
lebenswichtiges Intereſſe habe, wäh— 
rend Mandſchurien von keiner ſolchen 
Bedeutung für es ſei, und es hat keine 
Neigung, für Großbritannien und die 
Ver. Staaten die Kaſtanien aus dem 
Feuer zu holen, indem es ein Ultima— 
tum bezüglich der Mandſchurei-Frage 
ſtellt oder irgend einen wichtigen 
Schritt in dieſer Beziehung thut, aus— 
genommen im Zuſammenwirken mit 
anderen Mächten, deren Intereſſen 
ebenfalls mitbetheiligt ſind. 

Man glaubt, daß weder Japan, noch 
Rußland Krieg wünſcht, — nicht blos 
wegen finanzieller Schwierigteiten, 
ſondern auch infolge Zweifels darüber, 
welche Politik China bei einem ſolchen 
Krieg einſchlagen wird. 

In Tſchefu, China, dauern indeß, 
wie der dortige Korreſpondent der 
Londoner „Morning Poſt“ meldet, die 
Kriegsgerüchte fort. 

St. Petersburg, Rußland, 15. Okt. 
Nachrichten aus Tokio beſagen, daß 
jetzt die Stimmung in Japan eine ru— 
higere iſt, und Berichte über ausge— 


—— — —— — — ——— —— — —— —— — —— — — — — — — ——— —— —— ———— — —— —— — —— — —— — — ——— — — — 


dehnte Kriegs-Vorbereitungen in Ab— 
rede geſtellt werden. Der japaniſche 
Kriegsminiſter hat die Zeitungen er— 
ſucht, in ihren Aeußerungen umſichti— 
ger zu ſein. 

Offizielle Blätter in Port Arthur 
weiſen darauf hin, daß die Räumung 
der Mandſchurei ſeitens Rußlands un— 
möglich ſei, ſo lange der Aufſtand in 
China fortdauere. 

Starb an ſeiner Wunde. 

Köln, 15. Okt. In Weſel iſt Leut— 
nant Schreiner vom Infanterie-Regi— 
ment Herzog Ferdinand von Braun— 
ſchweig (8. Weſtfäl.) Nr. 57, welcher, 
mie gemeldet, von dem, in Düffeldory 
lebenden KReferpe-Offizier des nämli- 
chen Regiments, Leutnant Rauchfuß, 
im Duell einen Schuß in die Leber er- 
hielt, ver Wunde erlegen. Eiferfucht 
hatte zu dem Duell geführt, welches ei- 
nen jo tragiihen Ausgang genom= 
men hat. 

20 Schiffe verunglüdten. 


Kiel, 15. Dt. Eine Ichredliche Sta- 
tiftit wird vor den biefigen Behörden 
befannt gegeben. Bei den jüngften 
Stürmen in der Dft- und Nordfee find 
nicht weniger, al3 20 Schiffe geftran- 
det, und viele Berjonen haben den Tod 
in den Wellen gefunden! Der Eigen- 
thumsfchaden ijt ein enormer. 

Eind wohl Lille ertrunfen. 


London, 15. Oft. E3 wird hierher 
gemeldet, daß Trümmerftüde der briti- 
Then Barfe „Zoch Long”, melde am 
29. April d. 3. von Noumea, Neu,fla: 
ledonien, nad Greenod, Schottland ab- 
fuhr, an den Chatham = Infeln ange- 
fpült worden find. Man fürchtet, daß 
das Schiff mit allen feinen 24 Jnfaf- 
fen untergegangen ift. 

(Wertere Depeihen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


Nührender Abſchied. 


Ein Lebewohlgruß nach erlangter Ehe: 
ſchedung. 

Richter Tuley hatte Frau Nellie L. 
Woods heute Vormittag das Geſuch 
um Scheidung von Tiſch und Bett be— 
willigt. Ihr nunmehr geſchiedener 
Gatte, Hiram Woods, der reiche Kom— 
miſſionshändler an S. Water Str., 
ſah trotzig vor ſich hin. Er war dar— 
über ärgerlich, daß eine kleine Lieb— 
ſchaft, die er mit der Haarverſchöne— 
rungs- und Raſirkünſtlerin Emma 
Harriſon gehabt, ihm ſolche Unan— 
nehmlichkeiten bereitet und derartige 
Folgen nach ſich gezogen hatte. Aber 
da war nichts mehr zu ändern und zu 
beffern. Das Gericht. 
das ARntſcheidende, 
Und da drüben faßen feine drei Sin- 
der. Was mußten fie von ihm. ben- 
fen, nachdem fie die ihn belajtenden 
Ausfagen mitangehört hatten, ivelche 
der „weibliche Barbier” gegen ihn ganz 
unverblümt, chne Hehl, gemacht? 
Warum gab er auch dem Frl. Harrifon 
bor einigen Wochen den Laufpaß, 
nahdem er feine „Ichaumfchlagende 
Mufe“ jatt befommen. Nun  batte 
fie fih an ihm gerädt. Aus die- 
fen und ähnlichen. Betrachtungen 
wurde er durch einen fanften Drud an 
feiner reiten Hand aufgefchredt. 
Seine Oattin, die treue, welche er fo 
ſchmählich hintergangen, ſtand vor 
ihm. Thränen rollten ihr die Wangen 
herab. Verſtohlen nur heftete ſie den 
Blick auf ihn. „Leb' wohl, Hiram, ein 
letztes Lebewohl!“ Herzhaft und kräf— 
tig ſchlug er ein in die ihm entgegen— 
geſtreckte Hand ſeines treuen Weibes. 
Unter Schluchzen, das Geſicht in ihr 
Taſchentuch gepreßt, entfernte ſich 
Frau Woods aus dem Gerichtsſaale. 
Ihre drei Kinder folgten ihr auf dem 
Fuße. Woods blieb allein zurück. 


— — 
Beklagenswerthes Schickſal. 


Der 17jährige Bennett Malloy, Nr. 
707 Fairmount Avenue, wurde heute 
im Irrengericht für geiſtesgeſtört er— 
klärt und der Anſtalt zu Dunning 
überwieſen. Sein Vater gab an, daß 
der Unalückliche ein begabter Schüler 
war, bis er vom Typhus befellen wur— 
de. Er genas zwar körperlich, verfiel 


aber in Irrſinn. 
— —ñ e 


Waſſer⸗Bulletiu. 


Nach dem Befund der ſtädtiſchen 
Geſundheitsbehörde iſt heute das 
Waſſer aus ſämmtlichen Bezugsquel— 
len, mit Ausnahme der Rogers Park 
Station, von guter Beſchaffenheit; es 
kann ohne beſondere Vorſichtsmaß— 
regeln benutzt werden. 


Vermißt. 


Die hieſige Polizei wurde erſucht, 
nach dem Verbleib von Wm. Kirchler, 
Milwaukee, zu forſchen, der ſeit ſechs 
Monaten ſpurlos verſchwuwnden iſt. 
Seine Frau iſt inzwiſchen geſtorben. 
Seine Mutter iſt ſchwer erkrankt und 
wünſcht ihn zu ſehen. 


Wird ſeinen Zweck erreichen. 


Charles E. Marſhall, Nr. 99 Des— 
plaines Str. verſuchte geſtern, ſich in 
einem Anfalle von Schwermuth, be— 
dingt durch Arbeitsloſigkeit, mittels 
Leuchtgaſes ins Jenſeits zu befördern. 
Er liegt zur Zeit. in bedrohlichem Zu⸗ 
ftande im County-Hofpital darnieber. 


·— — ⸗ 


Leſet die 


„Sountagpoſt“. 


ort gef ae | 


Ein Deteltivejergeant will ihn an⸗ 
geblich- umbringen. 


Neue Antlagen erhoben. 


Der Bürgermeifter über H’Shea und deflen 
Andeutungen. —Bantechnifer unterfuchen 
zwei Theater. — Der ijund des Delers.— 
Jürgens hat Papiere. 


CGueill bedrohl! 


ſchließen laſſen, 


„Wenn ich meinen Poſten verliere, ſo 
erde ih DNeill tEdten!” Unter Flus | 


chen fol der Sergeant John E. Quinn, 
einer der neun der Unfähigkeit ange- 


meifter übertragene bautechnifche Un- 
terfuchung de3 La Sallee und des 
Eleveland- Theaters heute Nachmittag 
begonnen. 

Bürgermeifter Harrifon hat nad 
eingehender Prüfung des bisherigen 
Ergebniſſes der „Grabſch“-Unterſuch— 
ung den Herren ſeine kräftige Mitwir— 
kung verſprochen und heute Sachver— 
ſtändige, welche aber mit dem Bauamt 
in keiner Beziehung ſtehen, beauftragt, 
das LaSalle- und das im Bau be— 
griffene Cleveland = Theater genau zu 
unterfuchen und ihm über etivaige Ver- 
legungen der Bauordnung Bericht zu 
eritatten. Sollte da® LaSalle-Thea= 
ter unficher fein, fo werde er dajjelbe 
und der Cleveland: 
Iheaterbau dürfte nicht weitergeführt 
werden, fall3 dort die Bauporfchriften 
verlegt würden. Ald. Mavor und 


| Baufommiffär Williams haben zuge- 


Itanden, daß dort die vorgefchriedene 


Hagten Gebeimpolizijten, diefe Droh- | Brandmauer zwijchen Bühne und Zu— 
ung ausgeftoßen haben, und die Folge | fehauerraum durch eine Wand aus pa- 
har, daß der Polizeichef ihn der Trun= | tentirtem feuerficherem Material vrjegt 
fenheit anflagen lich, mährend Quinns | wurde, melches Beide für qut erflär- 


Bufenfreund Maden fich wegen Unge: | ten. 


Baukommiſſär Williams mies 


horfams zu verantworten haben wird. ! darauf hin, daß in jedem Jahre bau= 


Der Polizeichef erklärte heute auf 
Befragen, daß ihm von drei Geiten 
jene angebliche Xeußerung hinterbracht 
worden jei. „Man hat mich uebeten,“ 
fagte er, „Waffen oder ein Panzer: 
bemd zu tragen, und fonftige Vor- 
fihtsmaßregeln zu treffen, aber ich 
merbe nicht3 derartiges thun. Wenn 
fie mich tödten, gut, dann dürfen Sie 
zu meinem Begräbniß fommen.. Man 
hat mir angerathen, Quinn zu fus- 
pendiren. ‘ch mwerbe das nicht thun, 
denn ich will den Schein vermeiden, als 
ob ich irgend einen der angeflagten Ge- 
heimpolizijten verfolge. Außerdem ae= 
hören Ddiefe noch der Polizei an und 
find unter gemiffer Auffiht. Bei 
Quinn und Madeyn handelt es fich nicht 
allein um Unfähigfeitt. Duinn mar 
mit mehreren anderen Polizeibeamten 
bor etwa einer Woche in einer benadh: 
barten Wirthfhaft und betrank fich, 
tie ich höre. — Dann begann er ba3 
Gefhmwät, dab Leutnant MeMWeeney 
Molizeichef werden jollte, und fehimpfte 
auf mich. Der Leutnant ließ Quinn 
durch zwei Leute nach Haufe bringen. 
Sch forderte MeMeeney darauf fahrift- 
ih auf, meitere Anklagen gegen 
Quinn zu erheben, wa3 er auch recht 
aut bejorgte. 

„Macden ift des Ungehorfams und 
der Unfähigkeit angeklagt. Neulich 
Abends um 9 Uhr rief Made mich zu 
Haufe telephonifch auf und forberte 
eine Erklärung. ch antwortete ihm, 
daß er dazu vor berDisziplinarbehörbe 
reichlich Gelegenheit haben werde. 
bermutbe, daß er mit dem Geichwät 
nur feinen Genoffen (im Amt3zımmer 
der Geheimpolizei) imponiren mollte. 
Er war unverfhämt und ich fchnitt die 
Verbindung ab. 

„Ich habe den Tall der Lottie Ri- 
hards nacha.fehen, von dem Maden in 
feinem „Affidvapit“ Spricht, und habe 
feitgeftellt, vap Maden auch in diefem 
Falle fich etwas zu Schulden fommen 
ließ. Die Richards betreibt ein Maf: 
jagegejchäft, über das nie Klage ge- 
führt wurde, bis ein fremder bier 
tlagte, er habe in der Wohnung ber 
Yrau eine Bufennadel verloren. Diadey 
und ein anderer Geheimer unterjuchten 
die Sache und fanden die Nadel auf 
dem Fußboden in der Wohnung der 
Yrau. Diefe wurde verhaftet. Der 
Yrembe erhielt feine Nadel wieder und 
bat um PBerfchwiegenheit, damit feine 
Yrau nicht® erfahre, die eine böſe Sie- 
ben jei. Der Mann reifte fofort ab. 
Mas für Künfte er hei den Geheimpoli- 
äilten anmwandte, fo daß fie ihm fein 
Eigenthum fofort aushändigten, weiß 
ich nicht. ebenfalls konnte gegen die 
Frau nichts gefchehen. Den Namen 
und die Wohnung des Fremden fenne 
ich, und ich kann ihn jederzeit herholen. 
Diefer Vorfall ereignete fich vor einem 
Sabre und ich hatte ihn faft vergeffen.“ 

Der Bürgermeiiter erklärte heute, er 
werde das@ntlaffungsgefuch desHilfs- 
baufommiffärsD’Shea annehmen, und 
fügte hinzu: „Wenn Herr D’Shea „zu 
biel weiß“, jollte er das, was er weiß, 
dem Unterfuhungsausihuß desStabt- 
taths mittheilen. Würde ih D’Sheas 
Refianation ablehnen, würde man fo- 
fort ‚fchreien, ich fei bange vor dem, 
mas er weiß, und er wiſſe etwas 
Schlechtes über mich. Perfönlich achte 
ih D’Shea had. Er ift ein unge: 
möhnlich guter Mann. Er fam nie zu 
mir, außer um gegen Verfuche zur®er- 
legung der Bauporfchriften zu protefti- 
ren oder auch auf folche aufmerffam zu 
machen. Sopiel ich weiß, hat er fein 
Amt nie zur Förderung des Verfaufs 
feiner Patentartitel mißbraudt. Wie- 
derum follte ein Mann in feiner&tel- 
Yung fich nicht mit foldden Sachen abge- 
ben. ch hätte fehon häufig Geld ver- 
dienen fünnen durhSpefulationen mit 
Aktien, mit denen bie Stabt zu thun 
hatte. Hätte ich e3 gethan, jo wäre man 
mohlberechtigt gemefen, mich zu friti= 


iren. 

Der ftabträthliche Unterfuchung?- 
Ausſchuß mil jeht Die Bolizei- 
verwaltung unterfuhen und Montag 
Abend den Stadtratb um Bollmadt 
zur Anftelung eines tüchtigenAnmwalt3 
erfuchen, der die einzelnen Fälle weiter 
aufarbeiten foll, wie dies feiner %eit 
Seiten? bes Lerom-Fomites in Nem 
York aeihah. Das Ergebniß feiner 
Arbeit joll der Anwalt dann fo bear- 
beiten, daß e8 den Großgefchporenen 
borgelegt werden fann. 

Der amtirende Stabtingenieurfohn 
9. Spengler hat die ihm vom Bürger- 


| 
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techniſche Erfindungen gemacht wer— 
den, und er verlangte eine Erweite— 
rung ſeiner Amtsvollmachten, um die 
praktiſche Verwerthung bewährter Er— 
findungen zu ermöglichen. 

Ald. Mavor behauptete vor dem 
Ausſchuß, gerade vor Antritt ſeiner 
Sommerferien ſeien ihm von Cleve— 
land die Pläne für den Theaterbau un— 
terbreitet worden mit dem Erſuchen, 
ein Angebot einzureichen. Er habe die 
Pläne zurückgewieſen, weil ſie nicht 
nach der Bauordnung ausgeführt wor— 
den ſeien, und Cleveland angerathen, 
neue Pläne anfertigen zu laſſen. Das 
ſei geſchehen, und bei ſeiner Rückkehr 
habe er vernommen, daß ſeiner Firma 
der Kontrakt zugeſprochen worden ſei. 
Cleveland habe ihn nicht aufgefordert, 
ſich für ihn im Bauamt zu verwenden, 
und er habe nie vom Bauamt etwas 
Unrechtes verlangt. 

Ald. Jozwiakowski von der 16. Ward 
theilte dem Ausſchuß mit, ſein Kollege 
Stanley Kunz habe im Stadtrath eine 
Ermächtigung durchgeſchmuggelt, wo— 
nach ein Hausbeſitzer in jener Ward 
auf neun Fuß hohen Balken ein Holz— 
wohnhaus bauen durfte. Kommiſſär 
Williams fügte hinzu, daß Kunz dann 
Hilfsbaukommiſſär O'Shea geſagt ha— 
be, der Bürgermeiſter habe jene Er— 
mächtigung gutgeheißen und daraufhin 
den Erlaubnißſchein erwirkt, deſſen 
Ausſtellung das Bauamt vorher ver⸗ 
weigert hatte. Er ſelbſt habe bann 
aber ermitielt, daß der Bürgermeiſter 
die Ermächtigung nicht genehmigt hat⸗ 
fe, und den Bau verhindert. Der Kom- 
miffär erfuchte die Stabtrathämitalie- 
ber, folche Erlaubnihfcheine zu vermei- 
gern, mas ihm verfprochen mwurbe, 
falls er die Aufmerffamfeit desStabt- 
raths auf ſolche Vorkommniſſe lenkt. 

„Die Waſſerwerkspumpſtation an 
der Fullerton Ave. war im Juni zwei 
Tage lang geſchloſſen und neun Arbei— 
ter mußten feiern, weil der zehnte, der 
Oeler Edward Doyle, ſeinenHund aus 
dem Pfandſtall in der Nähe derBride— 
well holen wollte und nicht wieder— 
kam.“ Alſo erzählte vor derZivildienſt— 
behörde geſtern Abend Maſchiniſt Goe— 
bel bei der Verhandlung der gegen 
ihn und Maſchiniſt Chas. J. De Long 
erhobenen Anklagen. 

„Und der Dampf wurde nicht abge— 
dreht? 

„Nein,“ entgegnete der Zeuge, ſeit 
Alters her werden die Maſchinen an— 
gehalten, wenn kein Oeler da iſt. Man 
wollte dort einmal die Maſchinen an— 
halten, als der Heizer nach der näch— 
ſten Wirthſchaft ging.“ Uebereinſtim⸗ 
mend ſagten Zeugen aus, daß von jener 
Station aus während des legtenWahl- 
feldzuges viel Municipal Omnerjhip- 
Literatur verbreitet worden jei. Mon: 
tag Nachmittag follen noch ein oder 
zwei Zeugen vernommen und bamit 
foll dieUnterſuchung abgeſchloſſen wer— 
den. 

Hausröhreninſpektor Otto Jürgens 
unterbreitete der gleichen Behörde eine 
Menge Papiere, welche ‚angeblich feine 
urfprünglichenRotizen über die Inſpel⸗ 
tion ſolcher Anlagen ſind, die er nicht 
infpizirt haben fol. Montag Abend 
wird die Behörde über feinen Fall ent- 
ſcheiden. 

Die Feuerwehrleute im Spritzenhauſe 
an der 40. und Dearborn Str. haben 
aus Verzweiflung darüber, daß die 
Stadt die großen Löcher in ber nie ge— 
pflafterten 40. Straße nicht auffüllen 
läßt, die auf der Strede zwifchen ber 
State und Dearborn Straße befind- 
lichen Löcher felbft gefüllt und bie 
Straße, welche nah Regenmetter eine 
riefige Pfüte ift, befahrbar gemacht. 
Das Material hatten ein Unternehmer 
pon einem Schulhausabbrud in der 
Nähe und die Chicago City. Railway 
Eo., dern Betrreb3haus an der 40. 
und State Straße ift, umfonft geitif- 
tet. An jener Straße find die Geleije 
der Gürtelbahn. 


Das Werter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer heute Nach⸗ 
mittag und wahrſcheinlich auch des Abends, am 
Freitag ſchön und kühler. Lebhafter Rordiweitwind 

Ill noie: Regenſchauer heute Nachmittag umd 
wehrfheintich auch beute Abend, am iyreitag jhön 
und fühfer. Lebhafter Nordweftiwind. 

Andiana:  Regenfhausr heute Nachmitta 
Abend, am freitag 'hön und Fühler. Frifder 
lebhafter Norbiweitwind. : 

tedersMihigan: Regenihauerr und kühler im 
nördlichen Theil heute Abend, am freitag ſchön und 
tüpler. Lebhafter Norbiweitiwind. , 

in: Megenihauer heute Nachmittag, im 
öftlihen Theil auch heute Abend; heute Ybend Füh- 
ler. am freitag ihön und kühler im jüböftlichen 
Theil. Lebhafter Norpweitiwind. 

In Chicago Hellte jih der Xemperaturftand von 
geitern Bi9 Deute Mittag wie folgt: Ubends 6 lihe 
57 Grad, Nahts 12 Uhr 57 Grad, Morgens 6 Ur 
5 @rad, Mittags 13 Uhr iO Grab. 


und 
dis 


'1,580,707 Mitgliedern 


Evot County: ippelihof. 


Das Urtheil in Sahen Heyman gegen Hey ⸗ 
man beftätigt. 

Richter Ball beftätigte heute im Na= 
men des Appellhofes die Entjcheibung 
bon Richter Hanecy, welche Frau Re- 
becca Heyman die erbetene Scheibüng 
bon ihrem Gatten Samuel Heyman 
und zugleich cinen halben Antheil an 
dem Erträgniß von defjen Geichäft zu= 
prad), das fich im Gebäude 106 Clark 
Str. befindet. Auf Grund des erbrad)- 
ten Bemeismaterials hatte der Richter 
den Beklagten der ehelichenlintreue für 
Ihuldig befunden. Die Klägerin bes 
hauptete, daß ihr Mann damit gedroht 
babe, lein Geichäft, das einen Werth 
bon $100,000 haben fol, zu verfaufen 
und das Land zu verlafjer. Der Rich 
ter fam auch au der Ueberzeugung, daß 
Frau Heyma.. die gefeliche Theilhabe- 
rin an dem Gejchäft ei, weshalb er e3 
dem Beflagten verbot, dasfelbe zu ver— 
äußern. Diejer legte Berufung mit der 
Begründuna ein, daß der Richter in 
feiner Entf&heidung mehrere jurifftffche 
Tehler begangen habe, der Appellhof 
fonnte fich aber diefer Anficht nicht an= 
ſchließen. 

Ebenfalls beſtätigt wurde die Ent— 
ſcheidung des unteren Gerichtshofes, 
welche das Klageverfahren abwies, 
das Oliver A. Hocomb gegen Adolph 
Kempner und F. B. MeLoraine an— 
geſtrengt hatte. Hocomb hatte in ſei— 
ner Klage behauptet, daß MeLoraine 
ihn dazu bewogen habe, ſein Rechts— 
nachfolger in einer Börſenſpekulation 
zu werden, welche er durch Kempner 
abgeſchloſſen. Dieſer habe 10000 
Buſhels Maiweizen für ihn, MeLo— 
raine, gekauft, er könne jetzt aber die 
nöthige und von Kempner geforderte 
Deckung nicht liefern. Hocomb will 
auf den Handel eingegangen ſein und 
Kempner 20 Aktien der United States 
Steel Corporation als Deckung einge— 
händigt haben. Späterhin ſei er von 
Kempner dahin benachrichtigt worden, 
daß er dieſem für Verluſte, die bei 
dem Handel eingetreten ſeien, weitere 
81000 ſchulde und daß er die als Si— 
cherheit hinterlegte Aktien verkaufen 
werde, wenn die Verluſte nicht ander— 
weitig gedeckt würden. Hocomb ver— 
langte nun einen Einhaltsbefehl, um 
Kempner an der Ausführung dieſes 
Vorhabens zu verhindern. Er machte 
geltend, daß es ſich bei dem ganzen 
Handel nur um eine Spekulation, ein 
Börſen-Glücksſpiel, gedreht habe, daß 
Kempner daher von Rechtswegen über— 
haupt keine Deckung verlangen dürfe. 
Das Geſuch wurde aber abgewieſen, 
worauf Hocomb appellirke. Der Ap— 
pellhof ſagt in ſeiner Entſcheidung, 
es ſei zwar klar erwieſen, daß Ho— 
comb zu fpekuliren beabſichtigke, in— 
deſſen behaupte Kempner, daß es ſich 
um ein wirkliches Geſchäft gehandelt 
habe, und der Gegenbeweis ſei nicht 
erbracht worden. Um als eine Ver— 
letzung des einſchlägigen Geſetzes gei— 
ten zu können, müſſe bei einem derar— 
tigen Handel aber der Beweis erbracht 
werden, daß beide Kontrahenten zu 
ſpekuliren beabſichtigten, nicht nur 
der eine, und dies ſei in vorliegender 
Klage nicht der Fall geweſen. 


Bauvereinsliga von Illinois. 


Ihre 24. Jahresverſammlung iſt in der 
Phoenir:Balle im Gange. 

In der Phoenir-Halle, Divifion und 
Sedgwick Straße, wurde heute Bor: 
mittag die 24. Jahresverfammlung 
der Ylinoifer Baupereinsliga in Ges 
genmwart von annähernd 120 Delega= 
ten eröffnet. Yn Chicago zählt vie 
Liga allein 31 Vereine; die Gefammt- 
zahl der Vereine im Gtaate ift 131. 
Die Einnahmen an Mitgliedfchaftäges 
bühren war im vergangenen Gefchäfts- 
jahre $1587.50; denen ftanden Ausgas 
ben zum Betrage von $2389.56 negen= 
über; der Ueberfhhuß de3 Vereinäver- 
mögen, welcher im®orjahre $1002.06 
betrug, ift diesmal bementfprechend 
nur $539.54. Die Jlinoifer Bauer 
einsliga gehört zur „United States 
League of Building and Zoan Yifo- 
ciations“, die 5299 meigbereine mit 
umſchließt. 
Unter dieſen Mitgliedern ſind ſehr viele 
Deutſche. Im Vorſtand des Illindiſer 
Staatöverbandes find die Herren Win. 
R. Smith, aus Chicago, Präſident; 
Paul Kramer, Chicago, 1. Vize-Prä- 
fivent; ©. ®. Kreßberger, Spring- 
field, 2. Bize-Präfident; - %. N. ©. 
Shummay, Tailorville, Schagmeifter; 
und 8. ©. Bafen, Quincy, Sekretär. 
Nachdem heute Vormittag die Berichte 
der Beamten verlefen und quigeheißen 
waren, murbe der VBerfammlung ton 
greßmitglied James R. Mann, als 
Vertreter ded Bürgermeilterd, vorge= 
ſtellt, welcher die Begrüßungsrede 
halten ſollte, durch wichtige Amisge— 
ſchäfte aber daran verhindert war. 
Herr Mann fand mit ſeiner Anſprache 
eine ſo herzliche Aufnahme, daß r be— 
reitwillig der Einladung des Präfi- 
denten der Liga folgte und als deren 
Gaſt beim Mittagsmahle der Delega— 
ten verblieb. Heute Nachmittag wurden 
zunächjit die Komiteberichte entgezen= 
genommen. Dann murben bon ben 
Herren Kohn P. Ahrens, Henn N. 
Rathje und Harrifon Kelley, aus Ehi- 
cago, Vorlefungen über Bauvereind- 
angelegenheiten gehalten. Henry ©. 
Rojenberg, Herausgeber der „Ameri= 
can Building News”, fpradh über 
„Baus und Leibhverein? = Journalis- 
mus“. Die Jahreiverfammlung wirb 
borausfihtlih” morgen Nachmittag 
zum Abjchluß kommen. 





Suiani- ar 


Laundry⸗W 
2Ung. an .... 1 c 


— 3e 
be Mole äberzogene 


Whalebones — 
per Yard 


MIMAuEE AVENUE AND PAuLiNA STREET. 


oargairs, welche Dielen Steilag einen Fehr gelchülligen Tag 
machen werden — Zieht Worlheil von dielen Nfferten. 


Saijongemäße Waaren — Sadıen für das kalte Wetter — Sachen, die Xhr jeden Tag gebrauht — E3 märe 
thöricht, fol ausgezeichnete Bargainz wie diefe zu überfehen. 


heller von Kfeiderflofen Für Freitag zu 10c, 19c und 29c—-Eefet diefe Aferten: 


1000 Yard5 Kieideritoffe und Wailtinggs—alles aute Längen — 19c umd 2 
Etoffe-—fo lange der Vorrath ee zu ©c 


ee von gut affortirten Reſtern = Babrif-Enden—alle 
derſtoffe, wth. 


dis zu 50c, um mit denfelden aufzuräumen, 


Corten 
Freitag, 
300 Ybs. feine ihmwarze und farbige Kleiderit offe 
gute Schattirungen jür Ausiwahl—50c bis 


9»...10e 
Nod- und Baift-Lüngen— 
T5c WertD— Yard 29c 


Anlerzeug: u. Sirumpfwaaren=Speziafitäten für Freitag, den nanzen Cag— Belle Wertde. 


Unterhemden und Unterhojen für Männer —Ihiwer —— 


boppelbrüjtin—ipeziel zu 


Kameelhaar Unterhemden und Unterhvien für — — ſchön 


beſetzt und finiſhed —zu 


850 


Blaue Flanell Unterhemden und Unterhoſen für Männer — 
Front und Rüden—mit Berlmutterfnöpfen—zu 


Feine _gerippte Leibcdhen und Beinfleider für Damen — in Seru 


und Eilberweiß — zu 


Damen-Korfels— Hefltichte und Beaher 


Geitridte — — Boritedr—in 


—jehr groß, 50c Werth, 


Benver EHans — wendbar 


Schwarz — ſpeziell zu 


Flanelle- Shawl. 
—mertb s5c—ipeziell 


Stanelllloffe und Fianell : Anterröcke. 


Nur von 8:30 bi8 9:30 — Bolle Größe Flanell - Unterröde — 
1 


Dubtzend im Ganzen — werth 356, zu 


Der allerbeſte Br Flanell, der für Sc gekauft 


für Freitag die Bard 


Geftidter weißer Flanel—repulärer T5c Werth, zu P............. 39e 
Extra ichwerer Onting Flaned—in dunklem und bellem mn — 
— 


werth 10c, zu 


*chuhe — zuverlüſſige 8chuhe. 
—— — — Jr5 —— 


eine Schuhe für Damen —Dongola Kid oder Box Calf— 


pigen, garantirt danerhbaft—$2. Wertb— 


len Größen- 


Arbeits-Schuhe für Männer—in Grain Leder—Conarce; — mr 


Größen 6 bis 8 — $1.50 Werth, zu 


3 große Bafement:dferten. 


Ein guter Beien — werth 18c—mır 


Thee- 


was befhädigt —zu Be, 


Porzellan 
Waare — 30c Wertbe, 


Home-made Bladberry, ver 


®ort. 


Sallvne YSe— se, 


1:Gall. Flaſch 


Dus Guſſhaus am Slrande. 


Roman von Fforence Barden. 


(36. Fortfegung.) 
XXl Kapitel, 
Entwiſcht! 

Inzwiſchen ſetzte Clifford ſeinenWeg 
nach Shingle End langſam fort. Es 
war nun dunkel geworden und der Weg 
ſchien ihm länger zu ſein, als da er ihn 
dieſen Nachmittag nach Courtſtairs zu— 
rückgelegt hatte. Ueber dem grauen 
Meere ruhte noch eine ſchwache Hellig— 
keit, aber zur Rechten über der Marſch 
und weiterhin bis zumKamme des Hö— 
henzugs, auf dem das alte Fleet Caſtle 
ſtand, faq Ihon ſchwarze Finſterniß. 
Es war am ſpäten Abend ein einſamer 
Weg, dieſe lange, öde Strecke der gera— 
den, heckenloſen Landſtraße, deren er— 
müdende Einförmigkeit nur gelegent— 
lich von etwas knorrigem Geſträuch 
oder noch ſeltener von einer an der 
Seite des Wegs ſtehenden Hütte unter— 
brochen wurde. 

Selbſt das Geſchrei der Seevögel, 
das durch die klare Luft an Cliffords 
Ohr ſchlug, klang ſchreckhaft. Und als 
er ſich endlich Shingle End näherte, be— 
mächtigte ſich ſeiner die peinliche Vor— 
ſtellung, als rühre das Geſchrei, das er 
hörte, nicht nur von Seevögeln her, 
fondern ſei ein menſchlicher Aufſchrei, 
der ſchrill und unheimlich zu ihm über 
das flache Wieſenland am Meere 
dringe. 

Er blieb ftehen. Da hörte er den Ton 
auf’3 neue, und fein Verfprechen, fich 
nicht zu beeilen, vergeflend, ging er fo 
rafch, als feine müden Füße ihn tragen 
fonnten, dem Haufe des Oberften Bo- 
ftal zu. „Er mar jeßt fiher, daß das 
Gefhrei nicht von Vögeln hHerrührte, 
ficher zugleich, daß e3 aus der Richtung 
des Ortes fam, dem er zueilte. 

Dicht vor Shingle End mußte er an 
einer Gruppe vermwilberter Bäume und 
Dornenfträucher vorbei. Gerabe als er 
Diefe erreichte, die dunfelfte Stelle bes 

anzen Weges, fprang ein Mann auß 
Sen Schatten ber überhängenden Bäus 
me auf ihn los und padte ihn von hin⸗ 
ten. Clifford fchrie, miderfeßte fi und 
verfuchte vergeblich, fich umzumenben, 
um bas Geficht de Mannes zu jehen. 
. Doc der Angreifer, der fein Wort ſag⸗ 
te, machte alle feine Anftrengungen zu⸗ 
K und bielt ihn feit. 
en Gefchrei zog jedoch bald 


re * Dunlelheit tauchte eine an⸗ 
dere Geſtalt auf, die Clifford zu ken⸗ 
nen glaubte, und eine Stimme, die 
ihm belannt war, rief in befehlendem 

Zone: „Heba! La ab!“ 

Cuffords Bedranger leiſtete dieſem 
rauhen Befehle auf der Stelle Folge; 
und ala Glifforb, plöglich freigemor- 
ben, fich ummanbte, fah er nur nod 
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5Se, 48c, 38Se umd 


Feine gerippte gr Hojen und Beinfleiver für Kinder, fließs 
16e, 


gefüttert-— Größe 16— 31 


(2c Preis —— für 


jede Größe.) 


———— fließgefütterte Damen-Strümpfe—nabtlos — 15c — 


Schwere gerippte ſchwarze Strümpfe für —— 
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inteh 
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Weis ımd 


Ralfing Hüte für ee einfadbem_ und Kameelhaar- Si) 


ajjortirte 


50 

g Dard 
faın — 

Sie 


werden 
die Mard zu 


die Mard zu 


Größe — 18c Werth, 


ur 
Patentleder 
lauft wurden, 


in „al 
290 


in 
se 


blau und X 
Gute 


Pedeulender 


Eiſen— 1: Veſtes xxxx 
5 Beſtes böhmiſches 
243 Bid.:Sad 
importirte —* En 
20e ». & ©. 


Wpandotte 


mit Sich 
und 


Proben frei 
auf 
Verlangen. 





Bulver frei. 
Fairbank's 
Theerſeife 
Fancy Aprikoſen, 
Ausgewählte 
men, per 


Fairy 


de 


den Schein einer — Geſtalt, | er diejen Morgen 


die bligjchnell in der 
ſchwand. 

„Wer war das?“ 
Mann ganz erſtaunt, als er bemerkte, 
daß ſein Befreier keinen Verſuch mach— 
te, den Mann zu verfolgen. 

Es war Hemming, der Londoner 
Geheimpoliziſt, der vor ihm ſtand und 
mit den Achſeln zuckte. 

„Nur ein Mann, der mir bei dieſem 
Geſchäft behilflich ſein muß,“ antwor— 
tete er mit einer — nach dem 
Hauſe des Oberſten. „Er griff fehl — 
das war alles.“ 

„Von welchem Geſchäfte ſprechen Sie 
denn?“ fragte Clifford peinlich be— 
rührt. 

„Nun, Sir, ich glaubte, Sie ſollten 
das endlich wiſſen,“ erwiderte Hem— 
ming ausweichend. 

Clifford bedachte ſich etwas. Dann 
fragte er: „Sind Sie dort in dem 
Hauſe geweſen?“ 

„Nein. Ich warte noch auf weitere 
Anordnungen. Ich arbeite nämlich mit 
der Polizei, Sir.“ 

Clifford blickte auf die kleine, von 
Wind undWetter mitgenommene Woh— 
nung, von der zwei der oberen Fenſter 
Licht hatten, und glaubte, eine lau— 
ernde Geſtalt hinter dem ſchmalen 
Vorhang des einen zu entdecken. 


„Ich vermuthe, daß es Ihr Mann 


Dunkelheit ver— 


war,“ ſagte er plötzlich, „der die arme 


Dame durch ſein Klopfen und Pochen 
an Thüren und Fenſtern ſo ſehr auf— 
geregt hat.“ 

Hemmings Geſicht war in der Dun— 


kelheit nicht deutlich zu erkennen, doch 
ſchien es Clifford, daß er lächelte, als 
Unwahrſcheinlichkeit einen erſchůttern— 
den Eindruck auf ihn. 


er antwortete: „Höchſt wahrſcheinlich, 
Sir.“ 

Clifford, der immer verwirrter und 
neugieriger wurde, 


und rund um das Haus an die zur 


Küche führende Hinterthür, durch die 


Was iſt gut für 
Ihwar)e Männer? 


Ueber vdiejes intereffante Thema 
hielt Herr Dr. Gustav H. Bobertz, 


(Detroit, Mich.),vor einiger Zeit einen | 


überaus lehrreichen Vortrag im deui- 
jeher Sprache. Die in dieſem Vor—⸗ 
trage ausführlich befchriebene Neue 
Entdedung für Heilung geheimer 
Schwäche erregte Jo großes Auffehen, 
daß Dr. Boberg auf pielfeitigen 
Wunſch das Manuftript druden lieh. 
Um nun diefer Brofhüre die ver- 
diente meitefte Verbreitung unter dem 
Deutihthum zu geben, ift der Berfaf- 
fer bereit, Jedem, ber fich für die ge- 
nannte Neue Entdedung intereffirt, 
das Büchlein toſtenfrei zuazuſenden. 


26jep, fabide* 


Barben — $1.25 bis 


Marmor - Tiih:Deltuh — dom ganzen 
EEE EEE REN EEE 
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5340 


Leinen Finiſh Craſh Handtuchſtoffe—18 Zoll beeit — 6c | 
e 


boller 
10e 


3 Jaraains in Yiromenadenröcken. 
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84 95 u 
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granulirter Zucker 
Afund EN TPERT NT, 5se | 
Waſchpulver, er | 


1 Bader Wyandotte 


und Glycerünes 
Eiserne se. 
Pfund. 
Santa Elata Bitan 
euege 
Fancy ſchottiſche Erbſen, 


J 


fragte der junge 


ö——— — — 
OT ET TER cr ng! 


— — ——, — 
Eine Büchſe G. P. Backpulver frei mit jeder Grocery-Beſtellung im 
Betrage von 31.00 oder darüber. 


Vatent-Mehl 
Roggen- 
J 430 


iv Bun 
Men! Feiner Sago, 4 Pfr. für....15e 
Rene holländiihe Häringe, in 

rächen, 14 Pfund volles „Se: 
wicht, für 
Sunflower Brand Lachs, 

Vüchſe f ür 

dd Mm rd, ner Pfund 
| Saıtos Reaberry Kaffee, 
| Piund für 

Armour'“s Breakfaſt 
Sugar Cured 

ganze Streifen. . 


4 


| bobe 
I min 


‚ine fein 
ı mager, 
7c | Bund 
Kr. 
Schinken, 


Sugar cured — — 
per Pfund 


1 Vfund 


eingelaſſen worden 
war. 

Er pochte zwei- oder dreimal mit 
dem Stock an die Thür, worauf er be— 


merkte, wie über ihm ein Fenſter leiſe 


| 
| 


| 
| 


ging plöglich fort | 





geöffnet wurde. Emporblidend hörte 
er ee Stimme flüjtern: „Sind 
Gie es, . King?“ 

„Ja. 

„Sind Sie allein?“ 

„Freilich bin ich allein. 
ich Nell geſehen.“ 

Wie er erwartet hatte, brachte dieſe 
Antwort die kleine Dame augenblick— 
lich herunter. Er hörte, wie die Riegel 
weggeſchoben wurden, und unmittel— 
bar darauf fühlte er ſich durch die Thür 
hineingezogen, worauf Miß Theodora 
keuchend vor Anſtrengung die Riegel 
wieder vorſchob. 

„Ich habe Ihren Popanz geſehen,“ 
ſagte Clifford, „den Mann, der Sie 
Nachts ſo quält. Er fiel mich gerade, 

als ich an die Ecke kam, an.“ 

„Aha!“ rief Miß Boſtal mit einem 
Niden des Kopfes. „Ich habe ausfindig 
gemacht, wer e3 ilt. &3 ift der Mann, 
der der Urheber all’ diefer Diebftähle 
Te der Ermordung de3 armen em 
1 + 4 

„Wirklich?“ Taate Clifford höflich, 
doch ohne tiefe Erregung, denn er hatte 


Eben habe 


eine geringe Meinung von dem Ver— 


ſtand der kleinen Dame, der ſich ſeines 
Erachtens entfernt nicht mit ihrer Her— 
zensgüte meſſen konnte. 


„Ja,“ ſagte ſie, „es iſt der Mann, 
der ſolche Gewalt über Ihre arme Nell 
hat, daß ſie thun mußte, was ihm be— 
liebte.“ 

Dieſe Behauptung machte trotz ihrer 


„Warum aber,“ fragte er unüber— 
legi „ſollte Hemming ihn hierher kom— 
men und Sie ängſtigen laſſen?“ 

„Hemming?“ wiederholte Miß Bo— 


ſtal. 


Dann war ſie ſtill. Die beiden blie— 
ben noch eine Weile in dem kleinen, mit 
Steinen belegten Gang, ohne ſich ge— 
genſeitig ſehen zu können. Dann 
drängte ſich die Dame an Clifford vor— 
bei und lief raſch an die Thür des 
Speiſezimmers, riß dieſe auf, ging 
hinein und gab Clifford einen Wink, 
ihr zu folgen. 

„Papa,“ ſagte ſie athemlos, indem 
ſie leiſe und xaſch ihre kleinen Hände 
aufeinander ſchlug, „es iſt der Poli— 
zeiagent Hemming, der dieſen Elenden 
auf uns hetzt! Mr. King ſagt ſo.“ 

Der Oberſt, der, wie es Clifford 
ſchien, ſeit dieſem Morgen noch mehr 
gealtert war, erhob ſich langſam von 
ſeinem Stuhle und ſtarrte Clifford 
mit verſtörten Blicken an. 

„Hemming?“ ſagte er mit gebroche- 
ner Stimme. „Der Geheimpoliziſt? 
Wa — warum ift er bier?“ 


Klei— * 


iR nicht,“ quielte Miß 
doras ille Sti - 
* nicht, daß n Hier is A| 


aber jagt, baß er es ift, ber den Mann 
anmeift, Nachts an unfere Thüren und 
Tenfter zu Elopfens Sagten Gie da3 
nicht, Mr. King?“ 

Clifford antwortete nicht fofort. 
Er fah, daß er an der Schwelle eines 
Geheimniffes ftand, zu dem ihm die 
ftarrenden Blide und zitternden Glie— 
ber de3 unglüdlichen Mannes vor, ihm 
Auffhluß zu geben fchienen. Ohne auf 
Elifford3 Antwort zu marten, fuhr 
Mik Iheodora fort: „Sie Jagten, Sie 
hätten Nell eben verlaffen, Mr. King. 
Wo mar das?" 

Clifford zögerte. Er war pon Mit- 
leid für diefe beiden verlorenen Leute 
überwältigt, die in ihrem armfeligen, 
baufälligen Haufe eingefchloffen und 
berrammelt waren, und obichon er 
faum daran zmeifelte, der alte Oberit 
fei in einer noch) unbefannten Weife in 
die Verbrechen vermwidelt, die eine jo 
große Aufregung verurfacht hatten, To 
hätte er ihn doch gerne gerettet. Daher 
antwortete er mit befiimmerter Stim— 
me: „Sie war, als ich ſie verließ, in 
den Händen der Polizei.“ 
die Warnung ertheilt, falls der Oberſt 
einer ſolchen bedurfte. Und wirklich 
wurde der alte Mann ſo von dieſer 
Nachricht erſchüttert, daß 
fürchtete, der Schlag möchte ihn treffen. 

Miß Theodora wurde blaß und 
ſchlug die Hände zuſammen. 

„Die Polizei!“ rief ſie aus, als ob 
ſie kaum im ſtande wäre, die furchtbare 


Thatſache zu faſſen. Und ſie drehte ſich, 


wie von einer Sprungfeder getrieben, 
rund um ſich ſelbſt zu ihrem Vater hin: 
„Papa!“ kreiſchte ſie, „wenn die Poli— 
zei Nell verhaftet hat, ſo werde ich vor— 


geladen werden, Zeugniß gegen ſie ab⸗ 


zulegen. Das thue ich nie! nie! Eher 
würde ich ſterben!“ 

Clifford wurde gerührt. Es war 
nur Nell, an die die arme kleine Dame 
jetzt dachte. Gewiß konnte dann Miß 
Theodora nicht den leiſeſten Verdacht 
haben, daß ihr eigener Vater irgend et— 
was mit den Verbrechen zu thun habe. 

Der Oberſt hatte inzwiſchen leidliche 
Selbſtbeherrſchung zurückgewonnen. 

„Beruhige dich, meine Liebe,“ ſagte 
er zu ſeiner Tochter, doch in einem ſo 
ſchmerzlichen Ton der Verzweiflung, 
daß Clifford ſich bei einem ſo tiefen 
Kummer als Eindringling zu fühlen 
begann. „Wenn Nell Claris in Haft 
iſt —“ 

Er hielt inne, denn plötzlich wurde 
ſtark an der Vorderthür geklopft. Miß 
Theodora richtete ſich, wie Clifford be— 
merkte, plötzlich auf. In dem kleinen 
Speiſezimmer herrſchte jetzt eine Tod— 
tenſtille, bis das Klopfen lauter als zu— 
vor wiederholt wurde. 

„Ich werde hinaufgehen,“ ſagte Miß 
Theodora leiſe, „und vom Fenſter aus 
nachſehen, wer es iſt. Wenn es aber 
die Polizei iſt, die mich vernehmen will, 
ſo laſſe ich mich lieber einſperren, als 
daß ich Zeugniß ablege.“ 

Kaum hatte ſie dieſe Worte heraus— 
gebracht, als ſich ein drittes Pochen an 
der Thür vernehmen ließ, worauf Miß 


Boſtal aus dem Zimmer ſchlüpfte und | 


ohne ein weiteres Wort die — hin⸗ 
auflief. 
Wieder entſtand eine Pauf e. Die 
beiden Männer fahen einander beim 
Licht der Lampe an, die nur einen trü- 


ben Lihtfchein durch das räucherige | 


Glas verbreitete. Dabei murde Clifford 
eine höchft Hägliche Gefchichte gewahr, 


die auf dem Gefichte des alten Oberften | f 


zu lefen war, die Gejchichte einer Ie- 
benslangen Schmad), einer unauslöfch- 


lichen Schande. Noch) immer nad) der | 


Mahrheit taftend, jtand der junge 
Mann fcehmeigend da, gefpannt, welche 
furchtbare Enthüllung der nächite Au- 
genblid bringen werde. 

Zum vierten Male jchallte das Alo- 
pfen, und zwar immer ftärfer und ge= 
bieterifcher durd’3 Haus. Da holte 
der Oberjt tief Athen und ging lang 
fam hinaus, um zu öffnen. 


(Fortjegung folgt.) 


Rechlih 


davon. 


Ueberreichliche Seweiſe, wie dieſe, 
und alle von Bewoh— 
nera Chiceagos. 


„Der Beweis für die Güte des Pud— 
dings liegt im Eſſen.“ Wenn irgend 
eine Stadt oder Städtchen in derUnion 
genügend Beweiſe für das Folgende 
hat, ſo iſt es Chicago. Echtes Ver— 
dienſt findet ſeine herzliche Anerken— 
nung von hieſigen Bürgern. Wenn 
Leute gerade bier zu Haufe, Freunde 
und Nachbarn unferer Lejer, eine Aus: 
fage wie die folgende für Veröffentli- 


Hung machen, dann iſt es überzeugen- 


der Beweis auch für die Ungläubigſten. 
Leſet dieſes Zeugniß: 

ſtiles Moore, jetzt vom Geſchäft 
zurückgezogen, 44 Beethoven Place, 
Nordſeite, ſagt: „Seit über drei Jah— 
ren zeigten meine Nieren Symptome 
der Schwäche oder Ueberanſtrengung, 
was ſich hauptſächlich durch Rücken— 
ſchmerzen bemerkbar machte, aber als 
das Uebel ſich im akuten Stadium 
befand, ſtellten ſich Leiden mit der Nie— 
ren-Abſonderung ein. Keine dieſer 
Anfälle machte mich bettlägerig, aber 
viele waren ſo ausgeſprochen, daß ſie 
mir ſchließlich läſtig waren. Wenn 
Doans Kidney Pillen, die ich in dem 
Public Drug Co.'s Laden, 150 State 
Str., faufte, fein vorzügliches, empfeh- 
lenämwerthe3 Mittel gemejen märe, To 
mwiürde ich mich nicht veranlaßt jehen, 
dies zu veröffentlichen.“ 

Verkauft von allen Händlern, Preis 
50 Et2. per Schadhtel. Folter Mil- 
burn Eo., Buffalo, N. Y., alleinige 
Agenten für bie Ber. Staaten. 

Beahtet den Namen Doan3 und 
wehmd nichts Anderes. 


Damit war | 
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Chiffoniers, 
Golden Dat 
Schubladen, 
5.50; 


aroße Sorte, 
Finiſh, alles 
mit beveled 
ohne Glas 


in elegantem 
„Dovetailed“ 
Spieg el nur 


Kredit— 
Bedingungen. 


8325 Ginfauf— 
82.» Anzahlung, 
H0c die Woche, 
850 Gintauf— 
5. Anzahlung, 
$1.0 die Woche. 
8100 Ginfauf— 
$10 Anzahlung, 
$1.50 die Woche. 
8200 Eintauf— 
20 Anzahlung, 

2.50 die Wode. 
Größere Beträge zu 
ipeziellen 
Bedingungen. 


Rarlor 


dieien Perfauf 


880 STA 


—ñ— 


Parlor⸗Möbel. 
Feine Parlor-Ausſtattung, 
Mahogany Finiſh, 
tirte Bezüge 
Rug in Zimmer-Größe. 
neue Muſter, eine feine, 


polirter 

hübſche impor⸗ 

wendbar, Ein 
dauer, ine 
bafte Qualität. 

Solider eichener Center-Tiſch. 
Ber hübſcher Tiſch, fein polirter 
Finiſh. 

Ein Paar Spitzen-Gardinen, volle 
Länge, breit und hübſch, a 
loch-geſteppte Kante. 

Fin ſchönes Bild, vergoldeter Rab— 
men. eine hübſche Auswahl von 
Sujets. 


gro⸗ 


Gr oßer 


fadige 
lteppte 


Kauft 

Heiz⸗ 
öfen 
jest. 


Bedingungen: 
82 monatlich. 


Stahl-Kochherd — 
82 Anzahlung, 
Ant 

beitem 

Nitel 
Zeit: 


Stahl-Kochherd, mit hohem 
wärme-Eloſet, gemacht aus 
kalt arrolitem Stahl, mit 
Deipligen wertb RI, auf 
2 Anzahlung, » mo- 6 
natlich, für m 


Koblenſtaub. 
Holz, 


Sa}, 


zwei Schulpenſionsfonds! 


Ende des Streifs. — Freigebung von Tun- 
fä'en.— Anne Ball im Glüd. 

Der Finanzausfchuß des 
thes 
Penſionszahlungen aus dem Schul— 
penſionsfonds ein Ende gemacht, 
dem er 
Fonds auftheilte und zwei Penſions— 
fonds, 


ſterem wies der Ausſchuß 895,126 zu, 
und letzterem 836,467. Der Schul— 
rath dürfte dieſem Plan zuſtimmen. 
Der Ausſchuß hat ferner beſchloſſen, 
ſolche Turnſäle in den Schulen wäh— 
rend der Dauer des Schuljahres, aber 
nicht in den Ferien, dem Publikum an 
zwei Abenden in der Woche, an je ei- 
nem für Männer und einem für | 
Frauen, zu freier Benugung zu öffnen, 
welche Supt. Eooley beftimmen mag. 
Der betreffende Turnlehrer wird tie 
Hufficht führen. 

Korporationsanwalt Tolman bat 
begutachtet, daß das Wort „er“ in der 
Drdinanz üder die Lizenftrung bon 
Mafchiniften nicht bedeute, dab eine 
rau feine Lizenz erhalten dürfe, das | 
her allgemein aufzufaifen fei und fä= | 
higen Frauen auch eine Lizenz ausges 
jtellt werben dürfe. Somit wird Fıl. 
Annie Ball, Nr. 85 Market Str., cine 
Lizens als Dampfmafchinift erhalten. 

Jas. A. Gibfon hat als Verwalter 
des Nachlaffes von Henry E. Gibfon 
auf Ernennung eined Maffenvermals- 
ters für die Bermudez Azphalt Paping 
Eo. angetragen, da ihn die Einziehung 
eines gerichtlihen Zahlungsuriheils 
über $2476.94 gegen die Yyirma un- 
möglich ift. Die Barber Aaphalt Co., 
mehrere der Zweige diejes Monopoiß, 
die National Surety Co. und eine An⸗ 
zahl Kapitaliſten in New York ſind, 
als angeblich an der Bermudezasphati 
Paving Co. betheiligt, mitverklagt. 


— Offenherzig. Frau: „Du 
ſcheinſt ja die Kinder gar nicht ruhig 
befommen zu können, Marie, bringe fie 
'tein zu mir... ich iwerbe ihnen mas 
borfingen.“ — „D, damit habe ich ih- 
nen fchon gedroht, gnädige Frau!“ 


„Leader” in 
zu dieſem Vreiſe, 
ſign— 
Eure 


Ausſtattungen, 
gepolſtert in feinſten Velours 


Schlafzimmer⸗Möbrel. 


Eiſerne Bettſtelle, volle Größe, ſtar⸗ 
ler und hübſcher Entwurf. 
Paar feine doppelte Springs. 
Matrage, 
Gin großer doppelter 
‚wei feine Kiſſen 
Solider eichener Stubl, 
bübfcher Drefier, 
deſchl fiener Spiegel. 
Zwei große hübſche 
Hübſche Spitzen-Gardinen. 
Kante. 
Fin großes ſchönes 


Hot Blaſt Heizöfen, 


die beſtgemachten, 
lut luftdicht, 
. ſpezieller Ver— 
fauf morgen zu 


Schulra⸗ 
hat dem ewigen Streit über die 


in— | 
den $131,593 betragenben | 


einen für die Lehrer und einen | 
für Die anderen ngeftellten, jchuf. Er: | 


-majlive Proften und Stabl E:iten:! 
Auswahl in Farben von Gmaillirung 


Geftele in polir tem Mabogann Fyiniih 
— viele ihöne Muftır — 


3 Stüde 


TTEN VIER ZIMMER AUS. 


Kreditbedingungen: $5 per Monat. Ihr erhaltet Alte unten Angegebene. 


Yuszieb-Tiich, 
chenholz, 
macht. 

* Ein Dinner Set, 

„Union-made“. nenes Mufter. 

Komforter, 

ichiveres + Tıdina. 

Robr:ZSip. 

ſchwerer 


*chenholz mit 
en geichnigter 


Großer 


Lehne. 


Nuags. Ein großes 
Bild, 
zimmer. 

Ein Naar 
men, 


dopvel 
Knopfloch⸗ge⸗ 


Bild. 


Abends 


Machen, 
hübſche 


gewährt. 


breiimen 
KRoble, Gofe oder 
abio- 
Rauch oder 


Baje-Bronner, große elegante 
SHeizöfen, Self Feeders, patens 
tirtes Auszieh-Roft, neu ge— 

forsuter Michrbebälter, ihön mit 
Nitel beichlagen, diejen Lerfauf 


werden fie »fferirt 2 
90 


fein 


eijernen PBettitellen ein ftaunenerregender@Werth 
Bettitellen voller Größe, in Be De 


Eßzimmer⸗Möbel. 
ſchweres ſolides 
hübſch und ſtandhaft ge: 


bübich 


Vi . Ehzimmer-Stüble, aus foliden: 
Nobriigen 


Cobbler-Sitz Schaulelſtuhl. 
hohe Lehne und bohe Arme. 

hübſches eir ioerahmtes 
zutreffende Sujets für Eß— 


Spitzen-Gar di⸗ 


Kredit 


Bedinqungen 


Kochherde, 
macht werden fünnen, 
Nidel beichlagen, tiefer Badoten, eine Fenerbor, 
die unzerftörbar ift, 
(bobes Shelf 82.50 ertra) — 

A — ————— —— . 


Preije, viel niedriger als Vargain-Preife — 
Bargain-Offferten diefe Woche von erftaunlichem 
Umfang — alle früheren Offerten übertroffen, mit 


rteihlihgewährtem Kredit. Offen 
Ubends bis9 Uhr 


Trejjers, eine Spezialität, mit ovalem hu 
ichliffene m Spiegel, gemaht in po 
Golden Dat Finifp—gut $2.0 4 —* 
wertb—morgen zu 6. iv 


’ 


850 


feine wendh are 
Rags, Größe 9 bei 12 
verfauft 


er ni —— 43 4% “4 * 
WE BETRETEN 


Be — 


1000 extra ſchwere 
Dreſſer oder Sofa— 
Grötßze Suyrna Ruges, 
ein ſchönes Wiiortie 


Fuslal...... DE 


20 9 bei 12 befte 
Qualität Brüſſeler 
Rugos, von einem der 
beſten Fabrikanten — 

Preis auf die Hälfte 


reduziert, 1 1.50 


J 


nr ER ai 


TE 


hübſch geſchnitzt; 


—Nii — — — — 


LASER A 
u nd Yo 


EFF > 
Far ar 


Küchenmöbel. 

Gin prädhtiger Kochofen, gemaht von 
einem der beitbefannten fFyabrifans 
ten der Welt, fchiweres Gußeiſen 
garantirt für Dauerbaftigleit und 
als zufriedenftellender Bad: und 
Kochofen. 

Ein Küchen-Tiſch aut 
ſchwer und ſtandhaft. 
Zwei Küchenſtühle aus Hartholz, 
von ſchönem Entwurf, in Gichen» 


BB; 


6i: 


defortrt, 


und 


gemacht, 


Beding- 
unoen 

, Na 
Belieben, 


für RKochherte 
#1 monatlich. 


fo fein, mie fie nur benzutage 
aroße Eorte, vo 


82 Anzahlung, 
iz 
mit 


diefen Verfauf 


ſpeziell 


BTABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 
Kapital $1,000,000.00. 


Binfen auf Depofiten, fichere Anlage-PBapiere, Areditbriefe, Wechfel, 
SKabel- und Bot: Auszahlungen nadı allen Theilen der Welt, Verival:» 


tungs=, Vormundfchaft3s und 


allgemeines Truft-Gefhäft. 


Erfie Hypotheken auf Grundeigenthum 


bon $1000 an zu berfaufen. 


3 Prozent Zinfen auf Spar: Einlagen, 


Beamter: 


Joseph E. Otis, 


Präfident. 


Walter H. Wilson, Pize-Bräfident. 
Lawrence Nelson, Vize-Bräfident. 


Wwiılliam OO. Oook, 
H- Wollenberger, 


H IL Chapman: 


— — 


Frau Wolter Palmer ſchwerkrautf. 


Alderman Honore Palmer und ſei— 
ne junge Gattin, wie auch die ſämmt— 
tichen anderen Glieder der Potter Pal— 
mer'ſchen Familie, wurden geſtern 
durch die aus Paris telegraphiſch ein— 
getroffene Nachricht nicht wenig beun—⸗ 
ruhigt, Frau Potter Palmer liege dort 
am Typhusfieber darnieder und ihr 
am Typhusfieber darnieder. Frau 
Fred Dent Grant, die Schweſter 
der Erkrankten, trat daraufhin heute 
die Reiſe nach Paris an; Potter Pal— 
mer jr. befindet ſich bereits auf einem 
Ozeandampfer auf der Fahrt nach der 
franzöſiſchen Hauptſtadt. 


— — 


Damorrhoiden⸗Heilung garautirt 


Inckende, blinde, blutende, vorſtehende Hä— 
morrhoiden. Apotheler gibt's Geld zurüd, 
venn Pazo Ointment saheı, Gud in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. löot,do* 


Kaſſirer. 
Aſſiſtent des Präſidenten. 


Bond⸗Beamter. 
da,fa* 


Wenn alle anderen 


Heilmittel verfagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Lungen -Ballanı, 


der wird Euch heilen, 


— oder — 
wenn Ihr ſofortige Linderung 
ſucht, zebraucht ſofort Hartwigs Lungen— 
Balſam. Dies iſt kein Experiment. Leſet, 
was einige unſerer Chicagoer Leute ſagen: 
Chicago. 5. Februar 10 
dartwig Trug Eo. 

Wertbs Seren: Ib babe Kartinig’s Lungen: 
Raliam gegen einen ſchlimmen Huften gebrauc 
rach dem je e andere Seilmittel völlig veriag t 
yatten. ie Wirfung Nbres Baliams war ebenio 
iberrafchen® wie erfremlich für mic. 3 empiehle 
bt anfrichtig Aedem, der ähnlich leidet, 

Ergeben#t der Nbrige: 
d. U. Rrntstoff, 835 Dearborn Stroke 

Zum Verfauf in jeder Apothele.— Rreiie: 
25e, 500 u. $1 die fFlajche. 1of.pofani, sus 


Zefet die „Benntagpoft" 





Inland. 


Die Dowie'ſche Garde. 


Niagara Falls, N. Y., 15. OH. 
Ein Theil von John Alexander Do— 
wie's ‚Wiederherſtellungs“ ⸗Heer⸗ 
ſchat, 1500 Perfonen ſtark, iſt aus 
Zion City, bei Chicago, hier einge— 
iroffen. Die ganze Geſellſchaft ſtellte 
ſich im Profpekt-Vark auf und ließ 
ſich photographiren. 

Heute Nachmittag um 3 Uhr fuhren 
die Zioniten nach) Nem York meiter. 

Blatt bereits verheirathet. 


New York, 15. Oft. E3 wird be- 
dannt aemadıt, daß der Bunbezjenator 
Thomas E. Platt bereit3 am lebten 
Sonntag mit ber veriwitimeten Mrs. 
Lilian T. Janemay im „Holland 
Houfe“ dahier von Rev. Dr. Burell im 
Beifein der unmittelbaren Yamilien= 
Angehörigen getraut worden jet. 

Das Paar tritt heute Abend eine 
furze Hochzeitsreife an. 


Ausland. 


Der Kaiſerinſel⸗Prozeß. 


Berlin, 15. Okt. In der „Kaiſer— 
Inſel“Angelegenheit iſt für Freitag 
ein neuer Termin zur Hauptverband— 
lung gegen die Vorwärts“Redakteure 
Leid und Kaliski anberaumt worden. 
Hierzu ſind der Chef des MilitäKa— 
binets, Generalleutnant Graf v. Hül— 
ſen-Haeſeler, ferner 
Oberſt v. Pritzelwitz, Kommandeur der 
40. Infanterie-Brigade, der Architekt 
Ebhard und zahlreiche Hofchargen als 
Zeugen geladen worden. Bekanntlich 
handelt es ſich in dem Prozeß um die 
Senſationsnachricht des ſozialdemo— 
kratiſchen „Vorwärts“, wonach der 
deutſche Kaiſer die Errichtung einer 
Zwingburg in der Nähe von Berlin 
planen ſoll, um im Nothfalle einen Zu— 
fluchtsort zu haben. 

Neger in der Univerſität. 


Berlin, 14. Oktober. Zwei Neger 
aus den Ver. Staaten ſind an der Ber— 
liner Univerſität immatrikulirt wvor— 
ben, eine Neuerung, deren Bekannt— 
werden unter der Studentenf&haft nicht 
geringes Aufjehen gemacht hat. Der 
eine ift Richard Wright aus Euthbert 
in Georgia, - der andere ijt Thomas 
Lillard aus Maryville in Tenneffee. 
Beide ſchrieben ſich für die theologiſche 
Fakultät ein. 

Felix Mottls Abſchied. 


Karlsruhe, 15. Okt. Felix Mottl 
dirigirte im großherzoglichen Hofthea— 
ter, wie angekündigt, zum letzten Male 
por ſeiner Abreiſe nach New Yort, wo— 
hin er einem Rufe Heinrich Conrieds 
an's Metropolitan Opernhaus folgt. 
Geine zahlreichen Verehrer bereteten 
ihm bei der Gelegenheit ſchier endloſe 
Ovationen, und es ertönte immer wie— 
der der Ruf „Hier‘ bleiben!“ Nach 
Schluß der Aufführung aab fih das 
Bublitum alle erdentlihe Mühe, einen 
Herausruf zu erzwingen; jedoch Mott! 
30q e3 bor, nicht zu erfcheinen. Die 
ichäbige Behandlung, die man Wiott!’? 
Frau, welche dem Karlsruher Hof⸗ 
opern⸗Enſemble angehörte, zutheil 
werden ließ, ſeitdem ihr Gatte nach 
New Morf verpflichtet war, hat ihm 
begreiflichermweife die Laune prbordben. 


Italiens König in Paris. 


Paris, 15. Oft. Geitern Abend gab 
Präfivdent Loubet dem König bon 
Italien ſowie deifen Gemahlin und 
Gefolge ein Feitmahl, und ala der 
Augenblid für die Trintfprüdhe fam, 
Iprach er zu dem König: 

„Frankreich ſchätzt vollauf die Be- 
deutung des Beſuches Ew. Majeſtät. 
Es erblickt darin eine ſchlagende Be— 
kundung des engen Einvernehmens, 
welches den Gefühlen wie den Intereſ— 
ſen des italiniſchen und des franzöſi— 
ſchen Volkes entſprechend, zwiſchen 
ihren Regierungen hergeſtellt worden 
iſt. Es hält ſich verſichert, daß die 
beiden Länder fortan ihre nationalen 
Aufgaben mit gegenſeitigem Vertrauen 
und Wohlwollen verfolgen können. 
Frankreich begrüßt die Ankunft Ew. 
Majeſtät mit aufrichtiger Freude, eine 
Freude, welche durch die huldvolle An— 
weſenheit Ihrer Majeſtät der Königin 
verdoppelt wird. Aus ganzem Herzen 
erhebe ich mein Glas im Namen 
Frankreichs und ſeiner Regierung zu 
Ehren Ew. Majeſtäten und trinke auf 
den Ruhm Ihrer Regierung, auf das 
Wohl Ew. Majeſtäten und der Köni— 
gin-Wittwe ſowie auf die Größe und 
das Gedeihen Italiens.“ 

In Beantwortung dieſes Trink— 
ſpruches ſagte der König, er ſehe in 
dem herzlichen Empfang, der ihm und 
der Königin zutheil geworden, etwas 
mehr, als eine bloße Bekundung der 
traditionellen franzöſiſchen Höflichkeit, 
und fuhr dann fort: 

„Frankreich betrachtet mit Recht 
meine Anweſenheit in Paris als das 
natürliche Ergebniß des, zwiſchen den 
beiden Ländern glücklich zuſtande ge— 
brachten Annäherungswerkes. Die In— 
tereſſen Italiens laſſen dieſes die 
Weihe des Friedens glühend wünſchen. 
Seine Stellung in Europa befähigt es, 
durch ſeine Haltung zur Verwirklich— 
ung dieſes hervorragend ziviliſirenden 
Refultaies beizutragen, auf welches 
meine höchſten und wärmſten Wünſche 
und die fortgeſetzten Beſtrebungen 
meiner Regierung gerichtet ſind. Ich 
weiß, daß meine Gefühle von Frank— 
reich und der Regierung der Republik 


getheilt werden. Deshalb bin ich dop⸗ 


pelt glücklich, mich auf franzöſiſchem 
Boden zu befinden, und freue mich der 
Herzlichkeit, die der Königin und mir 
erwieſen wird. Es gereicht mir zum 
Vergnügen, mein Glas auf das Wohl 
des Präſidenten und auf die Größe 
und das Wohlergehen Frankreichs zu 
erheben.“ 
Dampiernachrichten. 
Angetommen. 


An RNantudet, Maſſ. vorbei: Pretoria von 
burg nad Rew Dort. (Hente Abend in New ct 


fig. 
Stjmeu: Fürft Bismard, von New Vort nad 
urg. 


Flügeladjutant | 


— Der langjährige Redakteur der 
„Bolfszeitung” in St. Paul, Auguit 
Leo Hirjch, ftarb an einem Herzleiden. 

— Aus Larebo, Ter., merben 27 
neue Gelbfieber-Erkranfungen und 2 
Iobesfälle gemeltet, aus Monterey, 
Merifo, 4 neue Erfrantungen und 2 
Zodesfälle. 


— Frau Rofe Roberts, die Wittme 
eines Geheimpoliziften in Brooklyn, N. 
D., beging GSelbftmord, um fi von 
den Erinnerungen an einen grufeligen 
Selbftmord-Traum zu befreine. 

— Geftrige Fußball - Spiele: 
Michigan -» Staatzuniverfität ſchlug 
Dhio-Normalfchule mit 65 zu 0; Har- 
vard jchlug Weslenan College mit 17 
zu 6; Yale jchlug Holy Eroß College 
mit 36 zu 10. 

— Am Nebel ftießen bei Cincinnati 
auf den Geleifen der Cincinnati, Lam 
renceburg & Aurora Traction Co. 
zwei Arbeitözüige zufammen; ein Ar— 
beiter und ein Motor-Bedienfteter mur=- 
den getöbtet. r 

— Einer Verfügung der Staatöoe- 
fundheitsbehörde von Indiana zufolge 
fürfen Lehrer, welche an QTuberfulofe 
leiden, in feiner Schule unterrichten. 
Eine Unterfuhung hat ergeben, taß 
ton 10,000 Zebrern 200 mit biejer 
Krankheit behaftet find. 


— Das Fifcherbost „Star“ ven 
Erie, Pa., wurde vom fanadifchen Re- 
gierungsfutter „Petrel“, wegen angeb- 
lien Fifchens in fanabijchen Gemäf- 
fern, meggenommen, und „Silber 
Epray“ entging nur durch feineSchnel- 
Yigfeit dem gleichen Schidfal. 

— Zu Xoplin, Mo., verunglüdte ein 
Perfonenzua der Miffouri-Pacific 
bahn, und 14 Perjonen wurden ver— 
legt. — Bei einem Zufammenftoß auf 
ter Florida-Southern Bahn zu Ma- 
con, Ga., wurden 2 Angeſtellte ge— 
tödtet, und 6 verletzt. 

— Frl. Mae C. Wood vom Bundes— 
Poſtdienſt in Waſhington äußert ſich 
fehr entrüſtet über die Angabe, daß ſie 
den, vor ſeiner Heirath ſtehenden New 
Yorker Bundesſenator Platt wegen ge— 
brochenen Ehe-Verſprechens verklagen 
wolle oder verklagt habe. Nach ande— 
rer Meldung ſoll ſie eine Abfindungs— 
ſumme erhalten haben, $12,000. 

— Laut Bericht des General-Audi— 
teur unſeres Bundesheeres gab es ir 
verfloſſenen Rechnungsjahr in der 
Armee 5275 kriegsgerichtliche Verhand⸗ 
lungen. Von 27 Offizieren, die vor 
einem Kriegsgericht ſtanden, wurden 
12 verurtheilt, von 5231 Soldaten 
4828. 


— Den New Norker Juwelenhänd— 
lern iſt von ihren europäiſchen Agenten 
mitgetheilt worden, daß die vielge— 
nannte DeBeers Co. in Südafrika den 
Preis der ungeſchliffenen Diamanten 
abermals, und zwar um 10 Prozent, 
erhöht hat, weil die Kimberley-Dia— 
mantfelder nicht mehr ſo ergiebig ſeien. 

— Bürgermeiſter Conway vonTroy, 
N. N., hat von einem Bankier in 
Seattle; Waſh., einen Brief erhalten, 
in welchem geſagt wird, daß in jener 
Stadt die Zahl der Männer diejenige 
der Frauen bedeutend überſteigt, daß 
viele Männer in guten Verhältniſſen 
gern heriathen möchten, es aber nicht 
könnten, weil es an Mädchen fehle. 


Ausland. 


— An der merifanifchen Gafffitite 
mwüthet ein heftiger Norbmweit-Sturim, 
verbunden mit Temperatur-Fall. 


— Ein Theil des Präfidentenpala- 
ftes in Bogota,Kolombia, jtürzte nächt- 
lichermeile ein. 


Urſprung 


einer berühmten menſchlichen Nahrung. 


Die Geſchichte großer Entdeckungen 
oder Erfindungen iſt immer intereſ— 
ſant. 

Ein fleißiger Kopfarbeiter, der an 
Mangel von körperlicher Kraft und 
Friſche litt und ſo die Pläne und Un— 
ternehmnugen nicht auszuführen ver— 
mochte, die er zu entwerfen ver— 
ſtand, verfiel aff das Studium der 
verſchiedenen Nahrungsmittel und ih— 
rer Wirkung auf den menſchlichen Kör— 
per. Mit anderen Worten, ehe er 
ſeine Pläne auszuführen vermochte, 
mußte er erſt eine Nahrung finden, die 
ihn aufrecht erhielt und ſeine körperli— 
chen und geiſtigen Kräfte erneuerte. 

Er wußte, daß eine Nahrung, die 
Gehirn und Nerven erzeugte (anſtatt 
einfach Fett) ein allgemeines Bedürf— 
niß ſei. Er wußte, daß bei dem 
Durchſchnitts-Menſchen Fleiſch nicht 
den gewünſchten Erfolg hat. Er 
wußie, daß die weiche graue Subſtanz 
im Gehirn und den Nerven-Zentren 
aus Eiweiß und Phosphate von Po— 
taſch beſteht, die aus Nahrung ſtammt. 
Dann begann er die Aufgabe zu löſen. 

Aus ſorgfältigen und vielen Experi— 
menten entſtand Grape-Nuts, die jetzt 
berühmte Speiſe. Grape-Nuts enthält 
die Elemente, welche das Gehirn und 
die Nerven aufrichten, in einem Zu— 
ſtand, der leicht zu verdauen iſt. Die 
Reſultate, die dem täglichen Gebrauch 
von Grape⸗Nuts folgen, zeigen ſich in 
zunehmender Kraft und Thätigkeit des 
Gehirns und des Nervenſyſtems, ſo 
daß es ein Vergnügen iſt, den täglichen 
Pflichten nachzugehen, ohne zu ermü— 
den oder zu ermatten. Die Speiſe iſt 
durchaus kein Stimulant, ſondern nur 
eine Speiſe, welche den täglichen Ver— 
brauch an Gehirn und Nerven wieder 
erſetzt. 

Der Geſchmack derſelben iſt vorzüg— 
lich und da ſie gut und gründlich in der 
Fabrik gekocht iſt, kann ſie augenblick⸗ 
lich mit Sahne ſervirt werden. 

Die Unterſchrift des Kopfarbeiters, 
von dem die Rede iſt, C. W. Poſt, iſt 
* jedem echten Packet von Grape- 

ts 


uts. 

In jedem Packet befindet ſich ein 
Exemplar des berühmten kleinen Bu— 
ed „Der Weg nah MWohljtadt“. 


| 


‚den Wiederaufbau 


—E 


— — 


— Der frühere Oranjeſtaat⸗Präſi⸗ 
dent Steijn wohnt mit ſeiner Familie 
in einer Heinen Billa unmeit Cannes, 
Südfrankreich; er leidet an einer Läh- 
mung der Beine. 

— Poſtnachrichten aus China Tchil- 
bern ein Dampferunglüd, das fich in 
der Nähe der franzöfifchen Niederlaf- 
fung Kwang Tſchan Wan in Süd— 
China ereignet und über 100 Perſonen 
das Leben koſtete. J 

— Die Alaska-Grenzkommiſſion in 
London vertagte ſich geſtern bis Frei— 
tag. Mittlerweile wird von amerika— 
niſchen und kanadiſchen Zeichnern eine 
Profilkarte der Küſte Alaskas angefer— 
tigt. 

— Das kolombiſche Senatskomite 
zur Abfaſſung eines Entwurfs, der 
den Präſidenten ermächtigen ſoll, einen 
neuen Kanal = Vertrag mit den Ber. 
Staaten zu fchließen, erjtattete einen 
Beriht, der am Montag berathen 
werben wird. i 

— Auf dem Yarafitaftrom in Be- 
nezuela fol ein, mit Schnittmaaren 
und Lebensmitteln belabenes britifhes 
Boot vom Befehlhaber eine3 venezola= 
niſchen Bruchſchiffes beſchlagnahmt 
worden ſei, weil dort der britiſcheHan— 
del unterſagt fei. 

— Mie aus Amjterdam gemeldet 
wird, beging der ehemalige Irans= 
paal-Präfident Krueger die Feier Jei- 
nes 78. Geburtstages durch ein Fleines 
Tamilienfeft, — das erite Derartige, 
feitvem er feine füdafrifanifche Hei- 
math verließ. 

Sn Willemftadbt (hol. Jnfel 
Garaffao) wird behauptet, daß die be= 
nezolanifche Regierung den linparteii= 
ichen, welche ala Mitalieder der ge= 
miſchten Anſpruchs -Schiedsgerichte 
gegen Venezuela entfchieden haben, 
fort und fort das Leben fauer made. 

— Man ilt in Jtalien angeblich er- 
ftaunt über die Ablage des Zaren-Be— 
fuches, und Mande behaupten fogar, 
der Zac habe fich nicht blos durch So- 
zialittenfurcht beitimmen lafjen, fon= 
dern dem König Viktor Emanuel eine 
Lektion wegen feiner „halbjozialifti- 
ſchen“ Anſchauungen ertheilen wol— 
len 

— Wie aus London gemeldet wird, 
hat der Dritte amerikaniſche Hilfs— 
ſtaatsſekretär Peirce, der jetzt die 
Heimreiſe angetreten hat, ſich dahin 
geäußert, daß es ſich empfehle, den 
Konſuln gute feſte Gehälter zu zahlen 
und alle Notariatsgebühren, die ſie 
bisher einſteckten, der Regierung zu 
überweiſen. 

— Die Städte Witebsk und Dwinsk 
und ihre Umgebung, im ruſſiſchen 
Gouvernement Witebsk, und Alexan— 
droppel im Gouvernement Eriwan ſind 
als Orte erklärt worden, die „erhöhten 
Schutzes“ bedürfen. In Witebsk be— 
ſteht die Hälfte der Bewohner aus Ju— 
den, während in Alerandropel die Ar— 
menier in der Mehrheit ſind. 

— Der türkiſche Sultän hat den 
mazedoniſchen Flüchtlingen Amneſtie 
gewährt und ihnen Regierungshilfe für 
ihrer zerſtörten 
Häuſer verſprochen, wenn ſie nach Ma— 
zedonien zurückkehren. Die bulgariſche 
Regierung hat beſchloſſen, verſchiedene 
Reſerveklaſſen nach Hauſe zu ſchicken, 
ſobald die Pforte mit der Erfüllung 
ihrer Zuſagen beginnt. 

Dumpfernachrichten. 
Angekommen. 

Hongkonga: Rio Jun Maru von Seattle, Waſh., 

über Yotohama; Clavering von San Franzisko. 


Liverpool: Southwark von Montreal. 
Hamburg: Pennſylvania von New Vork. 


Abgegangen. 
Plliher nah Hamburg: La Savoie 
Niagara nad 


New Vort: 
nah Hadıe; Monterey nad Kuba; 
Merito. 

Neapel: Gambroman, von Genua nad Pofton. 

Queenstown: MNoordland, don Liverpool nad 
Philadelphia. 


Lokalbericht. 


Wollen ſich den Nachlaß ſichern. 


Die vorgebliche Wittwe Abraham Kohns 
kam nicht zu deſſen Begräbniß. 

Der vor wenigen Tagen in San 
Franzisko geſtorbene Abraham H. 
Kohn hat kein Teſtament hinterlaſſen. 
Seine beiden hier verheiratheten 
Schweſtern haben geſtern im Nachlaß— 
gericht den Anwalt Felix Babbage als 
Verwalter der Erbmaſſe in Vorſchlag 
gebracht. Der Vorſchlag wurde gutge— 
heißen. Auf dieſe Weiſe ſind die Ange— 
hörigen Kohn's der angeblichen Aben— 
teurerin Edith Webb, alias „Dot“ 
Thurman, zuvorgekommen, welche 
Abraham Kohn's Begleiterin auf ſei— 
ner kaliforniſchen Reiſe war und, wie 
ſie vorgibt, von ihm in einer kleinen 
Stadt Kaliforniens zu ſeiner Gattin 
in aller Form des Rechtes gemacht 
wurde. Edith Webb weilt hier in ih— 
rer Wohnung, im Potomac-Gebäude, 
an Michigan Avenue und 30. Straße, 
iſt aber für Niemand zu ſprechen. Die 
Hinterlaſſenſchaft Kohn's beträgt 
880,000; davon ſind $60,000 perfön- 
liches Eigenthum. Die Leiche des nur 
32 Jahre alt gewordenen Millionärs— 
ſohnes traf geſtern auf dem hieſigen 
Union-Bahnhofe ein; die Beerdigung 
fand bald danab auf dem Mount 
Maariv-Friedhofe ftatt. Die borgebli- 
che Wittmwe hatte fich bei den Trauer— 
feierlichfeiten nicht bliden laſſen. 


Neuer Dampfer für Secverkchr. 


Die Graham & Morton Company 
bergab gejtern den Kontrakt zur Er- 
bauung eine3 neuen Bafjagierdam- 
pfer& für den Verfehr auf dem Mi- 
higan-Gee an eine Firma in Toledo, 
Dbio. Das neue Dampfboot fol eine 
Länge von 263 Fuß erhalten, bequeme 
Räumlichkeiten für 3500 Fahrgäfte 
aufzuieijen haben, zwanzig Meilen 
bie Stunde mit Leichtigkeit zurüdle- 
gen fünnen und bereit3 am 1. Juni 
nächſten Jahres feetüchtig fein. Ko- 
ftenprei3 $300,000. 


— Das Leben friegt jeden unter 
feine Dufche, und bie Fbealiften ftram- 
peln am meiften babei. 


-ihn nicht daran verhindert, 


iiöte m Marta ebenfat mit dem | Biluliger U 


König von Ktalien Beſuche aus. 


Fran Lloyd R. Hawley von ihrem 
Manne niedergefnallt. 


Einer LZappalie wegen. 


Der Speifewirth James Erpapas erfhoß 
den Suhrmiann John Caffazza, weil diefer 
fi we’gerte, feine Rehnung im Betrage 
von 15 Cents zu begleichen. 


Als Frau Lloyd R. Hamley fich 
gejtern Abend im Speifefaale des bon 
E. R. Batchelder betriebenen Koſt— 
und Logishaufes Nr. 1923 Michigan 
Avenue vom Tifche erhob, Tagte fie: 
„Mein Mann wird mich Heute Ubend 
tödten.“ Die Ahnung, daß ihr Unheil 
bevoritehe, Hatte fie nicht betrogen. 
Eine Stunde jpäter wurde fie von ih- 
rem Gatten niedergefnallt und lebens: 
gefährlich verwundet. 

Yrau Hamley begab fich nach dem 
Efien nad ihrem Zimmer. Wenige 
Minuten fpäter folgte ihr dahın ihr 
Mann. Beide geriethen in Gireitig- 
feiten, denen ihr Mann ein Ende mit 
Schreden bereitete, indem er vier Re- 
bolverfhüffe auf fie abgab. 

Von einer Kugel in den Unterleib 
getroffen, der linfe Arm von einer 
zweiten zerfchmettert, taumelte Frau 
Harley zur Thür hinaus auf den 
Korridor. Dem ihr begegnenden ‚Zim- 
mernahbar Henry Bromn rief fie zu: 
„Sb, Herr Brown, warum haben Sie 
mich zu 
Ichießen? Warum haben Sie ihm nicht 
die Waffe abgenommen?“ 

Herr Brown wollte ihr beijpringen; 
fie aber wintte ihm ab und mwantte die 
Treppe hinunter. Auf halbem Wege 
märe fie zufammengebrocdhen und den 
Reft der Treppe bhinuntergefallen, 
wenn Batchelder fie nicht in feinen 
Urmen aufgefanaen hätte. Gr aeleitete 
fie nach einem Sopha. Dr. Peterfon, 
Nr. 1800 Michigan Aoenue, ordnete 
ihre Ueberführung nach dem Baptiften- 
Hofpital an. 

Der Mordverfuch verurfachte hoch- 
gradige Aufreaung unter den übrigen 
BSäften, die jich in ihre Zimmer ein- 
Ichloffen und fich erft wieder herbor- 
mwagten, als die Polizei eintraf. 

Diejer wurde von Batchelder erft 
geöffnet, als fie gedroht Hatte, bie 
Ihür fprengen zu wollen. Hawley 


„hatte fich nach verübter That entfleidet 


und zu Bett begeben. Sergeant Miller 
verhaftete ihn. 

Er war früher Zahnarzt in Ran— 
toul, SU. Dort zog er fi) eine Haut- 
abjhürfung am linken Bein zu. Blut: 
bergiftung trat hinzu und das Bein 
mußte ambutirt werben. Geitden fol 
Hamlen fehr leicht erregbar und dem 
Genufle von DOpiaten .eraeben fein. 

Nachdem er, unaufhörlich Ziaaretten 
rauchend, eine Tchlaflofe Nacht in feiner 
Helle augebradht hatte, erklärte heute 
früh⸗ Häwley, als ihm mitgetheilt 
tourde, dat feine Frau noch lebe: „Das 
freut mich. ch glaube, daß ich. über: 
eilt gehandelt Habe und es ift für mich 
ein Iroft, zu mwiffen, daß fie vielleicht 
genejen wird.“ 

Er machte folgende Angaben zur 
Sade: „Während ich mit meiner Frau 
Tpeifte, theilte fie mir mit, daf fie aus— 
zugehen beabfichtiate. ch bat fie, bei 
mir zu bleiben, fie aber erflärte Ia- 
hend, ich werde wohl merige Minuten 
ohne fie fertig werben fünnen. Gie 
hätte eine wichtige Angelegenheit zu er- 
ledigen. ch begab:mich nach meinem 
Zimmer. Bald darauf ftellte fich meine 
Yrau im Straßenfoftüm bei mir ein 
und fagte, fie würte nur wenige Mi- 
nuten fortbleiben. Ich bat fie nod- 
mals, zu Haufe zu bleiben. Gie be- 
ftand aber darauf, auszugehen. Seit 
ich mein Bein verloren habe, konnte ich 
nicht häufig ausgehen. ch alaube, 
daß fie fich zumeilen nach Gefellichaft 
fehnte. E38 ift auch möglich, daß fie 
ausging, um eine Freundin zu beju= 
hen. Als fie, nah ein oder zmei 
Stunden, heimfehrte, war ich im Bett. 
Mir geriethen über ihr Ausbleiben in 
Streitigkeiten. Che ich recht mußte, 
twie es gef&hah, hatte ich einen Revolver 
oepadt, den ich fett meiner vor drei 
ohren aus den Philippinen erfolaten 
NRüdfehr in meinem Befite hatte, und 
fie niedergefnallt. 

„Seit anderthalb Jahren habe ich 
fein Merphium genoffen.” 


Hamley murde heute von Richter 


Orunkenbolde im 
Geheimen geheilt. 


Ein Hausmittel, welches jede Dame im 
Geheimen verabfolgen Fann, welches 
pofitiv die Trunkſucht heilt. 


Wrobe: Vaket frei verſchickt. 


Ein geruch- und geſchmackloſes Mit— 
tel, wenn in des Trinkers Kaffee oder 
Speiſe gethan, beſeitigt alles Verlan— 
gen nach Getränken. Dies Mittel iſt ſo 
einfach, daß ein Jeder es anwenden 
kann, und der Trinker braucht nie zu 
erfahren, weshalb er geiſtige Getränke 
zu trinken aufhörte. 

Frl. Mary Roberts ſagt: „Das 
ſchreckliche Laſter der Trunkſucht hat 
endlich einen Beſieger gefunden in Gol— 
den Specific. Sie rettete ihren Bruder 
vom Ruin und ihre Worte bringen 
neue Hoffnung jeder Frau, die ihren 
Sohn, Bruder oder Gatten von dem 
Laſter des Trinkens retten möchte. 

Es iſt rein unmöglich, geiſtigen Ge— 
tränken zu fröhnen und dieſe Medi— 
zin einzunehmen. 

Wenn Jemand dieſes wunderbare 
Mittel verſuchen möchte, ſo ſchickt ihm 
Dr. J. W. Haines, 1330 Glenn Ge— 
bäude, Cincinnati, Ohio, gerne ein 
freies Probe-Packet, ſo daß Ihr ſehen 
könnt, wie leicht es angewendet wer⸗ 
den kann und wie poſitiv die Wirkung 
it. 15,208 


Sparfamkeits-Bafement. 


Iene gelchneiderle Bloule Suils zu HIO. 


‚bie von einer Eleganz und Güte find, wie die gerwöhntichet $20, Kleider. — 
Sie find gerade jo fo:gfältig gemaht wie unfere fojtfpieligeren Guit3 und 
in denſelben Facons —die Stoffe find mohlfeiler—ba3 ift Mile. 


Mir offeriren diefe zgehn-Dollar Suits 


— 


Schwarze, blaue oder braune Cheviot Suits, elegant geſchnei— 


dert in den neuen langröckigen 


Blouſe-Effekten, welche in dieſem 


Herbſt von Modeliebhaberinnen getragen werden. Die mit Satin 


gefütterte Blouſe hat ein Cape und iſt verziert mit 


fancyh Stitching. Skirt iſt kilted. ErſtaunlicherWerth 


zu dem ſpeziellen Preiſe, 810. 


310 


Box Coats, angepaßter oder loſer Rücken, gemacht in dem neuen kragenloſen 
Effekt, aber mit geformtem Hals —Straps und Tabs aus ſtitched Kerſey — 


mit fchmerem Satin gefüttert—in Montcgnac, Kerjey und Zibeline, 


alle Farben—$15 Coats— 


$10 


Mafferdichte Ulfters, aus feinen Covert3, in Caftor, g.in gemifht und Ora 


ford (durchaus mwafferdicht oder das Geld mwird zurüderftattet), 


mit lojfem 


Rüden mit breitem Mönch? = Cape —mwürde ein ausgezeichneter Werth fein 


zu $17.50 — ein jeltener 
Bargain zu 
Promenaden = Nöde, neue Facon, corded 
Note, Tab und Knopf beſetzt — ein ſehr 
moderner Rock—in blauem, ſchwarzem u. 
Oxford gemiſchtem Melton Cloth—ertra 


Qualität — regulärer $6.50: © w 
Werth, jpeziell für 3:95 


Dreiviertel NReefers 
Rüden, doppelter Cape, mit Velvet Piping 
und Knöpfen bejegt, VPouh s Aermel, von 
einem großen Sortiment von Tuchjorten 
madt, in allen Farben und 
Größen, 


12.50 


für Mädchen, voller 


3.95 


1-Stüd Serge-Kleider für Kinder, Braid beſetztes Yoke, gathered Skirt, 82 


Fitz hüle ſür Dumen zu 370. Wunderboſſe Yardinen-Wertde, 


Stattet morgen unſerem neuen Baſement Millinery— 
Ihr werdet ſtaunen über die 
Auswahl von hübſchen Hüten, welche morgen dort offe— 


Parlor einen Beſuch ab. 


rirt werden. 


Eine große Auswahl in un— 
garnirten 
neuen Facons und Farben, 
ſpeziell beſtimmt für dieſen 


Beſſer beſucht morgen unſere Baſement Gardinen- und 
Drapery-Abtheilung. Ihr findet dort Bargains, welche 
dieſe Mühe reichlich verlohnen. 





ruffled Muslin und Silkoline Gardi— 





Filz-Hüten, in 


II 


Verfauf — aus gezeichnete 


Bargainz zu dies 
fem Breife, 
Tertige Hüte, gemacht aus 


Tuch oder Filz, und garnirt 
mit Sammet und Bändern, 


Brüften, 


und Bompond — 


85 bis 


Beaver Flat3 und andere Facoına — 


3.25 und 


Eine große Auswahl in Flügeln, Quill3, 
Bändern und anderen Garnituren fürHomeMilliners zu 


niedrigen Preifen. 


Caverly unter $20,000 Bürafchaft an 
das Ariminalgericht veriviefen. 

Frau VBatchelder gab an, da Frau 
Hamley geftern Abend bei Tijche in 
befter Laune war und mit ven anderen 
Gäften Icherzte. Sie habe lachend ge- 
äußert, ihr Mann habe gedroht, ie er- 
ſchießen zu wollen, fall3 fie am Abend 
ausgehe. m Uebrigen jet aber rau 
Harley gar nicht ausgegangen. Gie 
habe fich pielmehr nach dem Zimmer 
einer anderen Koitgängerin begeben 
und mit diefer geplaubdert. 

Frau Batchelder ift der Anficht, daß 
ihr Mann ihr nicht glaubte, daß fie 
nicht ausgegangen war, und fie in ei- 
nem Wuthanfall niederfnallte. 

‘James Erpapas, der. mit feinem 
Bruder eine Speifemwirthbichaft im Ge 
bäude Nr. 85 Wells Straße betreibt, 
erfhoß dort geftern Abend furz nad 
eh Uhr den Fuhrmann John Caj- 
fazza, Nr. 118 N. Franklin Straße, 
weil diefer fich geweigert hatte, eine 
Mahlzeit im Betrage von 15 Cents zu 
bezahlen und ihn außerdem noch be— 
fhimpft hatte. 

Als er auf fein fchmer verwundet 
auf dem VBürgerfteig liegendes Opfer 
noch zwei Schüffe abfeuerte, drangen 
empörte Straßengänger, die Augen- 
zeugen der feigen That waren, auf ihn 
ein. Er eilte in die Speifewirthichaft 
und flo die Thür. Die erbitterte 
Menge hätte indeß mohl kurzen Pro- 
zeb gemacht, wenn nicht drei Polizi- 
Iten erfchienen und fie verjagt hätten. 
Die Poliziften fprenaten die Thür und 
verhafteten Erpapas, der, mit dem 
Revolver in der Hand, in der Mitte 
des Zimmers ftand. Als die Beamten 
ihn hinausgeleiten wollten und er bör= 
te, wie die draußen befindliche Menge 
Drohungen gegen ihn ausitieh, fiel er 
in Ohnmacht. 

Er wurde bald wieder in's Bewußt— 
ſein zurückgerufen und, nachdem die 
Menge nomals zur Flucht genöthigt 
worden war, hinausgeleitet. Er ſah, 
wie zwei Poliziſten ſein Opfer auf den 
Polizeiwagen luden. „Vielleicht kann 
er gerettet werden, wenn Sie ſich beei— 
len!“ rief er den Poliziſten zu. Als 
ihm mitgetheilt wurde, daß Caſſazza 
ſchon todt ſei, barg er ſein Geſicht in 
ſeine Hände und ſchluchzte. 

Zeugen der That waren unter An- 
dern ‚Öertrude und Margaret Barton, 
Nr. 26 Wells Straße. Sie behaup- 
ten, daß Caffazza den Speifewirth mit 
Beleidigungen überhäuft hatte. An- 
dere Zeugen erklärten indeh, daß Caf- 
fazza chne jegliche Veranlaffung nie- 
dergefnallt wurde. 

Der Mörder und fein Bruder mwur- 
den in der Bezirfämache an Dft Chi- 
cago Abe. eingefperrt. 


— Er fennt fie. — Dichter: „Sagen 
Sie, Herr Verleger, wie machen ipir es, 
daß meine Gedichte, die ich der meibli- 
chen Jugend gewidmet babe, auch von 
iefer recht zahlreich gelefen werben?“ 
— Verleger: „Wir laffen einfach auf 
ben Umfhlag druden: ‚Jungen Mäb- 
chen nicht in die Hände zu geben’.” 


570 


befranii—reg. 
54 Werth. 


Iriſh Point 
Gardinen — 
beite Qual., 


Quills, Flügeln 


1.25 
1.25 


Pompons, 


nen, die das Doppelte werth ſind, als 
was wir dafür verlangen, Paar 59e. 


Bedruckte Portieren — 
lang und breit — 
ſpezielle Werthe zu 
Couch-Decken, 60 Zoll 
breit, 3 Yards lang- 


2.95 
PBarlor: 


2.59 


Einzelne Paare und et- 
was beſchmutzte Spitzen 
Gardinen feinſter Qua— 


81 
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lität, zu halbem Preis. 


Schreckliche Anutlage. 


Beſchuldigt ſeinen eigenen Vater, 
Mutter erfchlagen zu haben. 

Yranf PBaplic verurfachte heute in 
Richter Eliffords Abtheilung des Kri- 
minalgerichts einen dramatischen Auf- 
tritt, indem er, mit dem Finger auf 
feinen Vater deutend, erklärte, bat 
diefer nicht nur feine Frau, fondern 
aud) jeine Mutter umgebracht habe. 

Eine unheimliche Stille folgte diejer 
furchtbaren Anſchuldigung. Als jich, 
nach Verlauf von etwa einer Minute, 
der Hilfsjtaatsanmwalt Erome von fei- 
ner Ueberrafchung erholt hatte, hrach 
er das beängjtigende Schweigen durch 
die Frage: 

„Was jagen Sie?” 

„sch miederhole, daß mein Vater 
nicht nur feine Frau, fondern auch in 
Böhmen, wo er geboren mwurde, feine 
Mutter umgebradt. 

Der bejahrte Angeklagte rüdte un= 
ruhig auf feinem Stuhle hin und her 
und murmelte unverjtändliche8 Zeug 
bor fi) hin, mas wohl ein Protejt fein 
follte. 

Der Zeuge fuhr dann fort, daß fein 
Vater in einem Wuthanfalle feiner 
Mutter einen mwuchtigen Hieb verjett 
habe. 

„sener Hieb führte den Tod meiner 
Großmutter herbei,“ fagte er. „Sie 
war feitdem nicht mehr im Stande, 
das Bett zu verlafien. Drei Wochen 
lang litt fie an Blutungen, bis derZod 
fie von ihrem Leiden erlöfte. Diefes 
Verbrechens megen ift mein Vater nie- 
mal3 bejtraft worden.” 

Die Anwälte Jandus und Churan, 
melche Palit vertheidigen, erklärten 
der Jury, daß fie'nicht in Abrede jtel- 
len würden, daß ihr Klient feine rau 
ermordet habe, fich aber bemühen wür= 
den, den Nachweis zu liefern, daß der 
Angeklagte irrfinnig fei. 

Die Jury wurde ohne Schwierigkeit 
ausgewählt und von beiden Parteien 
angenommen. 

Der Angeklagte trägt langes, graues 
Haar und einen Bart von gleicher Far» 
be. Er iſt bleih. Sein Blid ift ftarr. 

Nachdem der Xurn die Einzelheiten 
des Verbrechens mitgetheilt worden 
waren, wurde Frank Pablick auf den 
Zeugenſtand gerufen. Die Staatsan— 
waltſchaft wird ſich bemühen, nachzu⸗ 
weiſen, daß der Angeklagte aus Eifer- 
fucht auf feinen Sohn Trank feine 
Frau ermorbete. Er brachte ihr be— 
tanntlich neun Mefferftiche bei. 


feine 


Schranbe loder. 


Ein unbefannter Mann verfiel heute 
in einem füblich fahrenden Kabelbahn- 
wagen der Milmautee Ave.Linie, als 
diefer Halfted Str. erreicht hatte, in 
Raſerei und verurfachte hbochgradige 
Aufregung unter den Paffagieren. Er 
wurde nad furzem Kampfe übermwäl- 
tigt und in der Bezirfswadhe an W. 
Chicago Ave. eingefäfigt. Der Polizei 
ift es bisher nicht gelungen, feine Per⸗ 
fonalien feftzuftellen. 


Brutaler Gatte, 
henry $. Peters um $25 geitraft. 


Dem Richter Quinn wurde eut 
Henry F. Peters, Nr. 9719 5* 
Avenue, unter der Anklage vorgeführt 
ſeine Frau brutal mißhandelt zu ha- 
bert. Klägerin gab an, dafı ihr Mann 
fie, während fie ein Eleines Kind auf 
dem Arme trug, in der Küche thät: 
angriff, fie fchlug, mit Füßen ftieh und 
ſchließlich auf die Straße warf und ihr 
jaate, fie folle fi4 nie wieder bliden 
laffen. 

Der Richter ftrafte ihn um 825 und 
drohte, ihn für die Dauer bon ſechs 
Monaten nach dem ſtädtiſchen Ar— 
beitshaus ſenden zu wollen, falls er 
ſich nochmals eines ähnlichen Verge⸗ 
hens ſchuldig mache. 

Peters erklärte, genügend Gelb zu 
haben, um die Strafe zahlen zu kön— 
nen, daß er e3 aber vorziehe, nach der 
Bridemwell zu gehen. 

— — 0 — 


Muthmaßlich Ptomainvergiftung. 


3 2. Price, ein Angeftellter ber 
„Chicago, Title and Truft Co.“, er: 
frantte heute im Gefchäftszimmer des 
Clerks des Nachlaſſenſchaftsgerichts 
und fiel ohnmächtig von feinem Stuhle 
Dr. Springer gelang es, ihn in's Be— 
wußtſein zurückzurufen. Nach Anſicht 
des Arztes leidet Herr Price an Pto— 
mainvergiftung, bie er fich infolge bes 
Genuffes von Wurft zugezogen hat. 
Herr Price, der Nr. 588 Superior 
Str. wohnt, hat fich von feinem Un- 
mohljein erholt. 

——) 2 - — 

Friedrich Fiſchbeck geſtorben. 


Der alte deutſche Sangesbruder 
Friedrich Fiſchbeck, Mitgründer der 
„Concordia“ und des „Germania—⸗ 
Männerchor“, erlag geſtern in ſeiner 
Wohnung, Nr. 6938 Wentworth Ave. 
einem Schlaganfalle. Am 6. März 
1833 in Hannover geboren, war Herr 
Fiſchbeck als Zwanzigjähriger ausge— 
wandert und nach Chicago gekommen. 
Hier war er im Geſchäft des Herrn 
Konrad Fürſt ſo lange thätig, dis er 
ſich anfangs der 60er Jahre ſelbſtän— 
dig machen konnte. 1888 verzog er 
mit ſeiner Familie nach Kalifornien, 
doch trieb ihn die Anhänglichkeit an 
Chicago dazu, vor drei Jahren zu blei⸗ 
bendem Aufenthalt hierher zurückzukeh⸗ 
ren. Seine Wittwe, zwei Söhne und 
zwei Töchter ſind die nächſten Hinker— 
bliebenen. 

—0——— 


Eine FahriPlus 82.00 vonChicage 


Rundfahrt = Rate via der Chicago Great 
Weftern Bahn. 


Rah Punkten in Kolorado, Idaho, Mons 
tana, dem fanadifchen Rordiweften, Altmerito, 
New Merito, Minnefota, Rord»Dalote, Mas 
nitoba, Wyoming und Yrizona. Seit 
zur Rüdfahrt. Tidets am 8 am 6. 
und 20. Oftober, 3. und 17. Ro Um 


weitere Austunft wende man jih am . 
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Eine Sanswurftiade. 


Doppelt genäht foll nad einem 
Eprihiworte beffer halten, obmohl 
wahrjcheinlich eine einzige  aute Naht 
mebr merth ift, alß zwei ober zehn 
fchlechte Nähte. Deshalb wird man, 


= tro0ß jenes Sprichiwortes, aud) nicht fo 


E 
& 


z E 


\* 


recht von der beſonderen Feſtigkeit des 
Schiedsgerichtsvertrages überzeugt ſein 
können, der ſoeben zwiſchen Großbri— 
tannien und TFranfreih zuftande ges 
fommen ift und eigentlich weiter nichts 
ift, al3 eine Wiederholung des von 
allen Großmächten am 29. Yuli 1899 
unterzeichneten PBrotofolles. 

Yurdh lebteres verpflichteten fich be- 
tannilich alle Theilnehmer an der vom 
ruſſiſchen Kaiſer einberufenen Frie- 
denskonferenz, ihre ſozuſagen rein tech⸗ 
niſchen Streitfragen fortan einem 
ſtändigen Schiedsgerichte zu unter⸗ 
breiten, deſſen Sitz die holländiſche 
Stabt Im Haag ſein ſollte. Die Ver— 
pflichtung ſoll aber nicht gelten, wenn 
die Streitigkeiten ſich um Lebensfra— 
gen, oder um die Unabhängigkeit und 
Ehre eines Landes drehen, und die Ver. 
Staaten machten außerdem noch den 
Vorbehalt, daß das Schiedsgericht ſich 
niemals mit ihrer Auslegung der 
Monroedoktrin befaſſen dürfe, d. h. 
mit einem Gegenſtande, der in allerer⸗ 
ſſer Reihe nach völkerrechtlichen Grund— 
ſätzen erledigt werden ſollte. Demge— 
mäß wurde denn auch das Protokoll 
ganz allgemein nur als ein äußerſt be— 


ſcheidener Anlauf zur Herſtellung des 


überraſcht werden 


Ünnen Die die Laien. 


ewigen. Weltfriedens betrat. Man 
nahm an, daß die Konferenz den ruf- 
fifchen Kaifer nicht geradezu vor den 
Kopf hätte jtoßen mollen, daß aber 
ihren Entihlüffen höchſtens ein mora⸗ 
liſcher Werth beizumeſſen wäre. Al— 
lenfalls, hieß es, würde das Vorhan— 
denſein eines ſtändigen Gerichtshofes 
gegebenen Falles die immerhin läſtige 
Auswahl eines Schiedärichters unnd- 
thig machen, und fomit den Diploma= 
ten die Arbeit erleichtern. 

Als nun vor einigen Wochen gemel- 
bet wurde, daß zwiſchen Großbritan— 
nien und Frankreich ein bejonderer 


Schhiebsgerichtspertrag im Werte märe, 


| 
durfte man wohl erwarten, daß diejes 
| 


Abkommen über die Beitimmungen des 
bejhriebenen Protofolls hinausgehen 
ober fie : menigftens ergänzen mürbe. 
Zu einer folden Hoffnung war man 
um fo mehr berechtigt, als den Ver— 
banblungen großartige „Liebesfefte" 
zwifhen den beiden Nationen und „in- 
ternationale Staatspifiten“ boraiiäge- 
gangen waren. Präfident Zoubet war 
in England, König Ebiwarb in tstanf- 
reich gemejen, und-aufßerdem mar eine 
Abordnung des franzöfiichen Parla- 
mente in London mit ungemohnter 
Herzlichleit empfangen worden. Noch 
ehe das Triedenser gelegt war, murbe 
auf beiden Seiten des Kanals fo laut 
und anhaltend gegadert, ald ob die 
Melt mit etwas überaus Wunderbarem 
würde. Das Ge- 
gader ber Franzojen hätte man ja nicht 
ernst zu nehmen brauchen, weil e8 nun 
einmal ihre berborftechendite Volfzei- 
gentbümlichteit ift, über jede Kleinig- 
feit einen Schmall von Redensarten 
loszulafjen, aber den jteifen, nüchter- 
nen und praftiihen Gnaländern 
glaubte man zutrauen zu dürfen, daß 
fie nicht über ein völlig bedeutungslofes 
Ereignig aus dem Häuschen gerathen 
mürben. 

Dennoch ijt „die Welt“ fchiwer ent- 
taufht morden. Denn der jebt im 
Mortlaute vorliegende Vertrag ift, wie 
gejagt, lediglich eine Wiederholuna des 
Protokolls, das auch von allen anderen 
Mächten unterzeichnet worden tft. Das 
ber wird in der Einleitung ein boll- 
ftändiq mißglücdter Verfuh gemacht, 
den Abichluß dieſes Sondervertrages 
einigermaßen zu begründen. „Da bie 
hoben fontrahirenden Parteien,“ heikt 
ed, „ich das Recht vorbehalten haben, 
in allen Fällen, in denen fie es für 
möglich halten, Abmachunger zur An 
ıufung des Schieb3gerichtes zu tref- 
fen,“ jo find die folaenden Beitimmun- 
gen zimeifchen Großbritannien unb 
Frankreich vereinbart morben. Dann 
fommt der große Artifel T, der nichts 
weiter verfügt, als da alle Meinungs» 
verſchiedenheiten ber NRechtzfragen 
ober über die Auslequng beſtehender 
Berträge, Sofern fie nicht „vitale Ins 
tereffen“, oder die Unabhängigkeit und 
Ehre der beiven Staaten, oder bie 
Anterefjfen einer dritten 
Macht berühren, vem Schiebägerichte 
- Sm Haag unterbreitet werben follen, 
wenn fie nicht auf diplomatifchem Wege 
geihlichtet werben fünnen. Als ob das 
nicht fhon Hohn genug wäre, wird im 
Artifel II beftimmt, bak 
Falle, in dem das Schiedsgericht ange- 
rufen wird, 
genau darlegen ſoll, was der Gegen- 


vor 


Vorſicht! 

Was man wünſcht, gi n man 
gern und mas uns erfreut, Hängen 
wir gern an bie „große Glocke“. Mit 
wahrer Wonne brachten. die Zeitungen 
bor fnapp einem halben Jahre dieMtel- 
dungen von ben freiwilligen 
Zohnerhöhungen, melde ——— 
große Bahngeſellſchaften ihren Ange— 
ſtellten gemacht hatten. Das mar 
einmal etwas, das zu berichten, wirk⸗ 
lich Freude machte. Es ſtand in ſo 
wohlthuendem Gegenſatze zu den ewi⸗ 
gen Streiknachrichten und dem Ge— 
zänke über die Lohnfrage, daß man 
ihm bereitwilligſt von dem theuren 


Spaltenraum in Hülle und Fülle 


opferte und es durch „Leitartikel“ ehr— 
te. Durch geſchickte Ausſchmückung 
und mit Hilfe der unvermeidlichen 
Zahlen wurde es zu einer Senſations— 
nachricht erſten Ranges gemacht; das 
durch die freiwillige Lohnerhohung 
den Angeſtellten der betreffenden Bah— 
nen im Jahre geſicherte Lohnmehr 
wurde berechnet — und das ging in 
die Millionen; es wurde ausgerechnet, 
wie viel mehr die anderen Bahnen, 
von denen man wußte, daß ſie jenem 
Beiſpiel folgen wollten, mehr würden 
ausbezahlen müffen — und das ma= 
ten wieder vieleMillionen; undjchließ: 
li wurde ganz genau berechnet, mie 
biel eine derartige allgemeine freimilli- 
ge Zohnerhöhung den Eifenbahnern im 
Sabre und in runder Summe einbrin= 
gen „wird“ — bie bedingte Redemeije 
ließ man fon fallen — und daß er- 
gab rund 100 Millionen Dollar im 
Sabre! 

Faft eine ganze Woche hielt fich | 
das Thema auf der eriten Geite, und 
al3 e3 endlich neuerem Gtoff Plaß 
machen mußte, hatten mohl neun aus 
zehn Zeitungslejern die Anficht ge- 
monnen, dab fämmtliche Bahnen dem 
guten Beifpiele folgten und allen Ei- 
jenbahnern im ganzen Lande freimils | 
lig eine ziemlich gleichmäßige Lohner- 


böhung zugeitanden worden war — | 


waren doch einige Blätter fchon fo meit | 
gegangen, auszurechnen, wie viele Ho= | 
jfentnöpfe und Haarnabeln die Eijen- 
bahner für den Mehrverdienit würden | 
faufen fünnten. 
Dant dem einfichtspollen VBorgehen— | 
man fann aud fagen Borgreifen 
— ber Bahnvermwaltungen, waren Ei- | 
fenbahnftreif3 nicht zu befürchten und 
das war ein unendlich beruhigender 
Gedante in einer Zeit, in der alles 
bon der GStreifmuthb befallen jchien 
und man darauf gefaßt fein mußte, 
eines jchönen Morgen? bon einem 
Streit der Babies in den Wiegen oder 
gar ber ungeborenen Kinblein zu bo- 
ren. 

Seht erfahren mir, daß das zum 
guten Theil ein jchöner Wahn mar; 
ein Wahn, der von den Zeitungen un- 
abjichtlich erzeugt wurde, indem fie im | 
Eifer und in der Begeilterung den | 
Wunfd zum Vater des Gedankens 
werden ließen und die bon ihnen ge- 
münfchte allgemeine Befolgung des 


guten Betfpiels ala gejichert erjcheinen | 


ließen. Denn es wird jet behauptet, 
daß durchaus nicht alle Bahnen die 
Löhne ihrer Angeitellten freiwillig er- 
böhten und jeit Kurzem zeigt 
auch mieder — allerdings glüdlicher- 


weiſerioch in der Yerne— das Schred= | 


geipenft eines Eifenbahnitreits! 
* * * 

Es ſcheint, daß vornehmlich die 
weſtlichen Bahnen Lohnerhöhungen be— 
willigten und die von Chicago weſt— 
wärts auslaufenden Bahnen im 
Durchſchnitt etwa 125 Prozent Lohn⸗ 
erhöhung zugeſtanden, während die öſt— 
lichen hinter dieſem Durchſchnitt weit 
zurückblieben. Das empfinden die öſt— 
lichen Eiſenbahner als eine Ungerech— 
tigkeit; es hat ſchon lange unter ihnen 
gegährt und vor Kurzem haben ſie den 
Bahnen verſtehen zu geben, daß ſie ge— 
denken, Lohnerhöhungen zu „fordern.“ 

Die Antwort der Bahnen wird heu— 
te bekannt. Sie lautet: „Die Eiſen— 


| bahnen find nicht in der Lage, weitere 


Lohnerhöhungen zu bewilligen, und 
falls ſie dazu gezwungen werden ſoll— 
ten, werden 100,000 Angeſtellte öſtli— 
cher Bahnen auf unbejtimmte Zeit ent- 
lafjen werben.“ 3 heißt, diejes „Ul- 
timatum“ fei den verfchiedenen Brü- 


derfchaften der Eifenbahner fchon im 


Laufe legter Woche zugeftellt worden 
und habe unter den Mitgliedern der- 
jelben nicht geringe Beitürzung her= | 
borgerufen. Die Lage jei fritijch. 
Man erinnere fi) des Jahres 1893, | 
in dem die Eifenbahnen die Löhne al- 
lerdings nicht befchnitten, aber dafür 
rund 100,000 Angeitellte entließen, 
und fürdte, fie würden ihre Drohung 
auch diesmal ausführen. Das Haupt 
einer „Brüberfchaft“ Toll gejagt ba- 
ben, „die Bahnen juhhen uns burch 
diefe Drohung von unjeren gerechten 
Forderungen abzufchreden. Sie fön- 
nen fie ausführen und wir mwiffen das. 


Die Befürdtung, daß fie e3 thun mwür- | 


den, genügt, uns zu behutfamem Vor: 
gehen zu veranlaffen.“ 
* * “ 
Das tlingt beruhigend. Behutfas 
mes Vorgehen tft immer gut. Es [hügt 
mandem Zurüdrutichen. Die 


ber Lage find, mehr zu bezahlen, ober 
ob fie nur. „[paren“ mollen,läßt fihna- 


in jebem | türlich nicht furzer Hand beantworten, 


aber e3 will im Allgemeinen ſcheinen. 


jede der beiden Parteien | ala jet gerade jebt micht der richtige 


Zeitpuntt, Zohnerhöhungen zu fordern 


jtanb bes Streites ift, mie mett| und darauf zu beftehen. Das Gejhäft 


die Macht der Schiedsrich— 
ter reicht, und melde Einzelheiten 
bei ber Führung der Verhandlungen | 
zu beobachten find. Alfo jeldft in un- | 
bebeutenden Hänbeln follen 
Schiedsgerichte noch die Hände gebun⸗ 
den werden, indem ihm von vornherein 
geſagt wird, mie weit ſeine Jurisdik— 


- tion reicht. 


Wozu diefe Komödie überhaupt auf- 

t worben ift, merben bie Staats⸗ 

wohl ebenfo wenig begreifen 

Sie tft nicht 

einmal witzi le gehört ganz und 
‚gar in ba& Gebiet ber Hansiwurftiaben, 

an Ka Bra nur . „„antprußplofeßen | men 


| 


geht ja noch qut, aber ber Winter ftebt 
bor der Thür und e3 gibt fo mancher» 
let Anzeichen, die darauf fehließen laſ⸗ 
fen, daß der große Buhm vorüber ift. 


bem - Menn die Leute felbft zugeben, daß die 


Bahnen ihre Drohung, 100,000 Mann 
zu entlafien, m x maden fönn>». 
ten, dann fcheint * alte Rath, „let 
g00d enough alone“, am Plabe. Auf 
der andern Seite will’ es feinen, daß 
die Bahnen nur borbauen oder porah- 
nen, wenn fie behaupten, fie fünnten 
eine Lohnerhöhung nicht vertragen, 
denn ihren Ausmeifen nach könnten fie 
es nieht fehr gut. Xhre Reineinnah- 
durchgängig bedeutend höher 
als im Boch das für fie Doch auch 


So viel fhien fiber: | 


ſich 


—— ein fe Autes —— inat. 

Wenn. fie jagen, fie fünnen ſich die 
Lohnerhöhung nicht leiften, fo erklären 
fie damit, baß fie ein Nachlaffen bes 
Geidäftz erwarten. 

Gegen Schluß des Jahres 1892 er- 
folgte thatfächlich die Entlaffung von 
rund-100,000 Mann; die Zahl derAn- 
gejtellten ftellte fich im genannten Jah— 
re auf 873,602 und fiel in 1894 auf 
779,608; 1897 waren fie auf 823,476 
geftiegen und für leßtes Jahr wurde 
fie auf 1,189,315 angegeben. Die beu- 
tige Lage ift mit der por genau zehn 
Yahren aber gar nicht zu vergleichen. 
Damals hatte der ESilberfrah das 
ganze Gejchäftsleben der Nation’ auf's 
Tieffte erfchüttert, heute ruht das ei- 
gentlihe Gefhäftsleben anfcheinend 
auf fo ficherer Grundlage, daß e3 von 
dem MWafferauäquetichen in Wall Str. 
faum berührt mird und die Ernten 
waren gut. Shlimm mird’8 nicht 
werden und bie Bahnen mürben ihre 

— wahrſcheinlich im eigenen 
Intereſſe gar nicht gan z wahr ma— 
chen können. Aber einen Theil ihrer 
Leute könnten ſie ſchon entbehren, 
wenn ſie mehr ihrem guten Glück ver— 

trauen als durch ſorgfältige Inſtand— 
haltung des Betriebsmaterials und der 

Bahnkörper Unfälle verhüten wollen. 

Und das wäre ſowohl ſchlimm für die 

Brüderſchaften, als auch für das rei— 

ſendePublitum. Man erinnert ſich doch 
noch der vielen Bahn-Unfälle der Jahre 

1894 bis 1897, die auf ausgenutztes 
Betriebsmaterial und ſchadhafte Bahn— 

| forper zurüdzuführen waren? !— 

| Der Belchluß der Brüberfchaften, 

| bekutfam vorzugehen, ift ein meiler 
| und löblicher Beichluß. Vorficht ift ge- 
rathen. — — 


Gcjeß gegen Glaubensheiler. 


Die geitern au dem Staate New 

| York gemeldete Gerichtsentfcheidung 

| bezeichnet wohl die Grenze deffen, was 
auf dem Wege der Gejehaebung gegen 

die fogenannte Glaubenäheilerei ge: 
| than werben fann. Der Angeklagte in 
; dem in Rebe ftehenden Yyalle ift ein be- 

| rufsmäßiger Glaubensheiler, %. Zus 

ı ther Bierfon mit Namen. Diefelben 


| beren gegen Geld anbietet, wendete er 
bei feinem, an Quftröhrenentzündung 
erfrantten, 16 Monate alten angenom= 
ı menen Töchterdhen an. Das Kind ift 
| bei der Behandlung natürlich geftor- 
ben, worauf der Water, meil er feinen 
ı Urzt zu Rathe gezogen, wegen „ber= 
brecherifcher Fahrläfligkeit“ angeklagt 
| mwurbe. Lebtere® auf Grund eines 
| Staatsgefebedg, monach des bejugten 
Vergehens jedwede Perſon ſchuldig er— 
| achtet werden foll, melche, ohne gejeh- 

lihe Entfehuldigung, die Erfüllung der 

ı Ihr geſetzlich obliegenden Pflicht inter— 

laßt einen Minderjährigen mit Nah— 
rung, Kleidung, Obdach oder ärztlicher 
Behandlung (médical attendancé) 
zu verſehen. Das Geſetz betrifft El— 
tern und Vormünder, die für ihre Kin— 
der oder Mündel verantwortlich ſind, 
ſowie alle anderen Perſonen, welche ei— 
nen Minderjährigen in verantwortli— 
ſcher Obhut haben mögen. Uebertre— 
tung des Geſetzes iſt mit Geldbuße oder 





| Gefängnißitrafe bedroht. Das Urtheil 

gegen Pierfon lautete auf $500 Geld» 
| buße oder 500 Tage Einfperrung im 
| Countygefängnif. 

‘m Gericht zweiter Jnjtanz wurde 
diefes Urtheil wegen angeblicher 
Rechtsirrthümer im Merfabren für 
nichtig erflärt, durch das jeht erflof- 
| fene Erfenntniß des oberjten Appella= 
| tions = Gerichtähofes aber wird e3 auf: 
ı recht erhalten. Ob auch, heißt 3 in 

der Begründung diejes legteren - Er- 
fenntniffes, der Wortlaut des Gefehes 
| flarer fein fönnte, fo fei Doch die Ab- 
ſicht der Geſetzgeber nicht mißzuverſte— 
hen. Von der Vorausſetzung ausge— 
hend, daß gewiſſen Perſonen gewiſſe 
Verpflichtungen gegen Minderjährige 
obliegen, trifft es Vorkehrungen, die 
Erfüllung ſolcher Pflicht zu ſichern, in— 
dem es Strafen verhängt über die 
Vernachläſſiger der Pflicht. Zu den 
beſtehenden Verpflichtungen rechnet es 

die, in Krankheitsfällen dem Minder— 

jährigen ſolche ärztliche Behandlung 

zu geben, wie ſie nach dem Stande der 
| Biffenfcaft und ber öffentlichen Mei- 
nung ber Nothmwendigfeit des Yıllez 
| entfprit. Mit anderen Worten: bei 

‚ ernftlicher Erfranfung einen gehörig 

ausgebildeten, vom Staate zur Aus— 
| übung der Heilfunft ermächtigten Arzt 
| zu Rathe zu ziehen. Mit religiöfen 

Slaubenzfadhen, Tragen und Mei— 
nung3verfchiedenheiten hat das Ge- 
richt nichts zu thun. E83 unterfunge 
fih nicht, der Macht des Geijtes über 
ben Körper eine Grenze zu ziehen; e3 
äußere feine Meinung über die Mög- 
lichkeit, durch die Kraft des Glaubens 
oder Anrufung des höchſten Weſens 
Krankheiten zu heilen. &3 nehme ein 

' fach das Gefeß, wie die Legislatur es 
erlaffen hat, und wende ed an auf den 
borliegenden Fall. 





Salsihmersen 


hält viele ne von der 
Säule ab, 
wern aber eine Frlaiche 


TONSILINE 


im Haufe wäre, brauchten jie aus dies 
em irre keinen Tag zu berjfäumen. 
onfiline HR das grofarti 

Salsheilmittel ber Melt, Zenldin: 

heilt Halsjchmergen jeder Art febhr —* 

und ee ee nie — 
und e Kur für wehen 

erkeit und Bräune. — = ES 
onfiline hält länger vor 

M gend ein Fall don Der 
25 und 50e bei allen 
Apothelern. 


Künſte, zu deren Ausübung er ſich An- 


Man Hat von. anderer Seite (nicht 
in ber ———— 
tigung der Legislatur zur Erlafjung 
Tolchen Gefees angefodhten. Man hat 
es als Eingriff in die verfafjungsmä- 
Bige perfünliche Fyreiheit bezeichnet. 
Denn wenn aud das Recht nicht bes 
ftritten merben fönne, Eltern und 
Verwandte zur Fürforge für ihre Kin- 
ber oder Münbdel zu verpflichten, fo 
müſſe doch die Art und MWeife folcher 
Fürforge ihrem eigenen®rmeffen ‘iber- 
laffen bleiben. Könne das Gejeß den 
„Faith ECure"-Gläubigen zwingen, Tei> 
ne Kinder der Behandlung eines „te- 
gulären“ Arztes zu übergeben, jo 
fönnte am Ende aud der Anhänger 
der „requlären“ ärztlichen Wiflenfchaft 
gezwungen werben, feine Rinder bon 
einem Glaubensheiler behandeln zu 
laffen. 

Lebteres könnte er allerbingg — 
wenn es einmal dazu füme, daß bie 
Maffe der Menjchheit fich zu den Leh- 
ren Domied oder der Mrs. Eddy be— 
kehrte, und Vernunft und Wiſſenſchaft 
gleichernaßen für „Humbug“ hielte, 
wie ſie jetzt das Lehren und Treiben 
der „Chriſtian Scientiſts“ und „Faith 
Cure“-Apoſtel dafür Halt. Die 
Mehrheit regiert in dieſem Lande und 
ihr Wille iſt Geſetz. Selbſt Verfaſſun— 
gen vermögen gegen dieſen Willen nicht 
ſtand halten. So lange jedoch die 
Menſchheit noch denkt wie ſie jetzt 
denkt und Vernunft und Wiſſenſchaft 
nebſt den Lehren tauſendjähriger Er— 
fahrung noch nicht über Bord geworfen 
hat, braucht ſich ob der beſagten „Mög— 
lichkeit“ niemand Sorge zu machen. 

Mit demjelben Rechte, mie man bie | 
beftrittene Vorjchrift des Nem Yorker 
Gejeges für einen Eingriff in die ver- 
faffunggmäßige perfönliche Freiheit 
erklärt, fönnte man ben gleichen Bor= 
twurf erheben gegen bie andere Beitiins 
mung bes Gefeted, monad Eltern ge- 
halten find, ihren Kindern Nahrung 
und Obdach zu geben. Ober könnte 
man behaupten, daß fih darum, mie 
fie folcher Verpflichtung nachfommen, 
der Staat nicht zu fümmern babe, 
die ganz ihrem eigenen Ermeffen 
überlaffen bleiben müffe. Nach toels 
cher Auffaffung Eltern da3 „Recht“ 
hätten, ihre Kinder verhungern zu laf» 
fen, ihnen Steine jtatt Brotes zu ge= 
ben, oder durch Bloßftelung und Kälte 
fie vorzeitig ind Grab zu befördern. 


Db aud) ein Gefeß, welches Ermad- 
fenen die Pflicht auferlegen mollte, 
fih in Krankheitsfällen der Behand- 
lung eines jtaatlicd anerfannten Arz- 
te3 zu unterwerfen, nach dem beitehen- 
den Nechtsbegriffen als verfaflungs- 
mäßig aufrecht erhalten werden könn— 
te, fann dahin gejtellt bleiben. Sicher 
ift, daß ein ſolches Geſetz nicht durch— 
zuführen ſein würde; und ſo wenig 
helfen könnte, als Geſetze gegen den 
Selbſtmord etwas helfen. Wer ſein 
Leben preisgeben will, kann daran 
nicht gehindert werden. Und wenn er 
es preisgegeben hat, ſo kann ihm cu 
keine Strafe mehr treffen. 

Ganz anders liegt ſelbſtverſtändlich 
die Sache, wenn jemand nichteſe ien 
Leben, fondern das eines Andexen 
opfert; obendrein das eines Anderen, 
dem gegenüber ihm eine ganz befondere 
Verantmwortlichkeit obliegt und, de rnoch 
nicht für ſich ſelber iſt, 
nicht für ſich ſelber zu entſcheiden ver⸗ 
mag. Daß in ſolchem Falle der Staat 
einſchreitet, wie es jetzt in New York 
geſchehen iſt, zum Schutze Derer, die 
ſich nicht ſelbſt ſchützen können — iſt 
nicht bloß ſein Recht, ſondern iſt ſeine 
pflicht. 


Die Judenunruhen in Homel. 


Ueber die Judenunruhen in Homel 
erfährt die Voſſ. Ztg. aus Privatbrie— 
fen und ruſſiſchen Zeitungsnotizen 
folgendes: Schon für Freitag, den 11. 
September, war in Homel ein Juden⸗ 
krawall geplant und nur durch die jü— 
diſche „Selbſtwehr“ vereitelt worden. 
Solche Selbſtwehren haben ſich nach 
den Kiſchinewer Greuelthaten in ver— 
ſchiedenen Städten Rußlands gebildet, 
um die von bekannter Seite planmä— 
Big veranftalteten Mepeleien zu bin- 
tertreiben. Thatfächlich ift es Dielen 
Organifationen zu verdanfen, daß die 
im Frühling diefes Jahres an zahl- 
reihen Orten geplant gemejenen 
Plünderungen und Niedermepelungen 
der Juden unterblieben find. ebt 
haben die Vorgänge in Homel gezeiat, 
daß der, Gebuldsfaben der jüdiſchen 
Maffen geriffen ift, daß diefe nicht 
mehr geneigt find, fich ohne weiteres 
abfhlachten zu laffen. Die Einzelbei- 
ten des Homeler-Framwall3 waren, jo= 
meit bis jet befannt tft, folgende: 
Al am Freitag Nachmittag um 5 
Uhr ein Bauer mit einer Yübin über 
einen Heringshandel, in Streit ge- 
rietb, juchten mehrere Bauern dielen 
Zwiſchenfall, der ſofort zur Bildung 
zweier Parteien Anlaß gab, auszu— 
nützen und begannen eine regelrechte 
Plunderung des jüdiſchen Beſitzthums. 
Infolgedeſſen liefen viele Juden, na— 
mentlich Schlächtermeiſter, herbei, und 
es entſtand eine erbitterte Schlägerei. 
Erſt ſpäter kam die Polizei hinzu, 
trieb die Leute auseinander und ver— 
haftete 12 Perſonen. Während der 
Schlägerei waren verſchiedene Juden 
und Chriſten verwundet worden. 
Einer der verwundeten Chriſten ſtarb 
am nächſten Tag. Die Nacht vom 
Freitag zum Samſtag und den Sam⸗ 
ſtag hindurch gingen die Juden in den 
Straßen umher und verhinderten mei- 
tere Unruhen. Auch am Sonntag, an 
dem die Branntmwein = Berkaufsftellen 
aefhloffen waren, murbe die Nube 
nicht geftört. 

Unterdbe3_ arbeiteten Agitatoren 
daran, ba8 Volk gegen die Juden auf: 
zuriegeln, baf fie an den Juden Rache 
we follten, obgleich es feitftand, 

die Juben nur in der Nothwehr 
g nbelt hatten und daß an au une 

n Seiten Berwunbete geg 
‚te. Unter ben ehe befanden. N 
—5* und ein Kauf⸗ 

mann. Bis Montag verhielt ſich die 
Bevolkerung En tif. Da —* 
am Montag Militär aus dem Sager, 
und damit war das Schickſal der 


felbft) die Verech- | 


Wichtiger Einführungs-Berfauf bon 
Männer: Winter:Meberziehern, $L0.00. 


1,500 von biefen Röden fommen jet zum Bertauf für maß fie un? gewöhnlich foften. E3 gibt drei Gründe 
für biefen außergemöhnlien Bargatr: 


Eine große Herabjekung wurde gefihert an hunderten bon NMards feinen Orford 
und ſchwarzen Winterſorten Cheviots. 
Die enorme Quantität ermöglichte es uns, die Herſtellungskoſten auf einen unge— 
wöhnlich niedrigen Punkt herabzuſetzen. 
Der dritte Grund —Wir wiſſen ganz ſicher, daß unſere regulären Partien wohl— 
feiler Kleider zu dieſen Preiſen nicht ihresgleichen haben, und um jeden ſparſamen 
Käufer in Ehtcaao mit der Thatſache bekannt zu machen, haben wird den Preis auf 
ungefähr unſere wirklichen Selbſtkoſten feſtgeſetzt. 


Diefe Röde wurden auf unfere Beftellung gemaht—die Facons jind die populären 42= und 48zölligen 
Chefterfield und Effer Styles, und jeder Rod wurde gerade jo Jorafältig gemacht, al3 wenn er zu feinem requlären 


viel höherem Preife marfirt werden mürbde. 


Ein in diefer Abtheilung noch 


nie dagewejener Bargain zu $10, 


Ein Berkauf von ungewohnliher Wihtigkeit als Folge eines 
glücklichen Einkaufs von 


Swei-St ück Winter⸗Anzüge u. lange 
Neberzieher für Knaben. 


Kedes Stüd von einem Drittel bis zu einem Viertel niedri: 
ger marfirt als unjere regulären niedrigen Breiie. 


Ein Sabrifant, der mit feiner riefigen Heberproduktion aufzuräumen wünfchte, hat that: 
fächlich unfere eigenen Preife afgeptirt. Es ift nun unjer Beftreben, den ganzen Einkauf innerhalb 
einer Furzen Zeit loszufchlagen, und haben deshalb die allerniedrigften Preife angefegt. Es fommt 
jest felten vor, daß wir im Stande find, foldye Bargains zu offeriren zu einer Zeit, wo diefe 


Kleider in ftärffter Nlachfraae ftehen. 


übergehen Tajjen. 


Lange graue Chepiot 
(Größen 5 biß 16), 
Italian Cloth und Mermel 
ſchwarzer Velveteen Kragen, 
gain — $2.95. 


Matroien: Anzüge für Knaben, KGerbit:Waare, in 
einer feinen Duclität don Navon blauem Serge 
(Srößen 4 bis 11); acht Neiben jeidenes Sputade 
Praid am Kragen; Farben ſind weiß, voth oder 
Ihwarz;, beftidtes Abzeichen md jeidener Tie; Knie: 
bojen tTerdhans gefüttert; marfirt zu etion der 
hälfte des regulären Wbolefale-Breilet — B.50, 

Speziell — 3 drei-Stüde:-Anzüge für Kuna: 


den befiegelt, da jede Selbſtvertheidi— 
gung unmöglich gemacht wurde. An 
diefem Tage begannen um 12 Uhr 
Mittags 100 Arbeiter, die aus ben 
Eifenbahnmwerkftätten famen, in der 
ZTechnitfchestajaftraße eine Plünbe- 
rung im großen, überfielen die jübt- 
Ichen Häufer, zerbrachen die enter, 
zertrümmerten die Möbel und miß- 
handelten mehrlofe Juden. Als die 
Suden aus der Mitte der Stabt den 
Geplünderten zu Hilfe eilten, verfperr- 
te ihnen das Militär den Weg, mäh- 
rend die Plünderer, die inzmwifchen in 
zwei andere Straßen eingedrungen 
waren, ihre Arbeit ungehindert fort- 
fegen durften. Nun verfuchten bie zur 
Vertheidigung herbeigeeilten Juden bie 
Soldatenreihen zu durchbredhen, um 
ihren bebrängten Brüdern zu Hilfe zu 
fommen. Da das font paffive Mili- 
tär ihnen gegenüber jehr energiſch 
borging, fam e3 zu einem heftigen Zu— 
fammenftoße. 3 vielen Schüffe und 
berfchiedene Todte und DBermwundete 
blieben auf dem Plaß. So gefchah e3, 
daß 200 Judenhäufer zeritört mur= 
den, daß eine Reihe von Zodten dhrift- 
licher- und jüdifcherfeit3 (mie es heißt, 
acht Chriften und fieben Juden) auf 
dem Homeler Schlachtfelde blieben, 
während e3 für das Militär leicht ges 
weſen wäre, Plünderungen und Bluts 
vergießen zu verhindern. 


862.50 nad Kalifornien und 3urüd 


Dia Chicago & NRorthiweftern:Bahn, vom 
8. bis 17. Oft., giltig für Nüdfahrt bis 30. 
Nov. Drei Schnellzüge täglich, 10 Porm., 8 
Abends (elettriih erleuchteter Overland 
Simited), und 11:35 Abende. Weniger als 
drei Tage Yahrt. Tidets, 212 Glart Str, 
Zel.: Central 721), und Mells Str.-Starion. 

083,5,7,9,13,15 


Tpode8- Anzeige 


ee und Befannten die — Na: 
ri daß unfere geliebte Gattin umd | 
Garoline Schwark 
am Dienitag Morgen um 10 Uhr_entfälaten m 
Die Beerdigung findet itatt am Samitag, um 
rt Nadur., bon der . obhnung, 290 seta) 
na er Ev. Lutb. Goeiftust iche, Ede 
Mactean de, und Humboldt Str., von da nach 
—— Friedhof. Die teauernden Hinterblie- 
enen 
riedrich Schwartz. sagte. 
fred und LZucile, Kind 
ee pas, Ida und ) äriede Lippoldt, 


<obes: Unzeige 


Sreunden unb Belannten die traurige Nach⸗ 

t, daß mein geliebter Gatte und unfer ges 
liebter Vater 

Friedrich Fiſchbeck 

im Alter von 70 Sabren in feiner MWohnumg, 

6938 &entwortb Ave, nad langem Leiden ge- 

itorben fit. Beerdigung Freitag, den 16. Dfior 

11.30 Borm, bom Trauexhauſe 2 


n. 
Whiteſide, Friedrih und 
Maria, Kinder. 


Tobed- Anzeige. 


- Berihoven Dentiher Frauen-Berein. 


Beamten und Mit Be bes obigen 
Pe die traurige € Rudriät, ba esuche 
Emilie Jacobs 
Di 
gitonden in. Die De ee —** indet * 


am 
ur, 


J— Superior Str., nad 
m it Abe. und 


Bat nenn — 
ried te en T a 1 um 
Uhr in der Wereinäbale. 406 

bie legte 


e., um 
dre 2 ermeiien 
Cthotneht, Träfidenti 
Siiette Lange, - Sekt, m” 


Veberzieber 
Körper gefüttert mit ſchwarzem 
mit Haircloth Futter, 
ein entjchiedener Bar- 


| 


| 


i 


für Knaben Reinwollene 


einem unferer 


| 
J ſes — $2.00. 


ben, aus grauem karrirtem Caſſimere (Größen 4 bis 
9, um zu räumen, Stüd, 8*81.50. 

Ganzwoll. jchwere Winter-Smweaters für Knaben 
Srößen 4 bis 14), in Navy blau, Monal, Maroon 
und jcharlachrotb, Stüd. Töc. 

Fine begrenzte Uuentität Navy blauer Chepist 
KAnieboien für Anaben, Stür, Die. 

Yünglings-Anzüge, $7.50 — Etwa 75 ganzmell. ge: 


Tode8-Anzeige. 
— und Bekannten —— traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gatti 
Emilie 223 


nach langem, ſchweren Leiden ſanft im Herrn 
entihlaien ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den_17. Dftober, um 12 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 778 Weit Superior Str., nach u 
©&t. Beters- -Kirche, von da aus nad Goncordia. 
Um ttilfe Theilnabme bitten die betrüdten Hin— 
terbliebenen: 

Carl Jakobs. 

Anna, Bertha, Ei ide, Hedwig, Helena, 

Kinder. 
u Hi, Arthur Gerber, Frank | 
artneb, Schwiegerſöhne. möofr 


TodesAnzeige. 
Nordweſt Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver— 
eins die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Emilie Jacobs 
geſtorben iſt. Die Beerdigun gr itatt am 
Samftag, den 17. Oftober, Mi Iftags 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 778 W. Superior u nad ver 
®t.-Reteräfivhe und bon da nad dem Eoncor- 
dia riedbof,. Die Beamten jind eriucht, fih umt 
11 Ubr in der Vereinsballe zu deriammeln, um 
der dveritorbenen Schmweiter die legte Ehre zu er- 
weiſen. 
Karoline Kranie, —— 
Dora Wied, Sekreiarin 


—77 — SUnssise, 
Gleveland Franen-Berein. 
Den —— Schweſtern hiermit zur Nachricht, 


dad Schweite 
Emilie Jacods 

am 13. Oftober geitor ben ift. Die ——— 
findet ftatt am Samitag, den 17. Dftober 1903, 
12 Ubr Mittags, “LE Irauerbauie, Fra W. 
ze Str., nad der St. Peters. Sirche, Ede 
—— Ave. und Noble Str., und bon da nad 
dem Concordia ‚sriedbof. Die Beamten find er- 
fußt, punft 11 Uhr in der Bercindballe zu er- 


feinen. 
6. Schotnehht, Bräfidentin. 
« Baumgarten, Sekretärin. 


TodesAnzeige. 
Teutonia Frauen⸗Berein. 


Den Begmten und Zueliebern die traurige 
Nachricht, da Schweſte 
Emilie — 
eſtorben iſt. Beerdigung am Samitag, den 17. 
Itober, 12 Ubr Mittags, dom Zrauerbaufe, 7178 
®. Superior. Str., nad der St. Reterdfirdhe u. 
von dort zum GCoftcordia Sriebbofe, Die Beam- 
ten find erfucht, punft 11 Ubr im der Vereins 
alle zu ericheinen, um der bverftorbenen Schwe— 
er bie legte Ehre zu ermeifeıt. 
2oniie Lieders, Bräfibentin. 
Auguita Guenther, Selr. 
Um Mittwoch, den 14. Oltober, 12 
itarb Wilhelm Fiſcher. 1833 in 
eboren; 
life De 
3 


Geitorben: 
Uhr Mittags 
Cola, * en⸗Veiningen Deutinland, 
—— 7 uder bon Reinbold Fifcher, 

lergue und Mathilde Noe. Beerdig un 
yreitag. den 18. Dftober, vom ZTrauerbaufe, 

N. State Er. um 2 Uhr Nadm., nad under 
Briebdof. 


Dankſagung. 


Allen lieben Verwandten, Freunden und Be— 
lannten, welche ſo rege Xheilnabne und reide 
Qurmenivenden beim Begräbnis meines lieben 

ater 


Ghriftian Ternandt 
darbrachten, fpreche ih meinen tiefgefühlteften 
anf aus, 


Walter Ternandt, Sobn, 401 Larrabee Str. 


Dankfſagung. 

Allen ———— Freunden und Belannten, 
die ſich ſo zahlteich an der — a 
geliebten Gattin und guten Mu 

Sophie en 


betbeiligt baben, und für die fhönen Blumen: | 

fpenden ſprechen wir hiermit unferen beralihiten 
anf aus. Insbejondere Herrn Pa u Mder 
für feine troitreien jcie am Sar Au on 
Al. ——— Jantjen nebſ ie. 


CharlesBurmeister 
Feidjenbefatter, 


301 und 303 Larrabee 8 k 
Telephon. North 188. gofdrli 


Alle Aufträge pünktlich und BiTiaR Beforgt. 


An der Milw. & &. BP. R. R. Tel. 244 For Late 


NIPPERSINK HOTEL 


— ‚Unverzagt. Fox Lake, Ill. 
a5 ganze Jahr offen. 17fp,imt,dofadi 


fie zu ungefähr der Hälfte unjeres 


Eltern follten diefe Gelegenheit nicht unbeachtet vor: 


Bafement nördlicher Raum. 


Zmei-Stüd gemijchte Cheviot-Anzüge 


fir Snaben (Größen 7 bis 16), foeben erhalten von 


regulären Fabrifanten. Wir offeriren 
regulären Preis 


mifhte Shul-Arzgüge für Nünglinge, gu einer gro 
| ben BVerichleuderung eingekauft, werden zum Nertauf 
ı am freitag aufgelegt werden gu Weniger alß den 
| Herftellungsfoften, Anzug, $7.50. 
Lange Hoſen für Jünglinge, 81.50 Dieſe 
ſind abſolut ganzwolle, gut gemacht und qut pai 
ſend, und es ſind die beſten Hoſen, die wir 
jemals ju dieſem Preiſe feilgeboten haben, 81. M. 


Deutſches 
Theater in 


Powers 


Direltion ... ..Keon Wahöner 
Geſchäft sführ er. Siamund Selig 


Sonntag, den 18. Oftober 1003. 
Fünfte Abonnementö-VBoritcktung: 
Erſter Poſſenabend Zum erſten Male: 


der Saiſon. Jacohfons luſtige Doll 


% mit Gefang in 5 Bilder 


Verſtärkt. Orcheſter. 
Großer Chor. 


Ein gemachter Mann 


Sige jeht zu haben. 


Seröfl: Konzert 
A ud Ball! 
Sonntag, 25. Oklbr., 


8 Uhr Nachmittag, 
arrangirt bon der 


‚Badischen Sängerrunde 


— it — 
Yondorfs Halle, 


Ede Rortd Upve. und Halited Str. 
0815,21,25 


doiajo 


Prinzessin Heinrich 
Deutfcher gegenfeitig. Anterlüß. - Verein 


1. Stiftungsfell und Ball 


Samftag, den 17. Dftober 1903, in der Nord» 
Weſt Turnhalle, Ede Elvbourn und Soutbport 
Ave. Sa 8 Uhr Abends. Tidet3S 2de die 
| Berfo vl11,15 


/ Sie find wieder hier! 


‚Die Indianer!! 


Für eine Woche in Gamp im 
| Nord-Chicago Schuetzen-Park. 
Ede Weitern Ave. und Roscoe Blod. 


Ale Indianer » Tänze und -Spiele werden 
aufgeführt. Eintritt....10e Immer offen. 
Bimidofririon 


Bud Horn e e— ſo wie Due > .00 
Horn Waihe» Eng umb Nut, Tonne» u. 

Aud Horn-Koblen find ein fehr reines Prenns» 
material. Dieielben brennen beifcer als irgend 
eine Weichloble im Marft. 


pi beite Sorte tana und Illinois Kohlen, 


Lump, Ega oder Nut, die Tonne, 
abgeliefert zu 54, 25 


Beite Sorte Hartlohle, Bocabontaa * Cole. 
zu *** er fowie gutes .‚abrifbart- 
ola, 33.00 die einipänmige Cadung und 
0 "bie zweiſpännige Ladung. 
oe — reine Kohlen und prompte 


M. J. SUMMA, 


871 N. Winchester Ave. 
Phone Weit 705. 1001 ‚imoX 


wa. Nerih 1325, Etablirt 1884. 


Geo. A.Kyle, 


‚ShingleRoofing 


E16 H00! 
so HUDSON AVE 
zuia Ned Wood * — 
cher Guingies. Die einzige do eine Berte, 
N. WATRY & CO., 
<DTS- 99 DR Randolph Sir., 


—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaßs, Kameras und phologr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld .; 109 — Str. 


nfen 
Sertigen, ute erfte — — 
⁊ Central 2804. 2.118 
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STATE UND VAN BUREN ns 


Bargains, die den Kreis Eures befieblen Endens erhöhen 


Bargain = Freitag = Verfäufe find den fparfamen Käufern Chicagos zu mohlbefannt, al3 daß fte noch befonderer 
Anpreifung bebürften. Spar-Gelegenheiten find überall, je voller da3 Lager und je größer die Mannigfaltigkeit, 
deito größer die Bargaind. Qualität und Preis jedes Artikels das ganze ahr bindurd garantirt. Kann re- 
tournirt werden und Euer Geld zurüd. Deshalb feid Ihr berechtigt, und ald das infauft3 » Hauptquartier 
anzufehen. 


Wenn Ihr den beiten Suit haben wollt, den $10.75 je 
fauften, jo jeht Diele 


+. Dobbins und: az et. Louis, in bad 
| Frembenbuc eingetragen. 

Frank Eromiey, Nr. 51 Canalport 
Ape., ibentifizirte dieFrau, bie in hoff» 
nung3lofem *Zuftande im County-Ho«= 
[pital darnieberliegt, al3 feine. Mutter 
und den Mann als Allen. Er gab an, 
daß feine Mutter, eine 56jährige Witt» 
me, in boriger Woche aus Blodgett 
hier eintraf. Wenige Tage fpäter fei 
Allen, der Kaufmann, 57 Jahre alt, 
berheirathet und Vater dreier Söhne 
fei, nach Chicago gefommen. 

Die Polizei ijt jeßt ner Anficht, daß 
dad Paar das Dpfer eines unglüdlis 
chen Zufall3 wurde. 

GE. €. Yones.und Frau, Nr. 335 W. 
Polk Str., erfuhren geitern, daß ihr 
elfjähriger Sohn Guy, den fie al$ todt 

| betrauert haben, mohl und munter ıjt 

‚ und daß die Leiche, die fie als die ihres 

| Sohnes begruben, die eined Fremds 

| ling war. Guy verfhmwand am i. 

| September. Eine Woche fpäter wurde 

| aus dem Fluffe an der 18. Str. die ı 

i Leiche eine3 Knaben gaefilht und von | 
I 


HENRY C. LYTTON Pres. 


he Sub hat feine Ziweig-Läden. 


vr v 
Bargain-Freitag 
® 
Morgen offeriren wir einige außerorbentliche Bargainz, die für jeden erfah- 
renen und jparfamen Käufer von Yntereffe find. Verfäumt nicht, die Lifte 
ſorgfältig durchzuleſen. Es wird fich für Euch bezahlen. 
Gutgemadhte ganzwoll. Männer-Anzüge...hübfche dunfle Mu- 6. 
fter...in Ched3 u. Dpverplaib3...$10 MWerthe...fpeziell Freitag . $ 00 
Sweet, Orr & E0.’8 Unionsmade Hofen...für jedes Paar, das aufreißen foll- 
te, erftatten wir Euch da8 Geld zurüd...Größen 31 bis 42... 
bübjche dunfelgraue Mufter...$1.75 Werthe... Freitag . 51 . 1 5 
Winter-Weberzieher für Männer...gemacht aus ertra fchwerem (32 Unz. auf 
die Yard) rein ganzmwollenem Frieze...die dauerhafteften je gemachten Ueber- 
der Todte ihr Sohn fei, befehrte fi 


aieher...dvunfle Orford Schattirungen.... Schnitt in neueiter 87 00 R ber {pi Anficht ihres Gatt 
acon..812 Werth. extra ſpeziell Freitag ............ aber ſpäter zur Anſicht ihres Gatten. 
en i u! Die Leiche wurde anftändig unter bie | 


Außerordentliche Frau X. Matikews, Ar. 36 Bine Str 
Schub-Bargains: 


dem Ehepaar mit, daß ein obdachlojer 
Knabe, dem fie fett Wochen Obpadı 

nur für Freitag. 
Schnür und Congrek= folid Iederne Satin Calf- Schuhe 


und Nahrung gegeben, geitanden hate, 
deffen Sohn zu fein. Jones überzeugte 
f. Männer. .capped ır. jchlichte Zehen. .$1.50 
und $2 Werthe (1 Paar an jeden Kunden).. * 1. vv 


„ee. * 


1 Jones als die ſeines Sohnes identifi— 
zirt. Frau Jones war zwar anfäng— 
| lih nicht vollfommen überzeugt, daß 


I 
Bir find ftolz auf fie—itol; auf die Moden, das Material, die Schneiderei 
Die Alluftration gibt Fuch eine genaue Kopie unferes berühmten Suit8 — die 

Style ift eine der jhönften und modernften der gegenwärtigen Saifon, und ir 


> R fünnen wahrheitägetreu jagen, daß jie andersiwo in gleiher Dualität und 


Eleganz nicht unter $15.00 hergeftellt werden fann—eine weitere Sendung fertig f. Freitags:Ver: 
fäufe. Gemadht von ertra fchiwerem Chevist, volle Never Front Vloufe, mit langem befeftigtem 
Stirt, Ripple Cape und Maited Biihop-Aermel, präctiger jchneidergefteppter Gürtel an Waiſt, 
Front und um den Hals bejegt mit feinem zur (Farbe pafjenden Braid, und hübſche Combination 
Metalltnöpfe; Skirt iſt von allerneueſter —* Facon, mit dreifachen Fuß-Plaits, in allerbeſter 
Weiſe geſchneidert, gerade wie Ihr an 820-Kleidungsſtücken findet. 


8* 13.5 37.5 fir Tailor-made Suits, eine eins 


zelne Partie von ungefähr 75 -— 


Bargains in 
Hüten, Rappen und 
Hegenfchirnien. 


Auswahl aus 60 Dubend weichen und jteifen Hü- 
ten... neue Maare.... modijche Br wi 


fich davon, daß die Angaben des Bur- 
fhen auf Wahrheit beruhten. Der 
Schlinge! gab an, aus Furt por 


f. fancy gemijchte Tange Skirted 
Plouje Suitz, jorwie lange rad 


Feine Vici Kid EinftrapsHaus: und Abend: Stippers für 
Damen..Opera: und Common SenjesfFacon 


..$1.50 Werthe. . Freitag nur 


51.00 


$1.50 und $2 Werihe. 


Auswahl von einer Partie weicher Hüte. 
..je einige Dugend von verjchievenen Sorten. .drei: u. 


‚99€ 


Facons 


.. Freitag. 


.gute 


Strafe nit gemagt zu haben, nad 
Haufe zurüdzufehren. 

Den Ungaben der Polizei gemäß, 
wurden die Klubräume der Chriftian 
Nr. 


Coat Suits, in allen Forben von Covert — | 


500 diefer feinen Tailorsmade Suits f. rei: 
tags Verfaufe, ein pojitiver $20:Merthe, jel: 
ten, wenn jemals, jınd jo gute EuitS zu Dies 
jem Preis offerirt worden; gemacht in langer 


| 
| 
| 


eins u. zwei von einer Sorte, d, feinem Cheps 
tot, Venetian u. leicht gem. Stoffen, in fanch 
Blouſe-Facon, m. Peau de Soie Revers, ſelf⸗ 
ſtrapped geſteppte Nähte, fanch Flaring Roch, 
hübſch beſetzt, zur Bluſe paſſend, reg. 815 Mt. 


Forward Movement Wffociation, 
299 ®. Van Burer Str., ala „Hehler- 
neft“ benübt. Deteitive Weit von ber 


viermal jo viel werth, wie der Preis am Freitag 


Pump Satin Calf Schnürjchuhe für Knaben.. 
beträgt, für 


mijchte Partie von $1.50 und $2 Sorten. 
lad Sohlen (1 Paar an einen Kunden). 


‚eine ge: 
ao Armor 


Sfirted Blouſe und Fly 
Front Frack Style, ſa— 
tingefüttert b. z. Waiſt, 


450 81 9 f. 500 neue Promenaden-⸗Röde, v. 
+. feinen Mens Wear Mifhungen,in 
Streifen u. Karrirungen, 


40 Dutzend Golf: und Jachi-Mügen.. zwei beliebte Fa⸗ 


Freitag für 


Dongola Kid und feine Box Calf Schnürſchuhe für Mäd— 
Leder = Sohlen und 
‚Größen v. 
ar... 


hen, hervorftehende Sohlen. 
:&ounters, .garantirt dauerhaft. 
9 His 2 (1 Raar an jeden Kunden). 


.jolide 


Lokalbericht. 


Zürgerpflichten. 


Grover Cleveland läßt einen War— 
nungsruf ergehen. 


Jedermaun ein Politiker. 


Darin erblickt der Ex⸗Präſident das einzige 
Mittel gegen die Gebrechen, am welchen 
jetzt unſer öffentliches Leben krankt. — 
Baut auf den Patrilotismus des Volkes. 


Getreu ſetnem Verſprechen, ſich in 
ſeinet Rede über „American Good Ci— 
tizenfhip”, die er geſtern Abend als 
Gaſt des Commercial Klub im Audi— 
torium hielt, aller parteipolitiſchen 
Anſpielungen zu enthalten, beſchränkte 
ſich Grover Cleveland in ſeiner An— 
ſprache darauf, das amerikaniſche Volk 
vor der Gefahr zu warnen, die ſeiner 
Ueberzeugung nach in der Gleichgiltig— 
keit liegt, welche ein großer Theil der 
Bürgerſchaft im politiſchen Leben an 
den Tag legt. Es hatten ſich zu dem 
Bankett 180 Mitglieder des Klubs 
eingefunden, welche den einzigen, noch 
lebenden Ex-Präſidenten der Ver. 
Staaten mit Begeiſterung begrüßten. 
Der Hauptſache nach führte der Red— 
ner aus: 


„Fin großer Theil unſerer Mitbürger 
alanbt lies gethan zu haben, was in Diejer 
Beziehung von ihm verlangt werden fünne, 
wenn Der einzelne Bürger jic) aller unpatrio: 
tiichen Handlungen enthält, an den Stimm: 
fafter geht, wenn er die Zeit Dazu hat, jid) 
aber im llebrigen mit einer Art von Phari- 
jäerjtolz3 fern vom aftiven politijchen Leben 
hält. Gr betradtet jic) jelbft als einen acht: 
baren, harmiojen Bürger, der ſich unange— 
nehm berührt fühlt, wenn die Leute, welche 
die Rolitit zu ihrem Beruf gemacht haben, 
/ihm umabläjfig dahin in den Ohren Tiegen, 
ji mehr am politijchen Qeben zu bethätigen. 
Warum diefer Vorwurf? Tritt der achtbare 
und harmloje Bürger nicht vegelmäßig—oder 
dDody mit nur wenigen Ausnahmen — bei der 
Wahl an den Stimmkfaften und ftimmt- für 
die Kandidaten, welche die Leiter jeiner Par- 
tei aufgeftellt haben? Abm fkommt feinen 
Augenblid. der Gedante, daß eine politische 
Unterlafjungsjünde jeinerjeit3 Dazu beitra= 
gen könne, den Tyortichritt des amerifanijchen 
Voifes zu hemmen, oder jeine freien Anjtis 
tutionen zu gefährden. Warum follte au 
gerade er fich mit öffentlichen Ungelegenhetz 
ten befaijen? Aft ınjere Nation jekt doch 
ein Kahrhundert alt und fann auf eine Ents 
widelung zurüdbliden, welche in der Geihih: 
te der Welt nicht ihres Gleichen hat — nad 
uns die Sintfluth! 

„Aber gerade in diejer Gleichgiltigkeit Itegt 
die größte Gefahr für unjere Jnftitutionen 
und den fortbeitand der Nation. Ueberall 
in der Welt liegen die Streitmäcdte der 
Selbftjucht und Habgier auf der Yauer, nir- 
gends aber fünnen fie fo großen Schaden ans 
richten, al3 gerade im freien Amerika, ivenn 
nicht Diejenigen wadhen, die zu MWächtern 
beftellt worden jind. Alnjere Regierung ift 
ton felbftlojen, nüchterndenfenvent und pa= 
triotifhen Männern für ein felbftlojes, nüdh- 
terndenfendes umd patriotiſches Volk aufge⸗ 
baut worden. Für ein ſolches paßt ſie auch, 
aber für ein ſelbſtiſches, verderbtes und un—⸗ 
patriotiſches Voll kann es eine ſchlechtere Re⸗ 
gierungsform, als die unſrige, überhaupt 
nicht geben. Unſere Regierung bedarf ſtets 
der unwandelbaren Treue und Ergebenheit 
des Volkes, ſoll ſie die Zwede erfüllen, Die 
ihren Gründern vor Augen gejchwebt haben. 
Können wir nım heute wahrheitßgetreu be: 
haupten, daß unfer Öffentliches Beben frei ift 
von den verderbfichen Einflütffen und Horde: 
rungen der Selbftjucht? Können wir es 
leugnen, da& wir no an viel größeren 
Uebeli franten, die, wie feine anderen, unfer 
nationales Leben jelbft gefährden? ch mei: 
ne den offen betriebenen Stimmentauf, den 
Schader, der mit öffentlichen Wemtern ge: 
trieben wird, und das Ausbieten don —* 
günftigungen für Einzelne vor der großen 
Maije des Boltes. edes Kind weiß, * 
dieſer Hinſicht wahrhaft erſchredende Zuſtän⸗ 
de herrſchen, trotzdem aber ſchauen ſich Hun—⸗ 
derttauſende ſonſt wohlmeinender Buͤrger 
se ände mit der größten Gemüthsrube 

re einzige Entichuldigung ift entive- 
* daß ie feine „Polititer“ jeien, oder aber, 
dak fie im Die Stärke unjerer nationalen&in: 


zichtungen ein fo feljenfeftes Zutrauen haben, - 


"51.00 


Stoffe. 


-$1.00 


ichlagen. 


.affortirte Mufter. 


Auswahl von 500 Regenfchirmen. 
und Kinder. .24:, 26: und WBzöllig.. Stahl - 
natürl. Holz3:Griffe. 
Bargain-Freitag für 


ganzwoilene .. 9e 


‚für Männer, Damen 
Stangen.. 
.einfah und mit Silber be: >0e 


.Breitag.. 


dag fie, ihrer Anficht nach, auch die größten gungätreue Republifaner, eine begei- 
| jterte Ovation bar. Nicht nur in feiner 


Gefahren unbeichadet übertwinden fünnen. 
„Sine andere große Gefahr liegt darin, 


dab man von der großen Mafie des Volkes | 


verlangt, es jolle jicy patriotiich 


freuen ob | 


des glänzenden Wohlitandes, den wir zum | 


großen Theile der Spekulation verdanfen, 
ohne dab man der Mafje des Molfes auch da3 
Recht zugeftehen will, größeren Antheil un 
diejem Mohlitande zu haben, als fie eben zur 
Peftreitung ihrer nothiwendigften Bedürfnifie 
gebraucht. Damit fanıı aber Niemand zufrie- 
den jein, der im. Glauben ar die amerifani- 
iche Gleichheit erzogen worden ift, und jo ift 
dann auf eine ganz natürliche Weife dasPVer- 
fangen entjtanden, daß jich der Ertrag unjes 
rer vielgepriefenen Wohlfahrt aucd etivas 
gleihmäßiger vertheilen folle. Wine Folge 
diejes Berlangens jind nun die gejpannten 
Beziehungen zwifchen Kapital und Arbeit, Die 
leider zur Zeit herrjchen. &8 zeigt fich im: 
mer mehr die Neigung, Die Beſtimmungen 
des Geſetzes Iu umgehen, oder ſie doch künſt⸗ 
lich zu eriweitern, was zur Folge hat, daß 
das Vertrauen des Volkes in unjere Gereh: 
tigteitspflege mehr und mehr jchivindet. Ach 
möchte hier betonen, daß ich feinesiwegs ein 
Reitimift in der Beuriheiluitg der gegenwär= 
tig in unjerem öffentlichen Leben herrichen= 
den Zuftände bin, oder glaube, dab der Pa: 
triotismus unjeres Volkes fich nie Wieder 
mächtig genug erheben iverde, um dieſen un— 
gejunden Zuftänden ein Ende zu machen. Iın 
Gegentheil, ich bin überzeugt Davon, dak das 
emerifanijche Volf fogar jehr bald aus jei- 
nem TDornröschenjchlafe erwachen und dann 
alle jene hoben Ziele erreichen wird, welche 
jih ein wahrhaft freies Volk nur fteden 
fann. Aber m dieje Ziele zu erreichen, mut; 
eben jeder Bürger bis zu dem (Srade ein 
„Bolitifer“ werden, daek fein Verhalten in 
dem politiichen Yeben unjeres Landes dent 
wahren und guten Begriff eines „Politikers“ 
entipricyt. Neder Bürger jollte Schulter an 
Schulter mit jeinem Nebenmanne dafür fänt: 
pfen, daß umjere Regierung ivieder das wird, 
was fie nach der Abjicht ihrer Sritnder fern 
follte. Nicht zum Menigiten jollte das Not 
daranf beftehen, daß unjerfzinanzinftem nicht 
nur eine Sade ift, welche lediglich den Ban: 
fier und den Kapitaliften intereffirt, Sondern, 
daf; dieje Frage Das Wohl und Wehe jedes 
einzelnen unjerer Bürger, tie faum eine 
zweite, berührt. Sollte jenes Snftem einer 
Neuregelung bedürfen, jo follte jie daher in 
erjter Yinie in einer Meife vorgenommen wer: 
den, welche dafür bürgt, daß. die Eriparnijie 
und der Yohn der großen Mafje des Volkes 
fichergeftellt jind. 

„&8 ift jo Mar, ivie das Licht der Sonne, 
dak nur dann die Rolitit wahrhaft hohen 
Zielen bienftbar gemadt werden fann, ftatt 
entjittlichend zit twirfen, wenn jeder gute 
Bürger ohne Ausnahme die Weberzeugung 
geivonnen hat, da die Wohlfahrt feines Yait: 
des jedes andere Anterefie des einzelnen 
Pürgers in fich einjchliegt.“ 


Der Redner murde häufig durch 


Tchallenden Beifall unterbrochen, und 
ala er geendet, brachten ihm die An- 


| fommen 


mefenden, der Mehrjahl nach überzeu- 


——— 


Jede Dame kann ſich ſchnell von dieſer un⸗ 
fchönen und gefährliden Gntitel: 
fung privat in ihrer eigenen 
Wohnung heilen. 


Die ie reigende umd jhöne Enelänberin furirte fi 
jelbft im ihrem eigenen Kaufe, nachdem jie bei an— 
geiebenen Chirurgen mnd Werzten in Behandlung 
war. Sie fagt: „Ach bemerkte eine unbedeutende 


MRS. LÜCILLE LYTTON, 
Herzogin don Newball, London, England. 


Anſchwellung am Halje. Fin berühmter Chirurg in 


Sondon jagte, es fei ein Kropf, und mar überzeugt, 


ihn fchnell befeitigen —— können. Statt deiien 
wurde er fcpnell größer. ‚Ausfehen war fhred- 

,‚ meine Wugen traten mir beinahe aus dem 

Yerzte lehnten es ab, "zu nperiren, aus 

, tie fönnten die Ourgelader durchſchneiden. 

ein Gatte börte von Dr. 2 ® Saußmittel für 

Kropf, und wir verſuchten — bie Wirkung war 

wunderbar! An ein paar Wochen - war jede Spur 

verihiwunden. Die Schmerzen börten gleih nad der 
erften Anwendung * Lucille Lytton.⸗ 

Euer Kropf kann ann ohne Schmerzen, Ber 
fahr oder Der — 5*8 en * werden. "Schreibt 
beute an Dr. Glenn Gebäude, 
Cincinnati, Oi, ie. de die Größe umd 
Rage Eure Rropfes u und -wie lange — 
daran gelitten habt, und er Ka Euch 8 
toftenfrei uk geohes. ® Brobe:Padet jeines Sans: 

anittelß portofrei, 15,908 


Unfprade, fondern auch allen diesbe- | 


züglichen Unzapfungen gegenüber ver- 
hielt fih Er-Präfident Cleveland voll- 
zugefnöpft, fobald die Rede 
auf die Politit oder feine 
Hoffnungen und Wünfche 
der 
nominatton fam. Heute Nachmittag, 
ben 3 bi3 4% Uhr, findet in der oberen 
Halle des Kunftinftituts ein öffentli- 
her Empfang zu Ehren von Er-Präfi- 
dent Cleveland ftatt. Um 6 Uhr heute 
Ubend wird er bereit3 wieder die Heim- 
reife antreten. 
Bedeutungspoll 
Mayor 


Hinsichtlich 


ift übrigeng, 
Harrifon dent 


ter einen Bejuch abaejtattet hat, noch 
daß er dies vor deſſen Abreiſe nachzu— 
holen beabſichtigt. Der Mayor glaubt 


nämlich, daß es Cleveland bei ſeinem 
Bejuch hier nur darum zu thun geme- 


fen tft, wieder Leben in die einftigen ' 
Golddenofraten zu bringen, und daß 
Sohn P. Hopkins und feine Lete den 
Verfuch machen werben, die Kontrole 
im Staatöfonvent im Sintereffe 
Solddemofratie an fich zu reißen. 


— —— 


Kıtarrh der Nase oder Kehle fofort gelindert und. | 


bain geheilt dur die Anwendung von „Borosffors 
malin” (Gimer & Aınend.) 


— — 


Auf friſcher That ertappt. 


Swst Schnapphähne fi len der Polizei in 
die Hänte. 


Hilfsttaatsanmalt Newcomer von einem 

Gefangenen bedroht. — Jyent fizirt.— 

IDird als todt beweint. 

J. W. Grafon, Nr. 142 Yadjon 
Boulevard, der Hausmetjter eines an 
Adams und Nefferfon Str. gelegenen 
Yabrifgebäudes, wurde geitern Abend 
an Monroe und Sefferfon Str. 
zwei Megelagerern überfallen, die ihn 
um einen Dollar und einen Schlüffel- 
bund erleichterten. Die Raubgejellen 
murden von zwei Poliziften der Be: 
zirkswache an Desplaines Str. ver- 
folgt, nach kurzer Jagd eingefangen 
und eingekäfigt. Sie gaben ihre Na— 
men als Thomas Burns und Thomas 
Dapis an. 


Kohn Basner, ein überführter Eins | 


brecher, der geitern in einem gegen feine 
Schmweiter, die 23jährige Frau Mary 


Schaefer, anhängig gemachten Prozeife | 


bernommen wurde, verfuchte den Hilfs- 
ftaatsınivalt Newcomer, der ihre 
Ueberführung herbeigeführt hatte, mit 
einer Eifenftange niederzufchlagen, 
wurde aber bon einem Deputy-Sheriff, 
der ihm rechtzeitig in den Arm fiel, 
an der Ausführung jeines Vorhabens 
verhindert und nach feiner Zelle zu» 
rückgeſchafft. 

Basner wohnte bei ſeiner Schweſter 
im Gebäude Nr. 851 Perry Str. Vor 
Monatzfrift wurde er unter der An- 
lage verhaftet, fich an einer Anzahl 
Einbrüche betheiligt zu haben, prozeſ— 
firt und überführt. Er hbarrt feiner 
Urtbeilsfpredung im County⸗Ge⸗ 
fängniß. 

Gejtern hatte fich feine Schweiter 
bor dem Tribunal des Richterd SKeriten 
unter der Anklage zu verantworten, 
eine Uhr und drei Diamantringe ber- 
ftedt zu haben, die er mittel Einbruchs 
aus einem Gebäude an Fullerton Abe. 
geftohlen hatte. Sie hatte „nicht ſchul⸗ 
dig“ plaidirt, befannte ji aber im 
Laufe der Verhandlung jhulbig. Rich- 
ter Kerſten wird ihr demnächſt das Ur⸗ 
theil ſprechen. 

Der Mann und die Frau, die ge— 
ſtern im Quinch-Hotel, Nr. 148 Hal⸗ 
ſted Str., jener an Leuchtgas erſtickt, 
die ſe dem Tode nahe, aufgefunden wur⸗ 
den, ſind als Benjamin Allen und 
Frau Jennie Crowley von Blodgett, 
Mo. identifizirt worden. Das Paar 
hatte fi) am Dienftag Abend als Win, 


geheimen | 


demofratifchen Präfidentfchafts= | 


daß 
ehemaligen | 
Führer der demokratiſchen Partei we⸗ 


ber | 


von | 


Bezirkswache an Desplaines Str. ver= 
baftete geftern zei Mitglieder des 
Verbandes, Rihard D’Donnell, Nr. 
1380 W. Eongreß Str, und Elarence 
Sopher, Nr. 44 Morgan Str., ‚unter 
der Anklage, am Dienitag Abend einen 
Einbruch in den Yaden von Yutterfield 
& Stewart, Nr. 324 W. Ban Buren 
Str., verübt und Tabak und Zigarren 
im Merthe von $50 gejtohlen zu haben. 
(sr behauptet, daß der Einbruch in den 
| Klubräumen ausgehedt wurde und baf, 
die Verbrecher die Beute in den Klub- 
räumen zu verfteden. Die Beamten ve3 
Verbandes betheuern, davon feine Ah 
nung gehabt zu haben. 

Auf Grund eines von Richter Kohl» 
faat ausgeftellten Haftbefehl3 murbde 
geitern der . Kolonialmaarenhändler 
Ihomas MW. Lyond, Nr. 391 State 
Str., unter der Antlage verhaftet, 
nahdem er für banferott erflärt mor= 
den ivar, ed unterlaffen zu haben, feine 
fämmtlien Schuldner anzugeben und 
bon denjenigen, die er nicht genannt 
hatte, Gelder zum Nachtheil der Gläu- 
ger eingezogen zu haben. 

Aus — 
Gin Menfhenfreund. 

Der M'lkonär Henry I. Willing beftimmte 
in feinem Teftament $92,000 für 
Wohlthätiakeitszwecke. 

Das Teſtament des vor Kurzem ge— 
ſtorbenen Millionärs Henry J. Willing 
wurde geſtern im Nachlaßgericht zur 
Beſtätigung eingereicht. Ueber die Erb— 
maſſe, $1,450,000, verfügte der Erb— 
laſſer in der Weiſe, daß nach Vbeauqg 

für Wohlthätigkeits— 
Reſt an die Wittwe 
| und vie beiden Kinder Frances 
Skinner MWilling und Evelyn 
ı Bierrepont Willing unter folgen 
: den Beitimmungen von den Ber= 

iwaltern der Hinterlafjenichaft ausge- 
zahlt werde. Alle teftamentarifchen 
| Berfügungen, aud die zu Gunjten 
mwohlthätiger und öffentlicher Anital« 
ten, follen erft in Kraft treten, nachdem 
| eine Frift von fünf Jahren feit Wil: 
| ling® Tode verjtrichen fein wird; die 
| beiden Finder erhalten alsdann nur 
ein Gechätel, nad zehn Jahren ein 
weiteres Sechstel, nach zwanzig Jah— 
ren ein Drittel und nach dreißig Jah— 
ren den Reſt des ihnen zuſtehenden 
Erbtheils; die Wittwe hat freie Ver— 
fügung über ihren Pflichttheil. Sie 
und Ambroſe Cramer wurden teſta— 
mentariſch mit der Verwaltung der 
Erbmaſſe betraut. Unter den dreizehn 
öffentlichen Anſtalten, welchen Legate 
in Beträgen von $5000, $2500, $1000 
und zwei zu $25,000 ausgejeßt worden 
find, befinden fi au das Artiniti- 
tute und das Heim für Unheilbare mit 
je $5000, das Chicago Nurfery & Half 
| Orphan Alylum mit $1000 und die 
Chicagoer Hiftorifche Gefellfihaft mit 
$2500. 


| bon $92,000 
Zwecke der 


— Gloſſe. (Frei nach Goethe.) Ge— 
gen große Vorzüge eines andern gibt 
es kein Rettungsmittel als — das Be— 
wußtſein, einen großen Geldſack zu ha— 


Sicherer Tod den 


Schwabenkäfern, Ratten, Mäufen, 
2Bafferkäfern, Eroton Bugs. 
und allem anderen Ungesiefer. 


STEARNS’ ELEGTRIG 
RAT AND ROACH 
PASTE 

"rtefrellen. 


wird gierig bon Ratten, Mäufe 

benfäfern, Wafferfätern etc. 

€3 treibt nn ma e - > 
u zen. Leicht au gebrauche 

—— bantiren und füherer Zod für 

das. Ungesiefer. 


Siearnd Giestric —8 —e— 
nicht alfeö beziwedt, was wir ——— 


2 Schachtel, 2563 Sotel ·Große 16 
— — 


Upoiheler und Grocer&, oder 
pre frei verjanbt. 


Stearnd’ Electric Baite Gn., Chicago, 34. 


—r —ñ — — — —ñ — — —— —— — — — —— —— — nn nn nn nn —— — — 


cons, an den Nähten mit Strappings beſetzt, 
Cordings u. Tabs, hüſche Flaring Facon, ele⸗ 
gant hängendeRöde, 39—43 Zoll lang, 868Wth. 


53 9 für ſchwarze MleidersRöde, 


gefertigt In fhönem Mufter, 
beſezt mit Taffeta⸗Strapp⸗ 
ings an der Qufte und am Knie, volles 7» 
Gore Muſter, ſehr ſchön anſchliehendets Klet⸗ 
dungsftüd, gefertigt von feiner Dualität 

| Damen Cloth, 86.00 Werthe. 


| 9 für Zibeline Mädchen⸗Coats 
$1. 


in blau, rotb, braun umd 

| grün, gefertigt in jichönem 

neuem Etrapped Effelt, mit Gürtel vom 

felben Stoff, großer Sturmiragen, boppels 

brüftig, Größen von 6 big zu 14 Yabre, res 
aelmüpiace 7.0): MWertke. 


Flaring Sfirt, speziell 
für Freitags-Rertauf. 


57 50 für Kerſey Coats— 


1000, von extraQua⸗ 
lität engl. Kerſey gemacht, in 19, 
27: u. 45300. Längen, Sturm: 
od. Coatfragen, mit jehr feinem 
Atlas gefüttert, garnirt m.Cords 
ing u. Straps an Nähten, Wer: 
meln m. Turnbad GEuffs; in 
ſchwarz, Caſtor, Orford, lohf., 
blau ı. roth; Coats, welche jpä- 
jpäter in derSaijon zum Doppel: 


| 
— hübſche ſchleppenloſe | 


für neue Herbſt Shirt⸗Waiſts 
59e einfach ſchneidergemacht, Tuded 
Muſter, gefertigt von ſchwar zein 
oder weißem und weiß geblümtem Rep» 
Gloth, große Bifhopärmel, Perimutterfnd» 
pie bejegt, Größen 3344, $1.00:Wertbe. 


für Gammet:Waits, 'n 
8 .9 allen neuen Muſtern von 

MetallieSammet, in grau, 
blau und ſchwarz, ſchönes breit Plaited 
Tuded Mufter, mit doppeltem Top Stöd: 
Kragen und großen Wermeln, $4.00:Wer: 
tbe für den FreitagssBerkauf, 


American Eady Korfels 
zu 30€ 


Neuejte Modell American Lady Korjets, 
gerade Front, lange Taille, furzedüfte, 
nur jn Weiß, mit Spitzen 
bejegt Top und Bottom, 
reguf. $1 Werthe für 

Hochfeine Koriets, ODdds und Ends, in 
fhwarz und Drab, jange und furze 
Sorten, angebrochene Größen, in allen 


be= 
ge: 


Danten, feine 


Stiderei: 
Auswahl 


ſchwerer 
Coil 
oder 


Zoll breit, 


in 


Feine CaſhmereHandſchuhe fürDamen, Seide 
geſteppte RMückſeiten, jelf: 
Ficken, in jchiwarg und grau, 50 | 
gute Werthe 
Starlight Kiſſes, aſſortirt, in Hore— | 
hound, Wintergreen, Pfeffer: c | 
min; uji., Pf | 
Tijchtücher, hohlgeiäumte und offengearbei= | 
tete Gffeite, reines Leinen — J | 
feine Entwürfe, $1.50 
werth,, ‘ 
Diamond Splint wäfchlörbe, Ta: dc I 
miliengröße, gewöhnlidy 25c, für 
den Treitags-Perfauf 
Suit Caſes, 24zÖll. Größe, auf 
a a gemacht, die reg. C 
$1.25 Sorte 
High er Nähmaschine, Drop Head 95 Ueber⸗ 
neueſte Verbeſſerungen 
und Zuthaten, 


ten Breiten, Quadrat⸗Yard, 


ſutore in Tapelen 


Das Herannahen des Winters bringt 
die Preije weit herunter. 

1,6 für 4c Küchen- und Bettzimmer: 
Tapeten. 

3e die Rolle für Barlor-Gold- Tapeten 

5e die Rolle für Store-, Hallen» und 
Efzimmer-Tapeten, berabg:feht von 
10c, 

13e die Roile für Emboffed Golb- und 
gepreßte Parlor⸗Tapeten. 


Mir berechnen Ile per Rolle für das 
Zapezieren. 


Kauft Eure Heisöien jehl 


Keiner beffer, obgleich viele 
bedeutend mehr foften. 
Defei, für Hart: oder 


93.75 Weichtohlen, eine, große 


Auswahl von Faconz und Größen. 


ST. 2568 die Ruftler Kochöſen mit 4 Lochern, 
große, viereige Watte, geräumige 
Feuerung — ein gut gemacdhter Ofen. 


53 235 B.&%. ——6 — und 
8 — ertra, großer D Meir 
fingeCelbehälter 


98c für Gas-Heizöfen, gußeiiernes Wntergeftell 
und Platte, polirte Stabl-Brum, gerade 
pafiend für ein Schlafsimmer. 


Te für 6.351. olattes eifernes Dfenrobr. 
4e tür 6:3ö1.. Ellbogen (4 Stüd.) 


dung von jenen hübjchen Facons, ungefähr 250 f. den Frei— 
Und das PBubliftum ftrömt immer noch herbei — warum follte e3 auch nicht? 
Drat, Find hohlgefaumt, einfach oder gejtempelt 
I für fanch Openwork für reinleinene 
beliebten Fabritkaten, —* ® \ 
2) c für Fancy Nadel— Patterns. 
‘ 
2% 
9 Rahmen, 
| Bd. Für Shetland | 
i } Tops, andere verlan: 
dern eine perfefte friſche Sendung,das | aen 49. 
für 1 Tugend Stränge 
Fan für angenehme —— Abende. 
alle Größen von 53 bis 8, in ſchwarz, weiß u. 
feinem Fell gemacht, 4700 Paar. 
ſiſchen Muſtern, neue Facon, 290 83. 98: für Sichautetitühle, große Sorte, mit hohem Rüden und Opera Sig, Sol: 
op, 
Kante, ein guter Werth 
m Ye für Bor Springs, gut ges 
| ® 10.7 
fität, Yard ftruirt, 5 große, breite Schubladen. 
fition nicht. 
Bargain für morgen lour Gufhions verjehen — befeht fie. 
er für Haar: Matrage, 40 Pf., 
511.25 
Angora Tams für Mädchen, die 2 
— ‚. 
C Bemerfenswerther Ber: Noch mehr $) Hardinen wer: 
Durchaus ganzwollene 
ſchende Bargains in dieſer Partie. 
82. 48 Paar für Cable Net Gardi—⸗ 
Beauvais Axminſter Rugs, 8 
Bruffeline Jnarain Garpet — 
Japaniſche Matting, Cotton— 
Flooc/Oeltuch, alle gewünſch⸗ 
Saſh Stange, ſehr gut gemacht. 
und aufwärts für Oak— 
ſing Frames und Chain Hangers. 
29e für 50c eingerahmte Bilder. 


ten Preis verfauft werden — 
reg. $15 Werthe. 
82 9 für moderne weiße China Seide Waiſts —eine weitere Sen— 
— 
tags-Verkauf, mit Trimmings von Valenciennes u. Cluny Spitzen, fancy 
Stock-Kragen und große hängende Aermel —85 Werthe für Freitags-Verk. 
Habt Ihr je Kunſt-Linnen zum halben Preis gekauft? Gute Nach— 
richt für diejenigen, die im Winter gerne Handarbeiten machen. 
49 für reinleinene Lunchtücher, 1 Yard im Oua- 
C zu haben. 
| 
Shams und Scarfs. 250 franſte Scarfs, 
29 für nicht überzogene ſtempelt oder einfach. 
c Sofakiſſen. 3e für hübſche Bättenberg— 
nur für Freitag 98 
c kiſſen. | Yard für Spizen®raids 
—bi8 5c werth. 
— ——— Z für 4 Seidenſchnüre 
= * ſ g 15c mit 8 en 1 15c für geftempelte Holz— 
£ ie c fiir Fanchy Doilies, — b tickt & & 4v 
p werth bis zu 256. 7e De vor ER 
Glace = Handihuhe für j » für ITapeftry Pillow 
Seconds od. ausgebeflerte Handichuhe,ion- 75e Garn, ſchwarz, weiß 290 
und farbig. 
Ueberſchuß⸗ —* eines deutſchen Fabri— Sf, 69 y für vollftändige Porography: 19 
fanten, fein Paar in der Partie, welches De Ausftattungen. Madht ud c Seide, — in einer guten 
nicht wenigitens doppelt jo viel werth ift— von Farben. 
den neuen SHerbit-Schattirungen, (ohfarbig, | ä . » 
Mode, gran, braun und engl. — ch h 68 
ihn Baar don weten, JE Möbel werden noch weiter herabgeiegt 
Herabfegung der Preife, um das Lager zu reduziren—mwir haben lange nicht 
Drefiing Sacaues, von Flannelette, in per: genug Plaß für die jegt «nfommenden Feiertags-Waaren. 
en Rüden, Biinof- den Tat Rolitur—einer der beften Möbel:Bargains, den wir feit langer 
4 u 4 Zeit gejchen. Kommt her und jeht ihn. 
T lannelette nterrröde, in hübjchen zu. | os für —— Betten, hubfcher 9 6 für Stahl-Coud)es, 
herd Ghed3, ertra lang, lm: 8 82.9 Ecrolf Entwurf, in 33 u. 4 53.31 National YFabric 
brefla Ruffle, mit gehäfelter Fuß Größen, in beiieer Oualität weißer | geitüste Mitte, leicht in ein Wett 
Emaille-Finiſh. ein Couch umzuwandeln—dauerhaft. 
Gebleichter Satin Damask, 70 a f a 
beftes iriiches Fabrifat,12 feine macht, mit fangy Art Tids 53.6 a a ht Ber u 
Mufter zur Auswahl, 69 Cua- ing überzogen,..befte temperirte Stahl: | ‘ 
Springs, gut gebunden—verlieren die Ro: 
$1.50 jchwarze weiche Hüte für Männer, alle sh 9 für Morris Stühle, Golden 
Union gemacht, spiele Facons . 69 „ für Ghjimmer-Stühle, von ma,ii: | PWee Taf oder Mahogany Politur, 
zur Auswahl—ein Bonafide: En Ä vem Fichen gemacht, hohe Rücklehne, veritellbare Rüdlehne, mit wendbaren Ve— 
Rohrjig md geftüite Arme—gut gemadıt. 
Ganzwollene Baby Togttes, 54. we für Ehzimmer:Tifche, Golden 
2 ” — gute Qual.Haar, gut tufted ed Dat, Platte 42 bei 42 Zoll,bis 
ihfichtweiß, roia, blau und C uf — SR 
fanch Farben, fir die Kleinen.. und gefüllt, fancn Art Ticing. zu 6 Fuß 5 Square Peine. 
allerneueften, der Square Tam 
mit Quafte, $1.00 Sorte 
* fauf von { . 
‚ Siweaters für Män: | auf von Ix12 Rugs den offerirt zu 82 48 
ner und Knaben, mit — geripptem | Wenn Xhr einen Rug von diefer Größe —* ws 
Hals, in marinebiau und Wa= 8* 3 3 | Eine ſchöne Auswahl von M ſte 
0: ; gebrauchen könnt, findet Yhr überra- | © b uſtern, 
roon Farben, regulärer 82 | alle in voller Länge. 
| Safi Smyrna Rugs, 89.48 ‚für Gab 
| Granite Art Squares, 83.98 —8 Arabien und Bat: 
32.00 5 * 
Royal Wilton Rugs, 8 921.00 69€ Paar für Nottingham Spitzen⸗Gar⸗ 
dinen, überraſchende Werthe. 
Wilton Velvet Rugs. $21.50 > 89 Paar für ruffled Muslin-Gardi: 
Tapejtry Bruffels Rugs, $12,50 ° nen, 3 Yards lang. 
e e atten und Deltu Paar für jhottiihe GuipureSpigen 
Teypine, Mat Deu 98c Gardinen, 50 bis 60 Zoll breit. 
Paar für feine Bruffelettesöpi- 
per Yard, 19 1. 75 tzen⸗Gardinen. 
China Matting, reguläre 200 2,5 das Noar für echte Yrifh Point 
u... a 9 12 = +.) Spiten:Gardinen., 
E ” 83 m Naar für feine Nottingham: 
19 | V und Gabte Net:Gardinen, ein 
Marp, elegantes Sortiment von Muftern zurAlus- 
Zincleum, 2 Yards breit, qu= 309c | wahl, an er — 
In *F 20 ür Tapeſtr ouh = 
ter Werth, Duadrat-Yard, 82. 39 Se 
19 10c das Stüd für jchivere, verftellbare 
Bilder: Bargains | 
- . - i 
1,500 prachtvolle Bilder herabgejegt, | 
um damit zu räumen. | 
17 für 250 Circle Plaques, .große 
c Sammlung von Sujet3, mit Mei: 
19e für 39c Pharaoh’3 Pferbe. 
2le für 35c ovale Bilber. 
25e für 50c eingerahmte Bilder, 
33e für 75c eingerahmte Bilder. 
75e fir $1.50 eingerahmte Bilder, 
49e für 75c eingerahmte Bilder. 





"Die 


für Säuglinge und Kinder. 
Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


2 


* es 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CiTY. 


Lokalbericht. 


Mehr Lohn— weniger Leute. 


Drohung der Bahnaefellihaften. — Die 
MWurftmacer in den Großfchlächtereien 
drohen mit Streif.— Rache ift füß. 

„Die Eifenbahnen fünnen weitere 
Lohnerhöhungen nicht bemwilligen, und 
folten fie zu jolden gezwungen mer- 
den, fo werden in der öftlichen Hälfte 
des Landes über 100,000 Angeitellte 
auf unbeftimmte Zeit entlaffen mer 
ben.“ Alfo lautet ein Rundfchreiben, 
melches von denBehngelellichaften die- 


fer Tage an die Führer der verjchie: | 


benen Gemwerfichaften von Eifenbahn- 
angejftellten gejanbt ivurde, und bereit 
find auf den Banberbilt’fchen Linien 


fünfzehn Prozent aller Angeftellten in | n m 
 Deutfchland porherfagen, obaleich fein 
; vernünftiger Menfh an ihr Prophe- 


den Abtheilungen der Betriebsunter- 
haltung entlaffen worden. Auf ben 
Harriman’ichen Linien und der Güb- 
Pazifitbahn werden gleihe Maßnah- 
men geplant. Diefes Rundfchreiben 
tft die Antwort auf die Forderung ei= 
ner Lohnerhöhung von 123 Prozent 
Seitens ber Eifenbahner .im DOften, 
nachdem bie Bahngejellfchaften im 
Meiten eine gleiche yorberung bemil- 
Higt hatten. Die Bahngemerkichafts- 
führer. haben hier bereit3 geheime Be- 
rathungen abgehalten und alauben, 
baa Schreiben als einen „Bluff“ be= 
trachten zu dürfen. 

Als infolge der PBanif im Nahre 
1893 das. Eifenbahngefchäft zurüd- 
ging, wurden 94,000-Angeftellte ent- 
laffen, e3 verblieben 1894 nur 779,- 
608; erft drei Xahre jpäter war die 
Zahl der Beichäftidten mieber auf 
823,476 geftiegen, und im leßten Jah: 
re betrug fie 1,189,315. 

Auf der Santa Fe-Bahn ift der 
Güterverfehr fo ftart, daß die hiefigen 
Beamten diefer Gefelichaft verfichern, 
eö mürbde Niemand entlaffen werben, 
da die Verfendung der großen Ernte 
in Kanſas, Oklahoma und im India— 
3 für den * ee ll. 
e Anforderungen an tt Den P ftelle. 

* m 

Die 5000 Wurftmaher in ben 
Shlahthöfen haben 25 Cents denTag 
Lobmerböhung gefordert und bie 
Großfleifcher haben ihnen 20 Cents 
angeboten, zugleich mit der WBerfiche- 
zung, daß ber zur Zeit bezahlte Lohn, 
$1.75 bis $2.25, bereits ein fehr qu- 
ter fei. ‚Die Wurftmacher mollen aber 
auf 25 Cents beftehen und der Ge- 
merfichaftsrath der Viehhöfe hat ihre 
— unterſtützt. Sollten die 

roßfleiſcher, welche nach dem Abkom⸗ 
men mit den Fleiſchhauern und Flei— 
ſchereiarbeitern Ruhe zu haben hofften, 
der Forderung nicht im Laufe des 
heutigen Nachmittags oder Abends 
noch entſprechen, ſo dürfte in der auf 
heute Abend nach Burke's Halle, 41. 
und Halſted Str. einberufenen Ver— 
ſammlung ein Streikbeſchluß gefaßt 
werden, auf dem die radikaleren Ele— 
mente bereits in einer geſtern Abend 
in derſelben Halle abgehaltenen Ver—⸗ 
un beftanben. 

Der gleiche Gemerkichaftsrath hat 
die Ernennung eined Ausfchuffes be> 
f&loffen, um mit aller Macht die Feft- 
ftelung der Zobtfhhläger und ihrer 
Hintermänner zu betreiben, benen, 
wie jhon berichtet, Michael Donnelly 
gum Opfer fiel. 


Der Baugewerkſchaftsrath droht 
der Win. Grace Conſtruction Co. mit 
einem Ausſtand an allen Neubauten, 
falls die Firma nicht die Bauflemp- 
nerarbeit an den neuen Gebäuden 
Hartford“ und Kent“ zurückweiſt 
ober abreißen läßt, da dieſelbe aus 
dem Nichtgewerkſchafts ⸗Geſchäft der 
St. Paul Cornice Works Co ſtammt. 
Die Grace Co. hatte E. A. Rysdon & 
Co. in ihrem Kampf gegen den Ver⸗ 
band der Unternehmer von Bauklemp⸗ 
nerarbeiten unterſtützt, und ſich ſchon 
dadurch die Feindſchaft des Bauge— 
werkſchaftsrathes zugezogen. 

Die ſtreilenden Marmorleger haben 
John Peirce, den Erbauer des Poſt⸗ 
gebäubes, benachrichtigt, 
Nichtgewerkichaftlern behauener Mar- 
mor nicht in jenem Gebäude zur Ber- 
wendung fommen bürfe. 

"Die Brodfahrer haben nachträglich 
Bezahlung für den Arbeitertag erhal- 
ten, und ein Ausjtand ift dadurch ver⸗ 
mieben imorben. 

‚Unter anderen Gemwerkjchaftsver- 
fammlungen am heutigen Abenb find 
zu nennen die der Metallarbeiter, Nr. 
2, 55 Nord Clark Str., und die der 
Solzbearbeiter, Nr. 17, 235 Milwau- 
Tee Abe. 

— — —— — 


Sine halbbe Fahrt Blus 92.00. 
Dia der Chicago Great Weſtern Bahn. 


Res Orten in Arizona, Arkanſas, Kolo— 
abe Indianer⸗Territorium, KLanſas Loui⸗ 
and, Miffouri, Rew Mexits, Otlahoma und 
Tidets am Bertauf am 6. und 20. 
8. und 17. Rovember. Um weitere 
wende man ſich an F. P. Laſier, 

T. A. Nr. 115 Adams Strahßze. 


daß von 


Dämpfer für Deutfhlandheger. 
Treiflihe Worte des amerifanifchen Ge: 
fandten für das Deutihe Reich. 


Gelegentlich der geitrigen Enthül- 
lung des Delporträt3 von Profeflor 


ı Hermann Eduard von Holft in der 
| Mandel = Halle der Ehicagoer Univer— 


fität hielt die Hauptrede, mie geftern 
bereit3 furz gemeldet, Herr Charle- 
magne Tower, der Gefandte der Ber. 
Staaten in Berlin. Nachftehender Ub- 
fchnitt berfelben war allem Anfchein 
nad vornehmlich für die Kleinlichen 
Schmwarzfeher, mie auch für die ameri=- 
fanifchen Wühlhuber beftimmt, welche 
neidifch auf die glänzenden Erfolge 
Deutihlands-im überfeeifhen Handel 
bliden und ein Mal über das andere 
einen Krieg der Ber. Staaten mit 


tenthum glaubt. Herrn Tomers dies- 
bezügliche Worte lauten in bdeutjcher 
Ueberf:gung wie folat: „SeitFriedrich 
der Große das Verbot erließ, die zur 
Belämpfung der Gründer diefer Re— 
publif beftimmten heffifchen Soldaten 
durch fein Land zu fenden, hat das 
Band warmer Freundfchaft zmifchen 
den beiden Ländern bi3 zum heutigen 
Tage beitanden. Kaifer Wilhelm, ber 
berborragendite . Denter und größte 
Staatsmann Deutjchlandse, rief erft 
bor Kurzem in Kiel den amerifanifchen 
Marinefoldaten die freundichaftliche 
Mahnung zu: „Gebenfet ftet3 deflen: 
Blut ift dider ala Waffer.“ Die alige- 
meine Stimmung der Bepölferung 
Deutichlands den PVereinigten Staa» 
ten gegenüber ift außerordentlich Herz- 
fh. Unfere politifchen Beziehungen 
find durdhaus harmoniſch. Diefes 
freundfchaftliche Einvernehmen wird 
unverändert bleiben unter einem Prä> 
fibenten, deflen Energie ihn als iypi— 
Then Amerikaner vor- die ganze Welt 
gebracht hat, und deflen höchiter Ehr- 
geiz in dem Beitreben murzelt, das Be- 
Ite jedes amerifanifhen Bürgerd zu 
wollen und zu fördern.“ 


Jede Frau mit Erfahrung 


weiß, daß e3 unter ihren Mitfchmweftern 
fehr wenige Frauen gibt,bie nicht lei= 
dend Tind, aber" daß Hilfe fo leicht und 
billig mit Pufhfuro erzielt inerben 
fann, ift leider noch nicht allen befannt. 
Auch vergefiet nicht, da die Kinder fo 
leicht und fchnell mit Bufhturo geheilt 
werben fönnen. any 
— 1 — 


@in Spiel des Zufalls. 


Die Derwedsiung führte fchließlich doch zum 
allbefriedigenden Abfchluf. 

%. ©. Loring, einem begüterten 
Bürger ber Stabt Bloomington, YU., 
wurde e3 gejtern Vormittag hinter- 
bracht, daß feine Tochter Eleonore vor 
wenigen Minuten vom Bahnhof nad) 
Chicago abgefahren fei, um in die Ar- 
me ihres Bräutigams Harold Whit- 
comb aus Milmaufee zu fliegen ımb 
fih im „Parlor“ des Wellington-Ho- 
tel3 gegen des Vaters Willen mit dem 
Manne ihrer Wahl zu vermählen. Ei- 
ne Stunde fpäter jaßen Loring und 
Gattin bereit in einem Schnellzuge, 
der fie nach) Chicago führte. Im Frem- 
benbuch des Wellington = Hotel3 waren 
„Whitcomb und Gattin” eingetragen. 
Deren Zimmer aber war verfchloffen 
und leer. Keine weitere Spur von den 
Beiden vermochte Papa Loring imHo« 
tel aufzufinden. „Schnell, in bie 
Drojchke,“ rief er feiner befiimmerten 
Gattin zu, „ich folge jogleih nad.“ 
Damit-ftürmte er nach dem Austunft3- 
Bureau des Hoteld3. Frau Loring fand 
bie Stimme ihres Gatten verändert, 
ala fie die dem Kutſcher ertheilte Wei- 
fung vernahm: „Nun aber im Galopp 
nah dem Bahnhof!" Im nädhiten 
Moment wurde die MWagenthür von 
innen zugefchlagen. Der ihr nicht un- 


befannte und auch nicht unerwünfchte. 


Schiiegerfohr. faß neben ihr. Aus 
einer anderen, in fajt unmittelbarer 
Nähe ver erften haltenden Drofchte 
ward der Schredensruf: „Papa, Du 
bier?“ laut. Loring war in den Wa- 
gen be3 jungen Paared eingeftiegen 


und hatte dort feine Tochter angetrof- | 


fen. Die Drofjchtenfahrt unterblieb. 
Nacd) einer ernften Auseinanderfegung 
im Zimmer von „Whitcomb und Gat- 
tin“ wurde von den Betheiligten ein» 
ftimmig befchloffen, die Hochzeit des 
jungen Paares in Bloomington zu 
feiern. 
Am Dafein verzweifelt. 


Frau Martha Schnubt, Nr. 3202 
Prairie Ave., vergiftete fich geitern, 
meil ihr Gatte fie am Sonntag verlieh, 
um angeblich nad, Indianapolis zu 
reifen und fich angeblich weigerte, fer- 
nerhin für fie und ihr ein Jahr altes 
Kind zu forgen. Die Berftorbene 
mohbnte bis Sonntag bei ihrem Better 
Guſtave Walters, Nr. 5018 Marfh- 
field oe. 


m — — — —— — — — nn — — — — — — — mL 
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Sarkibericht. 
Ehtcago, den 15. Oftobet 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Grophanbel.) 
Getreide und Den. 
(Baarpreife.) 
WBinterweigen, Nr. 2, roth, BIX; Nr. 3, 
roth, Ole; Nr. 2, hart, TB; Nr. 3, 


batt, 76-77. = 
Gamer ieh Nr. 1, Sie; Nr. 2, 80r; 
Nr. 2, weiß, 4346; 


Rr. 3, 76-7%. 
g, 45446; Ne. 3, gelp, 


Mais, Ne 2%, HH 
. 2, gelb, Te; Nr. 
7—4Tk. a 
Safer, Nr. 2, Bi: Nr. 2, weiß, 333%: 
“r. 3, B-Bhc; Ne. 3, weiß, Hr; Nr: 4 


Be 

Mehl, Winter-Batente, 3.95.10 das Pak; 

„Straiabts‘, 33.55-83.70. „Hard Batents*, 
6944.75; bejondere Marten, $5.%. 

Heu (Verlauf auf den Geleijem—Beites Timothh, 
$12.00— 812.50; Nr. 1, $11.00-$11.50;5 Nr. 2. 
8.50-$10.590: Nr. 3, 0-00;  beites 
Prairie, $11.50—$12.00; ditto, Nr. 1, $10.00— 
811.00; Nr. 2, RO-R50; Nr. 3, $6.00- 

87.00; Ne. 4 500--$5.50. 


(Auf künftige Lieferung. 


Meizen, Dftober, neu, 79%c; 
Dlai, Te. . A 
Mais, Oftober, Jöle; Dezember, 4ödc; Mai, 49% 
bis 44c. 
Hafer, Oktober, 36c; Dezember, 374e; Mat, 37x. 
Brovifionen. 
Ditober, 6.82}; 


1%; 


Dezember, 


Schmalz— Dezember, 86.873 
66.9; Januar, 86.923 - 56. 95. 


Rippcen, Oktober, 8.50: Januar, 6.45; Mai, 
3 


— 
Gepbteltes Schweinefleiſch. Oltober, 
s11.2; Januar, $12.074; Mai, 812.274. 


Schlachtvieh. 


indrieh: Beite „Reeves“, 1200-1500. Brund, 

85.40-55.75 per 100 PBid.; gute bis ausgejichte 
Stierr, 1200-150 Bump, 54.00-55.50: mitt: 
lere big qaute Beef-Stiere, zum Weriandt, $4.40— 
44.80; gute bi8 ausgeluchte Kübe, per 100 
nfd., 83.00-83.85; aute bis ausgefuchte Kälber. 
86.00-87.50, qemöhnliche bi3 mittlere Kälber, 
3.08.75; Tera&: Bullen, 10) Pfund, 
2.08.35. 


per 


Schweine: Arigejuchte bit beite (zum Verjandt), | 


85.75-85.00 ver 10 Pfund: gewöhnliche bie 
ſchwere Schlachthauswaare, 85.30 85. 75; 


ute, 
N 4.0 -H.; 


leichte, gemiichte WWaare, 
ausgejuhte, .858. 10. 

Schaf e: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
43.70-84.00; aute bis ausgeſuchte Jahrlinge. 
43.75-54.20: „Native Lambs“, gute bi8 aus: 
geſuchte, H.IH—H.R0. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


VDioikcrei-Produlte. 
Butter— 


„Sreamery“, extra, per Piund.... 
Ar, 1, per Pfund 0.173 % 
RER TBEEND. rar 0.154 —D.16 
Goolep&, per ‘ a 0.18 
m. ... 0.16 —D.10} 
„Ladles”, per Bund .. - 0.13 —0.14 
Radivaare, Friiche 0.13 —0.153 
Räie— 
Rahımkäje, „Zivins”, ver Piund.... 11 
„Daiftes*, ver Pfımd 0.113 
»Voung American”, per ® * 0.113 
Schweizer, neu, per Pfund 0.113-0.124 
Simburger, neu, per Pfund 0.074—0.08 
Brıd, per Pfund 0.080.009} 
Eier— 
Friſche Waare, ohn⸗ Abzug von 
Verluſt, ver Dutzend Miſten zus 
D 0.18 —0.19 
Sriihe Waore, ohne Abzſuga nen 
Berluft, ver Dupend (Riften ein« 
ceſchlo ſſen) ...... eine 


Geilügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


Geflügel (leben— 
Sühner, da® Pfund 
do., „Springs“, das Pijund ) 
Gnten, das Pfund 9.11 
Gänſe, das Dutzend ............-- 4.00 —7.00 
Truthühner, das Pfund........... 0.10 12 

Gefhügel (Cold Storage— 
Truthühner, das Pfund.......... 0.12 
Hühner, das Pfund 
do., „Spring®“, das Rfund 
Enten, das Pfund 

Rälber (gefchlahteii— 
D60 Pfund Gewicht, Das Piund 0.05 — 0.08 
6-75 PBiund Gewicht, das Pfund 0.064 0.078 
50-9 Pfunn Gewicht, das Pfund 0.08 —N.08 
S—IMO Bund Gewicht, das Bfund 0.09 —0.09% 


Bil 
Trout, per Pid 
Weißfiſch Nr. 1, per Pfund 
Stwarzer Baich, der Pfund...... 
Weißer Berih, per Bfund 
Biderel, per Vfund 
BIKE - Der SOHN. une kerne 
Rarpfen, per Phund.......0c00onoe 
Per, (sugerichtet), per Piunp.... 
vadb3, per Pfund 
Shelfiih, per Pfund... 
Stunde ver Pfund...... 


0.20 


DIN 


0.21 


0.08, 
0.10 


0.124 
—1.094 


Du 
.- 


SEF2282553 


lundern, per PBfunp... 
ullheads, per Pfunb ........... 
— 
— 
alrelen, per Stücdck 


Friſche Fruchte, Gemuͤſe. 


Aepfel, Baldwins, per Faß 
do., aewöhn liche 
„do., wilde, Buſhel 1.2 — 1.5 
gi tronen, California, per Kiite.. 2.00. —3.00 
rangaen, California Balenchıe, 
EEE FE 3.0 4.50 
Ananas, Florida, per Hifte........ 3.90 3.50 
Bananen, „Jumbo“, Bündel 1.50 —-i. 74 
Pflaumen, 0.75 —1.09 
Vfirſiche, Mich gan, J Bufhelkorb 0. 655 -0. 75 
Birnen, Buſhel 0:75 0. 90 
Weintrauben, Niagaras, 
8 Pfund — 
do. Michigan 
Piund - Korb 


Waſſermelonen, 
Carladung 

Meionen. Diage, 

Kronsbeeren .* 

Kopfſolat, ber Qühbel 1.0 —1.5 

Rothe Rüben, neue, per 100 Bündchen 0.75 — 

Kraut, biefiges, per Sundert 1.50 

Alumenrfobl, per sift 

Dlattjalat, Freiiger, per_SKifte 

miebeln. biefige, per 70 Pfund 

Rüben, neue, 15-Buſhel 

Mohtrüben, rer 100 Bündchen... 

Tomaten, der Kiſte 

Rettiae, biefigr, rer 100 Bündel 

Sellerie, Mid., Kiite 

Süßkorn, hieſiges, Sac 

0.5 


Boduen— . 
Grüne Schnittbobnen, per Ead.... 
Wahsbohnen, per Sad....Harııa 
itodene „Beans*, auserleien, 

ver Buſhel 

„Medium“ 
Rothe Nierenbobnen 
Kartoffeln, per Buihel, in Gar: 

Ladungen— 

Michigan, per PBıribel 

te., imindermwerthiae, per Bufbel.. 0.4 
Süpfartoffeln, biefiae, per Fak....... i 


2ESEB 


- 


0. 
0. 
0 
% 
0. 
0. 
0. 
0. 
0. 
0. 
0. 
0. 
0. 
0 
0. 
". 


12 
Sr 


0.22 
ſchwarze, 
0.21 


Flot tda. 


Todesfälle. 


Nod ſtehend veröffentlichen wir die Namen be 
eutfhen, über deren Tod dem Gejundpeitgams 
eldung zugina: 


Alm,. Lona, 31 J. 346 W. 3. BI. 
Benvick, Aunga, B3 J. 577 R. Paͤrkt Ave. 
Barftoiw, E. Harry, 8 Y., 41_Surry Et. 

: 3., 537 W. Superior Str. 
Hasberg, Anna 8., 40 Y., 73 Fremont Str. 
Hauslif, Martin, 33 Y-, 493 &. Lincoln Str. 
Jansen, Sopbia, 79 I., 70 Mobamwt Str. 
Zulien, Emily, 42 Y.,-19 Wintbrop DI. 
Kuhn, Ludwig, 43 %., 39 Churdill Str. 
Klei, Anna, 31 X., 388 Irving Une. 3 
Kerccher, Betien M., 77 3., 6109 Evaniton Une. 
Krueger, Chrift, 85 3., 654 Bomwen Ave. 
Lang, Yobn, 6 N., 1580 Oft Navenewood Part. 
Lappen, Samuel, 25 3., 39 State Str. 
Weitjall, Delia, 67 3., 75 3. Str, 
Weber, Bertram Y., 14 J. 105 Le Mopme Etr. 
Wiberg, Carl, 37 %., 777 Herndon Str. 
Meijel, Louis, 36 X, 3640 State Str. 
Barth. Lizzie, J 3.;_ 112 Gault Str. 
Qurbad, Adelheid, 79 3.; 2803 Fiftb Ape. 
Campold, Frant, 18 3.: 20. Place. 
Giejen, Mary, 31 Y.; 3154 Filth Ave. 
Glemiger, Ghriftina, 78 A.; 47 GCrosby Etr. 
Guttle, Adelina, 21 3.: 1091 M. 19. Str. 
Hölk, Edward, 12 X.; 10103 Charles Str. 
Jacobs, Emilie, 5 4.: 778 W. Superior Str. 
Beterien, Charles, 68 3.: 114 Dearborn Abe. 
Vlantin, Edith H., M N.: 211 Sarrabee Str. 
Shure, Marp, 62 N.; 10056 Michigan Ave. 
Sab, Edward, WO N.; 917 School Str. 
Stad, Williem, 44 I.: 710 Shields Ave. 


Wieder aeiund!. 


Nah langjährıgem „Leiden, nach vielen nuklojen 
Ruren babe ic ichliehlich doc nach meine volle Araft 
und Gejundheit mwiedereriongt. Ach war nerdenlei- 
dent, Durch die Folgen jugendlicher Rersrrungen 
und Harter Ueberarbeitung geichmächt, begann ich an 
Rüdenihmerzer und. allgemeiner Mattigkeit zu lei» 
den; unmatürfiche Werlufte ftellten fich ein, mein Br« 
dähtniß wurde ihmah und meine Manneskraft mar 
ganz erloihen. Beinabe Alles babe ich verſucht, um 
geberlt zu werden, aber Alle? war bergebens! Eine 
tiefe Niedergeichlagenbeit bömächtiate ji meiner!-- 
Und dab ih nun doch nach imieher ein gefunder umd 
träftiger Mann geworden bin, das »erdanfe -ich 
einzig und allein ciner gütigen Norfchung, die 
mic, den Mutblojen, endlich auf dem richtigen ey 
führte, Wenn Diejenigen, "meiche ebene leiden» jint, 
mie ıch e& war, den eriritlichen Wunich haben, wieder 
gejund zu werden, jo fünnen ſie an mich icpreiben. 
Ah mıll ibnen germ umd umjonft Auskunft und 
Aufflärung geben. Ib arbeite auf der fyarın, und 
meine Worejie ift: 


HEINRICH MAHLER, 
_ Winnetka, Ill. 


leichte, 


ſtände. *790. 


Behandlung: 
Verlajien: 
Bebandhıng: Harley gegen Names U. Hart, graus 
jame Behandlung. 


Edward Nolan, 


Nacob Gejka,  2eftöd. 


Gellins & 


poft- 
Beftellungen 
werden 


ausgeführt. 


Spart Ener Geld für Bargain-Jreitag und 
Vargain - reitag wird End Geld iparen 


Waret Shr am vorigen Sreitag hier? Habt ‚hr den Andrang gefehen? Sichertet Jhr Euch einige der Spezial-Bargains? Wenn ja, dann habt Yhr eine 
„spe, was morgen pafliren iwird. Aber nur eine |dee. ein Befuch diefes Ladens ift nöthia, wenn man die ganze Wichtigkeit diefer Freitags-Offerten be 


greifen imill. Der Jahrestag-Verkauf geht feinem Ende entgegen. Soweit ift e& der erfolareichfte, den wir je abgehalten haben. 


Adams, 
Dearborn 
Str. 


Wir haben arofe Men: 


Ihenmajfen einfach durch. die Macht der Preife heranaezcgen. Wir haben aus Zufalls-Käufern requläre Kunden gemacht. Mir wollen diefen Verkauf ſo— 
wohl für die alten wie für die neuen Kunden zu einem denkwürdigen machen. 


Wir haben für dieſen Freitag extra Dampf angedreht. 
haben Sachen von Intereſſe für Jeden. 


Die Zeit drängt. 


für ſofortigen Gebrauch — und alles zu den ungewöhnlichſten Jahrestag Verkaufspreiſen. 


Screens 


| 
Dreifaltige Screens, 5 Fuk hoc, gemadıt | 
von Aſh, Antique Finiſh, gefüllt mit gu— | 
teb Dnralität Siltoline, waren TC | 
I 

| 


Yöc, jent 
Bamboo Stands 


Pambus ZStands, 12300. Top, überzogen 
mit Napaneje Matting, ftark ge: 3) * 
macht und jehr hübich, nur Dt 


Männer Suit Gailes 


Männer-Suit Caſe, Stahl-Geſtell, dun— 
keiblanes Canvas, Meſſing Schloß und 
Catches, Leinen gefüttert, redu— 95 

zirt von 31.25 auf de 


Platinette: Bilder 


Nlatinette Bilder, arobe Auswahl von 


Sujets, auf grauen Mats, Paſſe 19 
partout, 10 bei 12, Freitag, c 


Wäſche-Körbe 


Familien —Größe 
leicht aber ſehr ſtart, m. Griffen an 8 
Enden, red. Freitag von 1560 auf c 


Möbel: Ausflopier 


Rattan Möbel-Ausflopfer mit langen 
Sriffen, mittlere Gr., ftarf gemacht, !% 
ſpez. für Bargain-Freitag, ‘ce 


I 





Starten: Tiiche 


Burjanınıenlegb. Kartentifche, von Aſh ge: 
macht, Hartöl Finiſh, 24 bei MAe 


für Bargain-Freitag von 81.00 a: 


Kouverts 


64 bei 63 Konverts, ganz tadellos, weiße 
Sorte, per Packet von fünfundzwanzig, 
herabgeſetzt auf halben Preis, + 
Freitag, ic 


Wriſt Bags 

—— i —— — — — 
Lederne Wriſt Bags, mit innerer Börſe, 
in blau, ſchwarz, grün, roth, m. 39 
Yedergriffen, Freitag,;: CE AMe c 


Shelf Papiere 

—— — 
30 Yps. fen Spigenfanten ShetfiRapier, 
alle Farben, volle Bogen Größe, jpezieller 
"Preisfür diefen Bargain= 2 


Freitag, Ay 


a 


Spielfarten 


Populäre Bicyele Spieltarten, entweder 
rothe oder blaue Rücſſeite, gute Quali— 
tät Papier, ſpez. Preis Bar— lie 


aain = Freitag, 


Schreibmaterialien 


u — i —— e— — *—— ⸗ 
24 Bogen gute Oual. Papier, mit Kou— 
-pert® Dazır pajjend, in hibjchen -- m 
Köſtchen, Bargain-Freitag nur Als 


G& olumbia:Necords 


u EEE TEE CT ED — 
10-301. Climar Disfs, gemadht von 
der Columbia —— Go., paj- 
fen für jede Mafchine, berab- 30 
aejekt von 60c auf c 


Shirtwaift : Sets 


Rerlmutter Shirtivatit Sets, beſte— 
bend aus drei Nadeln, für Bargain— 
sreitag, beradgejeßt vom Ze 15c 
auf nur 


Taſchenmeſſer 


Spezialverkauf von Hirſchhorngriff 
Taſchenmeſſern, mit 3 guten Stahl— 
klingen, Bargainfreitag herab— 25 

gefeßt von 50c auf 50 


Toilette-Artikel 


Hard Rubber Dreſſing Kämme, gro— 
ßes Stück Toilet Chamois, Loop Rod 
Haarnadeln, Bargainfreitag, per 

Stüd, nur ' 9 





| 
| 


Banterott:Erflärungen. 


Am Bundes: Diftriftsgeriht wurden Grjude um 


Banferott:Grfiärung eingereicht yon: 


John DV. Lawion; Verbindlichleiten $33,84; Bes 


ftände $19. 


Aulius Wabl; PVerbindliggteiten $14,115; Beſtände 
385. 

Alen ©. Brown; Verbindlichkeiten 5824; Beſtände 
3431. 

George B. Engle ir.; Verbindlichkeiten $5272; 


Bes 
Bes 


fände KITR. — 
Harrd de Voung — Verbindlichkeiten, 85 


ftände, $171 


Joſeph Mealor — Berbindlichkeiten, 22340; 


fände, $731. 


Morris Helperin — Verbindfichkeiten, $3008; Bes 


— 0... 


Scheidungsklagen 
| 
| 
} 
| 


wurden eingereicht von: 


DOvalina gegen Kohn: S. Langloit, Verlajien; Lil: 
lian gegen Wın. R. Goodall, jr., graujame Behand: 
lung; Elifabetb gegen Arthur Alfred Breiwer, Ber: 
laffen: Frant gegen Martba Rapmen, VBerlafien; 
Augufta gegen Dapid Mortiiner Olton, graufame 
Behandlung; Florence gegen Robert Charles, Biga 


mie; Anne? gegen Thomas Gunjen, Verlaſſen; Jen— 


nie gegen Thomas Finnsgan, araujome Behand: 
fung: Pattid N. genen @ither Donovan, Trunt- 
fucht: arp genen George H. Knight, araufanıe 
Marie gegen Edward O. Farnham, 


Unnie gegen Albert Yrandt, grauiame 


— — 


Sau⸗⸗Erlaubnißſcheine 
wurden gußgeftellt an: 


1-itöd. und Bofenient Frame-Eot« 

tage, 2164 N. Sermitage Apc., 8130. 

Weher Manufacturing Go., 1:#öE. und Bajentent 
Brid:Anban, 126 North Ape.,. FRM. 

Albert Ins, I:ftöd. und Baſement Brick Storege 
bäude, 914 Mariball Ape., Km. e 

j und. Bajement Brid Stores 

und Frlatgebäupe, 1272 S. Trumbufl Mbe., h 

orrit, Geftöd. und VBajement Brid Ta> 


gerbau:, IH4-% €. Andiane pe, 885,0. 


6, a. Varnard, zwei Ashtöd. umd Balement Brit 


Hobntänier, 19961 18. Eir.,: 


DS. Eden, ?:ftöd. und Bajement Frame Flat, 7136 


Unmon ve, RW, 


Sohn Audıda, P-ftöd. amd Baiement Prid Fiatge« 


baude, 436 Word: Sır., ER, 


Splint "Wäjche-Rörbe, |- 


Toilette: Gegenitände 


Alle Sorten Back Combs, dreifache 
Inilettenipiegel, Zabhnbürfter mit es 
afit. Griffen, per Stück nur od 


Spiten:Gardinen 


Arabian Spißen, 1, 2 u. 3 Raar in 
einer Partie. Fabrikanten-Ueberſchuß— 


lager, halber Preis, Paar, 38 
1.75, 2.50 und 3.50 
Flanell⸗-Reſter 
re mn — 


Reiter von Shaker, Qutina und be= 
Drudten ?Flanels, große Auswahl von 
Muitern und Karben, für Bar  . 
gain-Freitag. —R 


Muslin : Reiter 


Reiter von Muslin, Cambric ıt. ande: 
ren Domestic Stoffen, einige ausge- 
zeichnete Wertbe in furzen Yün- 


gen, Freitag, IC 
Kleideritoffe 


NYardbreite Mleideritoffe, prachtpolie 
‚ual., bejte Staple Narben, berab- 


neiegt für Kreitag auf, per 12: 
Mard, mur ec 


Schwarze Stoffe 


Ertra Onal. fhmarze Storm Serge, 
reintwollen, paffend für Bromenaden- 
röde, berabgefebt, per HYard, 35c 


auf 
> — 

Seide zu 25c 

ET TE ET — — 
Feine Zual. Bongee u. Taffetafutter« 
teide, Auswahl von Karben, herabge- 
fett fiir Bargainfreitag‘ auf, dc 
per Yard, n 


Derbit:Sammıet 


Faoın Sammet , farbig und jchmarz, 
ertra feine Qual. für Befaß, W 
berabgef. von 75c auf, p. MD. eo) 


Gedruckter Flanell 


Yardbreite Eclipſe bedruckte Flanelle, in 


hübſchen Styles und Farben, 10c€ 


iyreitag, p. PD. redu;. auf 
Baumwollene Männerjtrimpfe 


Schwere jchmarze baummoli. Männer: 
Socken, völlig nahtlos, garant. ccht= 7e 
farbig, alle Größen, 


Kinderſtrümpfe 


Schmarze baumwoll. Winter-Strümpfe f. 
Kinder, fließgefüttert, voll reg. 15c 
gemacht, chhtfarbig, Freitag, e) 


Damenitrümpfe 


Ehwarzje baumm. Minter-Striimpfe für 
Damen, fließaef., voll vegul. ge 15 c 
macht, gerippter Top, Freitag, . 


Raumwollene Strümpie 


eine beftidie jchwarze baumm. Tamen: 


Strümpfe, volf Faihioned, feine 19e 
Gauge, gute Schwere, alle Gr., e 


Haarſchleifen 


Reinſeid. ſchwarze Alſatian Haar-Schlei— 
fen, vollſtänd. mit Shell Haar— 15€ 
Nadel, Bargain:jsreitag nur 9] 


Regenſchirme 


Kinder = Schul-Schirme, engl. Gloria= 
leberzug, Stahl=Geftell und Stange, Na: 


tural Hal; Griff, red. von 50c 39c 


auf 
Bänder: Reiter 


3 6b. 4 Zoll breit, 156. 3 Yp. lang, jchlich: 
te u. fanch Mudfter, feine Dual., 
Pargain- Freitag, per Yard, 10€ 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Foleende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offica 
des County⸗Clerts aus geſtellt: 


Lawrence C. Calhoun. Lorena M. Adams, 2A, 21. 
Guſtaf Muranski, Mary M. Schultz. 4, 20. 
Thomas Brown, Marie Cunningbam, 24, & 
George 8. Barrett, Jennie Ban Zandt, 20, 
Niltiam MeGuigan, Neanette Palmer, 2, 2. 
Martin Cohen, Way, Lewinsti, 26, 24. 

Tafel Kuzmial, Marv Romanjal, 22, 18. 

Jeſeph Johnſon, Bertha Matz. 98, 20. 

Herman Buechel, Beatriee Hawkins, 32. N. 
John L. Lawe, Mory Trumble. 39, B. 

Fred D. Hite, Deba Metzger. 27. 19. 

William Johnſon, Regine Gorneill:, 25, i 
William Y.. Hogart, Julia I. Spaulding, 7, D. 
Jan Wrodel, Aofefa Kruf, 28, 19. 

Henry E. Grumfipant, SHattie I. Leidn, 24, 21. 
Aler. D. Goldbah, Amanda Schrader, 24, 10. 
Kchn. Dougbertv, Marn Ward, 23, 23. 
Elorence U. Wade, Bear! Thompjon, 9, 2 
Beter Subr, Xojie Nies, 24, 2. 

Names ®. 
wriward Hoyfield, Amelia ®. Blofe, 24, 

Kohn ®. Love, Minnie Campbell, 40,34. 

Gar! K. Tbompion, Ada M. NYenien, 28: 2. 
Did F. Ficgarlaor, Anna ©. Vioegsma, 22, 2 
Kilfiam A. Wright, Grace Walter, 32, 2 
Gornelius 3. MeCloden, Agnes Kuren, 21, 19. 
Thomas M. Hughes, Marn Scanlon, 33, 23. 
Edward Henry Burfbart, Rubn Wriabt, 27 
Yanl E. Herend, Augufta Victoria Nidels, 23, 
Riherd 7. S. Hutdinisen, 7 


22 


Crane, Emily S. 
Michael Whalen, Margatet Hiuds 31, 
Joſef Blotronsfi, Emilie Mafareiwicz, 77, 
Daniel 3. Chrikt, Delia Talbet, 32. 28. 

Achn Kurtant, Beſſie Pitrowsta, . WM. 

Phillip .Mener, Enıma Yaiprenz, SR, 
Iomes Stewart. Lottie Map Arfenanlt, 


34, 31. 
Ichn O&car Hocer, Auguita Miller, 47, 32. 
Aurgis Wrgadenis, Anna Romalsfute, 35, 20. 
oh W. Harrid, Georgia 2. Volt, 24, 2. 
Kohn Blajepic, Yarbara Stegtih, 27, 33. 
Renwid %. Stepbenion, Autia Mitchell, 21,18. 
Edward Korner, Flfie M. PBraun, 38, 97. 
Riftor Orlitomitt, Helena, Derewalsta, 25, 9. 
Veter L. Rair, Sophia _ Numsbagen, 24, 21. 
Ratıl Sufupcaf. Unna Sufupest, 21, W. 

Baul Balas, Anna Gasper, 21, 2. 


‚ Dojef Prezezdrüf, Helena Runaifosta, 24, 2 
* Yan Koziol, Yıına Kruf, 3, 20 


Ril® Aohnien, Emilie _Anderisn;- 52, öl, - 

Lerwi? Stapdeimeier, Liietta Roll, 77, 9. 

Halpert 2. Smith, Therefr- Hein. 27, 20 
Agasler Bailen, ‚Meorgia B. Epant, 21, 18. 
Edward E: Faulkner, Clara Cuid, 21, 21.. 
Walter T. PVaflett, Sadie Mae Cominon:, 6, 8, 
Kart W. Pointer, Rellie M. Riordan, 9, 19. 








Darragb, Marp A. Hannon, 27, 4. 


Bänder : Refter 
Schlihte und fancy Bänder, 4 bis 5 Zoll 


breit, in Yäugen von 1 bis 3 15c 


Yds. ſpez. f. Bargain-Freiteg, 
Taffeta-Bänder 


Feines reinſeid. franz. ſchwarzes Taffeta— 
Band. Nr. 60, 4 Zoll breit, reduzirt 


für Bargain-Freitag von 19e 15c 


auf 
Männer: Unterzeug 


Mittelichwere Merine, graue Männer: 
Hemden und Interhojen, Seide Galloon— 


Einfaſſung, doppelte Guſſets, 30€ 


Hojenträger Tapes, 
Negligee:Demden 


Odds umd Ends don Negligee Männer: 
Hemden, mit abnehmbarem Paar Guffs, 
anegbrochene Gröfen, einige ct 25 

was beſchmutzt, 5c 


Sandtuchzeng:Reiter 


Nardlange Handtuchitüde, fach gebl. 
Belfait Fabrikat, alles eine Sorte, 
am Bargatin-Nreitag, 6c 
per Strip, 


Servietten: Offerte 


Schwere Sorte von tmürfelgemuiter» 
ten Serdtetten, qute Größe, herabget. 
für Bargaınfreitag, per Set 290 


bon 6, für nur 
Huck-Handtücher 


75-proz. Leinen geſäumte Huck Hand— 
tücher, gute, ſchwere, dauerhafte De— 
vonſhire Waare, zu weniger als 7 + 
den Heritellungsfoiten, c 


Bade: Handtücher 


Ertra Schwere double Marp weiche ab- 
jorbent türfiiche Handticcher zu Fa— 
brifpreifen für Bargtan-zsrei- 12 

tag, nur c 


2 .. 423% 

Tiſchtücher 

— — — — 
Hohlgefäumte Tifchtücher, S-10 Grö- 
Re, nicht mehr als eines an einen 


Kunden, berabgejegt Freitag 9 2 c 
von $1.30 auf e) 


Taſchentücher 


Räumungsverkauf von allen einzel— 
nen, beſchmutzten oder zerknitterten 
Vartien, ſpitzenbeſetzt, Swiß oder 8 

beſtickte Ecken, Freitag, c 


Feder-Abſtauber 


12-zöll. Feder-Abſtauber, gemacht aus 
feinen Federn, ſtarker Griff, gut ge 
macht, herabgeſetzt für Freitag Ic 
bon Idc anf nur 


a . 
Dfen:Bolitur 
— —— 5 — — — 
Sapoline Ofenröhren Emaille, gibt 
alten Ofenröhren das Ausſehen von 


neuen; ſchnell und leicht zu 12c 


bennben, Bargannı- Freitag, 


Kohlen : Shaufel 


Seuerichaufel, gemacht von 1 Stüd 
Stablbleh, jehwer ladirt, auter jtar 
fer Griff, Bargatin-Freitag "2 

nur c 


Ofen-Interlagen, aroßge Sorte, 3 bet 
3 Fuß, Kryſtall- oder Aluminium-Fn— 
iſh. herabgeſetzt Bargain 65 

Freitag von Söc auf I 


Theekteſſel 


— — ûï —— 
Blau und weiß emaillirte Theekeſſel, 
Innenſeite wein Porzellan, Außen— 


ſeite dunkelblau, herabgeſetzt 800 | 


von $1.25 auf 


| 
| 


Jede Minute zählt. 
Artikel für das Heim, Bekleidungsjtüde, Artikel für den Tiich, 


| 
| 
| 
| 


Wir 


Reis: Boilers 


Blau und weit emaillirte Reistocher, 
22 Luart Größe, auch pajiend zum 
Milchkochen, herabgeſetzt von 95e 


$1.35 auf 
$ * 2— > 
Bügeleijen : Salter 
Bügeleiſen-Griffe, gemacht v. Wolle und 
Cheet Asbeftos, beichüigt die Hände por 


der Hitze des Eiſens, Bargain 
Freitag, c 


Wäſcheleine 
— — — — 
50-Fuß baumw. geflochtene Wäſcheleine, 


* ze 


gute Qualität, ſpeziell begehrens 
werth, für Winter-Gebrauch, nur 


Toilette-Papier 


Ertra Oualität Toilet-Papier, garantirt 
1,000 Bogen in Radet, red. f. Bar 4c 


gainziyreitag, per Radet ju 
Granite Kunft:Rugs 
EEE EEE 
Bruſſels Gewebe, echtfarbig, 
hübſche Muſter, Größe 6bei 9 
tag herabgeſetzt von 82.50 
auf 


wendbar, 
Fuß, Frei— 


1.75 
Arminiter Rugs 


Aler. Smith & Son’s hochfeine Ruas, fe 
hen aut aus und jind dauerhaft, Größe 


7.6 bei 10.6, herabgeſetzt 12 
.50 


von 516.50 auf 
Ingrain Teppiche 
—— —— —— — 
Wolle, aber echtfarbig, prächtige 


Mufter, 36 Zoll breit, Fyreitag ( 
don 30c p. MD. redırz. auf 19€ 


Deltuch-Ofen-Rugs 
— — — — — — 
Dauerhafte Qual. Oeltuch, neue Mufſter, 

Metall-Einfaſſung eingeſchl., Gr. pr 
PET: 


4.6 bei 4.6, ved. von Mc auf 
Ungebleidte Betitücer 
&1 6. MW ungebl. Betttiicher, gem-b.-.ertra 


jhmerem Muslin, Naht im der 36c 


Mitte, ſpez. f. Yargain- Freitag) 
Fine feine Partie von heiter hun ehhbichen 


Smyrna Rugs 
——— 
Muftern, große Auswahl von Entwürfen, 


Größe 30 bei 60 Zoll, Bargain 95 
956 


Freitag, 
Smyrna Rugs 


Eine große Auswahl von Entwürfen in 


heiten 1. feinen Muitern, 16 b. 29 
32, Bargain-Freitag nur c 
Musiin: Gardinen 
Rırffled Muslin-Gardinen, 24 u 3 Nds 
lang, Ruffle an d. Zeite m. um 15€ 


ten, jchficht ı. geitreift, jede 


Einzelne Portieren 


Keine 


Portieren, in zweifarb. Effeften, ran 
jen oben md unten, mur eine von jeder 
Sorte, reguläre $1.25:Werthe, 65C 


zu nur 


Gardinen : Reiter 


Muslin und Smilfes, meik und fancy, 
in gabriflängen von 10 bis 20 NYards, 
morgen berabacjeßt von 1öc 10€ 


auf 
TFeniter:Ronleaur 


Alle quten Farben, finifhed mit tiefer 
sranje, aufgezogen auf garant. Rol- 
ers, berabgefekt für Freitag 6 de 
bon 50c auf 


Ich relle Männer von Krankdeil. 


3ahllofe Seute von geheimer Shwäde und 


Wlutvergifiung geheilt. 


Sch ftelle feine übertriebene Behauptung auf, wenn ich 
fage, dag Millionen von Männern an dem Riff gebei- 


mer Aranfbeiten geitcandet 


ind. Das Unglüd ift weni» 


ger. daß fie fih die Kranidett zuzieben, al$ daß fie die- 


ſelbe fih entwideln lajien duch Bernadläffigung 


oder 


talihe Behandlung. Diefe Thatjade ift in vielen Fällen 


fiir neun Behntel der Leiden verantwortlich. 
iwiifen. daB gebeime Aranfheiten nie fti 
Ihr Bergleihe mit ihnen fließen. Entweder br 


lönnt 


müßt fie beberrichen, oder fie: beberri — 
chen Euch unfähig für die gewöhnliche 


olltet 


Ihr 
noch 


ſtehen, 


Euch und ma— 
Pflichten und 


Vergnügungen des Lebens. 


AUB, 
Wiener Spezialarjt. 


Specıfics, Sreiproben,. } 
bandlungen und dergleihen heilen 


freie Behandlungen, Probe » Be- 
fein Leiden dieſer 


2irt, wie jeder weiß, der fie veriucht bat. 


Her wenn Ahr an Qrampfaderbruch, Beſchwerden. Blutvergiftung, Schwäche, 


Nteren- 


und Urintranfhelten leidet, oder an irgend eınem ähnlichen Leiden oder Shmäde, die aus 
eheimen Stranibeiten itammen, jeid Ihr es Euch felbit a meine Behandlung gründ- 
ä 


fie zu unterfuchen. Meine Heilung diefer Kranfbeiten ift voll 
Zeiden bald nah meiner Bromobirung zu meinem fpeziellen Studium 


begann bieie 


udig. I 
es und im’ 


u maden, 


au den Jabren waren jie mein Studium und Haubtpraxis. Ih bebandle nichts anderes. 
Seht Ihr nicht ein, daß ich deshalb befier im Stande bin, Krankheit und Schmwäden, Die 

den Männern eigentblimlik find, au bemeiltern und zu befiegen, als der gewöhnlidhe Arst, 

weiber, anitatt feine Habtafeiten nur auf diefe Leiden zu Tonzentriren, fie auf das ganze 


Feld der Medizin und Ebrrurgie zeritreut. 


Ih behaudle nur Männer, nud heile fie dauernd. 


Konfultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
248-843 STATE STRASSE. 3. Floor. 
negenüäber you Rethihild & Er.’3 Department-Laden. 


Spreiftunden: Zäglih von 9 Uhr Borm. bi 8 Uhr Abenns. Montag, Miitim 


und 


Sreitag don 9 Uhr Borm. biß 6 Uhr Abends. Eonntags u. an Feiertagen bon 10 bis ur; 


Seiraths:Lijenfen, 


en 
ountps 
George W. Tbompinn, 
Ariepb ®. Miller, Helen Frances PRomwer, 37, 
auf X. Wever, Ir., Klara: Grab, 2, 2. 
Franf Reling, Genevic- MeMullen; 26, 23. 
Srant Krejeit, Marn Duiel, 26, 24. 
illiam Timm, Annie ums, 40, 28. 


erratbt-P’gerien mwırrden in ber Office 
lerts eusgen⸗Ut: 


Gertrupe tHiibo, 20, 9, 
3. 


* 


Charles X. Cooper, Mariba DO,.Rapınantb, W, U 
Thomas Ri Dastins, Yına Milan, W, M. 
William Featherſtouhaugh, EliſaJ. Feather⸗ 
ftonbangh, 57, 46. 
Aofepb Rap uertin, Ada Pina Forque 21, W. 
&hbarles I. Loos, Lorena U, Spencer, 24, 28 
Glitferd Rublman, Maude H. Woudie, 36, 21. 
Walter H. Bainpille, Elle 5. Peterion, ®, 21. 
James Tuffp, Georgetta Fıkgerald, 3, 8 
Walter A, Streienrenier, Sarah Mupar, 9, 9, 
George MW. -Shod, Yizzie Nick, ©, 18 
Tatrıd Hartigen, Klara Gidton, 21, A. 





Der große Bafement-Derfaufsraum ift eine hervorragende Einrichtung unferes prächtigen neuen Fadens. Er wurde entworfen, ausgeftattet und organifirt mit der: 


felben Sorgfalt für alle Details, wie die anderen Stocwerke. Unfere Abficht hier wie im ganzen Gebäude war, dem Publikum die größten Bequemlichkeiten und 
Annehmlichkeiten in Bezug auf Ausftattung und abfolute Befriedigung in Bezug auf MWaaren, Preife und’allgemeine Gejchäfts-Methoden zu bieten. 
Der reguläre Stab von Einfäufern hat Alles gethan, um dieie 


Große Eröffnung 


des grofhen neuen 

Ba | ement⸗ Die Waaren in unſerem Baſement.Verkaufsraum ſind und werden ſtets vorzüglicher Art ſein. 
große Eröffnung zu einem Ereigniß zu machen, das wegen ſeiner Bargains in wohlfeilen aber zuverläſſigen Waaren lange im Andenken bleiben wird. 
Qualitäten und Werthe, die im Baſement offerirt werden, gilt dieſelbe Regel wie für den übrigen Theil des Hanſes —abſolut nur die Wahrheit über die Waaren. 


Be Derfaufsraumes Mebertriebene Angaben, ungenaue Preisnotirungen, Derjprechungen, die unerfüllbar find—jind hier verbannt. 
Hroher Einkauf von gellricklem Alnlerzeng, 50 Prozent billiger. 52sÖllige Berbit-Kleiderftoffe zu 59e. 


Für „weniger ald 50c am Dollar” ift der jehr niedrige Preis, zu welchem wir diefe von verfchiedenen der herporragendften Unterzeug - Fa | Eine außergewöhnliche Gelegenheit—in mand;en Fällen cine Erfparniß von der Hälfte und mehr—zur&inführung unferes neuen Bafements. 


brifanten diejes Landes fauften—mwelche ihre Namen nicht veröffentlicht haben mollen. Die ganze Sammlung von Muftern u. Ueberfeguß- | 59e für 52;5Öllige ganzwollene Hopſacking und Vastet Cloths, 100 Stücke, Seide und Wolle — Grepe de Ben Erepe de GChine, Sublimes, 
os: : = a — FE | rei . 142: ; farbi iin franz. Noiles ind andere hübjche jheer Stoffe. Die Partien jind angebrocen, 
Lagern, bie übrig blieben, nachdem alle Beitellun fon auzaefüllt waren zufamntn mit ihren Saifon-,Seconds“, fommen zum | !eimwolle, von erfter Cualität—in marineblau, braun, lohfarbig, grau, grün, NN). S OL: IT LaFee Aus in 3 

gern, g nach Bei gen der Saifon auzaef au] t ih jon=, „wn 3 | roth: fämmtlic in beliebten farben der Saifon. Die Stoffe tofteren dem Über «8 befindet fich noch immer eine gute Auswahl in Farben da, 59e. 


Verkauf zu jehr niedrigen Preifen. Diefe jpezielle Bargain-DOfferte ift eines der vielen charafteriftiichen Mierfmale bei unferem Eröffnungs- Sabritanten bedeutend mehr um herzuftellen, für 59. 75 Stüde von —— riee Imeeds—neue Nub:Effekte, in den . po: 
i 2 ad j — pulären Farben und Miſchungen o. 
Verkauf in dem neuen Baſement-Verkaufsraum. 59e für 323öllige ganzwollene Venetians —s0 Stücke, weiche, hübſche Appre- EN « 8 ET * 
R dſtändige Auswahl Serbit: Farb Halbwollene Erepe de Chines, für Hauskfleider, Kimonos, Negligees und Drejjing 
Das Sortiment umfaßt Union-Suit? fir Damen und Kinder, Veibhen, Beinfleider, | tur, perfett in jeder Beziehung, do ſtän ige Auswahl von Herbſt-Farben — Sacgues, Straß: und Gasliht Ghpettirungen; aus) Gream u. ihivarı, 158 
Trifots und Korfet = Bezüge, in Wolfe, Merino und Hochfeinen Miiiyungen. | bedeutend unter dem Aobbers Koftenpreis,—59e. 


ee BELEG Seide und Wolle Waiftings, eine ausgezeihnete Auswahl in Farben, in den po- 
Bargains zu „Beginn“,anftatt am Schluffe der Saifon. Pofitiv die größte Unterzeug- Offerte des Jahres. Die Vreife betragen 29e, 55e, | 39e für ganzivoiiene Proadeloths—50 Stüde von guter Dwalität, Seide !p>  pulären Muftern diejer Saifon; ausgezeichnete Längen für Damen: und Kinder: 
@5c, 95c, 81.25 und $1.50 \ E — | pretur, hoher Glanz—in Orfords, blau, grau, lohfarbig, braun, grün, f. 59e 
— — + + 


Trachten, Ze. 
ö r 5 — > & . Spezielle C i inen Nleiderf r Half 3 Preiies 
29e für Damen-Leibrhen und Beinkleider, von Balbriggan od. Merino; — Sven: Be: Worin Offerten, ia Deupfiinen Risineeßanten zur DENE Des Preifeh, 
gerippt; Eeru oder weiß; jomwie wollene Kinder - — 
Größen. 323öll. ganzwoll. Burlap Suitings, für 590. 


5560 für wollene Leibchen, Beinkleider, Trikots zoöll. ganzwoll. Homeſpun Suitings, 5960. 
weiß, Natural und Turquoiſe; beſte Werthe. Z2zöll. ganzwoll. Canvas Zibeline, für 5960. 


ee und Loats. 


* eine perſönliche Beſichtigung vermag Euch eine gute Idee von der 
— einer Offerte, wie dieſe, zu geben. 
Die Preife ftehen in völliger Uebereinftimmung | 
mit unferer Eröffnungs3-PBolicy — Stoffe pon | 
der feinften Qualität zu den niedrigjtenPreifen. | 
Speziell: Suit. $IO— Americ. Woolen Mills Cta= | 
mine Cheviot, ſchwarz oder blau, kragenloſe jfirted | 

Blouſe Facon mit Schulter Cape; volle Pouch Aer— 
mel, bis zur Waiſt mit Taffetta gefüttert; Full Feine 

Slave Rod, Inſtep Länge, 810. — 

Speziell: Promenadenrod, $3.75 — Schwarzes 

Melton Cloth, nett bejegt mit Straps | 


ce am sn na. Spezielle Bargains in Seide, Atlas und Sammet |; 


Dekorationen, 
Für die 


Eine Bargain-Gelegenheit, deren Werth ſparſame Käufer ſofort 


75e für wollene Yeibchen, Veintleivder, Trikots und Union Suits. Beinahe alle 
Seidungsftiide, die gemacht iwerden, zuiammen mit Kinder-Suits, alle Größen 
und Farben. 

95e für mollene Leibchen, Beinkleider, 
feine Kleidungsitiide, ——— RER. ©... 


Slannelettes, tes, Wafchitoffe...Betttücher etc. 


Simpiong Standard jchwarz u. weiß Gute Dualität Flanelettes fürRacht— 
farrirte Kattune, vom Stüd, Se. gewänder, Fabrik-Reſter, So. 


Befte Fließ Back bedruckt e Flannel- Bedruckter Caſhmere Flanell, perjiihe 36351. Standard Qualität Percales, 
fettes, Refter, 7 ie. Mufter, 7Ze. feine Mufter, 7e. 

; 3 3 i Mr .. Aus bite Ginfäufe » ht Sorte zur rech— 
ivez elle Targains in Betttühern nnd Kiffen-Bezügen — "Ger ermöglichen aroke Margeins, 

Grtra Qualität feine Kiſſen- Gebleichte geſäumte Betttücher, 
ochzuge. Fxso goll. 9 330. 


Gedleichte Wetttiicher (ungejäumt), ſehr ſpe 
zille, 24x24 Yards, 50e. 
Spezielle Diferte von Fabrikreſtern — 


Ganıbrics 8, Standard gebleichte Muslins 
fir Ener SHerbit = Unterzeug— jedes Stüd zu 


Jerſey 


Leibchen und Unterhoſen, alle 
46300. Mohair Miftral Suitings für 59e, 


44300. Mohatr Pebble Granites für 59e, 
443ö1. Aeoloneß, reine Seide u. Wolle, 59o, 


543öll. Mohair Sicilian Cloth, für 590. 
463öll. import. Wire Voile, für 590. 
5238. ganzivoll. Wire Voile für 590. 


Spezialitäten in Männer-Aeherzieherh. 


Eine äußerſt wichtige Preis-Offerte kennzeichnet die — dieſer 
großen Abtheilung. Das Nachſtehende iſt ein 
klarer Beweis: 


Winter-Ueberzieher für Männer, 810 — Wir 
haben ungefähr 265 dieſer Röcke in dieſe Sai— 
ſon herübergenommen, gemacht aus den fein— 
ſten dunkelgrauen Orfords und blauen Kerſeys 
—einige davon Quarter Seide gefüttert und 
Satin Aermelfutter — wurden in letzterSaiſon 
au 315 verkauft —alle Größen, 34 bis 42 ‚in 
unferer neuen Bafement-Abtheilung, $1O. 


$10 Top Eoats fir Männer, $5 — Räumung von 
allen, die von den Partien der Saton übrig jind. 
Die einzigen noch vorhandenen Gröken Find 34, 
35, 36, 37 und 38, aber wenn br Eure Größe 
darin finden fönnt, jo fönnt Ihr $10 Werthe kau⸗ 
fen für 85. 
$1.50 für $2.50 —— — für Knaben — 
doppelknöpf. Norfolt und Satlor Norfolt Facons, 
in dunflen Mischungen u. jchlichtem fchwargen und 
blauen Tuc, alle Größen, 3 bis 16 Nabre. 
Reinmwoll. Winter-NReefers für Anaben, $2.45 — 
Einfach jchiwarzes und blaues Tuch, mit rothem 
Flanellfutter, Enblem und Strap auf Aermel, 244 
bis 8 Jahre. 
Reinwollene Knaben-Sweaters, 69c —faney Kom— 
binationen und ſolide Farben, ungew. gute Werthe. * 





und Union Suits; ſchwarz, Trikots und Union Suits. Sehr hoch— 


Feine karrirte Schürzen-Ginghams, 


vom Stück, 50. 


Gute Qualität Cream Shaker Fla— 
nell, vom Stück geſchnitten, M. 4260. 
30zöllige 
für 73. 


Indigo blaueFlanell-Reſter, 


— 
Weitere 

Gebleichte Ktiſſenbezüge. aus 

Petttnähzeug gemadt, Ge. 


Reftern von San dacze ichnete hohlgeſäumte Kiſſenvezüge. gebleichte 2x24 Vds. 
15x34 Zoll, 110. 
Ertra ſchwene Betttücher (ungeſäumt), Ax 


2; Yards, 59e. 
Feinſte Quaſlitäten Longeloths, weich appretirte 


— gerade die pajienden —— — * 
iner großen Eriparnig — 124e, de 


Gebleichte geſäumte Betttücher, 4x2} Yarnz Imassleichte Betttücher (ungeſäumt), 2x 
39e. 5. 


25 Nard!, 4240 
dentiche Ve 
50 Mu 


Broche 
Broche 


elsgante 


Importirte 
leur Flanelle, 
ſter 250. 


Gouiforter 


Prints Ri Velour und 
Inalität, Flen 


vom Stift 


Coat3, $12.50 — Tchivarze | 
Bibeline od. Montagnac, fragenlos od. | 
Sammetkragen; Fly Front, einfache | 
od. fach Schulter Capes, Bor od. half | 
fitted Rüden; Ducchiweg mit garant. 
Satin gefüttert. 


Speziell: 


50e für 243öll. Kleider-Corduroys, vollftändige Partie von Promenaden- und 
Adend-Schattirungen — Seide-faced Vejas und Millinern Paon u. Mirroied 
Velvets, ſchwarze Coſtume Velveteens — ſowie Novelty bedruckte Velvets, in 
Gun Metal, Tweed ſchwarz und weiß, und farbig, 500. 


22- und 24301. gute Qualität reinſeid. Faced Futter Satins, 
hellen Schattirungen, paſſend für Coat- und Kleidungsſtücke-Futter, 390. 


50e für Seide Gros de Londre, für alle Promenaden- und Abend-Kleider, 
in weiß, hellblau, Turquoiſe, roſa, Leghorn, grau, Navy und braun, zu die— 
jem ſpeziellen Einführungs-Preis 500. 

| 65€ für 27301. jhwarze Pean ve Soie ſchwere, reine Seide ſowie 
prächtige Onalität ſchwarzes garantirtes Taffeta, 650, und eine beſchräntk— 
te Quantität gutes, reinſeidenes hieſiges ſchwarzes Taffeta, 350. 


Speziell: Langer Coat für Mädchen, — and 
750 — bis 14 Jahre; Coronation 
Cloth, mit großem fanch Cape und 
vollen Pouch Aermeln; beſetzt mit 
fanch Knöpfen. 


65e für 243öll. Crepe du Chines —reinſeid. in mehr als 25 neuen und Staple 


ganz reine Seide 
Schattirungen, einſchl. weiß, Jvory, Cream und ſchwarz. 


jpezieß 8560. 


85e für 36zöll. ſchwarzes Peau de Soie, beſte Qualität, 
— ſowie 36zöll. ertra jchweres fehiwarzes Kleider-Taffeta 


Eotalbericht. 
Glück zum Werk! 


Die 3 Jahreskonferenz der Nat. 
Civit Federation eröffuet. 


Auf neutralem Grund. 


Ein halbes Cauſend „Kap täne“ der Indu— 
ſtrie und der Arbeit berathſchlagen zum 
Wohl von Kapital und Arbeit.-Der Kon: 
peut fi det am Samitag feinen Abichluf, 


In der Steinmay Halle wurde heute 
die dritte Jahresfonferenz der „Na= 
tional Civic Federation“ im Beifein 
kon 600 „Kapitänen” der Induftrie, 
“ wie der Arbei‘, eröffnet. Auf dem neu- 
fialen Boden frieblicher Berathung 
baben fih Bahnpräfidenten, Kapita- 
Titen, Großfaufleute aller Geichäft3- 
‘“aiweige des Landes und hervorragende 
Arbeiterführer in der Hoffnung ge= 
teoffen, daß ed, menn bie Slonferenz 
am nächſten Samſtag ihren Abſchluß 
findet, gelungen ſein wird, einen Plan 
zu entwerfen, deſſen Ausführung in 
Sufunft Streif3 und Arbeitseinitellun- 
aen im intereffe des Kapitals jowohl, 
iwie der Arbeii, verhindern wird. Die 
Redner, welche in den Berfammlungen 
auftreten werben, behandeln u. U. die 
folgenden zeitgemäßen Themata: Die 
„offene“ MWerkitätte; Thunlichkeit der 
Einführung eines allgemeinen Acht: 
ſtundentages; Wortheile gegenjeitiaer 
Arbeitsverträge; Meihode der Anzlöh- 
nung und Etüdarbeit; das Schiebe- 
gericht als einzig vernünftiges Mittel | 
zur Beilegung von Streif3 und Ars 
beitsſperren. 

Die Verſammlung wurde von dem 
früheren Richter Arba N. Waterman 
zur Ordnung gerufen, der in kurzen 
Worten auf die Zwecke des Verbandes 
und das Ziel hinwies, welches, wie er 
hoffe, der Verband durch die gegen⸗ 
wärtige Konferenz erreichen wird. Als 
Vertreter von Mahor Harriſon hielt 
dann Polizeianwalt Dr. Howard Tay⸗ 
lor eine Begrüßungsanſprache an die 
Delegaten. 

Hierauf ſtellte Ex-Richter Water⸗ 
man Herrn Oskär ©. Strauß, ben 
BPräfidenten des „Board of Trade and 
Zransportation“ von New Hort, als 
BVBorfigenden der eriten Gejchäftsper: 
fammlung vor. Nachdem diefer an- 
gekündigt, daß Senator Hanna den 
Borfig in der legten Verfammlung 
am Samjteg führen werbe, ‚hielt er eine 
Anfprade, in ber er der Hauptfache 
nad das Trolgende ausführte: 

„Namens der Civic Federation ni» 
biete ich ihnen ein herzliches Willfom- 
men au diefem, ihrem dritten inbuftriel- 
Ien Kongreß. Chicago hat den Na- 
men, der Hauptfit der Gemwerfichafts- 


Iprannei zu fein. 


Andererfeits jagt 
man aber, daß in feiner anderen Stabt 
die organifirten Arbeiter in folch Iu- 
frativer Eintracht leben wie hier. Man 
hat ung gejagt, daß in mehreren In— 
duitrien, melche direft mit den Lebens- 
bebürfniljen Ahrer Bürger in Mer- 
bindung Stehen, wie dem Kohlen-, 
Brod- und Milchgefchäft, Arbeiter und 
Arbeitgeber fich vereinigt haben und 
in brüderlicher Ziebe mit einander Ie- 
ben, und dat das allgemeine Bublifum 
meiter nichts zu thun habe, ale dieRech— 
nung zu bezahlen. Dem maa fein, 
wie e8 will, aber bier wurde die Eipic 
Teberation geboren und hier wurbe ım 
Dezember 1900 der erfte inbuftrielle 
Kongreß abgehalten, dem ein Nahr 
darauf der in New Norf folgte, an 
dem Bertreter der Arbeit und des Ka- 
pitald tbeilnahbmen und mo ceıne 
Grurdjaß - Erfläruna angenommen 
wurde. 

„Viele induſtrielle 
ſind in den letzten drei Jahren von der 
Civic Federation verhindert, ausgegli— 
chen und beigelegt worden, ihre 
mũhungen waren in faſt allen Fällen 
mit Erfolg gekrönt. Selbſt wenn die 
Civic Federation nichts thäte, als von 
Zeit zu Zeit ſolche Kongreſſe zu ver— 
anſtalten wie den gegenwärtigen, wo 
die leitenden Vertreter des Arbeitge— 
berthums und der Lohnarbeiter zu— 
ſammen vor der Maſſe des Volkes die 
vielen Fragen unſeres induſtriellen Le— 
bens erörtern, ſo würde das ellein 
ſchon ihr Daſein berechtigen. 

„In früheren Jahren hing das Ge— 
deihen eines Landes beſonders von 
Negen und Dürre ab, von Sonnen⸗ 
ſchein und Froſt, von dem Ertrag der 
Ernten. Heute tritt ein neues Ele— 
ment, vornehmlich ein menſchliches, 
hinzu, welches dem Walten der Natur 
die Waage hält und daß in feinen üb- 
pe Wirkungen fehlimmer’ ift ala der 
Einfluß ber Elemente. Die Ernten 
mögen größe fein, die Nachfrage nad 
Anduftrie =» Erzeugnifien mag aufer- 
gewöhnlich groß fein, aber alle Yiefe 
Dinge werben von einträchtigen Be- 
ziehungen zwifchen Kapital und Arbeit 
beberrfcht. 

„Die Arbeit in diefem Lande zeih- 
net fich por der in ben alten Ländern 
darin aus, daß ber Lohnarbeiter mehr 
Gelegenheit findet, ein „Kapitän ber 
nbuftrie” zu werben. Mit wenigen 
Ausnahmen hängen große tie *leine 
Vermögen mit der ſchwieligen Hand 
und bem Schweiß bed Arbeiters zu- 
fammen. Aber bie Ausficht auf Reidh- 
thümer wird eine betrübendbe, wenn in- 
bivibuelle Bemühungen und Fertig⸗ 
teiten in den Bann geihan merben, 
wie bie in einigen Gemwerten wirffam 
gejchieht, indem die Menge der Erzeug- 
niſſe beſchränkt wird * der falſchen 
Idee, daß eine Verminderung der Ar⸗ 
beitsleiftung bes tüchtigen Arbeiters 
ben Werth des weniger tüchtigen echö- 
ben mwirb. 

„Während die bebeutenb vergrößerte 
Organtjetion fomobl der Arbeiter mie 
ber) Arbeitgeber bei Erörterung ber in- 


Streitigfeiten 


| 


| 


duftriellen Zukunft . erwogen werden 

muß, darf man nicht außer Acht Taffen, 

dak Diele -roben Werbände, ein tie 

mächtiger Faktor fie auch werben md- 

gen, Do nur einen Bruchtheil der Be- 

völferung irgend eined Zandes umfaf- 

fen fünnen. Das allgemeine Bubiifum 

ı oröker. als die beiden mächtigen | 
Körperfchaften zufammen, und jenes 

trägt die jchweren Verlufte des ınbu= 

Itriellen Krieges. Das allgemeine Pu- 

biifum ift geduldia, und die einzigen 

Drganifationen zum Schuße feiner 

Mohlfahrt find die Regierungen bes 

Bundes, der Staaten und der Gtäbie. 

Die öffentlihe Meinung fordert, daß 

die großen Korporationen des öffent- 

liher Dienttes nicht nur ihre eisent- 

lihen Amtsbefugniffe bejorgen, fon- 

bern da die aroßen Kanäle der Xıie= 

ferungen und der Vertheilung der Le— 

bensbebürfniffe nicht eigenmädhtig ab- | 
gedämmt merber, damit bie ftreiten- 
den Parteien ihre Kräfte und Aus- 
dauer meffen fönnen. 

„I hoffe, daß diefer Kongref; wie 
feine Vorgänger zu offenem, leiden- 
ſchaftsloſem Gedankenaustauſch und 
daranſchließenden Erörterungen füh⸗ 
ren wird, und daß wir beim Schluß 
unſerer Tagung die Genugthuung ha⸗ 
ben, zu wiſſen, nicht umſonſt gearbeitet 
und dazu beigetragen zu haben zu jener 
beſſeren Verſtändigung, welche den in⸗— 
duſtriellenFrieden fördert und vernich— 
tende Kämpfe verhindert, die dieWohl⸗— 
fahrt und das Glück des amerikaniſchen 
Volkes ernſtlich bedrohen.“ 

Die Beamten der National Civic 
Federation ſind: Präſident, Marcus 
J. Hanna; 1. Vize-Präſident. Samuel 
Gompers; Schatzmeiſter, Cornelius N. 
Bliß; ſtellvertretender Sekretär, Sa— 
muel B. Donnely; 2. Vize— Präfibent, 
Oscar S. Straus; Vorjiker des Voll» 
ziehungsausfchuffes, Ralph M.Easley; 
———— John M. Commons. 


— —ñ—⸗⸗ —— 
Alter Anſtedler todt. 


| 
| 
— | 
Wilhelm Fifcher, ein Sohn des nod) | 
in beiter Erinnerung ftehenden Schul- | 
Ichrer3 Filher non Paftor Wunbers | 
Gemeinde, ift geitern Nachmittag ganz 
plöglih einem durch Blutvergiftung | 
berfchlimmerten Herzleiven erlegen. | 


Morgen Nachmittag wird vom Haufe | 


tes Bruders des PVerftorbenen, Rein- 
hold Filcher, 390 N. State Str., aus 
tie Beftattung erfolgen. 

Der Verftorbene war in weiten 
Kreifen der beutjchen Benölterung der 
Stadt beiten# beiannt, war bocdh Chi- 
cago - feit 1850 feine Heimath! jr 


Solz, Sahfen-Meiningen, 1333 gebo- 


ren, erlernte fFifcher dad Tapezierer- 
und Bolfterer-Ge Bär a nn Bann 


mit feinen Ange 
Staaten. Die — 33 in 


Chicago nieder. isn griff aud Sier 
. ſeinem alten dwert HER WE erft vor 


abren Hofer ie er —— * 
we tFrei 
* und ing als Sunggefelie Burda 


a 


ns dem Rriminalgericht. 


Eue Ueberaſchung für ein paar Grabſcher. 
— Sie wrden eines Derbrecens 
ütertührt. 

Die MeCraden und Enos MeEl- 
downey erlebten heute in derAbtheilung 
des Kriminalgerichtes, in welcher Ridh- 
ter Kerfter den Vorfi füyrt, eine 
Ueberrafung, indem die Gefchmore- 
nen fie nämlich der widerrechtlichen 
Vorenthaltung anpertrauter Gelder 
Ihuldig erklärten. Sie hatten ficher auf 
Freiſprechung gerechnet! Ihre Verthei- 
diger haben auf Neuverhandlung bean- 
tragt. 

MeGraden ift ein Barbier 
Südfeite und ein Wardpolitifer. > 


auf der 


u 
ihm fam MeE&ldomney und bat ihn 


um feine Mitwirkung, damit 

Ramen, 6008 Wentworth Xbe., 
Heim für Unbeilbare Aufnahme finde, 
Die Aufnahme foftet $300, falls die 


— 


Kranken zahlungsfähig ſind. MeCra— 
ſcken war dazu bereit und ſetzte 


durch 
politiſchen Einfluß durch, daß Ramen | 
gegen Zahluna von $100 aufgenommen 
wurde. Der Krante hatte aber den An- 
geflagten $300 bezahlt, und den Unter- 
ı fchted haben die Anaeflagten unter ich | 
getheilt, wozu fie, wie fie fagten, wegen 
ihrer Mühemaltung ein volle Recht ge- 
habt hätten. 


819.00 nad dcn Blad Hills. 


Pia Chicago & Northwsitern Bahn. 


Kolonijien - Hinfahrt = Tidet3 nah Hot 
Springs, Deadwood und Lead, am W. Ott. 
Freie Reclining Chair Waggons und Stand— 

d Tag-Waggons, täglich an Schnellzügen. 
Wegen, intereſſantem Büchlein über 
Black Hills und allen Einzelheiten ſprecht vor 
in den Ticket-Offices, 212 Clark Str. (Tel: 
Central 721) und Wells Str.-Station. 

013,5,7,9,13,15,17,19 
_——s. — 


Bedauerlicher Irrthum. 


$ran Herbert £. Butler enallte ihren Mann 
nieder. 

Heute zu früher Morgenſtunde jagte 

Frau Herbert L. Butler, Nr. 540 S. 

Howard Avbe., Auſtin, ihrem Manne, 


den ſie für einen Einbrecher hielt, eine 


Kugel in das Bein. 


Sie und ihr Mann wurden gegen 


ein Uhr Morgens durch ein verdäch— 
tiges Geräuſch am Fenſter aus dem 
Schlafe geſchreckt. Beide ſprangen auf. 
Butler packte einen Revolver, ſeine 
Frau eine Büchſe. Jener eilte nach 
dem Parlor, dieſe nach der Küche. 
Nachdem Butler ſich überzeugt hatie, 
daß Niemand im Parlor war, begab 
auch er ſich, um das Haus ſchleichend, 
nach der dunklen Küche. Als er dieſe 
betrat, hielt ihn die Frau für einen 
Einbrecher unb ge 
al er, einen merzendruf aus⸗ 
ftoßend, zufammenbradh, murbe bie 
Ber. | rau ihren Irrthum gewahr. Sie 
benadhrichtigte die Polizet, 
Berwundeten nah dem Ganitarium 
Thaffte. Die Polizei fand keine Spu- 
ren, die auf einen verfuchten Einbruch) 
ichfiehen ließen. 


‚Sefet Die „Sonntagpon 


die | 


ihn nieder. Erft- 


Zödtlihe Unfälle, 


Mehrere Perfonen ftarben auch geitern wic- 
der eines gewaltiamn Todes. 

Auf dem Trittbreit eines überfüll- 
ten Straßenbahnmwagens der N. Elarf 
Str.-Linie ftehend, verfuchte geitern 
Abend der 24jährige Dliver WVarifh, 
Nr. 289 LaSalle Une, im Laßalle 
Str.-Tunnel feinen Pla zu mechfeln, 
fiel zwifchen die Car und die Geiten- 
wand des Tunnels und erlitt Berleh> 
ungen, benen er. zwei Stunden ıpäter 
im County=Hofpital erlag. 

Auf den Geleifen der Chicago, Mil: 
mwaufee & St. Baul-Bahn an Grand 
| Üpe. wurde gejtern von einem Perjo- 
| nenzug ein Mann überfahren und ge= 
| tödtet, der, wie man glaubt, George 
' Gmittendorf von Mattoon, XU., tft. 
J Der 28jährige Harry Glaga, 8554 
Mackinaw Abe., 
| auf den Höfen der Illinois Steel Co. 
! zu South Chicago zwifchen eine Qofo- 
| motive und die Wand eines Schinelz- 

ofen2. 
|er im . des Abends erlag. 
Ein JR. Crader, Nr. 4109 Drerel 
Blod., gehöriger Kraftwagen vurde 
geftern Abend an ©. Part pe. ın- 


lentbar und ftieß an 23. Straße mit | 


einer eifernen Zaternenftange zufam- 
men. Herr Crader und feine Beaglei- 
ter, U. N. Rodmwell und Charles Mad- 
Iin, fauften auf das Pflafter, kamen 
aber mit leichten Verlegungen davon. 
Der Kraftwagen gerieth in Brand 
und wurde zerjtört. 


Mährend. er mit anderen Snaben | 


| auf den Rangirhöfen der Chicago, Bur=- 
Iington & QDuincy-Bahn an 16. Str. 
ftern Abend „der 11jährige 
mwunbe an der rechten Wange. 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 
Dätar Smenfon, einfaufmann von 
Harvey, Ill. wurde geftern Abend an 


Adams Str. von dem Greifwagen ei- | 


I nes Kabelbahnzuges der State Str.- 


Linie erfaßt, rollte aber in den Fang- | 


forb und fam mit unerheblichen Ber: 
legungen babon. 


ſchaft wird lange über die von einem 
der Anmefenden aufgemorfene Frage 
bißputirt, wie lange ein Drojchlen- 
futfcher von Leipzig nach Halle fährt. 
Die Meinungen fchwanten zwifchen 3 
—5 Stunden, bis fohliehlich der Fra⸗ 
gefteller jelbft jich äußern folle, wie er 
darüber denkt. „Das ift boch ganz ein- 
fach“, meinte er, „je nachdem er mit 
dem Schnell- oder Perfonenzug fährt, 
das fteht doch in jebem Kursbuch!“ 
— — —— 


#16.00 ».e Rundfahrt vonGhicage 
nad &t. Baui—Minncapotis. 


Dia Chicago & Northweſtern € fenbahn. 


Du, 30. Nov, Giltig für — 
bis 15 nr nr ee 2:0 

e — 
* — 10:00 Abends und 3:00 
On ‚Clart ce Ba —3 
und Wells Str.⸗Station. 

oft, 9, 13,15,17,19,21.93,27,29 


gerieth geftern Abend | 


Er erlitt Quetfchungen, denen | 


und Dafland Une. pielte, gerietb ge | 
James | 
Bugzky zu Fall und erlitt eineSchnitt= | 
Er be⸗ | 


— Reingefallen! —$n einer Gefell- | 


74. 


u 


6 


‚st — 


Kommt nad dem tageshellen sag 
hr werdet e8 nicht bereuen 


3: Yard fürsyabrifreiter von Cream 
® ac Kanton TFlanellen, die Sorte, f. 
weiche Jhr gewöhnlid) Tc bezahlt. 

3 Yard für farrirte Schürzen- 
e sc Singhams, in allen Farben und 
verichiedenen Gröhen Karrirungen, Ge— 


Werth. 

X Yard für 124° Cualität Vooffold 
e Bercales— 5) Stücke im ſpeziel— 
len Verkauf Freitag. 

w Ic Yard für Yard breiten gebleich- 
2 ten Muslin, feine, weiche Appre⸗ 
tur — Se Werth. 


ze Yd. für import. reinleinenes brau— 
nes Craſh Handtuchzeug, — exrtra 
ſchwer u. abſorbirend —8Se-Oualität. 


a 
ide 

das Stüd fü 
88er —* aten⸗ Wuher 


EN für Hotels und 


das Stüd für 
ſeilles Muſter— 


23-9». Längen 


Reftaurants . 


| 
| 
| 
| 
| 


Haushaltungs:Leinen war niemals billiger 


volle Größe gehäfelte Bettdeden — 
wirfliche $1.25-WMerthe. 


gedleichtes Doppel Tamaflt — 
und wirflich $1.50 wert) 


+ die Nd. für 15e Sorte faricy ge 
2€ ftreiftes PBett-Tiding, Yabrif: 


Reiter, in 2 bie 10 Yp.-Längen. 
14c fir mercerized Orford und At: 
las geftreifte Waiftings, in dei 
neuejten Muftern der Saijon, 19c Wth. 
19 das Stüc für volle Größe fancy 
c tslannelette Skirt Patterns, 
Shell geiteppte Kante, 29% Werth. 
34c dasStüd für 81 bei 90 Zoll un: 
e gebleichte Betttücher, guteZorte, 
jo lange 50 Dugend vorhalten. 


dc: St. für ertra Qualität gefänmte 
Hud- Handtücher — 18 bei 36, echt: 
-128:Werihe. 


handgeknotete Franſe, 


farbige Borten— 
Mar; 


dies find Tyabri- 
—jchr jchwere und weiche — 


eh heBargnins verdienen * —— 


Filz Damen-Slippers mit Lederſohlen, mit Pelz— 


den Seiten — wirklicher 609c-Werth — 
Fine meitere große Tiferte — 
len, 


Werthe, Freitag 


Freitag kan 
700 Raar feine Tamen - 
Patent Spitzen und militäriſchen Abſätzen, alle Größen, 


Schuhe, mit — ⸗ 


Herbſt-⸗Ausſſtellung von feinen Patent Colt, Biei Mid und Bor Galf Tamm: Stufen, 


Krienfion-Schlen. Kırban 
2,50:Werthe- 


cons gemacht, garant. $ 


Refler:Verkauf von Kleider: 
derfioffen: Verfänmt ihn nicht 


5,000 NYards jchivarze und farbige Alei- 
deritoffe = Nefter, beftehend aus Serges, 
Chebiots, Granites, Henriettas, Albatroß, 
faney Karrirungen und vielen anderen 
ebenſo begehrenswerth — alle in guten 
Längen und früher bis zu 69e die Yard 
vertauft — in zwei große Partien getheilt 
für Freitag, zu 


2860 und I6c. 


efler von fhmarzen und 


farbigen Seitenflofen 


3% rds ſchwarze md joe Seiden-Reiter 
aller Ürten — Yänge von i8 8 Pards — 
riefige Mertbe, falls Ihr MWailt Fri murings, 
Futterſtoffe u. * m., aebraudt. Dieſelden iind 
bon Tic bis $1.25 die Yard wertb — zinei 2 
BVartieen Freitag, zu 44e und 

5% Taftete, Be — IM Stüde 
forbige Xafteta — pam i 
Auftie und jeher glänzend — guter 39 
Werth, Freitag, Yard 


ſpez. 


und militäriſche Abſähge, nach den neueſten Fa⸗ 
morgen; 


Ibe klin 


51.69 
Main-Floor 


Eent r Aisle Bargains 
4'c das Stüd für Be Shbrer Yeimen hohl: 
— geſäumte Tafſchentücher für Damen. 
8'c das Stüf für ganzleinene hobigeiäumte 
2 Taſchen tücher für Männer — roße Sorte 
2!c die Dard für mwaihbare engliie- Tor: 
se chon⸗ Pole 
1c und Ze das Stüf für alle Sorten Spiken: 
Refter. 
3c 
dic 
Wufter. 
35c das Stüd für ertra flarle enaliihe 
Serge-Regenfhirme für Männer mm 
Be Stahlftangen umd . engliihe Eichen: 
riffe 


zum Verkauf für.P.. 


die Yard für Sc und Te feine Stiderceien, 
ein wenig zerdbrüdt und beichinußt. 
das Stud für Meine beitidte Zop-Mra-. 
gen, egira bübihe Qualitäten und fancy 


Sreilag-Kurzwaaren 


3 € Spule f.-Conts 
— und Glas 


Zum 
de ir „Fentie fü uni es 4 
— für 20 « Yarb 
Spun Seide, 


Spule Tümarze 
10€ ke tu Sehe 


für. Bapier von 
n Etopfnadeln. 


Bau für jeidis 
ve Häfelgarn. 


"für ®olt Fir 
niſdiug Bralt. 


be 


een 


le 
2% 
2c 


die 
eutte 





Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


'Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlsbader Mineralwasser-Versendung 


Löbel Schottländer, Karlsbad (Bühnen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver, Staaten, 


17 WARREN SIR. 


Ein Bruchband, 
das aucd) den 
größten Krud) 
gut und ficher 
fchließt, it un: 
fer Neal Brud;: 
band. 


1508, do,1j 


NEW YORK. 


Dicſe Abbildung zeiat uur deal einjeitig mit Radikal-Kur-Kiſſen, jowie Sicherheits: Kiffen für 


gejunde Eeite. — Diefes Band iit Das 


Beite, Dauerhafteite bequemifte und jiherite Band 


das jemals fabrizirt wurde. 


Ein Band, das aud den größten Vrud, aber ohne die fähigen Unter: 


siemen, ficher und bequem hält und aud mit der Zeit jchliebt. 
Wir verfaufen diejes Band unter unferer perjönlichen Garantie. 1 — 
G3 gibt fein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den zehnfahen Preis, und ir find dad eins 
ige Haus, von dem diejes Band zu unferem befannten billigen Fabrifpreis bezogen werden fanın, 
Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von Göe aufwärts für einjeitige und von #1.25 


aufmärts für doppelte Bänber. 


Ueber 70 verfdhiedene Sorten; 


ein gut pafiendes® Band für Jeden. 


Bandagen, LeibBinden, Hummimwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Ausiwchl zum niedrigften Fabrifpreife ftet3 vorräthig. 
Elaftifdhe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nah Mab gemacht. 


Wir befhäftigen nur die erfahrenften Herren: und Damen-Bandagiften; 


fuchen ift foftenfrei. 


Anpajien und Inter: 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nadjfolger von Henry Schroeder) 


465-467 MILWAUKE. AVE, 
Wir haben eine Thurmuhr auf unferem Gebäude. 


Bergnügungs-Wegmweifer.- 


».— „The Girl with the Green Eyes.“ 
pera Houfe — „John Ermine.- 
— „Algap.* 

. — „The Countpv Chairman.“ 
pera Houfe. — Baubenille. 
ple of Mufice. — „A Gilden 

Bu” 

vard3 Theater — „Michael Strogoff.” 
tenzi. — Konzert jeden WUbend und Sonntag 
auh Nachmittags. 
ismard Balmgarten — Konzert jeden 
\bend. 

eld EColumbian Mufeum—Samftags 

und Sonntags ıft der Eintritt frei. 
Chicags Art Anftitute — Freie Befucht> 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


a BB zo Bamnaea 


td 


Der Zirkus in Det’ Bibel. 


In den Schilderungen, die bie 
Grenzboten von dem verjtorbenen Mis- 
nifter Dr. Robert Boffe aus befjen 
in Quedlinburg verkbten YJugendzeit 
bringen, finden wir folgendes aller- 
Yiebfte Gejchichtchen: Der Fijchermei- 
fter Hieronymus, ein Nachbar meines 
Vaters, hatte eine in Leber gebundene 
und mit Spangen gejhlofjene, mun= 
berfhöne und große Yyamilien- 
bibel. Diefe Bibel enthielt auf ans 
gebundenen Blättern Schreibpapiers 
eine in mander Hinfiht ganz inters 
effante Hauschronif. Da maren — 
fon von den Voreltern des jebigen 
Befipers — alle wichtigen Familien- 
Ereigniffe, Heirathen, Geburten und 
Todesfälle handfchriftlich eingetragen. 
Daneben, ja dazwifchen fanben fich 
aber auch allerhand Notizen aus der 
Chronik der Stabt oder der Zeit über 
Borlommniffe, die dem Beliger ber 
Bibel wichtig erfchienen waren, wie bie 
Abreife und der Tod der lebten Aeb⸗ 
tiffin von Quedlinburg, das Trauer» 
geläut für fie, die höchften und nieb- 
rigſten Getreidepreiſe, beſonders er⸗ 
giebige Fiſchzüge, in der Stadt vorge— 
kommene Mißgeburten, Hinrichtungen, 
Feuersbrünſte, Ueberſchwemmungen, 
Ungewitter und Blixtzſchläge, große 
Hihe oder Kälte, die Namen der Bür⸗ 
germeiſter und dergleichen mehr. Die 
Nachbarn und Freunde des Fiſchers 
Hieronhmus kannten dieſe Chronik 
ſehr genau. Sie genoß eines großen 
Anſehens, und wenn beim Erzählen 
von ſolchen Seltſamkeiten oder Ereig⸗ 
niſſen aus der Geſchichte der Stadt 
Zweifel entſtanden, galt die Familien⸗ 
Bibel als unbedingt zuverläſſige Au— 


torität. 

Zu ber Zeit, als der Brillhoffiche 
Zirkus in Quedlinburg Vorftellungen 
gab, hatte an einem Sonntagnahmit- 
tag Hieronymus Befucdh von ein paar 
Freunden und Nachbarn gehabt. Un- 
ter ihnen waren auch mein Vater und 
beffen Schwager Ahlemann gemejen. 
Diefer mar ein ziemlich mürrifcher, 
wunderlicher, verſchloſſener Kauz. 
Aber auch er war natürlich bei Brill⸗ 
hoff im Zirkus geweſen. Die Wunder, 
die er dort gefehen hatte, hatten e3 ihm 
angethan. Er war Feuer und Ylam- 
me für Brillihof. In ber Sonntag?- 
Ausfpradhe bei Hieronymus verftieg er 
fih fo weit, daß er behauptete, Brill- 
boff3 Anmejenheit in Queblinburg fei 
ein jo mwichtiges Ereignik, daß es in 
die Familienbibel koͤmmen müſſe. 
Heronymus ſah aber bei allem Reſpekt 
vor Brillhoffs Künſten die Kunſtrei⸗ 
terei bedeutend kühler an. Er erklärte 
ruhig, aber entſchieden, Brillhoff ge⸗ 
höre nicht in die Bibel. Ahlemann 
nahm das krumm und pläbierte eifrig 
für feinen Vorfehlag. Brillhof dürfe 
nicht blos in bie Bibel, meinte er, fon= 
bern er gehöre ba hinein. „Rin mott 

!“ rief er aus. „Hei kimmt+ nich 
rin,” fagte Hieronymus. Natürlich 
ladhten bie übrigen Anmwefenben. Ahl- 
mann fegte einen Trumpf auf feineAn- 
ficht und erbot fi, acht Grofchen in 


(de Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 
didoja* 


die Urmenfafle zu zahlen, wenn Brill- 
hoff in die Bibel füme. „Hei fimmt 
oof for adht Grofchen nich rin,“ fagte 
Hieronymus ruhig. Defto eifriger 
wurde Ahlemann. Er bot jchlieglich 
einen Thaler, zivei, drei Thaler, aber 
Hieronymus war unerbittlih.Schließ- 
lich verftieg Ahlemann bei diefer jelt- 
famen Lizitation fich immer höher, bi3 
er auf zehn Thaler fam. Da gab der 
Yılder nad. Ahlemann zahlte zehn 
Thaler für die Urmentafle, und für 
diefen Preis ift Brillhoff in die yami- 
Iienbibel gefommen. 
— —— —— — 


— Der Klavierfeind. — Bräuti— 
gam: „Ich bin ſehr glücklich, meine 
an ift nämlich ein Engel ohne Flü- 
gel!“ 

— Hoffnung. — „Sft’3 möglich, den 
Buchhalter, der mit Xhrer Frau durdh- 
gegangen war, haben Sie wieder zu 
fih in’ Gefchäft genommen?” — 
„Wer weiß... . vielleicht geht er noch- 
mal mit ihr durch.” 

— —— — — 
Geht Ihr weſtlech dieſen Herbſt? 


Ganz gleich, ob die Reife zum Vergnügen,” 


in Geihäftsjachen oder für die Gefundheit, 
auf einige Tage oder mehrere Wochen, 
in der Nähe, nad Oflahoma oder über den 
Kontinent nad) California ift— Ahr werdet 
Dollars jparen, komfortabel reifen und alle 
Sehenswürdigfeiten jehen, wenn Ahr bei mir 
vorjprecht oder jchreibt in Bezug auf die per: 
fönlich geleiteten, billigen Erfurfionen via 
der Santa TFe:Bahn nad) dem großen Süd— 
weiten und California. 3. M. Connel, Gen. 
Agt., 109 Adams Str., Chicago. 1öol,domooo 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Porter im Saloon, 

tönnen. 12 ©. Water Str. 


Verlangt: Ein zuberläffiger Iediger Mann, deutfh 
oder polniih, 40-50 Jahre, der gu mit Pferden 
umgeben tanı, Tann in feinem Gefhäft, $20 den 
Monat, Koft und Brivatwohhung, Tann eigene Möe 
bel haben, ftetige Arbeit finden. 1093 Elfton Wve., 
nabe Fullerton Ave. 


muß aufwarten 


DVerlangt: Lediger Yanitor, Dampfheisung 8. 
Mueller & Eon, 5443 Halfted Str. 


Verlangt: Painter. 63423 Loomis Straße, 


Verlangt: Schneider, nuter Bufhelmann, beftäns 
Dige Arbeit. 316 3. Straße. 


Rerlangt: Ein guter Mann als YJanitors@ehilfe. 
Nachzufragen 3831 Prairie Ave., Barn. 


Verlangt: Junger Butcher. 767 W. 21. Straße. 


Berlangt: Porter, der aufwarten und Bar tenden 
kann. 560 NR. Haliten Straße. 


Berlangt: Ein ftarfer Yunge in der Bäderei gu 
arbeiten, Tagarbeit. 610 Morgan Straße. 


611 12, Straße, 


Verlangt: Starter Yunge mit Erfahrung in der 
Bäderei. 61 Nord State Straße. 


Berlangt: Ein Mann mit guten Empfehlungen, 
un Hädtifchen Ablieferungswagen zu fahren. 
Monroe Straße. 


Verlangt: Erfahrener Saloon-Porter, 7.00 die 
Woche und Board. 270 Colorado Wpe., Ede Kedzie. 


Verlangt: Ein guter PVorter, Fred Potihaft, 146 
Süd Clart Strake. 


Ein thätiger Bundmann. 


Verlangt: Borter. 


Berlangt: 253 Süd 


Elarf Straße. 


Perlangt: Kolleftoren umd Ugenten für dauernde 
Stellung oder au als — Guter 
Derdunf. Nahzufragen Vormittags 1 ad Clark 
Stiabe, Zimmer 21 löot, Im 


Verlangt: Gewedter Dauffunge in Schneiders 
Store. 1267 R. Clark Straße. 


langt: € Klaf ſenmacher, fofort, 
He use. Pe 


N Eiienbabnarbeiter und 
$1.75 bis $2.00 ner Tag. Preie Fahrt. arms 
arbeiter und andere Arbeiter nahe ber Stapt. 100 
Sewers Arbeiter für New Orleans, $2 bis $3 per 
Tag. Rob Labor Agency, 117 Süd ——— 


langt: Oaus⸗Movers. Vorzuſprechen um 7 Uhr 
ih Mrurger, 9618 Gelheh Gtrafe. 


Verlangt: Ein Xifler für ReparatursArbeit.— 
578 Holt Ave, Binten. 


Verlangt: Junger Mann als Porter und am 
Mittagstiih zu jen. 8 GEaft Huron Straße. 


Verlangt: Sofort ein Wagenfhmied. 342 Wents 
worth Avenue, 


Berlangt: ubrleute, 


— — — —— 


Beriengt: — 


(Ungeigen umter biefer Rubril 1 Gent das Work) 


deutfer Yunge, ber bas Zi⸗ 


Berlangt: Ein guter 
un heraätt erlernen will, Nachzufaagen 


garten macher⸗ Ge 
So Bine Straße. 


Verlangt: Mann, im Saloon zu arbeiten. 547 
School Str. 


Verlangt: Guter Porter, der am Tiſch aufzuwar⸗ 
ten verftehbt. 49 E. Fullerton Une. 


Verlangt: Yunge, für Pferd, und andere Ürbeit. 
236 Gaft North. Une, 


Verlangt: Deutfcher oder deutſch⸗polniſcher ver⸗ 
heiratheter Mann, welcher mit Pferden umgehen 
lann, findet Arbeit bei Auguſt Schmidt, W86 Day⸗ 
ton Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Schneider, guter Lohn; 
ftetiger Plab. 289 N, Noble Str., Store. 


— Junger Maun als Porter. 197 Wells 
tr. 


ahre, 


Verlangt: Ein Junge für Ausgänge, 16 
outh 


im Graveurgeſchäft, 3. 00. Zimmer 5, 4 
Clark Str. 


Verlangt: Starker junger Mann. 1687 Ceuter Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu bel: 
fen: muß Ddeutih und polnifh fpredhen. 1077 
Elfton Ave. 

Ein Tifchler, 642 


Terlangt: der poliren kann. 


Wells Str. 


Verlangt: Junge, en Brot zu arbeiten. 
Wrightmood Ape., nahe Southport. 


Soziale Turnhalle, Belmont 


1048 


Verlomgt: Porter. 
und Paulina. 


Verlangt: Männer, mittleren Alters, als Kollet: 
toren und Solicitors für Lebensverjiherung. Prus 
dential: Brief: DO. 8., 664 N. Bart pe. 
Berlangat: Schneider, Yujhelman für feine Arbeit. 
369 MWebiter Ape. 

Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 733 NR. Halfted 
Str. 

Verlangt: Bäderwagentreiber, der fein Gefhäft 
veritehbt und gute Zeugniffe aufweifen kann. 356 
Weit North Une. 


Verlangt: Zwei Fenfterwafher und für Xanitor- 
arbeit; miüfjeı englifch fprehen; Lohn $30 den 
Monat und Koft, ohne Zimmer. Nachyufragen bei 
Mr. Hill, Plaza Hotel, North Une. und Elarf Str. 


PVladjmith=Helfer für Wagen: 
33 ©. Halfted Straße. 


erfte Hand. — 


Verlangt: und 


Huffhmied- Arbeiten. 





Verlangt: Guter Catebäder als 
3603 Süd Halſted Straße. 

Verlangt: Junger Mann, 17 
an Cakes gearbeitet hat. 485 


Jahre alt, der ſchon 
Milwaukee Ave. 





Verlangt: Ein ſtarker Junge, der mit Pferden 
umgehen kann, zwiſchen 4 und 6. 508 Newport Ave. 


— — Aunge S — sei leiter Porters 
Arbeit. Hillmans, 
112—116 State Straße. 


Ein guter Yunge, der Quft hat, 
333 Center Str. 


Junger Butcher, guter Storetender.— 
dido 


Verlangt: 
Bäckerei zu erlernen. 
Verlangt: 
2003 S. Canal Str. 
Verlangt: Erfahrene Portemonnaiemacher für 
feine Arbeit. Cijeman, Kaijer & Co., 
Franklin Str. 


die 


— 





Qerlangt: Erfahrene Nurfe und Bag Framers. 
Eifeman, Kaiſer & Co., 146 Franklin Str. 

140f,1w 

Verlangt: Stetiger Porter, der Bartenden kann. 

Sohn Griesbadh, 158 Lincoln Ave. mido 


Verlangt: Guter Butcher. 183 Clybourn Ape. 
midofr 


Harneßmacher und Harnebnäher. 327 


Verlangt: 
dimido 


Weſt Randolph Str. 


Verlangt: Anſtändige Agenten für Prämienbücher 
und Zeitſchriften für Chicago und Country Town, 
desgleichen Männer zum Austheilen von Probehef⸗ 
ten. $1.50 pro Tag. Mai, 146 Wells Str. 

180k, 1wx 


B. Fiedlet und Söhue, 


Verlangt: Weber. N. 
1830l, 1w 


N. Part Ave. und Eugenie Str. 





Perlangt: Agenten um alle Sorten Kalender für 

1904 zu verfaufen. Größtes Lager, billigite Preije 
bei U. Lanfermann, 56 Filth Ave, Zimmer 415. 

3of,3moX 

Verlangt: Deutfher Junge auf eine Farm, nahe 

Chicago, Morton, Zombard, U. mob:mido 


Verlang: Sin Prauerburfche für außerhalb der 
Stadt. Adr.: X. 752, Abendpoft. 1201, 110 


uderläffiger Mann für Farm. Be— 
orzufprehen Nahmittags bei Geo. 
mdoft 


Verlangt: Ein 
ſtäudige Arbeit. 
Spilger, 4862 State Str. 


Verlangat: Ein Cakebächker als 1. Hand und ein 
Nunge zum Helfen. 584 Ogden Abe. mido 


Berlangt: Aunge, 16 Jahre alt, um die Bäderet 
zu erlernen. 4308 Wentwortb Une. mido 

Berlangt: — 
zu erlernen. A. C. 
Str. 

Verlangt: Junger, kräftiger Mann, der leichte 
Carpenter-Arbeit verſteht. Stetiger Platz. Chicago 
Pluſh & Leather Gaje Co., 50-52 Mihigan Ape. 

mido 


‘ungen, das Volfter-Yandivert 
Schmidt & Go., 120 Illinois 
mido 





Berlangt: RO Eifenbahnarbeiter und FFuhrleute; 
$1.75 bis 82.00 per Tag. Freie ee 100 Farm» 
arbeiter und andere Arbeiter nahe der Stadt. 10 
Sewerz:Ürbeiter für New Orleans. $2 bis $3 ger 
Tag. Rob Labor Agency, 117 Süd Canal Straße. 

1008,110& 


Perlangt: Schneider an Cuftom Coats zu belfen. 
Müfien erfter Klafje fein. 181 ©. Clark Str., Zim- 
mer 8 dimidofrja 


Verlangt: Ein Yunge von 16 bi8 17 Jahren. — 


Nahzufragen: F. 2. Keller, 585 Glfton Ave. 
dimido 


Clybourn Ave., W. Spedt. 1308,10 


nn 


Berlangt: Männer und Frau“n. 
(Unzeigen anter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— — —— — — 


Verlanct: Hand-Baiſter und Mädchen zum lernen. 
708 Sud Halſted Straße, hinten. 


Verlangt: Koch oder Köchin, oder beide. B8 Sud 
Halſted Straße. 


Männer und Frauen, Operators an 
Damen-Röcken. Ferguſon Bros., 888 Milmantee 
Ave. 140k, 1w 


——— — — — — ö — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


Geſucht: Guter Vormann an Brot, Rolls und Bis⸗ 
cuits jucht ftetige Arbeit. 110 N. Kedzie Str., 3. 
Flat, hinten. 


Gefuht: Lediger Butcher fucht fietigen Plak im 
Meat:Marlet. Adr.: W. 932 Ubendpoft. bofr 


Gefuht: Verheiratheter Mann mwünfcht ftetige Ur» 
beit im Stall. Wor.: W. 930 Abendpoft. _ 


Gefuht: Guter Baufhlojfer fucht ftetige Arbeit 
Adr.: W. 927 Abenppoft. 


Gejuht: Aeltlider Mann fuht Porter-Urbeit— 
Adr.: W. 931 Abendpoft, 


Gefuht: Deutiher Schuhmacher, frifh eingeiwans 
dert, jucht ftetigen Plat. Müller, 253 Indiana Str, 
doſa 

Geſucht: Deutſcher Bäder, erſt eingewandert, ſucht 
ftetigen Plag. Lang, 2358 Indiana Gtraße. doja 


Gefuht: Junger Schloffer, feit Kurzem im Lande, 
fugt Stelle. Adr.: R. 557 Abendppoft. 


Gefudt: Ein frifch Ey rer Painter wunſcht 
einen guten Plat. 400 W. 14. Place. dojr 


Geiudt: Ein Mann fuht Stelle, fann Bartens 
den, aufwarten und binter Qundheounter arbeiten. 
Adr.: W. 925 Abendpoft. . 

Gejugt: Ein Wiener Kellner juht Stelle in Re. 
ftaurant, fpricht engliih. Adr.: W. 926 Abendpoft. 


Gejuht: Ein Waiter fucht ftetige Arbeit in Sa 
foon oder Konzerthalle. Adr.: W. 9238 Abendpoft. 


Geiudt: Biwei junge beutfhe Barbiere, 1 Yabı 
im Sande, fuchen ftefige Arbeit. B. Kib, 30 Card» 
ner Straße. dofr 


Geſucht: Friſch ee Bädermeifter ſucht 
ftetigen Plat. 85 W. 13. Etraße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Buchbinder ſucht 
Stellung. Adr.: T. 791 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter lediger Deutſcher. 
23 Jahre, verfteht etwas englifh, ift mit Elekirigi⸗ 
tät3e und GasbeleuhtungssEinritungen vertraut, 
ucht Platz als Maſchinen-Heizer oder als Fahr⸗ 
uhlführer, hier oder auswärtz. Adr.: X. 
bendpoft. s 

Gecudt: Porter, kann Bartenden, fucht Stelle. 
Adr.: 9. B. 119 Auftin pe, 


Gefuht: Ein Mufiter fuht Etelle in Mufitsfa, 
pelle. O0 W. 14. Place. doft 


Feſaen c Ingeiwanderter ter 
— — Fanı 
ee Arbeit auf der Nordfeite. Blabo, 107 


Gefuht: Ledlger —— gewanbt, mwünicht 


® ti i ° t 
ee a ehe ET Misch 


Geiudt: Eingewanderter junger EShlöffer und 
M iter, len M be 
Erlesı, 38 Sedion 1:6 —— ag: 


(Unzeigen unter biejer Müubril 1 Gent das best) | 


( ; Büder I k 
aa Re Aufblees 2 Brot und Gales, fucht vu. 


Geſucht: eingewanderter 
—— Frage ver! ie Ücheiten. 
Eipbourn We. : 


Sefuht: Ein älterer, fleikiger dritte Sand Gates: 
Bäder juht beftändige Wrbeit, ohne Zimmer. 300 
Wentworth Avbenue. : 


Kürfäpner fucht 
Biedermann, 318 
dofrfa 


Gefuht: Ein guter Bartender fucht einen ftetigen 
Viak. Reinhold Gollasz,; 406 W. 13. Straße. 
‚Gefuht: Porter, der deutih, böhmifh und polr 
nisch jpricht, fucht PVoften als Porter und Bartender. 
119 N. Clark Str., Simmer 19. 


———— 

Geſucht: Arbeit geſucht mit Pferd und Wagen. 
Brillig, 134 W. Erie Str., Ede Morgan. Dajelbft 
alle Sorten Kohlen billia zu Taufen. 


Geſucht: Tüchtiger Waiter, Tann Bar tenden, fucht 
ftetigen Plag. Gefl. Adrejien an R. 590 — 
ido 


Geſucht; Junger ſtarler Mann, 26, wünſcht Stel⸗ 
lung im Butcherſhop. Adr. Kegler, 125 Wells en 
Dido 


Gefuht: Junger deutjher Mann, NRajirer, jucht 
ftetige Arbeit. 491 Fifth Abe, 1. Flat. mide 


Gefuht: Bartender, erſter Klaſſe Miſcher, Deutſch⸗ 
Ameritaner, ſucht Stelle. 173 Eugenie Str., hin— 
ten. mido 

Geſucht: Guter Porter und Lunchmann, kann 
lochen und am Tiſch aufwarten, verſteht Bartenden 
ſucht Stellung; hat gute Empfehlungen. Adr.; 
Fritz Kappel, 19 S. Green Str. mido 


Geſucht: Deutſcher, erſt über See gekommen, ſucht 
Stelle im Saloon oder als Porter, in in Wirth— 
ſchaft geweſen. Kann mit Pferden umgehen. W. 
Nahme, 220 W. Diviſion Str. dınd 

Geiuht: Deutjher Mann fucht Arbeit al Lund: 
mans oder Berter in Saloon. 19 Wells Str., ©. 
Schenker. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeiaen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
ſtleidermacherinnen. 16037 Michigan 
don 


Verlangt: 
Avenue. 

Veriangt: Erfahrene Operator an weißen Dud 
Koat!, ftetige Arbeit, Imionlohn. Sofort zu erfra= 
gen in 21 Nord Green Straße. 

Verlangt:_ Gin tüchtiges deutjches Mädchen, der 
engliihen Sprahe mächtig, für Delikatejien-Store 
und Heinen Haushalt. 615 Nord Clark Eitr. 

Verlangt: Ein tüchtigeg Mädchen 
laden. 322 Roscoe Boul. 


im Bäder: 


BVerlangt: Nähmäphen in Damen-Schneiderei. — 
181 Xincoln Ave, 


Verlangt: Mädchen, 15—16 Jahre alt, im Store 
zu helfen. 58 S. State Str. 

Verlangt: BVorarbeiter für Putzſachen. 
North Abe. 


Verlangt: Verkäuferin. 231 Gaft North Une. 
‚Verlangt: Hardmädhen an Knabenröden. E68 N. 
Lincoln Str., nahe North Abe. dofrja 


231 Caft 


Verlangt: Gin gutes, erfahrenes Mädchen in der 
Päderei. 23 N. Clark Str. 
Verlangt: Sofort, 10 
junge Damen für Stellungen auf der Nordjeite. 
Xohn während der Lehrzeit. Eine Gelegenheit zu 
rajhdem Gmporlommen. Chicago Telephone Com: 
pany, 1197 Sheffield Ave. midofr 


intelligente und ernite 


Verlangt: Grfahrene ESchneiderinnen an Damens 
Coatd. Bed and Arcouet, 1913 Michigan Avenue. 
midofrſaſo 


Verlangt: Papierſchachteln⸗Arbeiterinnen; erfahs 
rene Mädchen an Leim- und Kleb⸗-Arbeit; ebenfalls 
Lehrmädchen. 197 Oſt Van Buren Str. 14of,im 


Verlangt: 2 Chocolate Dippers, guter Lohn. 353 
Sit North pe. mido 


Derlangt: Erfahrene Runners für Candyfabrik, 
auch Mädchen für Verkaufsraum und an Samples 
zu arbeiten. A. ©. Morje Eo., 264 &. Clinton Str. 

130t,10% 


Verlangt: Gute erfahrene Schneiderin und 3 Lehr: 
mäddhen an Damentleider. 5 W. 19. Str. dmdo 
Verlangt: Operators und Näherinnen an ſeidenen 
Damen-Wrappers und Unterzeug. Beſtändige Ar— 
beit. Berlin Tea Gown Mfg. Co., 20 State Sti., 
Ecke Van Buren Str. dimido 


Verlangt: Maͤdchen. leiſcher Paper Box Co., 
Fulton und, Desplaines Str. 1925,408 
Verlangt: Mädchen von 16-Zabrem fir ftetige Ars 
beit. hoenig Trimming Con, 572 Clybourn Abe. 
tat ld 9ot, 1X 


Saußarbeit. 


Rerlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; guter Lohn. Wieland, 591 Evans 
fton Avenue. : 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen Flat 4 ®, The Leifing, Ede Evanfton 
Ave. und Surf Str. 


Mayr 


Verlanat: -Gin zuderläffiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, nur Drei in der Yamilıe. 3952 
Andiana Ave, Flat 2. dofr 


PVerlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in Fleinee 
Familie. Mıs. H. Simons, 214 W. Dipifion Str., 
nahe Ajhland Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Saloon und PBoardings 
haus. 421 Canal Etraße. dofrja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu 
ter Lohn. 2IT N. Morgan Straße. 


Verlangt: Zimmermädchen, Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, $7, und zweites Mädchen, allers 
band Arbeiten. Secuerty, Bimmer 6, 183 S. Clart 


Etraße. 

Verlangt: KHöchinnen, Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit umd friich Eingewanderte. Mrs. Qucas, 
Mor., 3453 Indiana Ape., oder 122 La Salle Str., 
immer 6. Telephon 689 Main. 


Mädchen für allgemeine Küchenarbeit 


Berlangt: 
Eat 


für Bujineh:Qundküche. Sonntags frei. 27 
Madifon Straße. 


Verlangt: DOrdentlihes Mädchen oder Frau, für 
Hausarbeit; muß toben können; vier in fyamilie; 
feine Wäldhe; Lohn SB. 471 Lincoln Une. 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeit; zu Haufe 
fhlafen; Sonntags und Abends frei. 1203 Belmont 


Apr. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3. Dieg, 419 Webfter Ave. 


für 157 E. 


Berlangt: 
auch einfach kochen. 
Waſchfrau 


Verlangt: Freitags. 


North Ave. 


zur GStüße 


Verlangt: Frau, im Boardinghaus, 
Sonntag Nahmittags frei. 367 
. 


der Hausfrau; 
Sorrabee Str. 

Berlanat: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
4 Addifon Ave., 3. Flat. 


Terlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für ge: 
u sausarbeit; guter Lohn. 5001 Aihland 
be. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. rt. Doer, 4? Wiice- Place. 


Verlangt: Mütchen für allgemeine Hausarbeit. — 
975 Milwaul:e Ave. 


Terlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. 
1907 Milwaukee Upe. 


Verlangt: Zwet Mädchen im Poardingbaus: 1 
sum focden und 1 für Gejhirrwafchen. 1074 Elfton 
De. 


Verlangt: Starfes Mädchen fiir gewöhnliche Haus: ; 


arbeit. 425 Patterjon Abe. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in 'einer 


fragen: 327 Genter Str., 1. fylat. 


Perlangt: Eine frau im Haus zu helfen, von | “ 


4— Ubr Nachmittags. 
Oakdale. 


1458 N. Halfted Str., Ede 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner fyas 
milie; guter Lohn. 49 Gvans Ape., Flat 2. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für SauSarbeit. 
35 Indiana Ünenue. doſt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4M Calumet Ave. mido 


Verlangt: Junges Mädden für Kinder. Srau 
Sauer, 512 W. 12. Str. 


Berlangt: Zug Mädchen für Hausarbeit und 
Hilfe im Store. Guter Lohn. W5 Wells Etr. 
dmdo 


ellers, das einzigfte, größte beutfhsameritanis 
ihe Vermittelungs-Inftitut, befindet jih 586 MR. 
Clark. Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Kaushälterinnen im 
mer an Sand. Xel.: Dearborn 1. 5ian® 


- Verlangt: Zweites Mä , Ködhi d $ 
arbeits läbihen, 5-87 ie ke = 
Siraße, 1108, 10% 


Verlangt: Mädchen zur Stüge der Saußfram, 
guter Bohn; Teine MWäfche. 414 Ecnter Str., 4 Blod 
vom - Lincoln Bart. 1008, 1m& 


Berlangt: Gin Mädchen - für. gemöhnliche Haus: 
arbeit in einer Meinen deutfhsamerifantihen Famis 
Tie, eine fhöne Keimatb für die richtige Verſon. 9. 
I. Schmidt, 71. Str. und Eottage Grove Une. Te⸗ 
lephon: Hude Park 89. 10otlıo 


langt: 100 Mädchen für Hotels 
SE et Se A 
* 


. 


W. 


Familie von Zweien. Nachzu- 


Krankheit des Eigenthümers. 


— 


Hausarbeit. 


Verlangt: Kindermädden, 1 Kind; 
afen. 5118 Wabafh — — RR 


Verlangt: Mädchen, kein waſchen ober nase: 
Sohn;$3.00. Privat:Boardinghaus, 5 Eongrek Str. 


Berlangt: Mädchen für Kichenarbeit. 5360 Nord 
Halfted Straße. 


Berlangt: —— Mädchen bei kinderloſem Ehe⸗ 
paar; leihte Hausarbeit; gutes Heim. 4600 Calumet 
Avenue, 1. Flat. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn. 
611 Blue Island Avenue. dofe 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: 
Plak für Hausarbeit, H—$5 Yohn. 
Straße, hinten. 


Gejudht: Wirtwe ohne Kinder judgt Stelle als 
Haushälterin, gute Zeugnijic. Möbel für 7 Zimmer, 
alle neu. 112 Eaft Erie Straße. 


Gutes Ddeutihes Mädchen jucht ftetigen 
237 Bladhamt 


Gejuht: Stelle ald Haushältr.ın don erfahrener 
junger Dame. Adr.: R. >51 Abenppoft, 


Gejuht: Zwei Mädchen fuhen Stelle im Reftau: 
rant, Küche oder Dining-Room. WI Jadjon Boule: 
vard, oben. 


Geſucht: Fran wünſcht Wäſche in's Haus. 
Mobawt Str, 


167 


Geſucht: Junges Mädchen, deutſch und engliſch, 
lanu nähen und verſteht Handarbeit, wünſcht Stel⸗ 
lung ais Kindermädchen; Empfeblungen. 1204 
Kimbail Ave. 
mittleren Alters, gute 


Geſucht: Haushbälterin, 
Stelle. Nachzufragen 4 


Köchin, wünſcht beſſere 
Tage: 1025 Meltoſe Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 

allgemeine Hausarbeit, in deutſcher Familie. 1006 
Southport Ave. 

372 


Erfahrenes Mädchen juht Stelle. 


Ave. 


Geſucht: 
Garfield 
Geſucht: Suche für meine 14jährige Tochter eine 
ihrem Wlter entiprechende Stelle in gutem, ftreng: 
Hriftlihn Haufe, wo fie als zur familie gehörig 
behandelt wird. Adr.: ©. T. 185, Abendpoſt. Bin: 
nen 3 Tagen. Nordjeite vorgezogen. 


Gefuht: Pla zum Gefhirrwaihen. 645 Seda⸗ 


wid Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen, 18 Jahre alt, fucht 
Stelle in der Kühe. 176 Weed Str. 


Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 


Verlangt: 
mido 


1810 Wellington Ave. 
Verlangt: 
muß twafchen können. 


Mädchen für allgemeine KHausarbeıt; 
2240 N. Aſhland Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
tleiner Familie. 2% S. Irving Ave, Ede Jadion 
Boulevard. mido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer kleinen Familie. 3480 Calumet 
Ave., J. Flat. mido 

Verlangt: Eine Frau, um die Hausartbeit für 2 
alte Leute zu verrichten. Keine Wäſche. 71 Clybourn 
Ave., obenauf. mido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für algemeine 
Hausarbeit. Kein Waſchen. Guter Lohn. 4548 For— 
reſtville Ave. dimido 

Verlangt: Haushälterin auf Farm nahe Chicago. 
Mrs. Morton, Lombard. Ill. dndofera 


Derlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
30 N. Windeiter Ave., nahe Chicago Ave. dmbo 
Verlangt: Ein friih eingeivandertes Mädden fir 
Hausarbeit. 1297 Wilton Ave., Ede Wapeland 
Ave. 130f, 110 


Möbel, Sausgeräthe ı2c. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Spezielle Riumuwung$ s BDertäufe, 
Heiz: und Kohdöfen und Ranges 


Hohfeine Deren aumenigerals der 
Hälfte der reaulären Breije 


ir haben 4 Heiz: und 126 RochsDefen, die ges 
braucht wurden. Jeder einzelne wurde durchweg res 
und alle fehlenden Theile erfegt und jind Dies 
elben jet in perfeltem Zuftand. Wir garantiren 
diefelben als fo gut wie neu oder geben Eud 
das Geldyurüd. 

Kleine Kochdfen, Heine Ranges, große Kochöfen 
und groke Ranges, Stahl Rangcd, Wanges mir 
Heißwajier:Refervoir, und foldhe wohlbefannten fa» 
brifate. wie Detroit Jewel, Abram Go berühmte 
Novelty, Comftod, Caftle & Eo. Hot Blaft, U. ©. 
Stove & Range Eo. berühmte Dat Heaters etc., etc. 

Scder Ofen abgeliefert und frei aufgejegt. 

Don unferem großen Lager von boliftändigenKauss 

ausftattungen führen wir folgendes an: 


Ganz ſpezielle Bargains: 
12 elegant geſchnitzte Dreſſers, werth 815. zu. . 8. 
31 jchwere emaillirte eif. Bettſtellen, werth I. 1.75 
1 Bartıe Matragen, twirklicher Werth $2 .59 
1 Partic echte Federkiſſen 39 
8 Zimmer-Größe Rugs, Werthsl11 .. 0.00 
8 maſſive Davenports, Werth 860.............. B. O0 


Ein guter Heizofen für nur .. 83.75 


. Der berühmte \eivel Bafe Brenner, groß genug 


reis 


...............:.0. .. 


um 4 gewöhnlihegimmer zu heizen, reg. 
35; doll garantirt zu 


Doppelter Draft Buafe Brenner, automatifche 
Füllbehälter, groß genug um 3 gewöhnliche 
Himmer zu heizen, garantirt perfefi, nur....11.59 


Größte Sorte A. Cor Novelty Bafe Brenner, 
heizt 8 gewöhnliche Zimmer, reg. Preis $65; 
ganz Nidel, zu nurzcncceenee s.... 


6:Löher Stahl Range, alle modernen Verbeſſe⸗ 
tungen u. in jeder Beziehung garantirt, nur.15.00 


Wir rathen Euch zu einer frühen Bejtchtigung des 
Saar, da von etlihen Wrtileln nur 1 von einer 
Sorte da ıft. 


Diefe tdeziellen Breije zeigen Eud, dab e8 uns 
ernft ıjt mit dem Lager gu räumen, und in Der 
bindung damit erlauben wir Cu 


nennen 


Eure eigenen — us 
madhen. Steigt von der Car an X. Etr. 


Webajib Furnıture & Garpet Houfe 
1972—-Wabajh Up e.—1912. 
2lfep,tgl® 


Zu verfaufen: 5sgimmer Kauseinrihtung in bes 
ftem Zustande. Vorzufprehen Abends in 419 Mels 
rofe Str., Cottage. Keine Agenten. dofrſa 


Zu verkaufen: Betten, Dreſſers, Schaukelſftühle 
etc., jehr billig, wegen Berlafiens der Stadt. Mrs. 
Kraft, 1%6 €. Belmont Adenue. 

Zu verfaufen: Sausbaltungsgegenftände, preiss 
wertb. S4 Park Str 


Zu Faufen geiudt: 
Schreibmafhine, billigft. 


Zu verkaufen: Wegen Wbreife, 
ofen, Gasofen, Spiegel, alte Violine, 
Saden. 156 Burling Str., hinten. 


Gebraudter Schreibtifh und 
1%9 Ontario Str., 1. Flat. 


Heizofen, Koch⸗ 
und andere 


Zu verkaufen: Sofort, billig, wegen Mangel an 
Tag, 3 gute, faft neue, mittelgroße Heizöfen. 289 
N. Noble Str., Store. 

Zu verlaufen: 
Barlor:Spiegel 

tr., oben. 


amwei große 


Zwei eiferne Betten, 
Weit Late 


urd Seisofen. 080 


2 Barloröfen, billige. 24 Sedo⸗ 


Yu verlaufen: 
mido 


wid Etr., oben. 


Plerde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pony und Cart und Gefdirr. — 
1021 R. Troy Etr, 


Mu verlaufen: Drei gute Expreß: Pferde, wegen 
658 N. Word Str. 
Zu verfaufen: Guter Erprebtvagen, billig. 439 
Sarrabee Str. 
Zu kaufen gefuht: Ein guter Milchwogen. 
Milwaulee Ape. 


1860 


Kaufs: und Berfaufs-Uingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Gelegenheit für Uhrmacher, 
Wert * verſchiedener Art, ſowie Material, neue 
Mosley⸗Drehbank und große Drehbank, für billiger 
= rg Preis zu verlaufen. Adr.: 5260 &. Hal: 
ed Str. 


Zu verlaufen: u einem Bargain, wegen Zus 
rüdziebens vom Geihäft: 2x43, $11; —E — 
10; Schindeln, rotbe Beber, $2;_R sg. 
were Breife dementipredend. Lumber⸗Yard 
am North Pier, Fuß bon Illinois “. 


mbofr 


‚ 


Für MWeinmader! Traubenmühlen zw verlaufen, 
fehr billig. 101 GE. North be. 9of,in 


Pianos, mufitslifhe JZuftrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubeit 2 Gents das Wort.) 


Habe elegantes neueß Piano, beftes Yyabrifat, vers 
Taufe fpottbilfig, brauche Geld. Abr.:T. 716, Abends 
dpoft. 1201,10 

Ru ze jchönes rbman Upright iPano; 
hat y Skat, a. roß. 502 Belh * * 

0 


J 


— — 
(Unzeigen unier Diefer Rubrif 2 Cents das ort.) 


verfaufen: Saloo: it bill 
vekeuten ikns Wornien. 210 3. Dak Ott, delt 
* Sotel d Saloon. I86\E. 8 
en a Ts nen “ofort — wird. * 


Zu kaufen geſucht: Ein Lunchroom, Preis und Be 
dingungen. Agenten verbeten. Breunig, 10Dear⸗ 
born Avenue. 


verfaufen: Saloon, 2 möblirte Zimmer, ges 
befegt, wegen Lranfheit. 9 Süd Canal - E . 
of, 1m. 


Bu verfaufen: Ed»:Saloon. Berfaufsgrund: Under 
re8 Gefkäft. Mdr.: R. 556 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Delifateifen:, Bigarren:, Candy: 
Store, Ede; gute Einnahme, ragt Morgens 9: 
58 Cleveland Abe. 


Zu verlaufen: Wegen 
Gandy:, Spieljahen-Store; 
528 Cleveland Abe. 


Mu verkaufen: 
beite Lage der Nordfeite; 
wenn ijofort genommen. 
528: Efeveland Ave. 


Muß fofort verfaufen: Zu Schleuderpreifen, fein: 
ften Zigarren, Candy:Store und leidhte Grocerv; 
neue eidhene Figtures; vollftändiger großer Vorrath 
neuer Waaren: 5 ihöne Zimmer; Badezimmer, 
heißes und kaltes Waſſer; 815 Miethe. 1205 R. 
Haljted Str. Dffen Freitag von 10-12 und 2—4. 


Krankheit, Zigarren, 
tägliche Einnahme $%. 


Grocery: Store, PVierd, Wagen; 
feine Konkurrenz; billig, 
Fragt Morgen? bi3 9: 


Zu verfaufen: 5 möblirte Zimmer; bringen jeden 
Monat 84? Mietbe; verfihert für 840. 402 Mil: 
twaufee Avenue. ° 


Zu verlaufen: Ein Ed:Saloon, Fabrit-Nachbars 
ihaft, billig. Gebe nah Deutihland. 191 Oft Divis 
fion Straße. 


Zu verfaufen: Guter Candy und SZigarren:Xaden, 
verbunden mit Grocery, nahe Schule. 2741 Shields 
Uvenue. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Südſeite, d10 Store: 
trade; feine Wagen. 5. Hinke, 12 State Straße. 

Rerlangt: Ein Schneider, um Geihäft auszu— 
tanfen. Voryufpreben: I. DO. Wallace, 191 Gen: 
ter Str., nabe Tayton. 


Zu vermicthen: Ein guter Gi-Saloon. Ar.: 
T. 755 Abendpoft. dide 


Zu verlaufen: Guter Saloon für deutihen Mann, 

in guter Lage. Preis $1200. Adr. T. 787 Abendpoſt. 

didoja 

Zu verlaufen: Butter: und Saffee-Store, 
Gelegenheit. 177 E. North Une. 


gute 
Dido 


Zu verlaufen: GErfter Klafie Bäderei und Lund. 
Monatlih HNO Reinverdienft. Gigenthümer verläßt 
die Stadt. 7303 Vincennes Road. 1308,10 


Zu verlaufen: Guter Cafh Meat Market, in einer 
neu aufblühenden Stadt von 7000 Ginwohnern. Näs 
beres Grand Haven, Mich., Bor 306. 120t 1wx 


Verkaufe Eure Geſchäfte ſchnell für Baar. Nauert, 
7 South Halſted Str. —W 


Zu verkaufen: Eine 
engliſche Atzidenz-Druckerei, für 820; 
226 Milwaukee Ave. 


vollſtändige deutſche und 
ſpottbillig. 
1008,10 


Gcihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt‘ Bartner mit $150 zur Fabrikation don 
Hod : Temperatur = Thermometern. Adr.: W. 954 
Abendpoit. 

Verlanat: Partner mit 8500 bis 800, in gut 
lendem leichtem Gefhäft. Adr. R. 541 NE 

md 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u vermietben: Möblirtes fyront-Bettzimmer, Top 
Flat. 2 MW. Nandolph Straße. bofı 


Zu vermietben Mädchen oder alleinftehende, Frau 
findet gutes Heim bei achtbarer älterer rau. 239 
Schade Place, nahe Pine Str. 


Kinder jeden Alters finden Board. 235 Ordard 
didoja 


Str., oben. . 


Bu vermietben: Ein fchönes großes Frontzimmer, 
mit Koft — befte Deutiche Kühe; pa/fend flir zivei 
Herren oder junges Ehepaar. 414 enter. Str., 
balden Blood vom Lincoln Park. 1008, 1mX 


gu miethen und Board gefucdht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Mort.) 


Zu miethen gejucht: Möblirtes Zimmer, mit Zins 
mergenoiien, in beutichsamerifaniicher Familie. Ant» 
wort erbeten in engliih. Adr.: W. 9% AUbendpoft. 


Gefuht: AUnftändiger Mann fuht dauernden 
Boardinaplag, nahe Halfted, Fulton oder Mabdijon 
Str., Ear-Linien. Offerten nebft Preisangabe: W. 
944, Abendpoſt. 


Gefuht: Aunger Mann fuht ein anftändig mö: 
blirtes EEE Seen: mit feparatem Gingang, und 
Bad, bei gebilveter, böhmijcher oder deuticher ya: 
milie; womöglich in einer reinen und ruhigen Gets 
tenftraße, zwiichen X. und 30. Str., Indiana und 
Wentwortb Ave. MAdr.: 9. 5S., 2125 AUrcher Une. 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur für Damen. 


Dr. R. G. Raymonds monatlider Regular 
tor hat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung don 
der Arbeit. Linderung ae in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie — gehabt. Alle Briefe wahr⸗ 
beitSgemäb und vertraulich beantwortet. Preis $2. 
Nur zu haben in Behlfes Upothete, 441 Etate Str., 
Ehicago. InoX” 


Dr Ehlers, 1% Wels Str., a 
Gefhlehts:, Haut-⸗, Blutz, Nierens, Xeber» und 
Magenkrankheiten fchnell geheilt. Konfultation und 
Unterfuhung frei. Spredftunden 9-9. Sonntags 
9-3. 2jan!* 

Frau Straub, die bekannte Helferin, heilt Truns 
Tenbeit in allen Fällen mit Erfolg. 601 Lincoln 
denne. 1001,10 


Perföntidhes. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alerander3 GeheimpolizeisAgentur, 171 Wafhings 
ton traße, Zimmer %06, unterfuht Diebftähle, 
Schiwindeleien, unglüdlide fyamilienverhältniiie u. 
f. w. Einzige deutfche Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags bis 12. Telephon Main 1806. gof,2ınoX 


Das Ans und Berfaufs:Geihäft von billigen, qus 
ten getragenen Serrenfleidern ift nah 289 Noble 
Str., nabe Grie Sir., verlegt. Schacht. 

Dfp,didofa,im 


Gefuht: Spiten-Gardinen werden gewajcdhen nad 
neuefter Methode für 25 das Paar und aufivärts. 
Brubn, 277 &. Divijion Str. l5of, 10% 


Frau Man ift von 312 E. Norrh Une. nah 804 
Sheffield Ave, Ede Barry Ape., verzogen. of5,Cm 


‚ Belzjwaaren umgeändert und reparirt. 2. Probs 
fteisi, Surrier, Zimmer 407, Inter Ocean Bipg., 
Gde Mad:jon und Dearborn Str. Phone Eentral 
410. 1008, 1m’ 


Unterridt. 

(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 

Yedes Mädchen follte Kleidermachen lernen! Meinc 
Säule für Kleidermaden, Zufchneiden und Schnitt 
jeihnen ift in enger Bcıbindung mit meinem alt» 
etsblirten Kleidermacergeihäft. Einzel =» Unterricht 
wird gegeben, daher ift e3 möglich, jeden Tag anyus 
fangen. —Hocze:tsfleider werden gerade jest gemadt. 
Gute Stellung zugelihert, wenn ausgelernt.—Schüs 
lerinnen Fönnen ihre eigenen Kleider machen oder für 
mic arbeiten. freier Proipeft auf BVerlangen,— 
Telephone: Stat: 1051. Olga Goldyier 9. 
Floor, Mafonic Temple, Chicago. 4ot,jadodi* 


Englifhe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleintlafien und privat, forwie Buchhalten und 
—— betanntlich am beſten gelehrt im 

W. Buſineß College, 222 Milwaulee Abe., nahe 
Daulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Peginnt jeht. Brof. George Jenifen, Brinzipal. 
Gtablirt - 18%. 16ag,dofa* 


Englifher Interriht, Wbends. 4 vorgefchrittene 
Kleinklajfen, Brobeftuade frei. 15 S. Clark Str., 
Floor. 1508,10 


Schule für Kleidermahen, Zuſchneiden und 
Ehnittzerhnen. Olga Goldzier, 908 Mafonic Temple, 
Chicago, IN. Brofpelte Jratis. lag.momidofr* 


Schmidts Tanzfhufe, MI Wells Str., RAlaiien: 
unterriht Freitag und Sonntag. 617 R. Clark 
Str. Mittmod. ! lot, £im 


Patentanwälte. 

(Unzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) 

Patente — und Geſchäfts marlen regiſtrirt in 
allen Landern. Konſultation frei. Buch über Vatente 
(in ggg pe Sprade) frei. Spredftunden täglich 
95.30, ontag Abend 6.308. RR. W. To$, 
ältches beutiches PBatentbureau im Welten, Zimmer 
4, 181 Randolph Str. 1408, %,1} 


Rummler & Rummler, deutidhe Patent: 
Untälte. 1400 Zriöune Building 191,2* 


‚Rähmaihinen, Bicheles ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Uam’s, 151 Mibigen Une, verlaufen Näbs 
majdinen aller beiferen Marten zu Fabrikpreiſen. 
Ihre Lönnt $10 bi3 HMO am jchder Majchine jparen. 

lof—Iive;,X 


nn genen. nn 


und» Hauſer. 


(Unzeigen —— — 


Farmlandereien. 


Zu verkaufen: 80 Ader Farm in Langlade Coun— 
td, wine  Uder tultivirt und * Bilug 
Neft gutes NRupbolg:Land. Alle Gebäude, guiel 

fier, mit_oder'ohne Bieh und Adergeräthen zu 
verfaufen. Schreibt an den Eigentümer U, Xeifti: 
tow, Dubley, Wisconjin. 1008, 10% 


—0 

Zu vertaufhen gegen Chicagoer Grundeigentyum: 
Rultinirte Wisconjins umd ihigan-fFarmen, mit 
Gebäuden, Maihinen, Vieh, Ernte. 119 Ta Salle 
EStr., Zimmer 3 Wien, t&X* 


u verfaufen: Onte Farmen don 810 per Ader 
aufwärts auf leichte Abzahlung. Rigard U. Ko 
& €&., 95 Wajhington Straße. Bag,X* 


Zu verkaufen: Prahtvolles Sand am Des Moines» 
Fluß. Cottonwood Eo., Minn. Auch jhönes pilfiges 
Sand in Wisfonjin. Erfurjion au X. Oktober. — 
Radenzel, 131 Late Straße. 


Zu verkaufen: Ein Stüd Land in Ofiadoma: 
äußerft billig. Adr.: U. B. WIl Abendpoſt. mide 


Norbweitfeite. 


Zu verlaufen: Neue moderne 6-Bimmer Käufer 
init Brid PVafement, an N. Humboldt Str., nördiit 
von Addiion und 3 Blod Öftiih von Kedzie Are. Nur 
10) Anzahlung, $12 monatlih. Spredt fiher der 
und feht meine Häufer. Sonntags offen. Ernfi 
Melms, Ede Milwaulee und Fullerton Avenue. 

1008, jado* 


gı verkaufen: Ein 4, 5 und 6 Simmer Haus, 
Pajement, Attie, Waller, Geier, Gas u. j. i., 
jest fertig, nabe diefer Ede und dreißtraßenbahnen. 
Auf leichte Abzahlungen. Otto Dobrotd, Gigenthüs 
mer, Glfton, Belmont und Galifornia pe, 
didofrſa 
Bu verlaufen: Smeiftötiges Biegelgebäude, Nr. 212 
Wilmot Ave., nabe Weftern und Oakley Ave.; mo» 
natlıhe Miethe 326. Preis 32950. Näheres bei Emil 
8. Schins, 120 Randolph Str. dofria 


Nordſeite. 


Häuſer und Lotten auf der Nordfeite, beſonders in 
Safe View, billig zu verkaufen oder uu vertauſchen. 
Geld su 5 Proz. zu verleihen. Geo. I. Schmidt & 
Son. 222 Lincoln Avenue, Ubends3 offen. 

1008, fjadido,i: 

gu berlaufen: Schönes Ieftädiges Wohnhaus, 
Steinsront, 7% Sedgwid Str., nahe LincoinPart, 
Mäbıger Preis und günftige Bedingungen. Matbias 
Hub, Eigentbümer, 59 Dearborn Str. 1208,X* 

Zu verfaufen: Prädtige Ed:Lot, 32x125, SüdoR:- 
Gde Pelle Blaine und Robep Str., zum billigen 
Vreife don $1600, wertb $2%00. Wspbalt:Strake. 
Offerte nur eine Woche offen. M. Huk, 59 Dear: 
born Etr, 1TjepX* 

Zu verkaufen: 4750 kaufen PBrikt-Saus, 3 Mob 
nungen, mit Badezimmer, nahe Hohbabn; gut 
gelegene Lot in Taufh genommen. Schmidt, 222 
Lincoln Abe, 

Zu kaufen aciucht: 
innerhalb drei 
Ave. gelegen. 


Vier:Fimmer modernes Flat, 
Blods von Soutbport und Lincoln 
Adr.: Benz, 1740 N. Aſhland Ave. 


Südweſtſeite. 


Nur KO GCafh und HMO monatlich bezahlt für eine 
moderne PBrid:Cottage. Süpdmeftede Fullerton und 
Gentral Part Ave. ot12—15 

gu verkaufen: 2eftödiges Storesfframehaus, 577 
S. Halfted Str., 5450. Pargain. Leichte Bedinguns 
gen. Matbias Hu, 59 Dearborn Str, Bol,X* 


Vorſtãdte. 


Von Erfolagekrönt. 

— Andiana Harbor — 
Jebt ift Die Zeit, Lotten zu faufen und Geld zır vers 
dienen. —Lotten $2235 u. aufiv.; leichte Bedingungen. 
Sprecht ver oder fchreibt heute wegen unferem WViüch» 
lein umnd Frei-Tichkets; es Loftet Euch nichts die 
Sache zu unterfuchen. Erkurfionsziige jeden Tan 
u.’ Sonntag um 9:49 Vorm., 12:15, 1:35 u. 3 Uhr 
Nadın. — Eaft Chicago E o., 77 Oft Aatıon 
Boulevard, Sof, modimidofrjon, * 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell vers 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Dies & Co., 1199 Milwauke⸗ 
Anve., nabe North Ude. und Robey Str. ddja* 

Kabt br fchuldenfreie Lotten? Wir bauen Eu 
Häufer darauf, aan wie Ahr fie wollt, mit unies 
rem Oelde. Keine Koften, feine Kommifiion. — 
Rihard U. Roh & Eo., 5 Wafhington Str, 

l16fpX® 


Finanzielles. 


Ih Tann billige Bauanleihen beforgen, fann fyas 
brit, Store oder Wohnhaus bauen, wo gewilnict. 
Es wird nur eine Leine Angablung verlangt und 
der Reft fann in monatlihen Raten —— wer⸗ 
den. Strikt reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Jahre im Chicagver Baugeichäft thätig und mie 
ftehen Die beften Empfehlungen zur Seite. Wi. 
Oblbaber, Arhitett und Ingenieur, 174 Waihington 
Etr., Ede Fifth Ave. Xel. Main’ 4135. 

Bıngdidofon* 


Geldobne Rommtiffiom 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und beredhnen feine Rommiffion, wenn quie 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häujer 
und Kotten jchnell und vortbeilhaft verkauft und 
vertaufcht. William fyreudenberg & Eo., 140 Waſh⸗ 

ington Str., Südoft:Gde LaSalle Str. 
WAjan,ddfca* 


Geld zu verlsihen an Damen und SKerren mit 
feiter Anftellung. Privat. Keine Hypothel. Niedrige 
Raten. Leichte Übzahlungen. Zimmer 16, 86 Waiy: 
ington Str. Offen bis Mbends 7 Uhr. 2miX* 


Eidere erfte Knpothefen, in irgend einer Gröhe, 
auf bebautes EChrcago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Rihard A. Koch & Co., 95 Walbington tr. loilx⸗ 


Geld ausgeliehen auf zweite Mortgage, irgend ein 
Betrag, an monatliche J5 nach Belieben. 
A. J Liebman, 77 S. Clark Str., Zimmer 18. . 

6of, Int} 


Keine Kommiifion, fein Warten. Darleben auf 
Chicagoer und BVorftadt:Grundeigenthum, bebaut u» 
leer. Telephbon Main 339 h Stone & Cn.. 
206 LaSalle Str. Nijan* 


Privatgeld zu 4 und 5 Prozent auf Propertn zu 
verleihen. Schreibt an D. 163 Abendpoft. ans 
of, Imt, 


Geld billig ausgelichen auf 
Adr.: U. B. 337, Abendpoft. 
fafondido 


Reine Kommiffion. 
1. und 2. Mortgage. 


Zu verleihen: BPrivatim auf Grundeigenthun 


100081200. Adr.: R. 553. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Geld zu verlerhen 


an 

Ebrlide Urbeitsleute, 

cuf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir» 
gendwelhe Sicyerheit oder Werth, zu den allernie: 
drigiien Raten. Wir leihen Euch das Geld nur her 
inien wegen, niht um Eure Saden zu erhalten. 

arum Jafifen wir die Waaren in Eurem Befik. 

Darlepen von $0 bis WO unsere 

Spezialität. 

E53 werden Feine Erfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euh 
pajierden WAbzaslungen bezahlen, oder auf einmcl 
zuiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezablen. 

Wenn Yhr eine Unleihe gu maden mwüniht und 
ehrli und reell bedient fein wollt, ipredht vor ber 

«$rend, Zjank* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! ! 
Chienge Mortgage Lvoan GEompany, 
175 Deartorn Str., immer 216 und 217. 
Chicago Mort Soan Company, 
10 W. Madifon Str, Simmer 

Eüdoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadır 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die Koften der Unleihe ber» 
ringert werden. 

— Mortgace Loan Compand, 
Us Dearborn Str., Zimmer 216 und M. 
llap 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
8 nur $1.50; $60 nur 2.22: 8 9 nur 8.00 
nur 81.75; 75 nur 9.50; $10 nur 8.35 
850 nur 82.00; nur 82.75; 815 nur 8.75 
Reine anderen Koften. Lange etablirtes berantinorts 
liches Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit 
wie Ihr wuünſcht. 
Dtto E Poelder, 70 LaSalle Str., — 


Heirathsgeſuche. 
(An, eigen unter diefer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Meclles Heirathsgefuh: Refveltabler Herr, 34, von 
angencehmem Wewhern, friedfertig, Tebensluftig, fein 
Tr.nter, Deiterreiher, mit $90 monatlihem Ber 
dienit und Griparnijjen, wünicht fi mit micht uns 
— Mädchen oder Wittwe zu verheirathen. 

dr.: X. 789 Ubendpoft. 


Heirathägefuh: Junger Mann, 24 Yahre, nds 
werker,- jucht die Belanntihaft eines häuslih ers 
zogenen Mädchens, yiwmeds SHeirath, zu machen. 
Nur ernftmeinende Mädchen wollen fi melden uns 
ter: R. 564, AUbenbpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter Liefer Rubrit 2 Genis das Wert.) 


red. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt beforgt. Prattizirt im als 
ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Sir, im 
mer 1044. Wohnung: 105 DOsgood Str. e⸗ 
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Na SE Ei Elegante Pukwaaren | Rleider-Futterfoffe Flanelle 


. i ‚4. 
zu und! X * a * a * Roy * Cooper, Garlotte Barris, 8, 23. — — — ———— — — — — —— — —— — ů— — 
Das große Seber: * bei ©, 8. Eppfein an Vouis Brandt, red Glarence vn M. Smith, 28, 22, Falls Ahr Euren 2000 Vards befle Qualitat Futter Cambries, die — — re den fparjamften iu: 


Ifted Gir., * F. adedl. von 8. Sit, — — Ieffender Rniazid tuinas), %, 2l. meuen Derbfhut | Sc Borte dom Gtäd, ben 9 bis W Ute Ic 
Reiter ee bedrudter — Flaneſle 


% bei 1%, Peter Ban Blifjingen an Ellen veD Ei Die —— 2, 2. U lic nod) Borm., Yard. coserunence sen 
® ing Gr — ai Me ee u Sagat, 29,3. I cc ge: 2000- Yards SEpöll. grünes — Sateen, deſtreifter deutſcher Flanelle und ein achtt elle: 


fon, $1,700. — 
ilton ne., 1 ol tr., x Zbeohore Sobnfen, & —— —2 bt, habt ner Challies — in Wait-$ 
) | la IE eilmittel. ar ** ae Be a at | a Re | a nr 38 19e 
*5 en. 8 €. — Bernice N. Bartore, 3, M. 5 babt. Kommt | Gchwarzer MWolle-filg, der bet gemadte zum Died a a Twil:Flanel, IE 


N. Anders Upe., 5 217, 5 bei 1855, 6C. Delaned € —8 und ſeht 
an Srant barles — Barbara Toman, 22, 18. ’ ti Unterfütteen von Jadet?, Freitag, $ 403öU. rothes und feiea 
RAurirt ale Krankheiten des Magens, ber Veber, Eingeweide, Blafe, nerpöfe Krankheiten, Appetit:Berla, ee sn —— Homan Str. Güpfe,, | zit hx E eu, Bere Erben, no BR Aſſor timent 8 Güte, Vard 2% ing, ganz Wolke, — — ge gefreiftes Sit: 
Kopfſchmerz, Verſtopfung, Unverdaulichteit, Gallenlelden, dieber. Hamorrhoiden ete., und macht das So⸗ 4 bei 19.5, A. Zohnfon an Victor Rasmuf Samuel Friebl, Roftna Friedl, 20, a, 8. B das Eurer hier am Freitag Extra emboffirte Vrocaded jhiwarzes merceriged | gen, dard. A. 
22 harrt zu ſpemell herabgejeg: Sateen — 36zöllig, — Duting:lanelle, neue Mufter — in Streifen, 


kem weniger empfänglid für Krankheiten, fen, 83,700. i 3 
Galifornia Ave., 166 5. nördl. von Chicago Ave. Seh eta, "Sophie Gryayga, @ 2 . IS ER ten Preijen; jeder eine if ® Karrirungen, Wlaids und — Far: ic 


Meran: Te Boston Store” = 


ohn Schards jr., Mary Gabel, 


Weitfe., 25 bei 1%, 8. Gonnel an Perbinand NER N büdich geiacht, von ben mo« ben, zu, 9Y., Ele, Se 
DYS P E PSIA — —* 5 * a = —* er Satin. Gorkie Dinbeni, 35 3 ‚ Den y RR TI ; —— ee os Bete „feidenbeftiter Stirting- :lanell, gan; 
enter Xpve,, e. 5 e 9 i ind ba te, die . olle, die £ te, tag, 
© an Philipp Krinsty, 34.800. Jan Pluta, Ratar ir Rıpiathomste, 5 2. bis 8.00 verkauft werden Blanfets —F — —— ‚29e 


Chicago Ade., W,, Nr. 773 und 775, 48 bei 121, ee her. B*5* ſollten, Auswahl, Freitag —— lange” 2ic 


Redmwayn’s Pillen find ein fiheres Keilmittel für diefes Yetden. Cie fpornen die Innern Dr» Ihre. Shin an John Mower:, $11,565. 8. gem. 8 89,31. x 1% aur, gu : e 2000 —* vorhalten, zu 
gene am gm gefunder Thätigkeit, geben bem Magen Gtärte und ermdgligen e& demfelben, feine dunt⸗· | Dasfelse Grundftüd, John Wowers an Michael C. Eisen Sat Mine Banıch SL u. s 1 79 — ehe let —— en a Wen 
tionen auszuführen. ee — ſudl. von W. Str., Oftfe Mar Mevper, Mamte Cooper, = 48, 81. verlodend martirten: Peinen Wei waa 
George S. Scalld von 75 Naſſau Straße, New Port ſagt: „Seit Jahren habe ich an Kheumatismus 95 bei ofef Procasta, 8,3%. 2. Mihalowicz, Apolonia — 3 3. und 82. 48 11-4 ii te Betten-Biantetb, 1 { » ren 
Spepfic gelit d ic entichlon mi in i d fsfort große Sin- 3 ina Str., ‘ * John — Martha Badriono, 97, 19. :: gemiimse ve Fr i 9 — — — — 
und Dpspepfie gelitten, un 05 mid, Ahre Pillen gu probiren. Ah empfand fefort g 14. .Str., 216 8. — von Baulina Etr., Norditr., Schaft. Kliefges, Dauline Brent, 4 19. weiß und grau, jomft für 82.5 
berung bon ihrem Gebraud. Ach fühle wie ein neuer Menfh, feitdem id fie nehme, und würde nit ohne 24 bei 124, 3. Sufe an Yohn Beters, 81,50. — ——— Sade Rie. 8 
hat —— bei a B. E art bio — Hozef Brazowsti, Kataryına Marusta, * 2. 
8 ‚0. uk er ER WOOR ’ Frant F. Trautman, Yiabelle Gariberg, 7, 19. 


Kübihe Filz Readysto:wear Hüte, nett garnirt, verkauft, Freitag, Bllksauneoeo-. 
Betten Gomforters, feine orte, wi 2 2 
BWatte gefüllte, Fancy Leberzug, fonft im SB. Sol ehtiät —— 10e 
Retail für 81.09 verfauft, freitag HYard-langes nadhgemadhtes hohlgefäumtes Lei. 
11:4 California Betten:Blantets, gany Wolle, nensTiihtug, für Freitag 

febr fein — grauer und lobfarbiger Ausisuh der a erde 

8.50 bis 89.75 Sorten, Auswahl 4 98 

+ 


J re 


403öU. weiße Lawns, Freitag mur 
E37 Iben, E 

diefelben fein. Das träge, fläfrige Gefühl, das ich hatte, if ganz berfhwunden. Die Dyspepfie abese veriaägen 1.00 für Diefelten, 48e ard 
nich verlaffen, und mein Nheumatismus ift gänglig verfehtnunden. Ich bin überzeugt, dab irgend jemand, 3. Ssoler m is Do 
der vie ich angegriffen war, mit Nadway8 Pillen einen Verfuch macht, jiger Zurirt iverden wird, benz Srencisco Abe. + 20 %. nördl, von Thomas Eir,, Reginald n. oombe Marke Meueobs, %, 9. 


id glaube, Ades rührt von einem aufer Ordnung gerathenen Spftem—da bie Veber niät funktionirt.“ Ben 25 bei 125, ®. Higgins an Martin An: °. €. Klewer, Alice 4. Gundermann, 2, 4 


; 3 Samlin Mbe., 225 B. nördl. ge Mopne Str., 
Kreis 2) Gents per Schuchlel. Von alten Apolhekern verkauft ae. = — 124, Martin" Underfon an Barrie — oe Siem, 2,8 3, 9. 
Koman Üpe., 1M %. nördl. don Gentral und Hums Curie a ergon, De e Dein ,. 6 — 2. 
oder per Boll nerfandt. RADWAY & 00.,55 Elm Str., New York, | Strass Sr; 915 B-3, 8e8 | Sun & Gen 5 


Latondale Une, 24 %. nördl. von Xowa Str, 
. Ge ’ Harold U. Spensiey, Daily U. 24, 24. 
Beltfr., 25 bei 194, U. 2. es an "Samuel 3. €. Logan — Elenot Ko 9er Burns, %, 32. 


Ein Tiih voll neuer Filz Drek Shapes, 19e 
49 ift der reguläre Preis, Wreitag 
31,500. Dun si Brüfte, Vögel, Feder-Pompons 
> DHilip Walfb, Mary Letourneau, 26, 22. erthe aufwärts bis 20c, 
RR) der ganzen Partie fyreitag zu.. Damaft, Vard 
12:4 großes türkifcherotges befranftes 
2 Bar um 5 Vorm., * ge 
* x = - i8x183 teinleirene nahgemachte ie 
Ein weiterer fpezieller Freitag» —— Freitag. “ 122 
ole Gröhe rofa und blaue befranfte 
Verkauf von Bettdeden, Freitag nur........ — 79e 


| Hüte werden frei garnirt. 


Spiben, Stickereien 


Shall, 81,70. 
i : John Long, Margaret Erapin, 22, 19. 
f t exe ath eber Ser Gruundeigenthumsmarkt. —— Beundpid, S. ©. Shell an George ©. | Jibett Wolduan, Nora Relfon, 31, 31. _ 
n r u r g Legington Ape., 175 %. mwehtl. von Sandale Ave., S G. Nordberg, Etber B. Homequeft, 3, 32 


„Holgende Grumbeigemtbumdsllehertragungen jn ber Kordfront, 25 bei 18, I. Adams an Gatherinee ned M. Conis, Aung Buchofsty, 28, 24. 
he don 61000 umb dariiber murben emilid eime | Gerifttom: 38,590. — _ : a Eh Ki 


2 2 - x Same 9 
irogen. Madifon Str., 101 %. öftl. von 45. Ane,, Sübfr., ; 1 nee s 

und ein wahrer Schatz TE . 50 bei 115,6. W Moore an Geo. ©: Bullod, | Air, Mattin, Bannie Biajet, 2, 18. 

unt 0, Rogers Ya u — u 5 2.086 —— nn Sn — — 

WEIRRIESETTEIETITT EEE TORRENT bei 10, Rogers Bar denderfon u. 9. dur Peru J. G. Byananzti, Minnie M. amsfa, 21, 20. 

ift das gediegene Deutijhe Wert „Der Rettumgd: . Mt. in ©. = Andrew Spear, $1075. 19. ee — — De Du a J. W. Fernald, Lırcile I. D. Yairhild, 64, 40. 

Unter“ neuefte und verbefierte Auflage, mit Die Lawrence Abe., 50 3. öftl. von Wintbrop Ape., A. io &tr.. 10 — kt. R N. 40. Une. Süd %. Roland Patton, Cva M, DeMilt, 25, 10. 

lebenötreuen Abbildungen, weldes von beiden &e> Supiront, 50 bei 100, Undrem Rarlom an John f ne 95 Be 120, 5 = Er . un 6% 

fchlechtern gelejen werden joll. Bon befonderer FR. Wilfon, $3000. 3000 Ss. Q. Mallın an 2m. E 5. Otto Yudrig, Garline armer, 28, 2. 

Wichtigkeit iit Diejes Bud) für Leute, die fich ver» | Aldany Uve., 197 B. jübl. von Wabanfia Mpe., | nr a N J. weil. von Epaufding Ave W. W. Proofbanfe, Anna &. Bopnten, 21, 19. 

ehelichen wollen, und aud) file diejenigen, Die in Weftfront, 25 bei 118, M. D. Guelſchow an Ella N a : bei 1%, Ger ; De dl d R = Aphns M. Matt FFlanagan, Marie “a Morton, 33, 3. 
unglücklicger he Tebeit. GE. Zander, $2000. —* 7 ie Pac db Theodore „Pienfpta, Yntonia Piibop, 31, R. 
Sehr Hlar und einfad belehrt dasjelbe, wie Ge» | Hammond Etr., 467 P. nördl, von Rodwell Sitr., Bolt Cr F. vſtl Francisco A Nord Wilfred I. Croß, Laura A. Morris, 3, 21. 

fchlechtafelden und die jhredlihen Folgen von Meftfront, 25 bei 1233, R. Dobrotd an Wuguft — — ‘6 12 — don Tranciäte üibe., „> Baul Krupe, Sofie Pd, 9, 18. 
eg E— Ge ber Friß, 82700. f om, : 25 bei 124.9, $. M. Gole an Anne fyletcher, Kan Merda, Antonina Leinevil, 21, 18. 
potenz, Pollutionen, Unfruchtbarkeit, tz "ib t ? t, : a Koması Piolorusty Nadniga Lig, 26, 18. 
nisichwäche, Schwermuth und Krampfaderbruch — ee ce Wa Ridgemway Ave 168, %. nördl. von Potomac de., Charley a Xeifie homb on, 32, 2. 
ohne jhädliche Mittel für immer befeitigt werden gaard, $6500. 2 fr., 24 bei 124, ®. Sorenfon an Wilhelm 1. : T. Su are Alice F— 4,2. 

4 —8** 33,80. Emil 3. Ehlers, Clara 3 H. 

Springfield Ape., 100 F. ſudl. von 43. Str, Ws FM. Gochett, Thereia M. Pr a. 
gr. 50 bei 125 Nadlak von I. Munn an Jane 3. M. Zondervan, Katherine m Serne, 31, 81. 

R en $1,700. a 9 forence Benner, Mary Kent, 31, 82. 

En ak 31 8. fübl. von 24. Str., Oftir, 24 obert W. Daly, Rhoda Rowell, 32, 2. 

— 125, S Zalles an Beclan Sufy, 82,10. MWinfteld T. Hedler, Agnes Klofterman, 22, 19. 
uener Ave., 100 $ fübl. von 16. GStr., Weltfe., Elver G. Wilfon, Katherine Gorman, 38, 31. 
2 Hi 1%, 4. 8. S Neil an Chad. 8. Mangold, Thomas 9. Rally. Mary Young, 43, 46 

J u Q > g 

12, Sir., 267 9. wett. von Morgan Stt., Wehe, DS a ae 5 5 8 
24 w Br atberine Maas an Abraham Gold» Emil Sofırann Agnes Fig 2 — 
ſtein, 86. A Eh, E ; tt 9 
Trumbufl Ape., Südoft:Gde %. Str., Meftfront, re 21, 18. 
ER bei 124.9, I. Studivd an Natob Dhta, Srant MeGorm'f Hattie Dirten 9.2 
3.050. orn‘, ‚8, 24. 

Walnut Str., 25 %. meltl. ven Albany Wne., ©.s — a En — —— 3 21. 
Br 20 a 5. R. Runyan an Edward Bie: %atos Kudlag Marp Yelinsta aa. 
entbal, f * a 

Das elbe, Orumdftüd, E. Bieſenthal an Kittie Run⸗ Be een, ——— „B. Blnmentgel, N, 2. 
van, & a 

Aberdeen Str., 386 #. nördl. von 31. Str. Weit Witios Reid ae lee. Äenah, 3 19, 

fette Beute man" | 24 bei- 94, B. Gänite an Zulie @. Gemerd, | Lüge ve 12. D. Rellogg an Geo. 2. Kal, — ech Giselb, Hana Semi, 8 3 

Rabelbrüce nmiftzümpfe für Krampfav Ge: | 8150 85,000, 29 z 6 : acob E. Freehauf, Anna Mertens, 9, 26. 
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gl Gents und aufwärts, Beionders em: front, 24 bei 169, U. Pivovig an Morris Poor &1,000 Aofept * 3 19 
1 e 3b. 83000 » en : F 5 2, 19. 
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in der deutihen Armed, * Daprton Str, 588 . fübl. bon Weed Gtr., " 30 bei 125, 9. MeCormid an Margaret 9. Dur Matenty Ayrent, Stella Bolenski, 25, 17. 


Eine weitere Partie diefer hübihen Denife Gal« 
loons und Wppliquei, in weiß, Gream und 


und IM Mädchen E u. 82. 50 Sandihuhe. 
€: vegablt ſich, zu wiſſen, wo niedrige Mretfe, 
= h Mic biefe, gefunden merden fönnen. 
chuhe Da a Suotenitug De 19E 


Zu dem aufkergewöhnlih niedrigen Preis Rabe farbige — — mn ge 
inder, Jahre, gut wer c, c 


Arab, die jonft aufwärt? bis 75c koften — 10€ 
au, 9b., 48e, ‚29e, 19e, 15ec, 
3500 Stüde waihbearer Spigen in —— büb« 
fhen Muftern zu meniger als der Hälfte 1 c 
für freitag — 9p., Se, Se, 23c und.. #2 
150,000 Vards FFabrilanten-Mufter-Streifen von 81.00 — wiederum habt zu. jeht % 
Gelegenbeit, aute Schube zu Taufen, as 
autem bdauerbaftem Pici Kid und Bog — wollene und merceriged Mitts z RAin 
Kalf gemaht, zu einem Preife, den Andere der, alle Gröhen und Farben, elegante 10€ 
für minder gute Sorten verlangen — boris Mertbe i 106 und...oon00ssucnesneneh 
gen freitag mar unferr Schuhe Departement ließgefütterte Caſhmerette⸗-Handſchuhe 10€ 
ti8 zum Geihäftsihlus mit yieättigen üt Damen und Kinder, fpegielleccunsees 
tiparntffe —8 Golf⸗Handſchuhe für Damen, 15e 


eitag nut ........ ....· · .. 


ſche Muſtet — nitgends anders werdet Ihr die⸗ 
24 Pe mende Werthe finden — gu, UD., 
15ec, 123c, 10c, Se, 6ie ı 


27- und 4MGzöll. Sealloped und bobigefäumte 
Skirtingg — anziehbende Openmworf:Mufter 
Oualitäten, die ander&ise 59c bi? $1.00 39 
toften — zu, Yd., 69e, 58c, 48e und. 


Käufern gefüllt, die der großen 
theilhaftig wurden, zu. werden 
wir diefe 82 und $2.50 —— wie⸗ 


der verkaufen zu Unterzeng 


Taſchentücher — und nieeig gelämitten, * * Wes halb dieſe elegante Gelegenbeit N mors 
— Te Be 

Beige Bay eier, Bei vera Anden m Sea 

Reinfeinene fnigenbefeste und mit bandbeftid« Koriet3 ae um un oe seite Rorfets 


Tönnen, Urmitage Ave, 193 weitl. von Kopne Mpe., 
Von unihägbarem Werthe ift diefes unübertreff« 9 ®- 
— Wert für Die Denjcbeit weichen 250 Oele — 4— 48 bei 106, 3. &. MMurdy an Eher. 
ftart ift, und nad Empfang von 25 Et2. in Pojte er: — 200 Tr 
marten gut verpadt, frei zugejandt wird. . Ave... 107 R 2 a 
Deutsches Heil-Institut, 31. Str., 48 %. imeitl. von Union Gtr., Süpdfront, 
No. 19 East th Street, New York. 72 bei 110%, Adelaide Speight an Henry 
(früher 11 Clinton Place.) Rutherford, > 
ot3—ap3,jabido State Str., 8 fübl. von 32. Gtr., Ofttront, 
= 25 bei 1%, Mes E. Robinfon an Sarah 


ten Eden verzierte Damentafhentücher, geiwöhns Lieber 
zjlige für Damen, MWertbe rangiren 

— bar iſt 12%c, x Eu $1.00, zu 48e, is un. 19€ 

* chwer gerippte gefließte baumwollene Union 
Union Leinen und Japonette Tejgentäßer “ Ein freitag, befaiint wegen feiner Werthe, Suits für ne eeipe bis 81.00, 25 
eg Mr Mn Gecianet für fihlante Damen, fodak fie in den freitag gu 4Be umd........ c 
iank Würgeinieittag WER Biennoccunananene, Stand geiet werden, die neuen eng anjchliehen« (nee mare und „ünterbofen für "Rnaben, 
den (jet in Mode) Kleider zu tragen— die bes g ’ 


2; 5 32, 34, fpeziel nur 

4 * aaren a ——— —— 39c Doppeibeühtse Camel’8 Salrelinterhembden für 
0 10N$, y 3 Männer, mit dazu paflenden Unterbofen, alle 
Spezial von Auktion: Feine Korfets in Auswahl Größen, Freitag 89 
e = von Diuftern, Hein wenig befhäbigt durch a na c 

Belding Bros.’ 100: Yard Nühfeide, - fer, werth bis zu $1.00, Auswahl zu 15 c } 
fhivarz und farbig, Spule 29e, 190 und o R ö Schweres baumivoll. fließ⸗ 
Dune Bros.’ 10:Yard — Bon Ton und Royal Worceſter W. C. C. Kor⸗ — gefüttertes und gemiſchtes 
8 Spulen für fets, etwas beihmußt, twertb regelmäßig von ö wollene® Untergeug für 
Gute importirte Gold-Eye Rabeln, $1.50 bis 83.50, Yreitag zu 9Sc, 6de AN. Männer, etivas beihmut 
5 Bapiere für { _ ne 
8.’ i Näumungsperfauf von Warner’® Ruit:Broof großen Derfäufe, dert 
hm —— Kade und Thomſen's Glove Funng Koriet? und N N _ * Untmeßt Derie 
Dole Auswahl von Brainerd & Armftrong’s Fancy geformte Gürtel, jhöne Werthe, u. 
3 59e, 48c und un 


:-Stidfei il i au . 
Waſch-⸗Stichſeide, Filo, Rope, Twiſted, A siehe Winters 1Te 


nie nern Somaßs 


to, $7500. 


Bruchleidende Wentwortb Une, 130 $. füdl. von 85. Gtr., Ofts 
— front, 25 bei 125, Geo. P. Fiſher an Patrick 
jowie alle an Berfrüm« Garven, 43800. 
mungen des Müdgrats, mar Line, 302 $%. nördl. don Adams Gtr., Ofte 


Ä : 4 qQ * 
— — we = front, 50 bei 179, Auftin, Fred Luihe an @er> 
nen neuefien Apparaten trude Luſche $15,000 


pofitin geheilt. Brud: | Robinfon Ape., 162 5 udl. von Jowa Strt., Oſt⸗ 


990 Bänder, 200 veridjieber | — 1%, U. Karlow an Andr. €. WMils 
6 ne Gort Q dir ſon, 8000. 
bi für en geib, Mute : Austin We, 48%. dftl. von Hobnne Apde., Südfront, 


; vont, 25 b %, ©. Kleppien an Auguft Yofl - 
Es iſt das ſicherſte, be— —e—— > bei 120, © r wei, 84,500. 3 Mm ’ 9 
* quemite u. daı ıerhafteite, — Ad Südoſtede 13. St Weſt Hermitage Ave. Nordoſt-Ecke 54. Str., Weftir., —— A Sg 
twelhee Tag und Naht ZB Tenglus Diod., Süboftede 13. Gtr., Weftfront, 75 bei 125, Banter’s National Bank an Hench Derin L. Brabon, A. Kenton, 29, 2 
DE Chmkt) geivanen * ad 2, Samuel Levy an Abram Xevine, 2. Leah, $1,0M. — ge on, 8. 320.5. een: 2. 
Fr E 8 . m Id, ‚ = D F —— 
Honore Str., fühl. von SH. Str, Weltfr., Andrew Weitland, Aennie Beattle, 27, 25. 


Roman u. Kajpian Floß, Stran 

De un. eine finere Du ' 7 PT D 36 F. ditl Pt Sud Bee OR OO Unterzeug für Männer, 4 Uhr Nahım 
Heilung erzielt. Dr. EN 5 Douglas Pod., 6 #. öftl. von Homen Ape., Süd» 24 bei 14, M rund an John Reife, &£1,000. elit3 Laron, Bronisloma Podrafa, 21, 18 
May Sti., 41 5. dl, von 59, Str., 25 bei 124 * Baird, Mary Mednerney, 36, 4. 


„Bear"-M i i G ⸗ 3 
Robert Wotl f er, > } frent, 36 dei 167, Wm. Curran an Stella €. ee — be Gardinen ... 
M. ©. ©. Stege on Chas. F. Munske, 81,00. Karel Rolar, Antonina Hodous, 23, 21. 3. Floor Spezialitäten 


Fabritant, 60 Kiftb Ude, nahe Randolpb Ktısman, $2700. 
70. Pace, 132 %. mehtl. von Princeton Uve., Nords Aladoro Ecarp: ... Rei fabrene Dame wird zögern bein Einfauf 
en 37 9 r pinato, Vincenza ffiorella, 7, 19. eıne er ene m cd zögern | ‘ — — — — — — — 
front, 9 bei 132, 3. M. Cobe an Henry W. Brihael O’Eonnell, ee 7%, Batent- Medizin von Gardinen zu ſoich niedr. Preiſen wie dieſe. Moos’ Dips oder Gre: ı Weihe Move Kuberten 


Str, Speziali ft für Br fi He und Ber: : Flommoy Str, 19 %. meitl. von Kebzie Ane., 
we- & {ungen des Körpers. Auh Sonn: i Mordfront, 24 bei 124, %. Cronin an Kohn Daws 

© 7, 

vuchman, $1,5%. Yoc Racioppa, Yojephine Biola, 21, 21. Spiten-Gardinen, 1000 halbe Paare, etwas bes mo, Kifte mit 50 Zi» | 3 Padete 


Dusielde Grundfiid, 9. W. YBuchman an Fran? 9. — 
— Omi Beeitp, Kinnie'si. Pater 2 a nr Warner's Safe Cure, | Ayers Mate Migor,) IGädiet, wertb Biß zu 50c, twerden ver: IDG * 
Dasselbe Grundiüd, S. a Beale an Vorden's Iuiob Kretich, Barbara Kuneic, "ya | BI. Brühe, mie | ..1e Dan Dr) DIE D NE Merm., jede. 
ao) BR aM SBLEN 67 Xeres, Ehiw!n Robert E. Blain, Elijabeth . Zeavate, 24, 22. e —3 
S War .. N $ nt Te E 300 0. . Andrew P. Linditrom, Lonife — * 32, 8. Opomulfion, ofitetter’8 ti: 67e bon einem Mufter, iwertb $2.00 bas Yigarren Kid Body: u 25 
Yait u 5 er seht. a en. Er, Ofir Gottjried Badftrom, Anna Yohnfon, 39, 8. j * ters, $1 Größe. Paar, Freitag, jede Kace Shelf = Papier, | pen, iotb b. a 
* Ei I ı ei enbahn-Wegrreht, Sipyte 6 Sohn %: SJohnfon, Kate Hanemann, 29, 27. Munyon's Witch 7 Bruſſels Gardinen, MPos. —81 98 10 Vards Große — einge⸗ 
— ae) 8. Kimball, 55 500. " 5 Sidamit Stöpla; "Emma gerzan, 38, 25. — 2c Größe.. Hazel Seife 5 Bol breit, vegul. KA:Werthe,: Pr + für vahmter Nilder, Geld 
Houften Abe, 55.57. fünf. don M. REir. Oitft Alfred C. Watt, Chnthella M. Bromn, 30, 27. Swei:Ducrt Fountain Springe Grenadine Gardinen, volle Länge «und Tinte Schreib:T u. ſchwarz, obal umd 
3 Bei A a — A orfhein Burton 9. Atiwood, Mary B. Stevenfon, 30, 27. Meit Mn ben, Sreit x 98c ten, Square, wertd Du 
2) bei 140, €. Sundborg an Gertrud Dorieid, Joſeph Datftenr Mary King MeBarg, a, 18. —— ——— —ñ— —ñ— — — — ⸗ Far en, Wiesag, MRAE bis 506, Ausie 256 
00. — L. 9. Str. DR Guftaf Anderjon, Silda Lofgren, 0, 21. Eines und ae u verwendet für — 
Maniftee Ane., 255 . mördl, von 94. Str, ORT, | Mopert C. Young, Anıia S. Zaliaferro, M, 3. ausaus allın 5: Waaren afb> Gardinen etc., werth aufwärts Bis 
25 bei 188, €. Breniter an John Grabomwsfi, — | Gi Bovier, Lizzie May Moods, Al, M. 42° zu 123c die Yard, fpeziell, Yard 


2.000. Gar! Evenby, Clara Bronberg, 42, 86 Saih Gardi St 54 Zoll I u » ® 
Michigan Ane., zwiichen 105. und 106. Str., W.: Charles MW, Preitlin, Unra & Keane 8, 9 - — Saj ardinen:Stangen, Bol lang, 4 30 
25 bei 10 2 in Shees . >; ww, t lsb andescent Gas⸗VLampen, im Durchmeſſer, mit Fanch Enden, voll- 38 1 
Dr. 2 Bei 100, I. Wartowätn an Bartin Ehre | gay G. Mheekeer -Birdie Goal, 18, 18, — vom Belle "20e | fänbig mit Bradeis.... argams N j0: 
€ 


Gun G. For, Ada 9. MeDomwell, 2, 18. von Stidereien, elegante Kambric Waaren,Hüß- 


tags offen bis 12 Uhr. — Danten werden bon eines ; ion, $1400. 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpafien. Hamlin Ane., 266 F. füdl. von 9, Str., Oftfront, 
>) bei 185, M. €. Sohnfon u. A. an Michael 
u : - Sulliven, 8175. © 
wenn ter „tor: Seavitt Str., 41 5%. nördl. von 18. Str., eftmı., 
5500 Betohnung,; is elektriſche 3 bei 19, A. Koran an Feliks Fudala, 831626. 
—2 ut der befte i in — Welt iſt. Er heilt alle J Miller Stri, 158 F. ſüdl. von Harriſon Str., Weſi— 
Leider der Nieren, front. 50 bei 12. J. Grey an Bernard Hayde, 
Leber, Lungen und ERW, 
Herz, jeiner Mheir: Ridgeway Ave., 6 F. nördl. "von de Moyne Str., 
matismus, Aerbeun⸗ Weſtfront, 145 F. bis zum Eiſenbahnwegerecht, 
ihwäche, Kopf⸗ JO. L. Watjon an Robert Bartlett, $2500. 
. Jomerz, Rüden, Robey Str., 72 F. füdl. von Erpftal Str., Oftfr., 
ihmerz, Folgen ». 24 bei 17, U. Gef an Aojeph Rabpaport, 
Ausſchwrifungen, 8430. 
verlorene Mannbars | Nodiweil Str. 99 F. ſüdl. von 151. Pl., Weſtfr., 
teit, alle Frauenlei⸗ 25 bei 96. Nachlaß von C. J. Hambleton an Marv 
den u. ſ. w. Wenn Lues, 32800. 
f alte Vledizinen nicht ; Carpenter Str., 73 $. nördl. don 38. Str., Oft⸗ 
geboljen haben, bie: feont, 25 bei 124.7, Ida €. Aulien an Ola ©. 
fer Gürtel mırd Bailey, $4000, 


* due Mc Weihe Haus 
3 Sn . = en et Bohquet, Kochbr 
Einzelne Spitzen-Gardinen, von 1 bis 6 Paar Kifte, 3 : 8 Sn iin u. 


ban, 81,050. J 9 vollitändig, fertig zum Aufhängen 
St. Kawrence Ave., 1918. ſüdl, von 92. Place, re ae ee %, . Gas Mantles, Asbeit Loop Ihürs Panels, weiß oder Arabian Schat- 19€ 
Sitir.. 25 bei 159, €. €. Gubit in Edith €. Mio Albert Brzezinsti, Marn Spohacd, W, W. 6:3öU. glattes eiferne® Ofencohr tirungen, wertb bis zu 506, Auswahl... 


Gallen, 81,100. z ee errin, Lonife Noellin 396 Stabl-Schaufeln, ladirt ' Riefiger Cintauf— 8864 Proben-Enden von Gets < 
62. Str., 137 _9- öftl, * — u. Bord er ——— 3 23 18. Aſch⸗ Siebe, gut gemacht dedamaft und Se;de und Cotton Velours, von * = 
46 — Wmin. H. Morris an Antha K. Miller, Emt 3. Tepl, Roie M. Dany, R, X -zöl, vierediges feiftalliiirtes bis 3 Yard im Quadrat, das Pafjendite f. Kifs 


ien, Stühle ete., with bis zu $1.00, Auss 10€ 


824,000. 3 Den u SER 92 
S. Barf Ave, Südoft:Ede 65. Str., Weitiront, En Berg Er * 24, 1. Holz⸗ Unter lage wahl Freitag, 4Se, 39e, 2de, 196... 


45 bei 122, und anderes Grundeigenthum, 3. 6. a — —— UNE ß Berne. Garpet-Beien, gut gemacht N ' 
Ken Schweig, Marie ob ‚2, &. ö & Merc » fan j 
Tilfingslea, an Yatob V. Kesner, KM. — — al 2 Eijen-Emaille, trodnet hart mit Glanz en und fancy Gotton Cords 2% Befauft von Th. Bergner & Co, 


q ö sde 13. &t Reftfr., euman i. 5. 2. & e F 
Eogleiten Abe., Nordoft-Gde 12 r., Belft William R. Caft, Mattie Schult, 8, 2. Weather Strips, Rubber Inlaid, per 100 Vortieren, gemacht von ſchlichtem Ottoman 48 Baltimore, Wabrifanten von Al- 
bum etc. 


’ umeub Sider helfen. | Giiyabeth Str., 24 %. nördl. von 48. Str., Welt: 
gi eis it 85, $10 und S15. front, 24 bei 1947, M. Goofe an Bohumil Jas 
Eleciric Institute, }. M. BREY. Supt. novsty, 82000. 

20 Dirn Mar 9 oh Kor. LaSalle Str., 96 $. fühl. von 59. Str., Oftfront, 
60 Fiftb Ave, nabe Randolph Str., Chicago. 48 bei 195 y € Roll 
Uuh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadido* 8 bei 125, und anderes igenthum, ö. ollberg 

an Henry U. Rolberg, BO. 
— — — — —— ———— 90 Rt — von * Str., 
Meitfront, ei 165, Allen ®. Yond an Edward 

Bee Schmerzen und Geld. | x. Gary (New Vorf, 875.000. 
es: Die Brüde, die | Ellis Ave., 190 %. nörbl. von 61. Str., Oftfr., 5 

— ich im 1898 in den | „bei 170, Derfelde an Denjelben, 420. 
Boſton Dental Greenwood Ave., Norpmweitede 61. Str., Oftfront, 
Narlors einjegen 215 ber 170, und — ll Sarah N. 
ließ, pakt gut u. Dome an denfelben, 818,0 

it je gut _ivie Midway Wlaifance, —8 Drerel Ave. Nordb⸗ 
neu. Auch ließ ich front, 101 bei 180, Dieſelbe an Denfeiben, 


173 bei 123, und anderes Grundeigentbum, Ameri⸗ 2 . er ns 2 
2 #2 = — er . i Frank Duffy, Anna Sullivan, 19, 21. Fub it f s — 
can mn Banf an Chat. A. Mair, W. Bull: 2:ljon ®. Burtt, Dearion Stiles, 2i, 21. Laternen, Seitenklappe. Tubular ee u ——— 82.48 
1m Er FE, wehl. don Miotia Str. Worbie Frant 3. - Dulinst, Tillie Smith, 9, ®. Reliable Safety Del:Heizöfen, großer öirfulor: 3 —E— — 
— —— —* David Pilsty, Gertrude Hoffman, 4, 9. Dot, mächtiger Heizofen, raud= und oerude Es ift eine Mufter-Partie, beftehend 
50 bei = ze. T.8& 6. 2. an Arthur 2. NMichael J. Riley, Noje Garberny, 24, 22 los, »5 — 
Smith, $1,50. j 5 Kohn Weithmann, Alma Bearion, 32, 30. Rival Hartholz-Rahmen Wäſche-Wrin a 
« 2 2 65) * x v 
Wallace 13 = Ag — ve > SE Carry Clay Blaney, Kittie —* Woolfolk, W, W. Stahl Spring Top-Preſſure re weihe 
L in En De — NER Glarence 2. King, Clla Bad, 16. GummisMalzen, garautirt 2 
Waibingt gl Me. 2024, 50 bei 175. Me: Edward PB. C’Neil, Annie M. Gersin, 3 2. Nr. 8 galvanifirter eilerner Wajchkejjel.. 
un a —* en m Mermen "echo! R Frank . Nagel, Lena €. Ris, 21, 18. Nr. Granite emaillirter Theekeifel 
2... rndhaujen an ( )- 5, ame — er hu Bias. — Be Granite emaillirtte Oblong a 
En ‘ < 91% a5 s 10x ; Teincenty Zmwmiciel, Marn Grichel, 22, W. anne, © 
Waibington — —— * — 50 bei 175, bie: Le Roy 9. Merrhfield, Ana E. Ehaje, 25, M. 19:306. Granite emaillirte tiefe Pieteller.. 
— ir u or k de Etie Sir Otfr., 70.7 Fred Kaijer, Vonife Krauel, 23, 2. 3:-Onart Granite ematllirte Kaffeetöpfe.... 20€ 
— Den Frant Piefetz, Mary Steblaſ. Me18. 8-Zuari Granite emaillirte Wafiereimer, ohne 
bei 125, Yima M. Oljon an Chat. Olfen, $7.20. Michael Rarzıriio, Marta Gentile, 2, 17. Nabt, 25e 
Meitern Ape., 41 5. füdl. don Ogden Ave. Weitfr., William Borier, Katharine Hlemmeper, 3, 27. &-zöl. Granite emaillirte gezadte Cake-Vfan— 


Sptiiches Dept. aus 257 Vhotographien-Albums, mit 


Gelluloid-Dedeln, Plüfh-Dedein; — 


Last Eure Augen prüfen von unjerm graduit— Stand:Albums, Mufif-Albums u. f. 


ten Optifer—frei. t — 
Goloplattirte Brillen und Kneifer, ausgeſtattet w., zum Verkauf am Freitag 
mit den beſten doprelten Conver-Linſ 


5 * mir Zähne ziehen, 815, 181. 
ohne us nur die gerinaften Schmerzen zu veripüs Midway Plaifance, Südoftede Monroe Une., Nord» 
ren. — Mrs, Edardt, 1559 Wabajb Ane. ı front, 102 bei 18, Diefelbe an Denjelben, 
Beſte Zẽ ‚8.5.3. $8 Eilberfüllungen.....50e 21,58. 
Gebik . Zähne. 85 Golpfülungen B1 aufm. Midway Blaiſance, 103 %. öftl. von Monrne Ave., 
Beſte nn. ..85 Prüdenarbeit 5 Nordfront, 102 bei 158, und anderes Eigentbun, 
Reine Perehnur für das Sieben, wenn Zähne | Diefelbe an Denjelben, 858,000. 
betelit werden. — Gine geichriebene Garantie für Midwayh Plaiſance, Südoſtede Greenwood Ave., 
zehn Jahre mit allen Wrbeiten. fadido* Nordfront, 2 bei 506, tund anderes Figenthum, 
5 1 u" ; Kaitie S. Parınly an Denjelben, $225,000. 
Rasen Dental Parlora — | Midway Plaiſance, Südweſtede Ellis Ave. Nord» 
u? REITER TEE — 181 bei 180, Dieſelbe an Deunſelben, 
— 350,000. 
— Bau —— B u Wicway Paijance, Südoftede Cottage Grove Ape., 
R DR. J. YOUNG, | re Henry A. Mir ar Ede 
Spezial-Urzt für NAugen-, 1 nn 
Se r n - Midway Vlaifance, Südoftede Drerel Ape., Nord» 
Thren-, Nejen> u. Halsleiden. De | front, 67% bei 180, Derfelbe an Denfelben, 85062. 
bandelt Ddieicwen gründlih und a | Midwan Wlaifance, 101 %. mweitl. von Dre et Ane., 
fhnell bei mäßigen Preifen u. fhmerzlos. | srfrent, 30 bei 10, Verfelbe en Denfel ben 
Sartnädiger ob} once Zihale, mac 00 Re 
rigfeit und Rropf oder Didhals na Minman ; F r a 
neueiter Methode Furirt.— Künitlihe Aus J — Bar 5: = age ger 
aen; Brillen angepaßt. Unterfudung * felben 338,500 — Derſelde an ne 
Ratb frei. Office: 261 Lincoin Ave. a Main 
= N 2—4 Nadın., ; Midway Plaijance, > 
Stunden 9-11 Borm,, Mordfront, 45 bei Derfelb ð 
68 Unends. Sonntag 8 12 vorm. ehe rſelbe an Denjelben, 
*4 * 
Midway Plaiſance. 181 F. bſtl. von Drexel Une, 
m 5 Nordfeont, 40 bei 180, Derfelbe an Denielben, 
8000. 


Frenon Widway Blaiſance, 71 F. öftl. von Ellis Ape,, 
Specifio Kordfront, — bei 180, Derſelbe an Denfei. 
heilt im⸗ ben, $13,00 

mer alle Midway Metiance 181 %. füdl. von Ellis Ape,, 


Kranlhei⸗ Nordfront, 115.8 bei Bo, Wallace G. Ciatk an 
Ri und unnatürliche Entleerung der Harm-öte | Denielben, 825,000. 
gane beider Geſchlechter. Volle Anweiſung mit Evans Wpe., 444, 30 bei 78, Charles Fatquhar an 
teder Sl ale. Preis $1.00. Berlauft von_E. 2. Marp Autler, 
Stahl Drug Co. oder nad Empfang des Preifes | Guis Ave., 450 F. nörbl. von 6. Gtr., Oftfroms, 
ver Grprei verfandt. Adreile: €. 8. Staht 50 bei 1%, Nihard U. Dowling an Mpelarde 
Drug Company, 153 Ban Buren Str, Speight, $18,000. 
Nialto Blög., Ede Sherman Etr., Chicago. Brairie Uve., 50 F. nördl. von MR. Str., Weftfe., 


ET 


14:tarätige aoldgefüllte Brillen und Knelfer, außs 
geſtattet mit erſterCualität periſtopiſchen Pebble⸗ 
Linſen, itgend ein Muſter, garantirt auf 10 
ER bei 714, W. ©. Band an Edward Siweenep, Soiepb DB. Keouah, Blanche Ward, 2 h nen, a Baar zeigen, 

82,00. P * * Mitchell Philips, Mary Watjon, 7, % 
Biſhop Str. 31 %. nördl. von &. Str. Oftfr., Marihal S. Enmms, Lonife Williams, 3, %. 

25 be 1724 J. A. Farwell an Guftan Froberg, Sohn 8. Meitrih, Mae EC. Striitofferien, 3, @. 

22,50. Kialınar Bloin, Clara Renftrom, 26, 28. 
45. Ave, Weit, Nr. 546, 24 bei 1%, I. Smith an Wiltam 9. Mann, Lilian Chriftn, 27, 24. 


R öhl. von Drerel Ape., 


#5 
85. 


»EB WABSUEHE ZU WS 


9 
+++ 
Sa 


st 


BR BREHSEER 283 


St. Paul, Mirneapolis, . . 
Duluth, Madiſon t 10.00 * 1.00 8 

St. Paut, Minneapolis, 8.08 
Gau Claire, HBudſon. 11.458 
Mapdifen, Yanesnile.. BR 

MBinona, Larrojie, Eparta, | 55R 


an PBatrıd Bluhern, $1,250. soon Ueler, Annie Berndt. 40, W. Eifenbahn: Fahrpläne, Eifenbahn- Fahrpläne. Gifenbahn-Fahrpläne. 
52,000. £ ; Chriftion Doretv, Anna Sorenien, a. 
— — ee re „zieetOffics, 212 Glart Cie, (Xel. Central TU 
Groome an Rudoiph M. Iandus, $1,80. Sohn x. Walid, Lihion M. Murppp, 21, 1R. Stra he. Ulle Züge ben Süden fünnen (zit Ausnahme des OR uells Ub fahrt. Wntumit, 
25 bei 117, Guftad Anderfon an George 3. Piei— Rılltanı Nantes, Marn M. Merk. 4, 34. New Dort und Bokon Erpreh 2 8 815 De De Ua ge men. as nu für erite Rlalfe 
n u > 
Soomis Str., Nordmweit-ide 53. Str, Oftfront, % Andrew Bodolefs, Magdalena Kelly, TO, 61. YoriumsUnneg. Xelepbone Gentral 2057. * — — rg ng *11.0R 
front, 4 bei 124 M. MiGovern an Marn N. Bear. 14. drüber 15 ©. ze Str, t tägl; . - 
von j i Viet Limited Shnellzüge tägli — Ehicags ud Gpecie aaa TOR 158 .. Erty, — Ras eur 
Meion Cito, Mairmont, ON 95 
81,20. | Rbfabrr 12.02 Mittags, Ant. in New Vort.. 3. 5 € 
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Eine X-Strahfen-Binlerfuchung ftei. 


Die X: Strahlen gebraudt, um den: 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man jollte fojort vorjpredy:n, 


da Diefe Offerte 


irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
Man ichneide diefcs aus! 


Die Epezialiften in der meltberühmten State Medical Difpenfary furiren ale Männer» 
franfbeiten fchneller als irgend ein anderer Epeszialift 
fdwader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfary 


* | und übernatürlicder Taligmane 


5 | neue Augurin, 


Die Behandlung 
und Ins 


im Nordiweiten. 
bat mebr Apparate 


ftrumente al3 alle anderen Spezialiiten im Nordmeiten aufammengenommen. 


Bie aünfligflen Bedingungen! 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rüden und Nieren, vitale Schwäde, 
Uriniren. 


Männer 


ſchmergzhaftes 


welche Entartung, Wahnfimn und I 


Geheime Rrantgeiten u 


ite Heilung für Ihwade Männer. 


Junge Männer 


entwig elte Koörpertheile 
zen in der Bruft, Nierenleiden, Blaſenkatarrd, Satz im Urin, 
angebrachtes Erröthen, bellemmendes Geſfühl, Gedankenſchwäche, 
od borausfeben, permanent geheilt. 


dur Juaendfünden, Ueberarbeitun 
befledinmg 
lich gebeilt. 


nächtliche Berlufte, eingeihrumbpfte, uns 
Gedachtnibſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
Flecken vor den Augen, un⸗ 
Unfäbigfeit, Melancholie, 


Biutdergtis f' 
(Krampfader⸗ 
Schnell⸗ 


unnatür liche Abflüſſe, 
Varicocele 
fur immer geheilt. 


u. Selbſt⸗ 


ſchwach geworden, ſobald wie mög⸗ 


Medizin frei bis geheilt. 


Stunden von 10 bis 4, und von 6—7 Abends. S 


tagen nur den 10—12 libr. 


onntags und an allen regulären Yeter- 


State Medical Dispensary, 


S. 


Suse State und Ban Burca Straf. 
Eingang 66 Ban Buren 


Strafe. 


Man fchneide diefes aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag erſcheint. 


Theodor Mommſen an das eug⸗ | in dem Burenfrieg das Verbift diejes 


liſche Vott. 


In der erſten Nummer der ſozial— 
politiſchen Rewue „The Independent 
Review“ hatProfeſſor Theodor Momm— 
ſen den nachſtehenden Aufruf in deut— 
ſcher und engliſcher Sprache veröf— 
fentlicht: 

„Ein Deutſcher an die Engländer. 
Xoublions pas, ſagte vor Jahren ein 
ranzöſiſcher Staatsmann, quée la 
z„aix seroit impossible, entre les 
deux nations, si on les exeitait 
une, eontre l’autre. 
Er fprad von Frranfreid; und Eng: 
fond. Das Wort paßt heute leider auf 
England und Deutjchland. 

Wir jtehen vor einer erniten Ge 
fahr, wenn e3 fo meiter geht mit dem 
gegenfeitigen Mihtrauen, dem Auf: 
paujchen geringfügtger Meinungsper- 
fchiedenheiten und Kollifionen zu 
Staatshändeln, den unverantwortli- 
hen Verhegungen der englifchen mie 
ber deutichen Preife. Falls e3 nicht den 
befonneren und erniten Männern beis 
der Nationen gelingt, hierin Mandel 
zu f&haffen, jo gleiten wir hinein in eis 
nen Krieg zwiſchen denſelben, wenn 
"auch nur in einen derjenigen, in benen 
die Kanonen nicht mitreden. 

Was it der Grund, meßhalb die 
nothwendige und heilfame fritifche 
Kontrolle, in der alle Nationen einan= 
der gegenüberftehen, und auf der nicht 
zum legten Theil die heutige Zipilija- 
tion beruht, zum Völferhaß auszuar- 
ten, die mohlthätige Flamme zur vers 
zehrenden ?reuersbrunit zu werben 
droht? 

Auf die Gefahr hin, alte, im Heilen 
begriffene Wunden mieber aufzureißen, 
fcheue ich mich nicht, es auszufprechen, 
. daß der nun beendigteßoerenfrieg diefe 
Mendung herbeigeführt hat. Die Auf: 
nahme, welche diefer Krieg in Wort 
und That bei der deutfchen Nation ges 
funden hat, aalt und ailt wohl no 
bei der’ aroßen Maffe der Engländer 
als Ausbruch unferes Enaländerhafles. 
Vielleicht wird jet, mo das Gefchehene 
der Gefchichte angehört, eine rubhigere 
Auffaffung auch jenfeits des Kanals 
ſich einſtellen. 

Jeder Akt eines im Kulturkreis ſte— 
henden Volkes, vom Königsmord an 
bis herab zu den Miſſethaten der Un— 
teroffiziere und der Poliziſten, unter— 
liegt außer der rechtlichen und politi— 
ſchen Kontrolle der eigenen, dem Fo⸗ 
rum der öffentlichen Meinung der 
—— a En Daß 


Hamorrhoiden, 


Zife.n, Chronifde Berftopfung, 
a e After⸗Krankheiten 


oh ce Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


After: und Eingeweide-Reiden benöthigen die 
Dehundlima eines erfahrenen Spezialiiten. Ach 
babe 20 Jabre dem Studium und der Beband- 

lung diefer Strankfbeiten ae 

widmet, Ich bebandle nur 

diefe —— a Balls 
Hämorrhoiden 


g ileö), © 
kei, ne m. 


en ce ale mn 
ufter- und Eingeweide-Reis 
den bauernd, fcdhmerzios 
und ohne Meffer. —Stonjul- 
tation und . — ——— 
ei — t bor oder 
&reibt nad meinem neuen 
Ruh, „Wfter- und . e⸗ 
ES Aranfbeiten, re 
adben und Selling.“ 


J.M. AULD, M.D. 


Mpezialift in After: u. un 
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Gerichtshofes die Schuld, oder doch die 


| größere Schuld, den Engländern beis | 


maß, werben dieje felbit nicht leugnen, 
und da der Krieg gegen uniere DBet- 
tern geführt ward, fo fand dieſe mo— 


talifche Oppofition ihren ftärkften und | 
Holland | 


nahhaltiaften Ausdrud in 


und Deutfchland. 


WS die beiden fleinen germanischen | 


Renublifen von der britiihen Empire 
anneftirt werden jollten, und ihre 


Bürger dagegen die Waffen führten, | 


hatten wir diejenigen Empfindungen, 
welche jeder Engländer haben mürbde, 


menn e3 dem deuischen Kaiferreih — ! 
die | 


absit omen — belieben jollte, 
Schtmeizer Nevublifen deutfcher Zunge 
zum deutfchen Reich zu Tchlagen. 

Der lebhaftejte Ausdrud diefer Ein- 
pfindung, vielleicht bei denen am leb- 
hafteiten herportretend, welche al3 alte 


Enaland-Enthufiaften jih gern an die | 


polttifche Stellung der englifchen Re- 
gierung und der englifhen Nation ae- 
genüber Ntalien und Griechenland er- 
innerten, müßte felbftverftändlich in 
England verlegen, aber ift e3 zu viel | 
verlangt, wenn wir heute fordern, daß 
man auch dort fie verftehe? 

E3 joll damit feineswegs behauptet 
werben, daß, mas in Deutfchland ge= 
gen England gethban und gefchrieben 
wurde, ausjchlieklich aus folhen Mo- 
tiven hervorging. Wir haben unfere 
nationalen Narren — bei una heißen 
fie „Alfdeutfche* —, welche einen eige- 
nen, alle Herrlichkeit des Menfchengei- 
fte& in fich befchließenden germanifchen 
Adam dem. Allgemeinen fubitituiren. 
Wir haben neben dem berechtigten 
MWunfh im Hanbelsverfehr, in ber 
Meerbeherrfchuna, in der Befiebelung 
der nicht europäifchen Gebiete unjeren 
Pla an der Sonne einzunehmen und 
zu behaupten, auch böfen Neid undHaß 
gegen ältere und alücdlichere Konfur- 
tenten. Wber ich weiß, daß ich nicht 
nur für mich, fondern für die Beften 
meines Volfes und für beffen arofe 
Mehrzahl Ipreche, wenn ich fage, daß 
mir wohl einen einzelnen Aft der ena- 
lichen Nation aemißbilligt haben und 
mihbilligen werden, ihr felbit aber una 
näher verwandt und in jeder Bezie- 
huna inniger verbunden fühlen ala 
jeder anderen. Iſt doch der Kern der 
enaliichen Sprade auch heute noch 
fähltfeh, und ift Shafefpeare, wie für 
Enaland, fo auch für Deutfchland, 
der geiſtige Befreier geworden und ge- 
radezu der Vater unferer Noefie. 

Auch dem neuen enalifchen Amperia- 
lismus ſteht Deutſchland keineswegs 
feindlich gegenüber. Im großen und 
ganzen ift jebe Gteigerunn des Ge: 
mwichts, dad Enaland in den Meltver- 
bältwiffen behauptet, fir Deutfch- 
lands Zufunft fiher fein Nachtbeil. 
Wenn Enaland die inneren Schäden, 
welche inäbefondbere ber Iebte Krieg 
—— hat, auszuheilen vermag 
durch Zuſammenſchluß ſeiner Reichs⸗ 
einheit, ſo thut das unſeren vitalen 
Intereſſen ſo wenig Abbruch wie den 
engliſchen die Umwandlung des deut— 
ſchen Zollvereins in den deutſchen Kai— 
ſerſtaat. 

Man darf wohl an der Hoffnung 
feſthalten, daß in den ſchweren Kriſen, 
welchen vermuthlich unſere Ziviliſation 
entgegengeht, England und Deutſch— 
land ebenſo zuſammengehen werden, 
wie ſie einſtmals bei der „ſchönen Ver— 
einigung“ die franzöſiſche Uebermacht 
verbündet in ihre Schranken zurückge— 
bränat haben. 

Ich blide zurüd auf ein langes Le- 
ben; von dem, wa& ich für meine Na- 


| Santamaria, 


u | jie zur 


tion und über ihre "Srenzen. binaus 
hoffte, hat fi) nur meniges erfüllt. 
Aber die heilige Allianz der Völker iſt 
das Ziel meiner Yugend gemwejen und 
ift noch) der Stern des alten Mannes, 
und au) dabei bleibt a „daß den 


in a, ı 


Madrider Seren. 


Heute werden die Wahrfagerinnen 


felbft in Spanien von der HohenDbrig- 
| feit verfolgt, aber trogbem gibt e3 


ihrer noch eine Legion! Das Errathen 


der verborgenften und geheimnikpoll- 
| ften Dinge mit Hilfe magifcher Künfte, 
Bunde, Beihmwörungen und der felt- 
| famften Mittel, die die Stelle mächtiger 
ber= 
treten, muß ohne \Zmeifel noch ein jehr 
einträglicher Beruf fein, wenn man die 
außerordentlich große Anzahl meibli- 
cher Wefen in’5 Auge raßt, die fich dant 
einer göttlichen Eingebung ihm mid- 
men. Gegen die Dummheit tämpfen 
nicht nur die Götter, fondern auch die 
Behörden vergeblich. Und wenn das in 
der verbältnikmäßig aufgemedten 
| Hauptjtadt der Fall ift, wie mag es da 
erit draußen im Lande ausfehen? Eine 
wenn biefer Ausdrud 
erlaubt ift, murde jüngft fozufagen 
auf friſcher That ertappt. In der 

Jardinesſtraße ging Donna Facunda 

ſo heißt die moderne 
Sibylle, bisher friedlich ihrem Berufe 
nach; ſie ſah alle Dinge im Himmel 
und auf Erden voraus und führte, was 

auch immer von ihr verlangt wurde, 
F prompt aus, denn nicht umfonft ftand 
übernatürlichen Welt in den 
beiten Beziehungen. 

Eines Tages hielt die mürdige Mas 
trone in ihrer Wohnung, die mit aller= 
hand Geripp, verfchiedenen Returten 
und großen Büchern, Kartenjpielen, 


ben veraolveten, auf der einen Ceite 
mit Sternen, auf der andern mit einer 
| arabijfchen | Inſchrift verſehenen Me— 
daille, —— mit einem großen ſchwar— 
zen Kater ausgeſtattet war, den Beſuch 
einer neuen Kundin, die ihr in herzbe⸗ 
wegenden Tönen ihr Leid klagte, daß 
ſie von ihrem Ehegeſponſt tagtäglich in 
der fcheußlichiten Weife mißhandelt 
werde. „Können Sie mich nit bon 
ihm befreien?“ — „Aber ficher, gute 
Frau, meine Macht reicht fehr mett. 


I 

| einem Wunderffapulier und einer gro= 
| 
ı 


; | Nur ein wenig Geduld. In ſechs Mo— 


naten ſind Sie frei. Thun Sie nur 
genau Das, was ich Ihnen fage, jo wird 
| „sr 2 Mann bald erfranten und dahin» 
lichen. Damit ich die Sache bearbei- 
ten fann, bedarf ich einer alten Jade 
| von ihm, der Gingemeide eines zams 
mes und eines Pfundes Wackerzen. 
| Der Erfolg ift, mie gejagt, ficher; nur 
| der Preis einer. derartigen Operciion 
| ift ein bischen theuer, nämlich 500 Pes 
fetas fofort und meitere 500 Peſetas 
| ſpäter. Sobald ich die erſten habe, be— 
ginne ich und zwar um Mitternacht, 
wenn Venus erliſcht und Saturn ſeine 
Herrſchaft antritt.“ Die Kundin war 
damit einverſtanden und verſprach, das 
verlangte Geld zu dem bewußten Zweck 
herbeizuſchaffen. 

Auf dem Polizei-Amt — denn es 
war die Frau einesPolizeibeamten und 
dazu auserfehen, den Schwindel auf- 
| zubeden — gab man ihr etnen faljchen 

500 Pefetag-Schein, der gerade einem 
Gauner abgenommen war, und damit 
und mit den ührigen Saden ausgerü- 
; ftet, begab fie fih wieder zu Dona 
Facunda, die troß ihrer Sehergabe den 
falſchen Schein ſchmunzelnd entgegen— 
nahm. In dieſem Augenblick ſchellte 
es und zwei Herren traten ein, die die 
Seherin ginge befragen wollten, bie 
fich aber bald als Poliziften entpupp- 
ten. Jene bewahrte ihre volle Ruhe 
und fand für jede Frage eine Ausrede: 
Die noch auf dem Tifch liegente Blouſe 
mar für den beginnenden Winter, das 
Gedärm für ta3 morgige Srühftüd, | 
die Banknote das Geichent einer reichen 
Freundin. Aber als die Beamten den 
Schein für aefälfcht erklärten, da — 


fiel die Here plößlich aus ihrer Rolle | Mreis ift 1.98. 


und verlangte die Verhaftung ihrer | 
Befucherin, da diefe fie betrogen habe! 
Eine folhe Offenbarung hatte fie nicht 
porgeiehen! Inzwiſchen hat für ſie die 
Walpurgisnacht im Carcel Modelo be— 
gonnen. 
-—— — 

Unterſchied. Richter: „Der 
Vetlagie bat Sie einen „Schufter” ge- 
nannt? Das tft doch aber feine Beleidi- 
guna, nachdem Sie wirflih Schuhmas 
her Find.“ — Kläger: „Ja, ich bin 
wohl ein Schuiter, aber fein folcher 
Säufter, wie er meint.“ 

— Schuſterjungen-Logik. „Da 
faat nu egal der Meejter, wenn er 
mich fieht, ich wär’ ä fchmußiger Ben- 
ael, und derbet is allemal am Ende der 
Mode mei Handtuh am reenlichiten 
bon allen.” 

— Begründet, Onkel (Kahl— 
kopf): „Na, Kinder, ſoll ich auch mit 
Euch ein bißchen Indianer ſpielen?“ — 
Der kleine Fritz: Nein, Ontel — das 
geht ja nicht — Du biſt ja ſchon ſtal— 


EN.” 
R DEUTSCHEN GESETZEN 
Bay pracparirt, ist vorzüglich gegen 


een 


heumatismus,Rückenschmer 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen saerztlichen Zeugnissent 
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| 
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Der Große Laden fennt feine Theilung 


Freitags Käufer finden dieſe wunderbaren Bargains in ihren regulären Abtheilungen 


Shmüdt Ener Haupt mit einem 
diejer hübichen Hüte 


Pusmwaarenhändler verlangen vier oder fünf Mal fo viel, aldö unfere Frei- 
tag3-Preife für Hüte von aleiher Qualität. betragen. Wir müfjen es thun. 
Mir find auf das Gefchäft während einiger weniger Wochen in jeder Sai- 
fon angemiejen. Jede Abtheilung hier ift nur ein Theil des großen Ganzen. 


Alle können auf derjelben Bafis der Profiterzielung arbeiten. 


In Bezug auf Eleganz, Schönheit und Ya: 


con fönnen unfere Hüte nirgends 


übertrof⸗ 


fen werden. 
Reihen 


Sie ſtehen in den vorderſten 


der Chicagoer Putz waaren, da 


wir die beſten Arbeitskräfte bejhäftigen fi lön 


nen. Leſet, 


welch moderne Yusmwaaren am 


Freitag für feine, Summen Geldes getauft 
werden fönnen. 


Sarnirte Hüte, HDe: Gin Hut, 
mit eriter Sllaffe 
Ihr nirgendswo in Chicago zum Werfauf für 


findet 


vollitändig garnirt 


Saden, für 50e.. Einen jolhen Hut 


weniger als 1.50 oder 1.75. 


Tailored Hüte, 
der Eaijon, 
Hut tt vom feinsten fra. Filz. 
ganz von Seide und feinen Federn. 


Hut 


it 5.00, 
Ungarnirte Hüte, 50e 
der beliebigen Farbe. 
wie von Stroh gemadıt. 
Reaulärer Werth, 1.75. 


‚Hier ift ein weiterer Bargain in ungarnirten Hüten. 
Hüte jind aus Strip von feinem Til; gemacht, zufammengefügt, 
In jehr hübjhen Farben, jpeziell jene mit weißen Unterränden. 


1.95. 
meiſtens 


modernſte, Tailored 
hellen Forben. Der 
Die Trimmings ſind 
Der wirkl. Werth 


Der 
in 


In je— 


Schwarze Sammet-Hüte, 750: Dies iſt ein ſehr ſpezieller Bargain für Freitag. Sie 
ſind bei Hand gemacht über Geftelle und von jehr gutem Werth. , 


Hüte für Kinder und Märchen 


Hüte für Kinder oder Mädchen, 25e: Wir fünnen Fuc einen Kinder: 


oder Märchen: 


Hut, bei Hand gemacht auf einem Geftell von feinem Filz Cloth und fertig zumAufiegen, 


für 250 geben. 


Wollener oder Pelz Filz-Hut, 250: Ganzwollener Pelz Filz Hut, Heiner oder großer, 
weiche Filz Cruſher-Facon (ſehr zweckmäßigh, und wirklich 50e bis 1.00 Werth. 


Cloth Tam O'Shanter, 250: 


Wir geben Euch einen ebenſo guten 


Mn ei 
zam VS 


Shanter, in 


S guten Farbe, wir Ihr ihn irgendwo für 50c tanfen fönnt, zu 25. 


Seidenitoffe von der WHihley- Bailey 
Anttion find Hier für Freitag 


Zaufende von Yards von GSeidenftoffen wurden bereit3 verfauft 


aus der 


Partie, melche mir bei der Afhley-Bailey-Auftion in New Vor gekauft ha- 
ben. Dies find Stücde, die wir noch billiger einfauften. Die Stüde find in 
jedem Falle für die Hälfte oder weniger als die Hälfte des requlären Preifes 


zu haben. 


Schwarz und Farben find in dieſem Aſſortment enthalten. Es iſt ge— 


nügend davon vorhanden, ſodaß Niemand enttäuſcht wird. 


Jede Qua— 


lität tft prachtvoll, und was den Preis betrifft, lefet das Folgende: 


Shirtmwailt Seide, 49e: 2,429 Yards Novelty Shirtwaiſt Seide, in be— 
tupften Effekten, alle Farben. Dies iſt ein regulärer 51.00 Werth, aber wir 


haben ihn bei der Auktion zu halbem Preiſe gekauft 


beträgt 480. 


und der Retail-Preis 


Oil-boiled Taffeta, 35e: 46 Stücke ſchwarze Oil-boiled Taffeta, gutes 
Schwarz und gut 756 werth. Dieſe kommt ebenfalls aus dem Auktionsver— 
fauf, daher der Bargaitt:PBreis von 35c. 


Dil-boiled Taffeta, 598: 1,095 Yards ſchwarze 


dauerhafte Dil-boiled 


Taffeta. Ertra breit. Wirtlicher. Werth $1.25. 


Dil-boiled Taffeta, 5Se: 273ÖMige Dil-boiled 


TIaffeta, 39 Stüde im 


Ganzen. Werth 1.25. Sehr Tpeziell zu 58e. 
Peau de Soie, 69e: 273öllige ſchwarze ananzfeidene Beau de Cote; weich 


und glänzend. Gute, Tchivere 
28 Stüde übriz. 


Sualttät. Requlärer $1.39 Werth. Wir haben 


Peau de Eoie, @5e: 27zÖllige weiße und rahmfarbige ganzjeidene Peau 
de Soie für Braut- und „Evening"-Koftiime und feparete Waifts. Regulärer 


1.50 Werth. 


Ya unjerer Muslinwaaren-Ab- 
theilung find Bargaing für Kid) 
Wenn Ihr Euch) nad) mäßigen Preifen | 


umfchaut, findet Ihr | 
1.98 


diefe 
| 4.00 marfirt. Unfer Bargain-Freitag- 
Dies ift wirklich ein 
| niedriger Preis. 


Eeidene Unterröde, 6.95: An jchillernden 
Farben, wie einfah und jchivar;. Voller 
plaited Flounce mit zwei Reihen von NRuch- 
ing, Seide unten und mit Staub-Ruffle. 
Requlärer 10.00-Werth. 

Flannelette Nacht-Gewänder, 830: Blau 
und roſa geſtreifte Flannelette Naecht-Gewän— 
der, extra gute Oualität, mit Cuffs und 
Kragen in ſchlichtfarbig, mit fancey Braid 
und Stickerei beſetzt. 

ſturze Unterröcke, 250: Kurze Flannelette 


| 
| 


„Fuffy“ Sateen= | ® 
Unterröde zu 3.50 oder 


Wir haben 3,600 ausgezeichnete 


5e Union⸗Suits zu 250 


Ihr werdet die Stratford 50c Union- 


Suits in nahezu allen Ma- 


gazinen angezeigt gejehen 
haben. Sie find für Da: 


25 


men. Wir verfaufen Größen 3, 4 und | 


; was jpät für Ddiejelben, 


Unterröde für Damen, mit Flounces und ges | 


jadter Kante. 
Kinder und Baby Suchen 

Kinder-Goats, 2.98: 
großer rumder Kragen, mit fancy weißem 
Braid bejegt und eingelegt mit Sammet. In 
roth, lohfarbig und marineblaı. 

Kinder-Bonnets, 69e: Sammet:Bonnet® 
in allen yarben, zu den Coats paflend. Sie 
find mit Spisen-Medallions und jhwarzem 
und weißem Brain beiegt. 

Schlaf-Garmentz, S9e: Tr. Denton 
Schlaf:Garıments, von Flannelette gemacht, 
mit Füßen, alle Größen. 

Bilhop Slip für Papies, 19e: Hals und 
Aermel mit Nuffle bejegt, aud Flannelette 
Pinning PVlantets, geftridte Sacques und 
Bootees für Babies. 


Hier findet Ihr Sc Canton 


Slanell zu 3c 
Dies find Yabrif-Refter von guter 
_ Qualität Canton lanell. 
3 Menu auch der Flanell gera= 
de fo gut iſt, als derjenige 
von ganzen Bolts, fo würde er doch 
nur einen Bruchtheil des requlären Fa— 
brifpreifes bringen. Deshalb fünnen 
Die 


wir ihn Euch zu Ze verfaufen. 
Längen find qut. 


Schwere Tuch-Coats. 


Quainat von Cream Shaker Flanell, gut Tec 
die Yard Werth, 

Kalitoeg, Le: Eure Auswahl am Frei: 
tag von unjerm ganzen Lager der beiten per= 
fetten Waaren zu 4dc die Yard. 

Fancn Flanneleties, Se: 1000 feine neue | 
Challie und franz. Flanell Entwürfe zur 
Auswahl. Regulärer Werth iit &c. 


Einkaufs von Unterzeug 
Mätchen 


N; 


5 für 34, 36 und 38 Büfte zu 25v am 
DBargain- Freitag. 


Tamen = Union = Suits, 50e. Schwarze 

Oneita Union Suits, überall zu 1.25 mar— 
tier In unſerem Union Suit-Departement 
alle Größen zu 500. Vierzig andere Styles, 
iin Preis rangirend von 250 bis 4.25. 


Tamen- Strümpfe, 17e. Trächtige Mufter 
von Spitzen Lisle Thread Strümpfen, in 
Allover und Boot Eutwürfen. PVielleicht er- 
aber betrachtet den 
Preis. Reguläre 250 und 35c Werthe. 

Kinder = IInterzeug, 190. Der Reit de3 
für Anaben und 
von den Fit. Schuyler Knitting 
Mills. Alle Größen in der Partie, aber. nicht j 
ale Größen von einer Sorte. Neguläre 35c: | 
Wertbe. 


’ 


= 


Mrift Bag zu 506 


Iſt er einer dieſer Bargaius 
Die Wriſt und Automobile Bags, die 


50e wir am Donnerſtag zu 50e 


verfaufen, werden bon je= ' 

ber Dame, die fie zu ſehen 
bekommt, gewür digt werden. Sie kom⸗ 
men in Schwarz und Farben und ſind — 
mit Börfe verſehen. 


aichen, 1.00. Mit Leder: 
mit Börje, im verjchiedenen Leder: 


Automobile 
Griffen, 


Pünder tr tragen zur agen zur Ele: eg ganz 


Waiting und Wrapper Gloth, 108: Jedes | 


neite Gewebe ift hier, jede Farbe und jeder 
Entwurf, Wir fönnen@ure Wünjche befrie: 
digen für Waifts, Wrappers oder Kimonos. 


Shater Flanell, Se: Gine ausgezeichnete ; Saſhes. 


Eurer Keidungsitüde bei 


Am beliebtejten unter den moptichen 


19 Bänvern find gegenwärtig 


jene & brillanten ſchotliſchen 
Plaids für Hüte und 
Sie find ! 5_ gel breit. Sie 
mürben en billig fein zu 35c ‚aber Bar: | 


gain- in- Freitag verlangen -mir nur 198 | 


Schottijche Plaid Pärper, 15e. Yaujende 
von NYards von 4zöll. ſchott. Plaid Bändern 
| zu Löe per Yard. 

Satin Taffetas, 10e. 
Satin Taffeias und giänzende Bänder ke- 
wundern, melde jFreitag zum Werfanf ofje: 
rirt werden zu 10c. 


einfache oder elegante 


(Fure Fenſter 
ſchmücken. # 


Die Entwürfe find wirklich 
Mir baben ITaujende 
Wir mollen einen Theil unjeres Glüä— 
| des 
tbeilen. 


Ener D Drognen- und Apotheter- 
| Rorrath mus erneuert werden 


— — 7; 


Red Clover Con ound zu 59e für die 


Parfcepers 
Befter Beet Ertract, 2 ling. 
Java Rice face Powder, für 1960. 
Ned Raveı Splits, 
Extract Wit Hazel, 
Malt Wpisty, 
Malt Eream, 
50€ Lilac Cologne, halbe Pint, 38e, 
Gucumber Stream, 25c Größe, I2c, 
| Binauns Yilar Vegetal, 600 
Tetlows 
Garweods Bade Tablets, Ye. 
Ahr werdet unfere | Palmers Parfüm, loje, Unze, 25c. 
j Rogers & Gallets Zahn Paſte, 256. 
Gummi Kompferion Pürften, 19e, 
T5e zwei Quart heihes Waffer Flajche, 39e. 


Kauft die Stoffe für Euer neues 
Kleid am Freitag und Ihr ipart Geld 


Dies find nicht Stoffe, die Yhr kauft, einfach weil fie billig find. Ihr mür- 
det gerne den vollen Preis für viejelben bezahlen. Die Gewebe und Mufter fir ind 
die allerneueften. In den für Herbittleider am meiften verlangten Farben. Die 
Qualitäten find hochfein. 
Wir können jie zu Geld jparenden Preifen wegen der vortheilhaft. Eintäufe 
verfanfen— ducchgreifende Vorbereitungen — große Gintäufe. Kein Markt 
fann den Angriffen unjerer erfahrenen Käufer widerftehen. Fabritken ta: 
pituliren— machen ganz außerordentliche Preife, um uns einen großen Pos 
ften Waaren zu verfaufen. RR ER NER, 





Grepe Albatroß, jhwarz und ganz Wolle, 40 Zoll breit. 
Unfer Preis ift 29e. 


Cheviot Suitings, fommen zu 35e zum Verkauf, in jchivarz und ganz Wolle, fertig 
zum Gebraud. Andersmwo ift der Preis 50c die Vard. Hier 35e, 


Undere Länden verlangen 
Me. 


Seidene Sicilians, in ſchwarz, ſind 54 Zoll breit, und unſer Preis iſt 500. Auch 
543öll. ganzwoll. franz. Cheviots, regulärer 51.00 Werth, für 500. 


Neue Herbſt-Suitings, ſchwarzer Momie Granite, Senn LatticeCanvas, ſchwar— 
zer Crepe de Chine und ſchwarze Coating Serges. Reguläre 1.25 Werthe, zum Verkauf 
für 620. 

Ganzwollene Suitings, importirte franz. Broadeloths, ſchwarze franz. Poplins und 
ſchwarze Voiles, für Tſe. So gut wie irgend ein ähnlicher Stoff, weicher an State 
Str. für 1.25 verfauft wird. Hier iſt der Preis 790. 

Franz. Batiſte, in Creme und Paſtel-Farben, Cable Cord Effekt. 40 
Wer, für 58e. 

Neue Herbit = Suitings, farbige ganzwollene Bastet Granites, farbige ganz Wolle 
Seide gemiſchte Tweed Suitings, 463011. genzivollene graugemijchte franz. Zibelines 
und hochfeine jehlichte Suitings. Sie find jümmtlich 1.00 die Yard werth, doch verlangen 
wir nur 590. 

Schwere Suitings, v. sh farbigen Novelty Knob Zibelines, 
farbige Suiting Chevrons, 50 Zoll breit und farbige franz. 
Reguläre 1.25 Werthe für 69e. 

Sfirting Tiveeds: Farbige wollene Stirting Aiweeds, 
gemiichten Schattirung. ES jind 50c Werthe, für 19e. 

Ganzivollene Stoffe, beitehend aus farbigen engl. Cheviot Suitings, farbigen franz. 
Granite Suitings und farbigen Novelty Tweed Suitings, für 350. 63 jind ganzwol—⸗ 
lene Stoffe und in ſammtlichen neuen faſhionablen Schattirungen, reguläre 65e Werthe, 
jegiger Preis, 35c. 


1.19 iit ein jehr Kleiner Breis 
für aute Damen: Schuhe 


Damen, die am Freitag im Groben Laden Schuhe kaufen, können 2.00 Säu: 
be zu 1.19 oder 3.00 und 3.50 Schuhe au 1.98 erhalten. Dies find einige 
Ipezielle Bargains, die für den Baraain-Freitag- Verkauf bejtimmt wurden. 
Dies find Bargainz, die Anerfenning finden follten. 
Damen, melde die Qualität der Schube, die bier zu _$2.00 verfauft 
werden, fernen, brauchen feine weitere Anpreitung. für die 1. 1. 19 zu 
als daß es _unfere regulären 2 2.00 Wertbe find. D Die 3. 00. und 3.50 
Schuge | Find bochfein im jeder Beziehung. Die berühnten — 


ſind eingeſchloſſen. Gut genug für für jede Gelegenheit. Der Vreis iſt nur 


1.98. Wir werden fie befehteiben. 


Damenfchube, 1.19: Diejes find Kid 
mit Batent Tips, Erxrtenfion Sohlen, 
alle Größen, regul. 2.00 Werth, — 
Dauerbaftiafeit garantirt. 
Damenfchube, 1.98: Spezielle Bar- 
tie von 3.00 und 3.50 Schuhen, fret= 
tag zu 1.98. E3 find Lobdell’3 Good- 
year Welt, Batent Tips, Erxtenfion 
Sohlen, Lobdellö handgewendete, Pas 
tent Tips, Schube mit hoben Abjägen, 
die 3.50 Eufbion*Schuhe zum Knöpfen und Schnüren, ein 3.00 
Schub zum Knöpfen und Schnüren—jede Breite, jede Größe um 


Knaben-Schupe, 1.00: Sin hübfcher, gut pafjender Shuh” H. —— 
Calf, matter Obertheil, Backſtay, doppelte Sohlen mit vorſtehender Kante, 
hübſcher, wohlgeformter Leiſt, reguläre 2.00 Werthe. 

Mädchen-Schuhe, Ue: Ein hübſcher Patent Kid Knöpf- und Schnür— 
Schuh mit mittem Obertheil—requlärer Preis i3 2.00. Somie ein Bor Calf 
und ein Kid Schuh mit Patent Spige—reg. Preis 1.50; Freitag, 9Se. 


Zoll breit. 1.00 


50 Zoll breit; 
Moplins und Armures. 


in einer jehr modernen graus 


ruf: Mid. ‚Dueh- 


50e 


Gardinen für jedes Heim, 


— 


50e Schuhe f. Babies, Freitag zu 2ör. | 25 Eroc’ed Elippers für Damen, 59 
Damen-Gummifchube zu 21e. 1.25 Eroc’ed Slipper3 für Kinder, 59 
Sreitag-Vargain in der reinen 
Eßwagren⸗Ausſtellung 
Unſere eleganten 3.00 Iriſh Point Ihr bezahlt 4.98 für ein Faß Hazel 
Spitzen Gardinen zu Premium Mehl in Mehl in dem 

1. 05 1.95 das Paar find bie 4. 098 „Bure Food Marl Food Market“, 
alferbeften, u: um das |n- Wenn $ Denn Ihr es Engros 

nere Eures Heims pradhtvol und nett | faufen würdet, würde e8 Euch 5.10 fo- 
uszufhmüden. Wir rathen Euch, ften. | Das Mehl fteigt ganz bedeutend 
zu dieſen VPreiſen zu 


im Preiſe und es iſt rathfam, € einen 


tonat3-Vorrath anzufaufen. € Ein 4= 

Faß⸗Sack koſtet Euch 1. 25 
Telephone Eröange 5. 

Graham Mehl, & Pıl.-Sad, Ag Hazel 
feinfte Sualität, 10 Pd. Sad 35 

Eotojuet, 3 Pfd. Eimer, 30e: 5 un. Gi= 
mer, 46e; 10 Rfp. Gimer, 890, 

Importirte Jams, 1 Pfd. Glas ZYars, für 


220; Croſſe u. Bladivells Himbeeren oder 
Grnbeeren; 6 Xars 1.30. 


Tomato Catſup, Pint-Flaſche, 170 
Nehmt Blue Label, Sniders oder Monarch, 
6 Flaſchen 1.00 

Californiſches Oliven-Oel, 
MeNallys oder Coopers, 
Flaſche, 500. 

Liptons Coronation Thee, 1 Pfd. 5580 
A5 Qualitãt India Ceylon, in fancy Ca— 
nifter; 5 Büchſen, 2.75. 


Mandheling Java = Kaffee, Pfund 38e; 
feinfter importirter Kaffee, 3 Pfd. 1.05. 


Preaffaft Foods, Padet, 100: Nehmt 
Korn Krisp, Ritos oder Fgg-DO:See. 


Macoroni oder Spaghetti, das Pfund, Be: 
Kleine, mittlere und große Sorte, neue Am: 
portation von Neapel und Genua, Italien; 
5 Pd. Partie, 40c; Original: Rifte, unge: 
fähr 24 Pfd. enthaltend, 1.50. 


Kümmel-Samen, dasPfund,10e: Beine, 
von Holland importirt, 54 Pfp., 

Süßjauer eingemacte Pfirfiche, 
Ein Euart, einjchl. Majon Jar. 


Friihne Auftern und Fifche 


Solid Meat Auftern: Ertra Select3, per 
Quart, 450;: Baltimore Standarbs, 30e. 


ekochte Shrimp, per Pfund, 220: ci: 
Ale. | fer Barararia kopflofer Fi, 5 Pf. 1.00. 

Friſcher Lachs-Steak, per Pfd. 18c. 
Friſcher Wall-eyed Hecht, Pfund 12360 
Friſche Halibut-Steals, per Pfd. 140. 
Friſcher Pickerel, Pfund, 100. 
Friſcher ſchwarzer Fins, Pfd. 100. 
Weißfiſch oder Trout, Pfod. 110. 

Großer runder Perch, Pfund, So. 
Geräucherte Finnan Haddies, Pfdi 100. 
Importirte Sardiuen 
Paulus Freres, Büchſe, 100, Dutz. 1. 10. 
Giement Sarbinen, Büchje 15e, Dus. 1.70. 
Gabriel Triats, Büchje 18e, Dug. 2.00 
Rouille Marke, Büchje 12e; Dus. 2.35. 
Y’Unton Bretone, Piüchie 250, Dusg. 2.85. 
Trier? grätenloje, Bühje Io; Dus. 4.00. 


Zu Beginn 
zöllten mir 
vorten n, | 

und fich an den Broken Yaden ı wandte, den 
llcberid duß ſei ne: Gardinen zu übernehmen. 
Nahmen für #2 jobaid er ich bereit 
seigte uns Diefelben zı Herabſetzungen do 


ah his 


des Eröffnungs-Verkar ufs er: 
Girh don dem Neo Dorter Im⸗ 


der zu viel Waaren de efauit hatte 


00 


— —X ozent zu überlafſen. — 


elegant. 
zur Auswabl. 


am Bargain-Freitag mit, Erd, 
—— Quart, 1.00: 
4.50 Bruſſels Gardinen, Paar, 2.98. ER 
>H0 Reraifiance Gardinen, für 3.50. 
6.00 Point Aolique Gardinen, 3.85. 
7.50 echte Aruilel3 Gardinen, 4.69. 

RAN franz. Arabian Gardinen, 5.50. 
9.00 Iriſh Voint Gardinen, für 5.95. 
19.00 echte Nenaillance Gardinen, 6.66. 
11.00 Thread Pruiiels Gardinen, 7.50. 
14.00 St. Gallen BruſſelsGardinen, 8.25 
17.09 St.Gallen Rrufleis Gadinen, 9.90. 
16.0 Franz. Pruffels Gardinen, 10.87. 
30.00 $rany. Urebian Gardinen, 19.00, 


—— — — — 


pr 


Bringt 


ten 


Sorte 


Euer 
Zuſtand, ſo 
rälte ı jrößeren 
750 

löe, 

Yar, 14e, 
Zwei 250. 

Jar, 250. 


Honey and 
Syrup White Pine and 


Fried, 130. 


Stück, 100 
Bint, 15e, 

volles QDuart, 85o, 
50 Größe, 2560. 


Swran Down Powder, So. 





